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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

» 5 . Jahrgang.

isfaljrtn des„perstrliche»Btßimcnte“.
Harden hat dartnn wollen, wie die auswärtige

Poetik des Deutschen Reiches zuweilen tu einer Weise
geleitet Wirf), von der die Masse des deutschen Volkes
reine Ahnung hat . Das deutsche Volk ist merkwürdig
geduldig und erträgt es, daß seine auswärtige Politik
ern Vuch mit sieben Siegeln bleibt . Nur lange hinter¬
er Platzt zuweilen irgendwo ein Meteor und erhellt
dre Finsternis des auswärtigen Himmels . Vieles ist
natürlich auch bei Harden in der auswärtigen Politik
der letzten Jahre noch dunkel geblieben.

llöer einen Punkt wird jetzt von anderen Seiten
noch Lrcht verbreitet , nämlich über die geplante Zu-
sammenkunft zwischen dem Präsidenten Lonbet und dem
deutschen Kaiser. Man hat bisher nichts davon gewußt,
oaß eine solche ernstlich in Aussicht genommen war , ja
vor der -mir stand. Man weiß heute, zum Teil aus
-vubets eigenem Munde , daß der französische Präsident
ne rm Frühiahr 190-1 selbst angeregt hat. Man sollte^
annehmen, daß es das höchste Glücksgcfühl für den
deutschen Kaiser hätte sein müssen, darauf ernzugehen.

ferner .Regierung hat Wilhelm II . antzer-
orücntlich viel Liebenswürdigkeit an Frankreich ver¬
schwendet, um den alten Groll zu bannen . Man sagt,
es set fern höchster Wünsch, noch einmal in Paris ein-tziehen zu können.

Jetzt bot ihm Lonbet eine Zusammenkunft an. Noch
m.cht ans französischem Boden. Aber wenn die Häupter
sicy erst einmal auf fremdem Boden begegnen, so kann
man spater darauf fußen und weitergehen. Es war aller
erhren wert , daß der französische Präsident als der
allere den Entgegenkommenden spielen und beim Treffen
die Hand zuerst ausstrecken wollte. Es ist bemerkens¬
wert , daß der Minister Delcassß, den man sonst in erster

als Deutschenhasser ansieht, hier als Begünstiger
der Versöhnung mit Deutschland auftritt . Lonbet batte
bereits bet seiner Abreise nach Italien die deutsche
Flagge an Bord bringen und „Heil Dir im Sicgcrkranz"eruuben lassen. 3

Warum ist schließlich nichts daraus geworden ? Von
vornherein rst der Kaiser sicher sehr dafür eingenommen
gewesen. Es war auch zu natürlich , daß Wilhelm II
der ziemlich gleichzeitig mit Lonbet in Italien war
diesem nicht ans dem Weg ging. Lonbet bat prn ?ir^
der deutsche Kaiser verlangt hat, Viktor Emanuel nröae
ihm den Wortlaut der offiziellen Ansprache unterbreiten
die er rn Rom an Lonbet halten würde Wilb -in. rr
scheint befürchtet zu haben, daß die Aufnahme und « 7
grüßung des französischen Präsidenten sich wärmer ge^

FerrZÜFtsK.
/ (F-rts-hm-g.) ~ (Nachdruck»etjüten.)

Pis französischen Kolonien
in btt Grafschaft Hrflen-Aomlmrg.

lEigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt .")
Von Wilhelm Wittgen.

2. FriedrichAdorf.
Bei der Betrachtung der französischen Kolonien in

der nassauischen Grafschaft Schaumbnrg (vergleiche „Alt-
Nassau", Jahrgang 1809) haben wir stellenweise auch be¬
reits die Kolonie Fricörichsborf gestreift. Der Waldenser¬
pfarrer Daniel Martin kam bekanntlich tm Jahre 1687
nach Homburg, für seine fliehenden Landsleute um
Aufnahme bittend . Der Zustand der neu Angekommencn
war ein überaus trostloser , denn in der Stadt Homburg
hatte nur ein Teil derselben Unterkommen finden
können, um so weniger , als der Landgraf Friedrich II.
in Berlin weilte und sich seiner Schützlinge nicht in nach¬
drücklicher Weise annehmen konnte.

^ öco Dorfes Seulberg lagerten mehr
denn M Familien , ohne Obdach, aller Mittel an Geld
und Nahrung bar , in freiem Felde , von der einheimischen
Bevölkerung ihres fremdländischen Aussehens und ihrer
Sprache wegen mit Mißtrauen betrachtet.

W denken, daß bei den Eingewanüerten
die Sehnsucht nach der fernen Heimat lebendig blieb und
sie nur aus eine günstige Gelegenheit warteten wieder
dorthin zurückzukehren. Infolgedessen waren sie auch

öu bewegen öw Errichtung fester Häuser in
nehmen, siebehalfen sich vielmehr mit elenden

Bretterbuden und Lehmhütten, bis ein strenger Betel,l

Hammer und Kelle griffen , um endlich ein festes D»chüber dem Haupte zu haben. 11 J

stallen würde als die, die er selbst erfahren hatte . Der
deutsche Kaiser wurde damals in Italien allerdings auf¬
fallend kühl ausgenommen, während Loubets Reise einem
Triumphzug glich. Auch daran ist wohl die deutsche Re-
gterungspolitik nicht ohne Schuld gewesen. Denn diese
blieb mit ihrem junkerlichen Charakter und ihrem Eni-
gegenkommen gegen den Vatikan dem italienischen Volke
unverständlich.

Jedenfalls konnte Viktor Emanuel sich den ver¬
langten Eingriff in seine Souveränitätsrechte nicht ge¬
fallen lassen. In Berliner Regierungskreiscn leugnet
man natürlich diese Darstellung ab. Die „Münch. N. N.",
die in Berlin einen gut bedienten Korrespondenten
haben, wollen überhaupt davon nichts wissen, daß mau
in Berlin die Zusammenkunft gewünscht hätte. Sie
schieben die Schuld dem Liebenberger Kreise zu und er¬
klären , daß man an amtlichen Stellen die Situation noch
nicht reif für eine Begegnung der beiden Staatsober¬
häupter gehalten hätte. Dieses Dementi will nicht viel
sagen. Nur mag richtig sein, daß die Anregung zur Be¬
gegnung von Enlenvurg und Lecomte eifrig unterstützt
worden ist. Die „Frankfurter Zeitung " vermutet , daß
Herr Lonbet seine Kenntnisse von dem Ansinnen an
Viktor Emanuel dem König Eduard verdankt. Diese
Vermutung hat viel für sich.

Jedenfalls sieht man hier wieder einmal deutlich
die Folgen des persönlichen Regiments in Deutschland.
Eine sehr wünschenswerte, von langer Hand beider¬
seitig vorbereitete Zusammenkunft scheitert in letzter
Stunde an einer persönlichen Verstimmung , die schwer
erklärlich ist. Die Begegnung hätte die wohltuendsten
Folgen haben können. So verstärkte sich durch diese
glänzende Aufnahme Loubets in Italien des Kaisers
Mißstimmung . Er sprach in Karlsruhe scharf gegen
Frankreich , daß man sein Pulver trocken halten müsse.
Kein Mensch begriff damals , warunr.

In Frankreich natürlich nahm man die Ablehnung
der Zusammenkunft übel. Die Karlsruher Rede zeigte
den Franzosen eine kriegerische Stimmung des deutschen
Kaisers . Bei dem Einfluß , den sie dem Kaiser in Deutsch¬
land zuschrieben, glaubten -sie an einen Überfall. Sic
suchten nun Deckung an England . Sic verständigten
sich mit England über Ägypten und Marokko. Ebenso
einigten sie sich mit Spanien , das einige Zeit zuvor von
Deutschland auch einen Korb bekommen hatte. Italien
trat in Algeciras ebenfalls aus Frankreichs Seite.
Deutschland wurde geradezu isoliert , während anderer¬
seits sich in Berlin eine Kriegspartei bildete, die da§
Auftreten Frankreichs in Algeciras fast als Kriegsvor¬
wand benutzen wollte.

Jedenfalls ergibt sich ans dieser Geschichte, daß das
deutsche Volk wohl daran täte, darauf zu sehen, daß die
verantwortlichen Faktoren — Reichskanzler und Reichs¬
tag — nicht Politik über ihre Köpfe hinweg machen
lassen.

Die den Eingcwandcrten seitens des Landgrafen be¬
willigten Vorrechte waren von der weitestgehenden Art:
sie ermöglichten eine dauernde Ansiedlung vollkommen^
ia , er gab ihnen Zugeständnisse, wie sie die einheimische
Bevölkerung bei weitem nicht hatte . Da diese Privi¬
legien in ihren wichtigsten Punkten in dem Aussatz über
den Landgrafen Friedrich I . im vorigen Jahre bereits
avgedruckt sind, brauchen wir hier nur darauf hinzu-
weisen. Auf Drängen deS Landgrafen und gedeckt von
serncr steten Fürsorge , waren endlich die ersten festen
Hugenottenhäuser erbaut , aber arm und unansehnlich
w daß sic nach Verlauf von etwa 40 Jahren fast alle
wleöer von dem Erdboden verschwunden waren , einst-
wei en aber genügten sie dem dringendsten Bedürfnisse.

selbst wurde ihrem edlen Gründer zu
Wut Friedrrchsdorf genannt.

• io eEJten Familien  hießen:
4 D Daov Bochet , 8. Beuve Roussel,
4. Beuve Lhomme, 5. Henri Lejcunc, 6. Jean Engnein
7. ^oyseau, 8. Jsaac Bousquet , 9. Daniel Collii' , 10. El'
&onnemctit , 11. Jsaac Rossignol, 12. Pierre L'homme

^£ a,tr L4' ßr,‘ *Wltret/ 15. Abraham Dros,'
16 Abraham Matteq , 17. Jean Brucher , 18. David
Feilgerol , 19. Daniel Robert , 20. Beuve Mennier , 21.
Jean Gonnemaur , 22. David Bonnemain , 23. Esaie
Ronsselt, 24. Samuel Wollet , 28. Beuve L' abbü 26
Jean Boudemon, 27. Jean Cherigant , 28. P . Bange'
89. Daniel Brunei , 30. Anne Brunct , 81. JaeaneS
Ronffelet, 82. Jean Malsa , 33. Daniel Boutem ), ' 81
Morse Boutemy , 35. Abraham Boutemy.

Es ist selbstverständlich, daß die um ihres Glaubens
willen geflüchteten Franzosen auch in erster Linie darauf
bedacht waren , in dem fremden Lande, in Sem ihnen
freie Religionsübung gestattet, ihrem Gott nun auch irr
der Väter Weise zu dienen.

Einstweilen aber mußte man von der Anstellung
eines eigenen französischen Geistlichen und der Errichtung

, eines Gotteshauses absehen, weil die Mittel noch nicht

Endlich : ' '
Von Geheimrat Meyer , Erster Staatsanwalt a. D.

„Endlich !" so sagte ich mir , als ich die Depesche las,
saß der Erste Staatsanwalt in Berlin in Sachen Moltkc-
Harsen die Verfolgung übernommen habe, nachdem er
— oder besser gesagt — sein oberster Vorgesetzter: der
Ehes der Justiz , die Erhebung der öffentlichen Klage
mangels öffentlichen Interesses abgelehnt und Len
Grafen Moltke zur Privatklage verwiesen hatte.

Ob Las öffentliche Interesse die Strafverfolgung er¬
fordert , ist nach Lage des einzelnen Falles  zu
beurteilen.

Meines Erachtens lag im Fall Moltke-Harden ein
öffentliches Interesse Hohen Grades vor , da es sich um
hochpolitische Fragen , um einen hochstehendenPcrsoncn-
kreis und um Aufsehen erregende, die Allgemeinheit auf
das höchste interessierende Vorgänge Handelte. Trotz
allcdent wurde die Verfolgung von der Staatsanwalt¬
schaft anfänglich abgclehnt . Was für diesen Entschluß, für
welchen die Staatsanwaltschaft Gründe nicht anzugebcn
braucht, maßgebend gewesen sein mag, ist nicht bekannt
geworden und entzieht sich deshalb der Beurteilung . Man
fragt aber-, warum nicht die Staatsanwaltschaft wenia-
stens, che sie das Vorhandensein eines öffentlichen Inter¬
esses verneinte , Ermittelungen im Wege des vorbereiten¬
den Verfahrerrs vorgenommen hat, wozu sie nach §§ 158
bis 160 Strafprozeßordnung berechtigt war . Ihrer Ent¬
schließung über die Erhebung der öffentlichen Klage wäre
durch ein solches Einschreiten nicht präjudiziert worden.
Sie hätte noch jederzeit darnach die Erhebung der öffent¬
lichen Klage ablehncn können, wenn ihr das Ergebnis
des vorbereitenden Verfahrens ein öffentliches Interesse
nicht dargetan hätte.

Statt dessen hat die Staatsanwaltschaft ohne ein. sol¬
ches Verfahren diese eminent wichtige Sache aus der
Hand gegeben und dem Schöffengericht, welches zur Ab-
urteilnng geringer und der geringsten Straftaten be¬rufen rst, nberlaffen.

Nach§ 417 Strafprozeßordnung ist in dem Verfahren
~5f, er.̂ ®®eltc  Privatklage die Staatsanwa lischaft zu einer
.Nrtwirknng nicht verpflichtet) es ist ihr jedoch der zur

bet Giühä/lnt tiiizcS  die offentlrche, wenn auch noch so uw
notige Bretttretulw des sittlichen Schinutzes unseres g-x.

jeder gesunde Sim , wendet sich
nnt Abscheu von derlei Dingen . Daß die Schmutzereien abrr
aufgedeckt wurden , hat . bereits einen bcmerlenswerten
RelNigunErozeß , der wnst wohl unterblieben wäre , m--
zeittgt . Die bellyteten Regimenter werden ja eben einer
strengen Revision iinterzogen und die Mauer bedenklicher Ber.
sonllchkelten um den Kaiser ist beseitigt . Vor bicfcn Erfoloen
bcr diesem reinigenden Gewitter müssen die tnristtschen

zurucktreten und es ist angesichts des erzielten nich-
l .chen Effektt , ziemlich gleichgültig, welche BeweggründeHarden ber seinen bezüglichen Artikeln le-teten uni Tr
Staatsanwalt Anklage erhob oder der Graf ^ Moltke. D. m.

»or5au &cit. Indessen traf der fürsorgliche Landgraf
^arge ,̂.  daß Hofpreürger Ruhier von Homburg den
Gottesdienst rn der französischen Gemeinde mitversah'
inzwischen verwandten die Hugenotten alle Kunst darauf'
Geld zusammenzubringen , um wenigstens etn Hans
ttt, welchem zugleich Gottesdienst irnd Schulunterricht
gehalten werden konnte, zu bauen . Mit Anstrengung
aller Kraft , unterstützt auch hierin von dem Landgrafen
konnte dieses erste „Gemeindehaus " bereits 1699 unter
Dach und Fach gebracht iverden. Es gelang um so
schneller, -als mittlerweise noch eine größere AnzaliI
Hugenotten und auch Waldenser in Frie 'örichsdorf zuac-wanüert waren . u

Obwohl Hofprediger Ruhier seinen Dienst an der
Gemeinde von Homburg aus gewissenhaft versah, stand
doch das Sinnen und Trachten der Friedrichsöorfer
darnach, einen eigenen Geistlichen zu Hckonmrcn Es
gelang ihnen, den Pfarrer Antoine Pfalz von der franzö¬
sischen Gemeinde zu Holzappel-Schaumburg zu oc-
winnen , der sich bereit erklärte , die Stelle gegen eine
äußerst ärmliche Bezahlung zu übernehmen
. (tf c Wahl war eine äußerst glückliche. Außer seiner
seelsorgerrscheu Tätigkeit läßt cs sich Pfarrer Pfalz an¬
gelegen sein, auch das materielle Wohl der Gemeinde zu
fördern und ihre von dem Landgrafen Friedrich I ver-
liehenen Rechte z,r sichern. Auch schrieb er die erste
w !( r ,rf,; \ lt, ,r CI Chronik,  der wir wichtige

hrL«i?Cr*-ft? Ecn- ®r wirkte 9 Jahre in Friedrichs,
Zcachfolger David Plair blieb nur 1 Jalir - die

Einkünfte reichten alsdann nicht mehr, ihn zu erMhren
Nsenburch '" an die französische Gemeinde Reu-

a ■! ^ bre Alten ihn als einen Mann be-
° »«k den Denlschen günstig gestanden habe."

f ? ^ ll9e  wechselten nun die Geistlichen in
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Hauptverhandlnng bestimmte Termin bekannt zu machen.
Sie kann also der Hauptverhandlung beiwohnen . Ob der
Erste Staatsanwalt in Berlin dies getan hat oder nicht,
weiß ich nicht. Hat er beigewohnt, so war er in der .Lage,
während der Hauptvcrhandlung in jeder  Phase etnzu-
greifen und durch eine ausdrückliche Erklärung die Ver¬
folgung zu übernehmen . Im Moment hätte er den
widrigsten Szenen ein plötzliches Ende machen können,
indem das Schöffengericht infolge seiner Übernahme-
Erklärung sofort  das Verfahren hätte einstellen
müssen.

Daß er von diesem hochwichtigen Recht keinen Ge¬
brauch gemacht, kann ich mir , der ich fast 24 Jahre Erster
Staatsanwalt war , nicht erklären . Freilich hatte er sich
als abhängiger Beamter strengstens nach den ihm von
oben gegebenen Direktiven zu richten. Wenn er aber
im Zweifel war , ob er auch ohne Rückfrage bei seinen
zwei Vorgesetzten, dem Oberstaatsanwalt des Kam¬
mergerichts und dem Chef der Justiz , die Verfolgung
übernehmen durfte , so konnte er die Verhandlung auf
kurze Zeit unterbrechen lassen und inzwischen jene
Rückfrage tun.

Es fragt sich nun , nachdem die Staatsanwaltschaft zu
der Einsicht gekommen ist, daß ein öffentliches Interesse
vorlicgi , ob und inwieweit der durch jene Verhandlung
verursachte Schaden heilbar ist oder nicht?

Ganz unheilbar  ist zunächst der große, höchst be¬
dauerliche Schaden in sittlicher Beziehung . . Die Ver¬
öffentlichung der ekelhaftesten Einzelheiten läßt sich nicht
rückgängig machen und wird lange Zeit , hindurch ein
fortwuchernder Krebsschaden bleiben . .

Ferner besteht ein Nachteil, welcher durch die an¬
fängliche Ablehnung der Strafverfolgung seitens der
Staatsanwaltschaft verursacht ist, darin , daß die Sache
in der Berufungsinstanz vor eine mit nur drei  Land¬
richtern besetzte Strafkammer kommt, während es in der

, Macht der Staatsanwaltschaft lag, die Sache von vorn¬
herein vor eine mit . sünf  Landrichtern besetzte Straf-
kammcr zu bringen . . '

Endlich aber liegt ein wesentlicher Nachteil darin,
haß letzterenfalls die Sache zur endgültigen Entscheidung
vor den höchsten deutschen Gerichtshof, das R c i chs g e -
r i cht , Hütte gebracht werden können, was nun nicht mehr
möglich ist, weil dieRevision gogenUrteile der Berusnngs-
strafkammer nicht an das Reichsgericht, sondern an das
Obcrlanöesgericht , im vorliegenden Falle an das Kam¬
mergericht in Berlin geht.

Indes werden diese beiden letzteren Nachteile m. E.
bedeutend überwogen durch die großen Vorteile , welche
eine neue Verhandlung der Sache vor der dreigliedrigen
Berufungsstrafkammer voraussichtlich bringen wird.

Zunächst wird au die Stelle eines jungen Amtsrich¬
ters , der in seiner kürzen Dienstlaufbahn noch wenig Er¬
fahrung sammeln konnte, als Gerichtsvorsitzender du
älterer Lanögcrichtsüirektor oder Landgerichtsrat mit
langer Erfahrung treten , welcher jedenfalls die Verhand¬
lung so leiten wird , daß sich nicht Harden oder sein Ver¬
teidiger als eigentlicher Leiter gebärden können.

Statt der ' zwei 'Schöffen, welche der verwickelten
Sachlage als Laienrichter nur sehr schwer Herr geworden
sein dürften , werden zwei rechtsgclehrte Landrichter, die
im Indizieren der schwierigsten Sachen die nötige Übung
Haben, urteilen.

Dieselben , mit ihrem Vorsitzenden au der Spitze,
werden keinesfalls zulassen, daß die in der Schöffenge-
richtssitzung öffentlich aufgewühlten und breit getrete¬
nen, widrigen Einzelheiten von neuem in die Öffentlich¬
keit hinausposaunt werden.

Der ganze Ton der Interessenten , namentlich der
Herren Harden und Bernstein , wird vor der Strafkam¬
mer ein ganz anderer sein müssen als im Schösfcnge-
richtssaalc , wo sich Szenen zwischen den Interessenten

Gemeinde, welche selbst noch um ihre Existenz zu ringen
hatte , konnte nicht so viel erschwingen, ihre Geistlichen
ausreichend zu besolden, um so weniger , als ans dem
bereits unter Pfarrer Pfalz errichteten Gottcshause noch
eine erhebliche Schuldenlast ruhte.

Inzwischen aber wuchs allmählich der Wohlstand,
die Einwohnerzahl gmg 178t auf 024 heraus , so daß
man auch dem Geistlichen etwas reichlicher den Tisch zu
decken verncochie. Infolgedessen wirkte denn auch
Pfarker Hessemer die lange Zeit von 40 Fahren in
Friedrichsdorf (1757 bis 1803); er drückte der Kolonie
ihr ganz bestimmtes Gepräge ans, ihm insonderheit , dem
auch der Schulunterricht besonders am Herzen lag, ist
es zu danken, daß das französische Wesen in hervorragen¬
der Weise erhalten blieb.

Die ihm folgenden Geistlichen wirkten in seinem
Sinne weiter : de Felice von 1804 bis 1807, de Beau Clair
von 1807 bis 1820, L, Savary von <821 bis 1828, Ang.
Cerssale von 1828 bis 1842, L. Leuthold von 1842 bis 1853,
Eh. Sauoin von 1888 bis 1888, H. Kleingans von 1883
bis 1890, H. Denkinger von 1890 bis 1885, E. Christen
von 1896 bis 1901, und Hahn von 1901 bis heute.

Allen diesen Geistlichen lag es neben ihrer Tätigkeit
an der kirchlichen Gemeinde am Herzen, die franzö¬
sische Sprache und die Sitten  der Väter zu
pflegen . Mit welchen! Eifer z. B . Pfarrer Sauvin die
Beibehaltung der französischen Sprache bei der Schul¬
jugend betrieb , geht daraus hervor , daß er jeden Jungen
unbarmherzig auf offener Straße prügelte , den er deutsch
reden hörte . Der Verfasser weiß es aus Erfahrung,
daß eine ganze Reihe von Fricdrichsdorfer Familien
auch heute noch mit Strenge darauf sicht, daß in dem
Hanse selbst nur Französisch geredet wird.

Wie bereits angedeutet , ist die Pflege der französi¬
schen Sprache vor allem den Geistlichen zu danken, die
ja zumeist aus der französischen Schweiz geholt werden
und zufolgedessen das Französische als ihre Mutter¬
sprache  reden . Und heute noch ist die französische
Sprache bei dem Gottesdienst immer noch die vor¬
herrschende, die deutsche ist nur geduldet.

Um jo ausfallender ist dem Verfasser folgendes Er¬
lebnis . Er traf dieser Tage auf der Saalbürg einen

WiSS ^ adeN §N Trrgbiati « Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.
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abgespielt haben, welche einer Gerichtsverhandlung un¬
würdig sind.

Die Strafkammer wird in vorsichtiger Art alles das¬
jenige auszuschaltcn wissen, was nicht zur Sache gehört,
während die Schüfsengerichtsverhanölung mit einer
Menge von tatsächlichem und bcweislichem Material
vollgepfropft war , îvas oft außer aller Verbindung zur
eigentlichen Tatfr/ge stand.

Endlich besteht ein nicht zu unterschätzender Vorteil
darin , daß Graf Moltke, trotzdem er Nebenkläger - sein
wird , vor der Strafkammer eidlich als Zeuge vernommen
werden kann.

Ohne für diesen Herrn hier eine Lanze brechen zu
wollen, ist es ihm wohl zu gönnen , daß er, &er in der
Schöŝ engerichtsverhandlung die äußerst demütigende
Rolle des eigentlichen Angeklagten  hat spielen
muffen, nun in dem gesetzlich geschützten Gewände des
Z enge  n austreten und durch seinen Reinigungseid das
Dunkel aushellen kann, welches über seine Beziehungen
zum Fürsten Eulenburg , über seine Anwesenheit ' in der
Lynarschen Billa , über sein Eheleben mit Frau v. Elbe
usw. schwebt.

Ich habe die feste Überzeugung , daß eine würdevolle
Verhandlung der Sache vor der Berufungsstrafkammer
in Berlin die Luft von vielen Miasmen reinigen wird,
welche der Sache jetzt noch anhaften . Der bereits ange¬
richtete sittliche Schaden des Prozesses ist freilich unver¬
besserlich.

Was die Staatsanwaltschaft bewogen hat, anfänglich
die Verfolgung mangels öffentlichen Interesses abzu¬
lehnen und erst jetzt nach dem schöffengerichtlichen Urteil
— post festum — die Verfolgung wegen vorliegenden
öffentlichen Interesses zu übernehmen , werden wir
seinerzeit aus dem Munde des Ersten Staatsanwalts in
Berlin hören , vielleicht ist das der Grund , daß man
vor der Übernahme erst das Ergebnis des schösfengericht-
lichen Verfahrens Hai abwarten wollen.

Zuletzt noch ein kurzes Work über das künftige
Strafkammerurteil.  M . E. dürfte es wahrschein¬
lich sein, daß Harden aus § 186, bezw. § 185 StrGB . zu
einer hohen Geldstrafe verurteilt wird . Die Annahme
des Schöffengerichts, daß ihm der Wahrheitsbeweis ge¬
lungen sei, wird kaum von den drei Landrichtern adop¬
tiert werden, besonders dann nicht, wenn cs der Staats¬
anwaltschaft gelingt , neue  Beweise gegen diese An¬
nahme ins Feld zu führen . Aber auch, wenn die Straf¬
kammer den WührheitÄeweis für erbracht ansehen sollte,
bleibt Harden strafbar , falls die Strafkammer seine Ab¬
sicht, zu beleidigen, feststellt. Harden gericrt sich zwar in
seinen Aufsätzen als ein Retter des Staates und der Ge¬
sellschaft, der nur als solcher in lobenswerter Verfechtung
allgemeiner Interessen vorgegangen sei. Ob aber nicht
vielleicht die Strafkammer unter seinem idealen Mantel
den Pferdefuß der beleidigenden Absicht entdecken wird,
dafür möchte doch manches sprechen, worauf ich aber hier,
als zu iveit führend, nicht etngehcn will.

Mag das Urteil lauten , wie cS wolle — auf Verur¬
teilung oder auf Verwerfung der Berufung —, jeden¬
falls haben wir eine reinigende Klärung dieses Prozesses
zu erwarten nach dem alten Spruche:

„Es gibt noch Richter in Berlin !"

ins flMldm iefaiiitocmößen in Piestoen.
Mit der Anwendung des Ergänzungsstcpergesetzcs

vom 14. Juli 1893, welches am 1. April 1895 in Kraft trat,
wurde zum erstenmal auch die Höhe des im preußischen
Staate vorhandenen Vermögens ermittelt . Seit der
ersten Veranlagung zur Ergänzungsstcucr , die sich auf
das Jahr 1896/66 bezog, liegen nunmehr noch fünf
weitere dergleichen vor, und zwar für 1896/97 und
1897/99, -sowie für die Perioden 1899/01, 1902/04 und
1905/07.

Franzosen , der gerade Fricörichsdorf besucht hatte , um
zu untersuchen, inwieweit der Ort heute noch französi¬
sches Gepräge trage . Der gute Mann hatte nun auch
nicht die Spur französischer Sprache und Sitte zu ent¬
decken vermocht. Nun , er ist eben nicht zu den Franzoscn-
nachkommeu gelangt , die noch stolz sind auf ihren er¬
erbten Besitz, dem Gottesdienst hatte er nicht angewohnt,
die Schulen nicht besucht. Und dann mutzte dem Fran¬
zosen das flotte deutsche Städtchen mit seiner lebhaften
Industrie immerhin gar ivcnig französisch Vorkommen.

Wenden wir uns nun zu der Entwickelung der poli¬
tischen Gemeinde.

Es ist selbstnerständlich, daß der Landgraf die Fran¬
zosen nicht allein aus religiösem Antrieb aufnahm , son¬
dern daß er vor allem auch durch ihr Beispiel und ihre
Intelligenz neuen Anreiz für die einheimische Bevölke¬
rung erhoffte, ja , geradezu einen Aufschwung des ge¬
werblichen Lebens bestimmt voraussah.

Und er täuschte sich darin keineswegs.
Die Franzosen brachten außer einem Herzen vollen

Gottvertrauens einen großen Vorrat an Kenntnissen und
Fertigkeiten mit, mittels derer sie bald über die infolge
des 30jährigen Krieges arg zurückgebliebenen Deutschen
turmhoch hcrvvrragtcn.

Schon wenige Jahre nach der Einwanderung der
Hugenottten waren mehrere Spinnereien und Strumpf¬
webereien in vollem Gange , eine Ziegelei im Betrieb,
mehrere Zwiebackbäckereienim Flor . Bald konnten die
Einheimischen die nötige Arbeit nicht mehr allein ver¬
richten, sic mußten sich nach Hilfe in den umliegenden
Orten umsehen.

Das hatte denn zur Folge , daß mehrere Deutsche
nicht übel Lust hatten , sich in Friedrichsdorf ganz nieöer-
znlassen. Damit kamen sie bei dcnFranzosen aber übel an.
In mehreren geharnischten Eingaben an den Landgrafen
erwehrten sie sich der Eindringlinge und bestanden auf
ihrem guten Rechte, wonach die Kolonie nur ihnen allein
gehörte.

Diese Eingaben hatten zudem den weiteren Wert,
daß die Unterschriften eine Menge Namen zeigen, die
in den ältesten Akten nicht Vorkommen, ein Beweis , daß
französische Familien im Laufe der Jahre noch in statt-

Für die letztere ergab sich als gesamtes ergänzungs --
steuerpflichtigcs Vermögen im preußischen Staate der
Betrag von

76 541944 964 M .,
also eine ganz riesige Summe , und zwar entfallen von
ihr auf

die Städte . . . 55,2 i .
das Land . . . . 20,3 i

und von den Städten dann wieder auf die 88 Stadt¬
kreise, welche für 1905/07 zur Ergänznngssteuer ver¬
anlagt sind, 44,8 tausend Millionen , so daß also auch hier
wieder die Stadtkreise den ausschlaggebenden Faktor
darstellen. Diese Ziffern beziehen sich jedoch nur auf
diejenigen physischen Personen , bei deren Veranlagung
zur Einkommensteuer ein Einkommen von mehr als
3000 M . zugrunde gelegt ist. Denn weiter ist die
Statistik in diese Materie bis jetzt noch nicht einge¬
drungen . Es kommen danach etwa ein Viertel der ge¬
samten Ernkommensteuerzensiten in Betracht . Verhält-
nismätzig weit niedriger ist nattirlich das Vermögen,
mit welchen! der übrige Teil der Ergänzungssteuer-
zensiten ankreken kann, nämlich kaum 7000 bis 8000
Millionen Mark.

In unserm Regierungsbezirke Wiesbaden stellte sich
das Vermögen der Ergänzungssteuerpflichtigen mit mehr
als 3000 M. Einkommen bei den beiden letzten Ver.
anlagungen zur Ergänzungssteuer in der Periode

1902/04 auf . . . 5 642 548 001 M.
' 1905/07 „ . . . 6 885 743 777 „

so, daß von der vorletzten zur letzten Veranlagung eine
Zunahme von

743 195 776 M.
eintrat . Mit dieser Tatsache können wir unbedingt recht
wohl zufrieden sein!

Was nun unsere Stadt Wiesbaden anbelangt , so
lieferten die beiden letzten Veranlagungen zur Er-
gänzungssteuer fstr dieselbe das Ergebnis , daß das
Vermögen , welches bet der Veranlagung der physischen
Personen mit einem Einkommen von mehr als 3000 M.
zugrunde gelegt ist, sich belief

1902/04 auf . . . 1200 994 247 m.
1905/07 „ . . . 1461 878 691 „

so daß eine Zunahme um ,
260 984 444 M.

eintrat . Die Zusammensetzung des Betrags für 1905/0?
ist die folgende:

Kapitalvermögen . . 935 118 299 M.
Grundvermögen, . 413 219 351 „
Wert deS Anlage - und Betriebs¬

kapitals in Handel , Gewerbe und
Bergbau . . 113 104 369 „

Wert der selbständigen Rechte und
Gerechtigkeiten . . 436 672 „

zusammen . . . 1 461 878 691 M.
Wie im Staate in seiner Gesamtheit, so steht auch

in unserer Stadt Wiesbaden unter den Einkommens-
c,uellen das Kapitalvermögen an erster Stelle . Dann
fvlgt das Grundvermögen , dann Handel und Gewerbe,
und den Schluß macht der Wert der selbständigen Rechte
und Gerechtigkeiten, für welchen manche Städte eine
Ziffer überhaupt nicht angeben, was aber schwerlich den
Tatsachen entsprechen wird . ,

Unsere Stadt nahm nach den für die Veranlagung
für 1905/07 noch maßgebenden Ergebnissen der Volks¬
zählung vom 1. Dezember 1900 unter den damals vor¬
handenen 88 Stadtkreisen die 26. Stelle ein, während
sie mrt ihrem oben angeführten Vermögen unter den¬
selben an 8. Stelle steht.

Nach Abzug des Kapitalwerts der Schulden , das ist
für unsere Stadt des Betrags von 218 226 191 M., ver¬
bleibt für dieselbe für 1995/07 ein steuerbares Vermögen

lichcr Zahl zugcwanöcrt sind, sicher nicht aus Frankreich,
wohl aber aus anderen französischen Kolonien , die sich
eines gleichen Wohlstandes nicht erfreuten wie Fried¬
richsdorf.

Wie gesagt, der Landgraf mutzte Sen Franzosen
durch einen besonderen Erlaß bestätigen, daß sie allein
Herren in der Kolonie waren . Er datiert vom 20. August
1731 und hat folgenden Wortlaut : „Von Gottes Gnaden
Friedrich Jakob usw. usw. fügen hiermit zu wissen, nach¬
dem Wir mißfällig vernehmen müssen, wie in Frieö-
richsdorf (so nach Unscrs in Gott ruhenden Vatters,
auch unserer Intention und Willens allein die Etablie¬
rung der Fabriken angelegt worden), viele Deutsche
niedevlassen und dadurch denen eingesessenen Refor¬
mierten Franzosen und deren Kindern Tort thun . Als
von dato an kein Teutscher, er mag auch von Profession
oder Religion sein wer da wolle, Erlaubnitz haben soll,
sich in ermeltem Friedrichsdorf nieder zu lassen, bei
Confiscation alles das scinige. Befehlen demnach
Schnitzen und Gerichtsmänner zu ermeltem Friedrichs,
dorf auf diese unsere Verordnung ein wachtsames Augen
zu haben, daß daselbst nicht Zuwider gelevct werde,
widrigenfalls schwerer Ahnthung gewärtig sein."

Aber auch gegen ihre eigenen Landsleute zeigten
sich die Hugenotten wenig gastfrei. Ums Jahr 1794
wollte sich der Franzose Louis Scrapyin Delchambre in
Friedrichsdorf nieöerlaffen ; obwohl ihm die besten
Empfehlungen zur Seite standen, richteten doch die
Ältesten der Stadt folgende Klageschrift an den Land-
grafen:

„Es ist, in nnterthänigste schuldigster Antwort auf
das von Hochfürstlichcr Regierung au Uns., erlassenes
Dekrctum vom 17. April nebst beygelegte Bittschrift und
Taufschein des Louis Seraphin Delchambre, zwar wahr,
daß solcher seit ohngefähr sechs Jahre bey einigen hiesige
Bürger gestände und sich seither mit der, wiewohl in
der Nachbarschaft schon bekannt , zu der hiesigen Flannel
fabrique aber nicht vortheilhaftig . und folglich nicht an¬
wendbaren Baumwollspinnmaschrnc sich beschäftiget habe,
sowie, daß Wir gegen dessen gute Amtsführung nichts
einzuwenden haben. Jedoch in Erwägung , daß dieser
Subjekt keinen Emigrant zu seyn nicht genugsam be-
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UoliLifche Übersicht.
„Antimodernismus" in China.

n. 2Union,  5 . November.
Eine wunderliche Geschichte fabelit Korrespondenten

englischer Blätter aus Schanghai : China plant bekannt¬
lich die Aufnahme einer Anleihe, die zur Errichtung von
Eisenbahnlinien dienen soll. Der Bahnbau soll der
Britisch-Chinesischen Eisenbahngesellschaft übertragen
werden. Die fremdenfeindlichen Elemente wollen nuir von
diesen Bahnkanten nichts wissen; wie weit ihr Fanatis¬
mus geht, beweist die Tatsache, daß ein höherer Beamter
in Hankau zum Zeichen des Protestes gegen Len Bahn-
oau Selbstmord verübt hat . Bei seinem Leichenbegäng¬
nis fand eine große Demonstration gegen die Bahn-
pläne statt , und in heftigen Reden wurde die Anleihe
bekämpft. Das Beispiel des Selbstmörders hat an¬
steckend gewirkt : Eine ganze Anzahl anderer Beamten
hat beschlossen, nach Peking zu reisen und dort auf der
britischen Gesandtschaft zum Zeichen ihrer Mißbilligung
des Bahnprojektes sich zu entleiben ! Wenn aber die
Gegner des Bahnbaues das Zeitliche segnen, so sollen
auch die Freunde des Projekts ihr Schicksal teilen . So
will wenigstens eine Bande , die sich „Blut - und Esten-
Gesellschaft" nennt und sich ausgesprochenermatzen zu
dem Zweck gebildet hat , den Hauptförderer des Bahn-
vrojekts und der Etablierung der Anleihe, Wang
Tcchsich, aus der Welt zu schaffen. Man sieht, es ist für
die Lebensdauer eines Chinesen gleich gefährlich, ob er
rrun Fortschrittsmann oder starrer Konservativer ist!

Mr . Hcarsts Präsidentschaftskandidatur.
n . Was $ i n gto n . 4. November.

Der „gelbe" Zeitungskönig , Mr . Hearst , läßt nichts
unversucht, um sich auf den Präsidentenstuhl zu
schwingen. Er nascht in den Programmen aller Par¬
teien . um sich ein Programm zu schassen, das Jedem
Amerikaner etwas Willkommenes bietet . Die Grund¬
züge seines Programms decken sich mit denen der Demo¬
kraten. Aber es fällt Herrn Hearst nicht schwer, mit
diesen demokratischen Maximen auch republikanische
Ideen zu verbinden . So tritt Mr . Hearst für den ameri¬
kanischen Imperialismus Rooseveltscher Observanz ein,
und zugleich schmeichelt er der in Amerika weitverbrei¬
teten Abneigung gegen England . Einmal hat er es ver¬
standen, die Deutschen für sich einzufangen , indem er
einen deutsch-amerikanischen Bund mit antienglischer
Spitze durch seine deutschen Freunde ins Leben gerufen
hat, und zum anderen erklärte er in seinen Blättern
ganz unverblümt , England sei „Amerikas historischer
Feind ". Er unterstellt den Engländern — vielleicht
nicht ganz ohne Berechtigung — , daß sie die Stimmung
der Japaner gegen Amerika ungünstig beeinflußten,
und in der Abwehr eines Angriffs des New Aorker
„Tunes "-Korrespondenten , der Hearst und seine Blätter
für den spanisch-amerikanischen und für einen künftigen
japanisch-amerikanischen Krieg verantwortlich machen
wollte, hat Herr Hearst der „Times " kurzerhand ge¬
kabelt: „Wenn es zum Kriege zwischen Amerika und
Japan kommen sollte, so fällt die Verantwortung dafür
auf Japan , nicht̂ auf uns , die wir die friedfertigste
Nation unter der sonne sind. Und die Verantwortung
fällt weiter auf England , dessen zweideutige Haltung
in der Frage die Japaner zu einem Angriff auf
Amerika nur ermutigen kann. Wir Amerikaner ",
schließt Hearst, „wissen längst , welche Gesinnungen Eng¬
land uns gegenüber hegt, trotz all seiner FreundschaftS-
bestrebungen !" Es steht außer Zweifel , daß Hearst hier¬
mit und mit der weiteren , von der „Times " abgedruckten
Äußerung , jeder amerikanische Patriot billige die Ent¬
sendung des Kreuzergeschwaders in den Pacific , \n
weiten Kreisen Amerikas Zustimmung finden wird ' und
es kann Wohl sein, daß er für Herrn Bryan ein gefähr¬

licher Rivale wird . Wie die Dinge heute liegen, kann
man annehmen , daß der republikanische Wahlsieg außer
Frage steht, wenn die Demokraten nicht Herrn Bryan
opfern und an seiner Statt Herrn Hearst aus den Schild
erheben, was er mit kühler Dreistigkeit von ihnen be¬
reits gefordert hat . Einstweilen wollen die Demokraten
freilich nicht viel von der Kandidatur des Herrn Hearst
wissen.

f- ANS Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . November.
Vor hundert Jahren.

Das Jahr 1807 war für bas n a ssau  i s che Hee  r
ein recht ereignisvolles ' und der Anfang vieler Leiden
und Strapazen . Am 12. Januar dieses Jahres nahm
dasselbe unter Oberst v. «Schaeffer bereits an einer
Expedition nach Pommern teil . Unterwegs wurde der
Plan zwar geändert und in Berlin Quartier ge¬
nommen, aber am 4. April mußten die Nassauer zur
Verstärkung des Marschalls Mvrtier doch noch nach
Pommern abmarschieren und sich am 15. April an dem
Gefecht bei Pasewalk und am 16. April an dem bei
Ferdinanöhof beteiligen . Am 17. April eroberten sie in
Gemeinschaft mit dem 72. französischen Linienregiment
Uckermünde. In diesen Gefechten standen die Nassauer
den Schweden gegenüber . Vom 19. April ab bezog bas
Detachement Quartier zwischen Stettin und Pasewalk
und am 27. April begann der «Rückmarsch nach Berlin,
der bis zum 19. Mai dauerte . Am 16. Juni b^cerligte
sich das 2., 3. und 4. Bataillon unter «Befehl des Obersten
v. «Schaeffer an der Belagerung von Colberg, welche
Festung am 2. Juli durch Waffenstillstand wieder frei
wurde. Infolgedessen mußten die drei Bataillone sich
mit der Armee des Marschalls Brune vereinigen und
Stralsund belagern , das am 18. August von den Schweden
übergeben wurde. In einem Gefechte vor dieser Festung
vom 6. August zeichneten sich die Nassauer so aus , daß
sie von dem frairzösischen General Pino besonders belobt
wurden . Die Schweden hatten sich auf die Insel Rügen
zurückgezogen, welche am 28. August von ihnen geräumt
werden mutzte. Bei der Eroberung der Insel hatten
die nassanischcn Bataillone das bastionierte Fort erstürmte
Auch an den vom 27. bis 29. August und am 9. September
stattgefundenen Gefechten beteiligten sich die Nassauer.
Am 14. November erfolgte der Rückmarsch nach Berlin.
Oberst v. Schaeffer erhielt das Kreuz der Ehrenlegion,
zu welchem auch Haupttnann Fr . W. Goeöecke vorge-
schlagen wurde . Ein Offizier , Leutnant Lesch, war ge¬
fallen, und zwar am 19. Juli vor Stralsund . Zwei
spätere Offiziere , der Kadett Schlosser ans Weilburg
und der Korporal Peter Bickel ans Wiesbaden , erhielten
die silberne TapferkeitsMedaille . Oberst v. Schaeffer
erhielt beim Abgang der Brigade folgendes Schreiben
von dem Chef des Generalstabes der Division Mazuchelly:
„Ich Lin beauftragt , bas Bedauern Sr . Exzellenz des
Divrsionsgenerals Pino anszusprechen, welches er
empfindet, indem er Sie mit Ihrem tapferen Regiment
scheiden sieht. Die ganze Division ist gleicher Weise
durchdrungen von der Höchsten Achtung für Ihr Regi¬
ment, welche sie demselben für den Eifer , die Tapfer¬
keit und die Disziplin schuldet, in denen diese Truppe
immer als Muster galt . Wir werden stets wünschen,
uns wieöerznfinöen und die Erinnerung , mit Ihnen
zusammen gedient zu haben, treu bewahren ." Am
24. November 1807 vereinigten sich die drei Bataillone
mit dem 1. Bataillon und der Eskadron Jäger in Berlin
und traten am 26. November den Heimmarsch an . Ende
Dezember kamen sie in die Heimat zurück. Am 1. Januar
1808 fand bei Köntgstein im Taunus Parade vor dem

Herzog «Friedrich August von Nassau statt. Nicht lange
dauerte es und dann , aur 20. August 1808, begann der
Ansmarsch nach Spanien und der Anfang eines fünf¬
jährigen Feldzuges.

Verband deutscher Bororte.
Der Verband deutscher Bvrortc schrÄbt unsr Seit

einiger Zeit besteht ein „Verband von deutschen Vor¬
orten zur Vertretung der Vorortverkehrs -Interessen ".
An der Spitze steht ein Ausschuß, dem zurzeit folgende
Herren angehören : 1. Amts - und Gemeindevorsteher
von Brockau bei Breslau , Herr Privatdozent Kr?
Dierschke, 2. Herr Bürgermeister Palleske -Höchst bei
Frankfurt a. M., 3. Herr Bürgermeister Schmelz-Burg
bei Magdeburg . Dem Verbände gehören jetzt schon über
60 deutsche Vororte an, deren Zahl — bei der Wichtigkeit
der gemeinsamen Interessen — sich bald verdoppeln und
verdreifachen dürfte . Der Verband erstrebt in erster
Linie für sämtliche Großstädte einen ähnlichen Tarif
für den Vorortverkehr,  wie er bereits für die
Berliner Vororte besteht, ferner eine regelmäßige Zug¬
folge und Vermehrung der Züge.  Später sollen
alle diejenigen Fragen gemeinsam erörtert und ent¬
schieden werden, an denen alle Vororte ein dringendes
Interesse haben, z. B . Bebauungsplan , Architektur der
Vorort -Häuser , Bewässerung, Kanalisation , Beleuchtung,
Gartenkultur , Schulwesen, Fragen der kommunalen
Frnanz -, Besteuerungs - und Berwaltungspolitik im
Hinblick auf das Verhältnis zu den Großstädten u. a.
Was nun die Personentariffrage anbetrisst , so hat die
Königlich Preußische Staatsbahnverwaltung zwar die
Erfüllung einiger Wünsche auf besonders frequentierten
Strecken zugesagt, steht aber im großen und ganzen der
Einführung des Vorort -Tarifs für den Personenverkehr
der aüderen Großstädte mit den Vororten ablehnend
gegenüber, wie sie erklärt , aus dem Grunde , weil der
Vorortverkehr ebenso wie der Stadtbahnverkeyr in
Berlin sich gar nicht rentiere . Am 12. Oktober 1907
wurde nun eine Konferenz von Vertretern der ge¬
nannten Vororte nach dem Bürgersaale des Rathauses
Berlin einbernfcn , in der u. a. Herr Bürgermeister
Palleske  zu Höchst a. M. über die «Berkehrsvertzält-
niffe aus der Umgebung von Frankfurt a. M. berichtete.
Mit Genugtuung hob er hervor , daß die Einlegung
mehrerer neuer Züge von Frankfurt a. M. nach Gries¬
heim. Höchst, Homburg durchgesetzt sei. Er bedauerte
jedoch, daß die Bestrebungen nach Verbesserung des Vor¬
ortsverkehrs bei der Handelskammer von Frankfurt
am Main sogar keinen Anklang gefunden haben. Da.
wo es aus irgend welchen Gründen noch nicht geschehen,
sei riet er den Gemeinden , immer wieder an die Eisen-
bahndirektionen mit Anträgen heranzutreten . Der Aus¬
schuß könne nur die Hand über die allgemeinen Be¬
strebungen halten , die Kleinarbeit müsse von den ein¬
zelnen Gemeinden geleistet werden . — Folgende
Resolution  wurde anaenonnnen : „Die Versamm¬
lung der Vertreter preußischer Vororte richtet erneut
an den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten die
Bitte , den Nahverkehr . zwischen den Groß  -
stä d t e n und ihren Vororten zu verbessern durch E r -
Mäßigung des Preises  der einfachen Fahrkarten

.nach Berliner Muster . Sollte dies zurzeit jedoch nicht
tunlich sein, so sprechen wir die Bitte aus . unseren
Wünschen zunächst dadurch entgegenznkommen. ' daß
a) So nntagsfahrkarten  nach den Vororten an
einigen Wochentagen ausgegeben werden : Ist Zeit¬
karten  für einen halben Monat verabfolgt werden:
os Zehner - oder Dutzend karten  zu wesentlich
ermäßigten Preisen abgegeben werden ." Der Verband
beabsichtigt, alle deutschen Vororte zu vereinigen zur
gemeinsamen Lösung aller Fragen , an denen die Vor¬
orte interessiert sind. Ferner soll in Berlin einc ^Ge-
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weiset, auch daß er von keinen vertriebenen Franzosen
herkommt, und endlich daß er ohne Vermögen und ohne
ein Haus zu erbauen sich hier nieöerlassen und ver-
heirathen will, und folglich, nicht allein die für vielen
hiesigen eingevohrenc Häußerlast Armen Leute sehr
wenig vorhandenen Zintzrvohnungen beziehen müßte,
sondern auch, daß dadurch hiesiger Gemeinde zu befürch¬
ten stünde, sich einst eine arme Familie mehr , deren
sie leider schon zu viele hat, zur Last zu sehen, so bitten
wir unterthänigst , uns von der Aufnahme deffelbigcn
in hiesiger Bürgerschafft zu entheben, und uns bey un¬
seren gnädigst ertheilten Privilegien zu beschützen."

Jeweniger es die Frieörichsöorfer önldeten, daß
ein Zuzug von außen stattfand, um so mehr strebten sie
danach, ihre Erzeugnisse nach außen abzusetzen und diese
selbst außerhalb wenigstens zur Bearbeitung vorbe¬
reiten zu lassen.

Welchen Umfang die Friedrichsdorfer I n ü u st r i e
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts bereits genommen,
geht aus einer Eingabe hervor , welche Pfarrer Flicdner
im Jahre 1813 an die nassauische Regierung richtet.

Sie lautet : „Die fleißigen Fabrikanten in Fried¬
richsdorf — ihres Namens wird in hiesiger Gegend
nur in Sagen gedacht— verloren infolge der Wirtschafts¬
politik Napoleons die Absatzgebiete ihrer Wollwaren
jeder Art , und der Verlust , den diese Wohltäter unserer
Hansarmen litten , zog Elend und Brotlosigkeit von
vielen hundert Familien nach sich. Diese Friedrichs¬
dorfer Wollmanufaktureu setzten 1000 Hände von
fleißigen Hausvätern und Hausmüttern bis zu den
Kindern von 6 und 7 Jahren in Tätigkeit und verbrei¬
teten in kleineren und größeren , aber doch täglichen
Ausflüssen unter den Dürftigen unserer Gegend Nah¬
rung und Kleidung.

. Meine Leser werden mir 's vergeben, wenn ich bei
eurer Sache mehr ins Detail gehe, die das Wohl w vieler
Nassauer Untertanen betrifft , deren Lag- 'seit ein
mmr Fahren so kläglich änderte . Folgende kurze abe"
aur rrchtrge Daten gegrüridcte Angaben mögen Ge' trau¬
rige Stimmung rechtfertigen, womit ich das ^ ckreibe »nd
« ' «Mfe >a Staa .lt' « «croeifcn, den «Z " L «"nö

durch den Stillstand der Friedrichsdorfer Mannfak-
turen  erleidet . Diese betriebsamen Kolonisteii, die
einst wütender Fanatismus aus Frankreich zum Schaden
ihres Mutterlandes austrieb , und welche weise Duldung
zur Ehre Deutschlands und zum Wohle vieler Tausen¬
der aufnahm , hatten immer zur Betreibung ihrer Manu-
faktnrwaren mehr gesponnene Wolle nötig , als ihnen
ihre eigenen Leute oder die wenigen näheren Orte liefern
konnten . Daher arbeiteten in einem Umkreis von 10
und mehr Stunden fleißige Hände für sie, die durch ge¬
prüfte Männer , an die sie die gesponnene Ware ab-
Ueferten und wieder rohe dafür bekamen, ihre richttge
Zahlung , oft, wenn sie wollten, einen Vorschuß erhielten,
solcher Ausgeber und Kommis waren in hiesiger Gegend
mehrere , von denen ich selbst drei , nämlich den wackeren
Lehrer Roth in Niedernhausen , den Gemeindemann
Johannes Igstadt in Bremthal und einen dritten in
Kelkheim kenne. Elfterer teilte höchstens unter 40 bis

aus den Orten Eppenhain , Schloßborn,
.Ehlhalten , Niedernhausen , Ober - und Nieücrjosbach,

Vockenhausen und Eppstein nach seinem mir mitgeteiltcn
Tagebuch vom 20. September 1806 bis 6. Februar 1811
217 Zentner 99 Pfund rohe Wolle aus , zahlte dafür 8812
Gulden als Spinnerlohn aus . Da während dieses Zett¬
raumes beinahe ein ganzes Jahr Stillstand war , so kann
man nur 8% Jahre rechnen, in welcher Zeit diese be¬
trächtliche Summe nur durch seine Hände verteilt wurde:
denn ebensoviel und noch mehr bezogen diese Spinner
unmittelbar aus Friedrichsöorf , wenn sie dort die Wolle
holten und ihre Stränge dorthin ablieferten , wodurch
aber nach der gewissenhaften Angabe über 7000 Gulden
in die Hütten unserer fleißigen Bergbewohner kamen.
Rechne man dazu, daß auf 12 Pfund Wolle 1 Schoppen
Ol verbraucht, daß sowohl rohe als gesponnene Wolle
auf Kosten der Fabrikanten hin- und hergeliefcrt wur¬
den, wobei jeder Fahrer , 8 bis 12 Zentner , aus 10 Gul¬
den per Wagen verdiente , daß ferner ieder Kommis für
seine Bemühung vom Strang 2 Heller erhielt , was für
den braven Lehrer während 8s4 Jahre eine Einnahme
von 439 Gulden 51 Kreuzer betrug , die ihm bei seiner
kleinen Besoldung so wohl tun mutzte, so wird darauS
ersichtlrch, wie gerecht die lauten Jammcrklagen unserer

Armen in den jetzigen nahrungslosen Zeiten seien, wie
groß der Verlust , den der in «Stockung geratene Handel
der Friedrichsdorfer Manufakturen für unsere Gegendhatte.

Und dies war nur der kleiner - Teil , von dem ich
Hier redete : die Kommissionäre in Bremthal und Kelk¬
heim hatten noch einen größeren Wirkungskreis , und
durch ihre Hände floß noch mehr Geld in die Hütten
unserer Armen . Die Gegenden um den höchsten Gipfel
des Taunus , den Felöberg , wo die armen Ortschaften
Ober - und Niederreifenberg , Arnolshain , Schmitten,
Seelcnberg usw. liegen, sind beinahe in eine verzweifelte
Lage gekommen und verdienen das Mitleid eines jeden
Patrioten , um so mehr, als sie ohne Schuld brotlos ge¬
worden sind."

Nicht allein , daß Friedrichsdorf infolge der Konti-
nentalsperre , die der alte tolerante Pfarrer Flieüner
hier im Auge hat, in seiner Entwickelung znrückgegangen
war , die Kolonie hatte auch unter den mancherlei Durch¬
zügen feindlicher Truppen sehr zu leiden : der Frieöens-
schluß wurde üarnm auch hier in besonders erhebender
Weise gefeiert, desgleichen die Wiederkehr der Erinne¬
rung an die Schlacht bei Leipzig im Jahre 1814.

Gelegentlich dieser Feier wird uns auch über die
Zunahme der Bevölkerung Friedrichsöorss berichtet: die
Kirche zeigte sich für die zahlreich versammelten Andäch¬
tigen zu klein : der Gottesdienst mußte im Freie » ab-gehalten werden.

Der nach den Befreiungskriegen immer mehr
wachsende Wohlstand Frieörichsdorfs ermöglichte es, daß
im Jahre 1834 ein neues Gotteshaus geweiht werden
konrrte, groß genug, um heute noch seinem Zweck zudienen.

Erwähnen müssen wir noch, daß Friedrichsdorf vor
wie nach der Liebling der Homburger Landgrafen
blieb , das erzählt uns heute noch jeder Bewohner der
dortigen Gegend, das geht auch daraus Hervor, Latz
Landgraf Friedrich Joseph im Jahre 1821 dem Orte ein
Wappen stiftete, nachdem ihm sein Vater schon 1771 die
Staütrechte in vollem Umfange verliehen hatte. In der
Urkunde darüber wird der ..Treue und Anhänglichkeit
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schäftsstelle errichtet werden , in der eile wichtigen
«Fragen behandelt und erörtert und die vorbereitenden
'Arbeiten für Sie alljährlich im Oktober stattfinöcnöcn
jHauptversammlungcn erledigt werden sollen.

o. Stabtverordnetcn -Wahl . nt ach der a m t 11 chc lt
F est stell  u n g deS Ergebnisses der Stadtverordneten-
Wahl der dritten Klasse  haben von 14860 Wahl¬
berechtigten 4595 oder rund 30V" Proz . avgestimmt.
,Davon sttlmntcn für Lehrer Älärner 8513, Postsekretär
Buschmann 2485, Kunst- und Handelsgärtner Emil
Becker 3411, Handwerkskammersekretär Schröder 2418,
^Verwalter Gerhard 2006, Geschäftsführer Gabi 2058, Wirt
'Greis 2057, Schreiner Göbner 2054, Mreiner A. Jörg
2050, Telegraphenarbeiter Reimers I960, Gärtner
G . Thon 558, H. A. Hartmann 89, Kaufmann P . Kinds-
hofen 80. Drei Stimmen sind zersplittert . Demnach
Kommen Gerhard und Gabi , der eine Stimme mehr wie
sein Parteigenosse Greis Hat, in die Stichwahl.  Diese
findet am Montag und Dienstag , den 25. und 2 8.
November  c ., nach denselben Formen und in den¬
selben Lokalen wie die Hauptwahl statt.

— Der Wiesbadener Kellerskopsstollen. Bürger-
im-ister Christ  in Niederseelbach nimmt öffentlich
«Stellung zu der von uns erwähnten Erklärung des Pro¬
zessors Naben hau er  in I d st e i u in Sachen des.
Kellerskopfstollens und der Wasserleitung der Ge¬
meinde Riederseelbach. Er sagt, das einzige, was in der
Erklärung richtig, sei, daß im Herbst viel Wasser ver¬
braucht wurde , alles andere werde bestritten . Herr
Christ fährt fort : „Der Kellerskopfstollen, durchschneidet
vom DaiSbachtal bis zum Tale Nicderseelbach-Engenhahn
oberhalb unserer Quelle quer das Gebirg . Dieses ganze
iGebirs ist rein Phyllit , sondern Quarzit und bat eisen¬
haltige Bestandteile . Phyllit liegt vom Daisbach nach
Rambach hin . Beweise sind der Auswurf des za. 1100
Meter langen Erzstollens am Zieglerkopf . Daß nach dem
Gebirgsverhältnis , welches durch den Wasserstollen an¬
geschnitten ist, «die obere Quelle und Seitenqnellen nach
dem Stollen hinziehen, ist von Sachverständigen , sogar
hon Königl . geologischen Landesanstalt und Bergakaöc-
stnc anerkannt , und es lregt auch nach den Wahr¬
nehmungen. aus flacher Hand, daß unsere weitesten
Onellenadern abgeschnitten sind. 1895 Hatte unsere
Quelle einen solchen Wasserstand, daß von der Königl . <
Regierung unser beantragter Wasserbehälter als zu groß
erachtet und bloß daraufhin genehmigt wurde , weil der
Wasservorrat auch zu Feuerlöschzwecken dienen solle. Von
1893 bis 1807 hat die hiesige Gemeinde an Seelen und
Lieh nsw. fast gar nicht Angenommen. In diesen Fahren
svon 1895 Sie, 1905, wenn auch sehr trockene Nachsommer
'und Herbste waren , hatte unser Hochbehälter täglich Über¬
lauf , welcher unsere Laufbrunnenleitung speiste, seit In-
krasttretilng des Wiesbadener Wasserstöllens ist von
Johanni ab bis über Januar hin gar kein Überlauf vor¬
handen gewesen, so daß wir setzt die Anlage ablegten.
Die alle zwei Wochen stattfinöenöen Messungen bestätigen
solches auch. Stach sachverständiger Mitteilung wird der
Stollen bei Bollwasser gestaut, um das Überwasser im
Gebirg zu erhalten , bet Kleinwasser werden die Stau¬
jungen nachgelassen, wo dann unsere Quelle versiegt. Das
gleiche zeigt sich au der Quelle im Erzstollen, sowie au
inner sehr wasserreichen Quelle im Jüstciuer Waldöistrikt
Schönwässcrchcn, welche vom Sommer ab schon seit zwei
Jahren jedesmal versiegt. Nrcücrseclbach ist durch die
Unlage dieses Wasserstöllens in eine bedenkliche Lage
Zersetzt und guter Rat ist teuer ."

— Den arbeitsscheuen Strolchen, .die sich mit Vor¬
liebe an der Jüsteiner Straße und im unteren Bahnholz
herumtreiben , wird jetzt erfreulicherweise schärfer auf

jmt. das Landgräslichc Haus ", wodurch sich Friedrrchsöorf
ausgezeichnet hat , besonders gedacht. ^

Infolge des immer wachsenden Wohlstandes machte
sich die Gründung einer Realschule und eines -Mädchen-
Instituts notwendig. Nicht wenig haben diese beiden
Anstalten zur Hebung der Bildung , zur Beibehaltung
der französischen Sprache beigetragen . Heute noch er¬
freuen sie sich der schönsten Entwickelung. — Erwähnt
sei, daß der Erfinder des Telephons , Philipp Reis , crn
Friedrichsöorfer .Lehrer war , seine Gebeine ruhen auf
deur dortigen Friedhöfe.

Ganz besonderer Gunst erfreute sich die Kolonie
unter dem letzten Landgrafen Ferdinand , von dem man
sich in dem ganzen Länöchen und vorab in Friedrichsoors
noch gar wunderliche Schnurren erzähltj er starb 1806,
kinderlos , aber tief betrauert von seinen Untertanen,
denen er sein Herzblut gewidmet.

Die Lanögrafschaft siet an das Großherzogtum
Hessen-Darmstaöt und wenige Monate danach au
Preußen . Durch einen Zufall wurden damals die
Krisdrichsdorfer Hugenottenakten vor der Vernichtung

Die DarmstäÄer Regierung wollte sie ein-
bampsen, da erbat sie sich der hochverdiente Geheime Rat
Professor Jakobi ans Homburg . Er bewahrt sic seitdem
am Ehrenplatz , dem Verfasser gab er siê wiederholt zur
Einsicht — Dank sei ihm auch an dieser Stelle dafür gc-

Durch den Regierungswechsel hat die ehemalige,
Landgrafschaft Hessen-Homburg nichts verloren , im
Gegenteil , die Hohenzollrrn ließen von dem Augenblicke
a.vS  in dem sic Besitz davon ergriffen , ihre besondere
Grinst auf sie nieder , und besonders auf Friedrichsdorf.

Kaiser Friedrich hat als Kronprinz oft und gerne
dort, geweilt und har mit besonderer Anhänglichkeit den
Berichten aus der Vergangenheit gelauscht, und sein
edler Sohn Kaiser -Wilhelm II . hü vor Jahresfrist
der Lanögrafschaft das Denkmal seiner ehemaligen Land¬
grafen geschenkt, als Zeichen, wie sehr er ihre Verdienste
um Volk und Vaterland erkannt , als Unterpfand dafür,
daß er seine treuen Hessen-Homburger liebt.

(Schluß folgt.)

die Finger gesehen. Am Dienstag verhaftete ein be¬
rittener Schutzmann drei von diesen Herumtreibern , die
sich anscheinend mit Besudelung und Beschädigung einer
der Bänke beschäftigt hatten . Hoffentlich läßt die Polizei
nicht nach, diesem Teil unserer Stadtwalduug besondere
Aufmerksamkeit zu schenken.

— Konzert des „Männcr-Klulis". Das am Sonn-
taa, den 3. November, vom Gesangverein „Wiesbadener
Männerklud" im Kaiscrsaal anläßlich seines 19jähriacn Be¬
stehens aügchcütene Konzert nahm einen gelungenen Verlaus.
Die unter der Leitung der Herren Lehrer Grimm und Rems-
berg er seitens des Vereins zu Gehör gebrachten. Chore und
Doppelquartette fanden eine prächtige Wiedergabe. Nament¬
lich tonn  man dies von den Choren „An die Heimat", ..Nos¬
lein vom Mein ". ..Es haben zwei Blümlein gövluhet ,
„Maiennacht" und „Wach aus. du schöne Träumerin ", sowie
von den. Doppelquartetten „Lore am Rheinbund „Geweihte
Liebe" sagen, aber auch der sa schwierige Chor „Römischer
Triumphgesang" von Bruch, der ganz besondere Ansprüche an
die Leistungen der Sänger stellt, wurde fast, tadellos zur. Auf¬
führung gsoracht und zeugt dies sowohl für die Tüchtigkeit
des Dirigenten, als auch für den Fleiß,und die. Lreibe der
Sänger zu. ihrer Sache. Herr Hans Schuh, Mitglied .deS
Königlichen Theaters, bereicherte das Programm mit .einigen
Solovorträgen, und mußte für den verdienten reichen Beifall
durch eine Zugabe quittieren. Herr Lehrer H. Würges
batte dabei die Klavierbegleitung übernommen und sich mit
Geschick seiner Aufgabe erledigt. Herr Rich. Biehn brachte
einige Violinsoli zu Gehör und wußte die Anwesenden ourch
sein vollendetes Spiel ebenfalls zur reichen BerfallSspende zu
begeistern. Ein •besonderer Punkt des •Programms bildete
diesmal die. Ehrung verschiedener verdienter Mitglieder vcs
Vereins. Es waren dies Herr BvauereidirektorHeinr. Frnrel,
Herr Adam Gründers und Herr Aug. Hartmann. Leider
konnte Herr Stadtverordneter .Fos. Fink, der gleichfalls zumEhrenmitglied ernannt war, infolge seines großen UnfalleS
nicht anwesend sein. Der Präsident des Vereins hielt an die
drei, genannten Herren eine- herzliche Ansprache und über¬
reichte jedem das Diplom als Ehrenmitglied des Vereins.
'Herr Direktor FinkÄ dankte mit beredten Worten für die er¬
wiesene Ehrung und versprach für sich und seine Kollegen,
auch fernerhin dem Verein treue Stützen sein zu ivollen. 'Aach
Beendigung des Konzertes hielt ein Ball unter Leitung des
Herrn TanzleKrers Gruß die Festgäste noch einige Stunden
in fröhlicher Runde beisammen.

Scharrscher Männerchor, Konzert. Am. Sonntag , den
3. d. M„ veranstaltete genannter Verein im Saale des katho¬
lischen Vereins-Hauses vor einem zahlreich erschienenen Publi¬
kum sein diesjähriges Konzert. Als Solist wirkte der be¬
kannte Piston-Virtuose Herr Kammermusiker Werner,
v i-Tdier für den erkrankten Flötisten Herrn Kammermusiker
Gabler Änsprang. Herr Werner, ein Meister auf seinem
Instrumente, stimmte durch seine vollendete Vortragsweise
die Zuhörer .zu rückhaltloser Begeisterung. Seine Dar¬
bietungen: Erinnerung air Prag , Phantasie von Hoch, Am
Morgen. Romanze von Wolf und Komm zu mir, Lied von. I.
v. Pfeilschrster, lohnte das begeisterte Publikum durch reichen
Beifall und nötigte den Künstler zu einer Zugabe. Fräulein
Julie v. Pf ei Ischl ft er . welche tue Ksiwierbeglertung
dieser Jnstrumentälsoli übernommen hatte, entledigte srcy
dieser Aufgäbe in künstlerischer Weise. Der zweite Solist,
Herr H. Hart ,mann,  Bereinsmitglied , verfugt über erne
schöne'lyrische Tenorstimme und entzückte die Zuhörer durch
den Vortrag von Lvhengrins Herkunft von Wagner, An
deinem Herzen laß mich träumen van Krasinsky,, Leb wohl
mein flandrisch Mädchen von Lortzing, sowie des Vilga-LiedeZ
von Lehar und dankte für den reichen Beifall durch Wieder¬
holung des letzteren Liedes. Der Chor bot unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Lehrer Arnolv  zwei Chore:Abeiidw'nd von N. v. SStlm und «er Fahlmann von W.
Sturm , sowie vier Volkslieder von Debois, GeiS, Schautz und
Silcher. welche äußerst präzis und tonroin gesungen wurden,
sehr respektable. Leistungen, wozu inan dem Verein und soinem
rührigen Dirigenten gratulieren kann. — Dem Konzerte
folgte unter Leitung des.Herrn A. Donecker ein Ball, der die
animierten Teilnehmer bis zur frühen Morgenstunde in
.frohester Stimmung ,vereinte.

— Die Gesangriege des „Männcrturnvereins" be¬
ding am Sonntag, den 3. d. M-, ihr dieswinterllches Konzert
in Form eines Vo-lkSlicideräbendS. Das Programm enthielt
infolgedessen meistens Volksweisen, von ivelchen wir besonders
die Volkslieder „Waldesrauschen" von Ulrich, „Mei Diandlc
is sauber" >-on Koschat, „Der frohe Wandersmann" von
Mendelssohn miführen, inelcfie ut recht geschmackvoller Forin
wiedergegdüen wurdeii. Sehr wirkungsvoll kam der große
Chor „Vom Rhein" von Max Bruch zur Geltung. Die Riege
zeigte sich Wahl hier auf der Höbe ihrer Leistungen. Der Chorwar von dem Dirigenten der Riege Herrn Königl. Kammer-
musikcr. Ernll Lindner sorgfältig eingeübt worden und
zeichnete sich besonders durch reine Intonation und deutliche

. Aussprache aus . Solistisch trat Herr Architekt Fritz .Arens

Aus Kunst und Festen.
* Die neue Gemaldcgaleric im Vatikan . Aus R o ui

wird berichtet: Im Vatikan ist man jetzt unter der
Leitung Konstantin Schneiders , des Architekten der
apostolischen Bauten , emsig am Werke, die neuen Säte
fertig zu stellen, in denen die Meisterwerke der Ge¬
mäldegalerie ein neues üutcrkommen finden sollen.
Acht große Säle sind jetzt errichtet an Stelle der Halle,
die ehemals den Gälawagcn der Päpste eingeräumt war.
In den ersten zwei Sälen werden die Werre des 14. und
15. Jahrhunderts aufgehängt : der dritte Saal ist für die
umb rische Schute, ein weiterer für Raffael und die
Transfiguration bestimmt. Die letzten drei sollen die
Werke der -Venezianer , der Meister des 17. Jahr¬
hunderts und der modernen Maler beherbergen.

* „Wagner als Mittel zu ciitm höheren Zweck/
In einer ostfriestschen Stadt fand dieser Tage ein Kon¬
zert statt, dessen Eindrücke, soweit sie sich auf R . Wagner
beziehen, der Kritiker des „Ostfrics. Kuriers " in folgen-,
den monumentalen Sätzen zusammenf-aßt : „Den Glanz¬
punkt des Abends bildete wohl die „Große Phantasie"
aus der Oper „Lohcngrin " von Wagner , wobei sich auch
diesmal wieder zeigte, daß Begeisterung und .Verständ¬
nis für Wagnerschc Kunst noch immer vorhanden ist.
Weit entfernt davon, sich durch Wagnerschc Musik be¬
rauschen zu lassen, zum Wagner -Schwärmer zu werden,
sucht bas hiesige kunstliebende Publikum durch Waguers
Schöpfungen eine höhere Stufe der Veredelung zu er¬
reichen, es findet in Wagner nicht seine Befriedigung,
sondern benutzt ihn als wertvolles Mittel zu
einem höheren  Z w e cf."

Theater und Literatur
G. Ehr. Licht enbergs,  des bekannten Physikers

und -Satirikers , Haus in G S t r i n g e « ist im west-
. lichen Teile der Stadt , au . Vravweg --, genau so wie cs
gewesen, wieder aufgebar.t worden.

Die auch von uns gebrachte Nachricht, daß Frau
R o s a Poppe  aus dem Verbände des Königl . Schau¬
spielhauses in Berlin ausscheidet, wird dementiert . Frau

auf, welcher für den erkrankten Herrn Alter bereitwilligst
eingesprungcn war und mit frischer schöner Tenorstimme me
Gralserzählung ans „Lohengrin" und , zwei ansprechende
Lieder sang. Ferner traten als Solisten die Herren Krombach
und Born (Violine) auf. Die beiden Herren, Schüler oes
Herrn Lindner, spielten das Doppelkanzart von Ward und
„Großmütterchen", Ländler von Lange, mit schönem Ton und
einer gut entwickelten sauberen.Technik. , Tos Publikum,
welches sich sehr zahlreich zum Konzert eingefunden hatte,
spendete Herrn Lindner und den Solisten reichen Beifall uno
Hervorruf. _ .

Theater , Kunst, Vorträge.
* Bortrag Bungert, Auf den heute abend, 8 Uhr im

„Kaisersaale" stattrindenden Vertrag des Dichter-Komponisten
August Bungert (Literarische Gesellschaft.) machen wir
hiermit nochmals aufmerksam. Die Freunde und Verehrer
Bungerts haben nach dem Vortrage .Gelegenheit, noch geieltig
im Saale zu verweilen, auch wenn sie nicht Vereinsmttgl.' cücr
sind. _ _

Vereins -Nachrichten.
* Die 2. Generalversammlungdes Männergrsang-VercinS

„Coneordia"  findet am Freitag, den 8. t. M., abends, 11»: .. r _ CY\ OŶ .f iirtrfiiiriT i'rri ?e> 1 ! ' i8yz Uhr . im Vereinslokal
statt. Allseitiges Erscheinenwümklbt.

Kleine Schwalbacherstratze 10)
der Mitglieder ist dringerrd er-

Nrissauische Nachrichtelr.
Eine Woche Volksheim.

ü- Biebrich,  8 . November.
Obschon bas Volks he im  erst seit einer Woche

eröffnet ist und das Betriebsergebnis dieser kurzen
Spanne Zeit keiuen Überblick gewähren kann über die
tatsächliche Frequenz und Betriebsziffer , läßt sich doch
schon erkennen, daß die soziale Wohlsahrtsanstalt des
Vereins „VolkSwohl" einem Bedürfnis entsprochen hat
und sie eine Lücke in unserem sozialen Leben ausfullt,
die zwar nicht für jeden offenkundig war , trotzdem aber
vielfach peinlich empfunden wurüc.

Die Zahl der Wirtschaften in Biebrich ist zwar nich:
gerade ,klein — man könnte eher ihre Beschränkung
wünschen, als daß fortgesetzt neue Konzessionen erteilt
werden — aber trotzdem hat es bisher hier an einem
Lokal gemangelt , wo minderbemittelte Leute, die Ar¬
beiterschaft in ihrer verschiedenartigen ZusaMmensetzung
für eine geringe Summe r c i ehl i. ch, und vor allem auch
nahrhaft  zu essen bekomanen, ohne daß sie gleich¬
zeitig zum Trinken ang-ehalten wurden . Die Qualität
des deutschen Wirtshausessens erfreut sich, verläßt man
die Sphäre des Restaurants 1. Klasse und steigt zur
Vierwirtschaft oder Destille mit „kalter und warmer
Speise- zu jeder Tageszeit " herab , bei den Sozial-
politikern ebenso wenig irgend welcher Anerkennung
als der Speisezettel deutscher Bürgerhäuser bei gebilde¬
ten Ausländern . . Der Franzose Huret hat uns ja un¬
längst darüber einige recht bittere , aber interessante
Wahrheiten gesagt.

Jn der Bierwirtschaft wird »auch wenn, die Zabl der
Tischgäste eine größere ist, das Küchengeschäft meist a.,s
ein zwar viel Arbeit verursachender , aber wenig Ver¬
dienst bringender Nebenzweig betrachtet. Bei. den
gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen ist dies be¬
greiflich, aber für diejenigen Bevölterungskreise , die nun
einmal gezwungen sind, in der Wirtschaft zu essen, ist dies
ein magerer Trost . In Biebrich liegen diese Verhält¬
nisse um so ungünstiger , als die Zahl der Wirtschaften,
die einen eigentlichen Mittagstisch führen , sehr beschränkt
istt es gibt in der Tat nur wenige, die einen größeren
Kreis von Tischgästen haben, während in den anderen
nur etliche, den Wirtslenten näher bekannte Personen
mit diesen gemeinsam dieselbe Mittagskost verzehren.
Diesen Mißständen ist durch die Speiseanstalt des „Volks-
heims " recht gründlich abgeholfcn worden, und wie
wenig die Behauptung der Wirte zntrifft , nach der cs
sich nicht verlohnte , einen Mittagstisch ernznrichtcn , weil
die Zahl der Interessenten zu klein sei, das beweist dto
Besuchszisfer im „Volksheim". Die Speiseanstalt , die am

Poppe sei bis zum .Mai löüg kontraktlich an die Köntgst
Bühne gebunden, und es stehe zu erwarten , daß sie auch
über diese Zeit hinaus der bisherigen Stärte ihrer
Wirksamkeit erhalten bleiben werde.

Eleonore Düse  plant .eine Rundreise durch Italien,
Norwegen und Deutsch  l a n d. Bei dieser Gelegenheit
will sie, nach dem „B . T.", außer der „Toten Stadt " vop
T 'Annunzio und „RoSmersholm " auch „Wenn wir Toten
erwachen" spielen.

In der Großen Oper in - Paris  wird die Oper
„Hippolyte et, Arieie" von Ram e an , die seit dem
Jahre 1767 nicht mehr anfgcführt wurde, zur Darstellung
kommen.

Hofballmusiküirektor Ziehrer  in Wien hat eine
neue dreiaktige Operette „Das tolle  M adel ", Text¬
ron Willy Stärk , Edmund E y s l c r eine einaktige
Operette „Ber  a B t o l e tt  a", deren Libretto Viktor
Leon geschrieben hat, vollendet.

Bildende Kunst und Musik.
Dem Vorstand des Vereins „Villa Roman a"

in Leipzig  ist von den Geschwistern Meyer  in
Berlin zum Andenken an ihren verstorbenen Bruder
Br . L. Meyer eine Stiftung von 30000 M. mit der Be¬
dingung geschenkt worden , die jährlichen Zinsen zum
Besten der in der Villa Romana in Florenz wohnenden ,
Künstler zu verwenden . In der Villa wohnen zurzeit
Frl . Dora .Hitz und Martin Brandenburg -Berlin , Georg
Burmester -Möltenort und Fritz Mackensen-Worpswede
ziehen demnächst ein.

Der Ausschuß  zur Organisation der deutschen
Abteilung , die dem Pariser  H c r b sts a l o n 1003
angcgliedert werden soll, ist nunmehr gebildet. Er be¬
steht aus Kommerzienrat von der Heydt-ElberfelS
(Präsident ), Professor Dill -Karlsruhe «künstlerischer
Leiter ) und Dr . Deneken, Direktor des Kaiser-Wtk-
hclm-Museums in Krefeld (Geschäftsführer). Die Aus¬
stellung wird besonders die modernen Tendenzen der
Kunst des Rheinlandes und Süddeutschlands repräsen¬
tiere»
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vorvorigen Montag eröffnet wurde, hatte gleich an die¬
sem Tage aber vierzig  Mittagsgäste , nnd diese Zahl
ist im Laufe der ersten Woche bereits auf n b e r n e u n -
zig gestiegen; sie hat also um mehr als 160 Prozent zu-
zenowmen, und cs besteht Heute schon gar kein Zweifel
mehr, daß sie noch eine recht beträchtliche Steigerung er-
ahren wird . Es war ja auch nicht einzusehcn, warum in
uner industriell und gewerblich so betriebsamen Stadt
nie Biebrich mit ihrem Heer oon Arbeitern und Prinat-
»eamten beiderlei Geschlechts eine Anstalt nicht frequen¬
tiert werden sollte, wie -sie in anderen Städten in Händen
von Privatleuten schon längst sicheren Gewinn abwirft.
Man durfte im Gegenteil hier nur so eher einen Erfolg
erwarten , als bei diesem sozialen Unternehmen von vorn¬
herein auf einen eigentlichen Gewinn verzichtet und nur
die Deckung aller Betriebskosten erwartet wurde . Der
Gewinn , den der Unternehmer Herauszuwirtschaften ge¬
zwungen ist, konnte hier der Qualität und dem Preis der
Speisen gutgerechnet werden. Dadurch wurde die Anstalt
zwar eine harte Konkurrenz für das Volksgewerbe, aber
gleichzeitig auch ein wirtschaftlicher Segen für die Min¬
derbemittelten , und diese soziale Wirkung ist natürlich
ausschlaggebend für ihre Bewertung.

Wer die Schar der Besucher einer näheren Betrach¬
tung unterzieht , findet neben dem schlichten Arbeiter im
Werkkittel den Handwerker , den Privatbeamten , den
Kaufmann und Gewerbetreibenden vertreten . In dem
Speisesaal für Frauen findet sich das gleiche soziale Ge¬
misch, wiewohl dieser bisher weniger in Anspruch ge¬
nommen wurde . Vereinzelt kommen auch ganze Familien
in die Anstalt , um das Mittagsmahl cinzunehmen . Ein
jeder Besucher spricht sich über die Güte und Menge der
Speisen recht befriedigend aus , und die Eröffnung der
Anstalt ist besonders von der gerade bei uns nicht unbe¬
trächtlichen Zahl abstinenter Arbeiter als eine Wohltat
empfunden worden ; sie haben nun ein Lokal, in dem sie
ihren Appetit und Hunger befriedigen können, ohne ein
Getränk zu sich nehmen zu müssen, was meist eine erheb¬
liche Belastung ihres beschränkten Wtrtschaftsbudgcts dar¬
stellte. Gerade diese Leute empfinden es auch als einen
Mißstand, daß die Anstalt des Abends schon um 0 Uhr
und Sonntags um 2 Uhr mittags geschlossen wird . Sic
werden dadurch gezwungen, den Abend und Sonntag¬
nachmittag in einer Wirtschaft zu verbringen , denn di«
Schlafstelle des Arbeiters gewährt außerhalb der
Schlafenszeit nicht immer ein gastliches Obdach. Biel¬
seicht ist dieser frühzeitige Schluß nicht ohne Einfluß auf
die in den späten Nachmittags- und Abendstunden erheb¬
lich geringere Besucherzahl. Der Verein „Volkswohl"
wäre vielleicht nicht übel beraten , wen» er ein längeres
Osfenhalten der Anstalt in Erwägung ziehen wollte. Die
Bolksspeiseanstalten in Zürich, die in ihrer ganzen
Organisation und Verwaltung ein leuchtendes Beispiel
für all" ähnlichen Unternehmen geworden sind — kann
«an zwischen dem großen Speisehaus „Karl der Große"
und unserem MolkSheim " doch eine Parallele ziehen —
itnö bis abends 11. Uhr geöffnet und haben gerade in der
Zeit von 8 bis nach 10 Uhr ihren stärksten Verkehr . So
lange in Biebrich der 8-Uhr-Ladenschlutz nicht eingeführt
ist, wird bei dem ö-Uhrschlutz der Anstalt sowieso schon
eine nicht geringe Zahl kaufmännischer Angestellter der
Speiseanstalt ferngehalten , obschon gerade die Mehrheit
dieser Leute recht gern ihr Abendessen im „Volksheim"
einnehmen würde . Die Rücksicht auf das Wirtsgewerbc
müßte vor solchen sozialen Erwägungen zürücktreten.
Gerade während der Winterszeit sollte für alle dem
Wirtshausbesuch mit seinen mancherlei Verlockungen ab¬
holden Leute ein Sammelpunkt geschaffen werden, wo
sie in Gesellschaft von Freunden und Bekannten in an-
-cgender Unterhaltung Erholung und Belehrung finden.
Leicht fände sich vielleicht dann für die einzelnen Abende
der Woche dieser oder jener erfahrene Mann , der in
einem belehrenden oder unterhaltenden Bortrag über
Dinge menschlichen Wissens eine kurze Zeit plauderte —
es könnte darin der Anfang von Volksöildungskursen
gesehen werden, die sich um in nachdrücklicherempfehlen
würden , als es sowohl hier als in Wiesbaden und Mainz
an jeder ähnlichen Veranstaltung fehlt, denn an und in
den angeblich populären Veranstaltungen des Wiesbade¬
ner Volksbildungsvereins wirb mit einem bemerkens¬
werten Talent von Dingen gesprochen, die alles andere
eher als ein weitgehendes Interesse beanspruchen dürfen.
(Wie groß ist z. B . das Interesse des Arbeiters oder
kleinen Gewerbetreibenden an einem wissenschaftlichen
Kursus über „Flüssige Luft ?")

In der hier gezeichneten Richtung erschließen sich
dem „Volksheim" nicht nur heute noch ungeahnte Ent-
wickelungsmüglichkeiten sondern auch weite Tätigkeits¬
gebiete, die sicher einmal von dem rührigen , allen
sozialen Arbeiten zugeneigtcn Vorstand unter Kultur ge¬
nommen werden.

Wie der Betrieb in den Speisesäle », jo hat er sich auch
in den übrigen Zweigen der .Speiseanstalt in dieser Woche
gut entwickelt. Die Speiscabgabe an Wöchnerinnen und
Rekonvaleszenten läßt sich gut an , wiewohl der Kreis
an Abnehmern beschränkt ist. Wird aber erst im Publi¬
kum bekannt, wie reichhaltig und gut die Speisen sind,
nnd wie abwechslungsreich die Speisekarte gehalten wird,
so wird die Zahl der Abnehmer wohl bald erheblich
steigen. Für viele alleinstehende Geschäftsleute bietet
sich dadurch ja die Möglichkeit, für wenig Geld regel¬
mäßig ein gutes , nahrhaftes Mittag - und Abendessen zu
beziehen. Die Anstalt ist zwar in erster Linie auf den
Verkehr im eigenen Hause eingerichtet, aber in weiser
Voraussicht ist durch die Anlage zweier Flurschalter für
einen umfangreichen Straßenverkauf geiorgt worden.

Daß das „Bi ä n n e r h c i m" her 'den Biebrichcr
Logis- und Pensionsverhältnissen bald Mieter , nnd Gäste
finden wird , war vorausznsehcn . Wie die Wohnungen
sind auch die möblierten Zimmer und Schlafstelle' , lfter
teuer . Dieser Üöelstand wird durch das „Männcrheim"
etwas bekämpft, wiewohl sein Vorhandensein sine son¬
derliche Wirkung in dieser Beziehung nicht haben wird,
weil die Zahl der Zimmer zu. klein ist. ' Don den elf
Räumen sind heute schon zwei besetzt und vermietet , und
für die anderen liegen bereits Anmeldungen und Ge¬
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suche um Frcihaltung vor . Es läßt sich vorausschen , daß
die Erweiterung dieses Zweiges der Anstalt nicht lange
wird auf sich warten lassen, und es bleibt bedauerlich,
daß «ine gleiche Wvhngelcgenheit nicht für ledige Frauen
geschaffen wurde.

Wiewohl die hiesigen sozialen und Wohlfahrtsver-
einc die für sic bestimmten oder freigehaltenen Räume
noch nicht in Benutzung genommen haben — man ist mit
deren Einrichtung und Ausstattung beschäftigt — kann
heute schon der Anstalt eine gedeihliche Entwickelung vor¬
ausgesagt werden . Ihre segensreiche Einwirkung auf
unsere sozialen und sanitären Verhältnisse wird sich
ivoht bald bemerkbar machen, und es wäre nur wün¬
schenswert, wenn eine zweckmäßige Ausgestaltung des
Bereinsprogram ms sie auch zum Mittelpunkt aller kultu¬
rellen , aller geistigen Bestrebungen in Biebrich Machte.

el. Hochheim, 5. November. Der heutige dritte
Markttag,  der eigentliche Festtag für die Hochheimer,
an dem sie sich nach getaner Arbeit auch dem Amüsement
hingebcn können, war auch vom Herrlichsten Wetter be¬
günstigt. Am Nachmittage entwickelte sich auf dem
Juxplatze wieder ein recht lebhaftes Treiben . Die Wirt¬
schaften der Stadt , in denen durch Konzerte, humoristische
Vorträge , Tanzbelustigung usw. reichlich für Unterhal¬
tung gesorgt war , waren wieder stark besucht. •— Daß das
Ausmustern der Pferde nicht ganz gefahrlos ist, be¬
weise:» die zahlreichen Unfälle,  die gestern hier ver¬
kamen. Die Sanitätskolonne leistete in zehn Fällen die
erste Hilfe. Ein Lehrling erhielt eine schwere Ver¬
letzung am Bein und mutzte ins Krankenhaus gebracht
werden. •— In dem riesigen Gedränge während der
Markttage kamen auch verschiedentlichTaschendieb-
st äh  l e vor . So wurde einem Bauersmann aus
Hessen am hiesigen Bahnhof sein iür eine Kuh verein¬
nahmtes Geld gestohlen. Ein Mainzer Herr , der etwas
zu viel Wein getrunken hatte und in einen Feldweg ge¬
riet , soll seiner Barschaft und seiner Wertsachen beraubt
worden sein. — Am 8. November findet auf dem Hiesigen
Schloßplatz für die Orte Delkenheim, Hochheim, Massen¬
heim und Wallau die diesjährige H er bsi ko n i r o ll -
v e r s a m m l u n g statt.

ö, Höchsta. M ., 8. November. Der H o chh e i m e r
Markt  ist für die Taschendiebe aus den Nachbarstädtcn
alljährlich ein ergiebiges Feld . Auf dem hiesigen Bahn¬
hof bemerkten gestern zwei Landwirte aus O b e r - E m s,
die mit dem Erlös für Tannen -Deckreiser. den Hochheimer
Markt besucht und den „Federweitzen" gründlich probiert
hatten , daß ihnen während der Fahrt von Hochheim nach
hier die Portemonnaies „gezottelt" worden waren . Der
eine hatte dadurch den Verlust von. 38, der andere von
7 M. zu beklagen. Alsbald wurde auch ein Landwirt
aus Sulzbach  auffällig laut , von dem man dann er¬
fuhr , daß auch er während der Fahrt ,auf die gleiche Weise
um seine Geldbörse mit 30 M . gebracht worden war . Es
dürfte vielleicht noch mancher andere zu Hause die gleiche
Entdeckung gemacht haben.

-r- Niedernhausen , 5. November. Am Samstag fand
Hier die P f e r ö c m u st e« u n g für unser Dorf und die
umliegenden Dörfer statt. Es wurde eine große Anzahl
stattlicher Pferde vorgeführt . —- Herr Gastwirt und
Metzger Sommerwirt aus Mainz hat am 1. November die
Gastwirtschaft „Z um Trompete  r" dahier über¬
nommen. — Die dritte. Le  h.rer st.elle dahier wird
nicht, wie anfangs hier vermutet wurde , mit einer
Lehrerin , sondern mit einem Lehrer besetzt werden. Die
Stelle ist bereits zur Bewerbung ausgeschrieben.

-r- Idstein , 5. November. Der Lehrern er ein
„I d st c i n" hielt am Samstag im Saale „Zum goldenen
Lamm" eine Versammlung ab, bei der Herr Lehrer
Stückrat von Oberauroff einen Vortrag  über ein
Schauspiel von Ibsen hielt . Im weiteren wurden ge¬
schäftliche Angelegenheiten erledigt. Sehr erfreulich ist
es, daß eine Anzahl Mitglieder des hiesigen Lchrcrvcr-
eins ein „Pädagogisches Kränzchen" gebildet hat, worin
wissenschaftliche Pädagogik studiert wird. - In dem
nahen Esche » h a h n wurde am Samstag eine T r c i b-
j agd abgehalten , bei der 3 Rehböcke und 8 Reise ge¬
schossen wurden . Diese Jagd ist in den Händen der
Ortsbürger.

n. Camderg . 5. November . Die Lehrerin Marie
Müller  aus Elz feierte am 1. November ihr Mähriges
Dienstjubiläum.

r.. Geisenheim, 5. November. .Beider , Versteigerung
des Schröderfchen Mühlenanwesens bei Marienthal blieb
Herr Gastwirt C. Kaltenbach-Marienthal mit 8100 M.
Meistbietender . — Der 12 Fahre alte Sohn des Arbeiters
Sprenger brach im Weinberg d e n A r m. Der Junge
mußte zur Operation nach Wiesbaden gebracht.werden.

H Lorchn, Rb., 8. November. Die hiesige Sp .-a .L- und
Da r l c 'B nkkas  f c hielt am vergangenen Sonntag ihre
Gcnerol-VersamMlnnnab, welche iw allgemeinen ruhig ver¬
lies. Der noch rückständige Verlust von 80000 M. wird in
fclaender Weise gedeckt werden: Der Vorstand übernimmt
noch 5000 M. und iedes Mitglied,.auck diejenigen, welche fett
1.905 ansgetreten sind, 120 M., der Rest soll mit der Zeit
durch Zinsen und Gewinne gedeckt werden.

!! Canb a. Nh-, 8. November. Die alljährlich von vielen
Fremden besiichte sogenannte ..Win terkerb"  wird am
kommenden Sonntag, den 10. N" unber er., gefeiert.

!! Camv a. Rh-, 8. November. Vergangene Nacht ist in
Camp an zwei Stellen, und -zwar bei der Familie Ritter
und in einer leerstehenden Villa s.Henscht einaebrochen
worden. An ersterer Stelle wurden die nächtlichen Gesellen
zeitig verscheucht, in der .Villa jedoch richteten sie eine währe
Verheerung an.

i. Dauborn , 5. November. In Limburg versammelte
Branntweinbrenner  beschlossen die Gründung
eines Vereins  zur Förderung der Interessen des
Brennereigewerbes im Regierungsbezirk Wiesbaden,
sium Vorsitzenden wurde einstweilen Herr A. Heep von
hier gewählt. Am 17. November soll in Limburg eine
ziveite Versammlung stattfinden, zu der alle nassauischen
Branntweinbrenner eingeladen werden.

o Nievern . 5. November. Eine in der Brauerei
^i -sienbach versammelte Jntcressenten -B -xsammlung be¬
schieß, wegen der Einführung des Stückgutocr-
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kehrsim  hiesigen Bahnhof bei der Eisenbahn -Betriebs»
Inspektion vorstellig zu werden.

bn . Wcilburg , 6. November . Wie in der dieser Tag »,
stattgefurvüeneu Versammlung des hiesigen Gewerbever-
eins bekannt gegeben wurde , wird mit der vom 5. bist
7. Juli stattfindenben Generalversammlung eine!
Ausstellung gewerblicher Gegen  st än  ö e-
aus dem Oberlahnkreis verbunden werden , die in der.
Orangerie und Reitschule stattfinder. Zum Ehrenvor
sitzenden des Gewerbefestes wurde Herr Landrat Lex und
zum Ehrenvorsitzenden des Festausschusses Herr Bürger-
mcister Karthaus gewählt . Die Ausstellung soll mit
23. Juni eröffnet werden . — In der Landwirt-
schaftsschule  wurde der neue Kursus mit dreizehn
Schülern begonnen . i

w. Montavamc» 5. November. Der Gewerbevercin
von Arzbach  beschloß, die Gemeindevertretung zu ver¬
anlassen, bei der zuständigen Behörde dahin zu wirken,
daß Arzbach von dem seitherigen Amtsgeri cht § -
bezirk  Montabaur abgetrennt und dem Amtsgerichts»
bezirk Ems zugeteilt werde.

SlMÖ dev NmaMtlug.
R. Mainz, 5, Novemläer. Im Spätsommer dieses JahreL

erschienen hier eines schönen Tages zwei g e h e im nt s -
volle Inserate:  eines , sehr klein, ernspaltia im
„Mainzer Anzeiger", in dem dieses Blatt anzeigte, daß t%
fernerhin nicht mehr das Organ der demokratischen
Partei  sei. Das andere Inserat war im Gegensatz hierzu
sehr groß gedruckt, über vier Spalten laufend, es war ret
..Neuesten Anzeiger" erschienen und meldete, daß diese
Zeitung nunmehr das offizrelle Organ der genannten. Partei
sei. Kein Mensch wußte, was da hinter den Kulissen der
Redaktionen vorgegangen war, und man bemühte sich auch
nicht so sehr darum, hinter das Geheimnis zu kommen. Denn
eines Tages, sagte man sich, mutzte es ja doch offenbart wer¬
den. Und gestern war dieser große Tag. In der G c.n e. r a I -
Versammlung d er oemorratis  chen P a r t c i er¬
zählte Justizrat Horch, als der Eüchdruckerei-Dirertor unb",
Redakteur des „Mainzer .Anzeigers" gegen ein Bündnis mit.
den Sozialdemokraten ben den Stadtverovdncten-MHlen. los¬
zog, daß das nur die Konsequenz der Auseinandersetzung in.
3J-  der die demokratische Partei mit dem „Mainzer Anzeiger."
gezwungen gewesen. Bei der letzten ReichstagAvahl Kohe
gerade Herr Will in dev. Vorverhandlungen als Delegierter
seinen radikalen Standpunkt ganz besonders betont." Der
Pferdefuß des „Mainzer Anzeigers" sei dann bei ocr. Stich¬
wahl zum Vorschein gekommen, als die Schwenkung des An¬
zeigers, bezw. des Herrn Will erfolgt sei. Das habe zu einer
Auseinandersetzung mit dem Organ geführt. Die Versamm¬
lung beschloß hierauf mit allen Stimmen gegen die der drei
Redakteure des „Mainzer Anzeigers", daß mit der sozial¬demokratischen Partei in der bevorstehenden Stadt-
verordn eken - Wahl  gemeinschaftlichvorgegangen wer-
Sen ,oll. — Am 8. Dezember wind wiederum ein V e r keh - * -
t ag hier abgehalten. Es ist dies der sog. kupferne Sonntag
vor Weihnachten. Glanzende Illuminationen und D^kora-
twnen sind vorgesehen. Ebenso ein großer Festabend in der
Vtabtballe. — Den zweiten Vorsitzenden des 'lsiesia-n laisi-
mannischen Vereins, den 40 Jahre , alten Herrn WM.
W eher,  ereilte am Sonntag beim Svazicraang auf der
Katsevbrucke em plötzlicher Tod.  Herr Weber war seiteiniger Zeit zuckerlcrdend.

m. Bingen , 8. November . Der Fuhrmann Engel¬
hardt und der Ackerer Johann Ateyer aus Dorsheim ge-^
rieten in einer hiesigen Wirtschaft iu Streit.  Der
31 Jahre alte Küfergeselle Kornelius Junker wollte Leu
Streit schlichten. Hierüber geriet der 28jährige Meyer
so in Wut , daß er mit einem Messer dem Küfcrgesellen
Junker einen Stich in die linke Brustseite beibrachte.
Der Stich traf die Lunge und verletzte dieselbe ganz er¬
heblich. Der Schwerverletzte wurde in das hiesige
Hospital verbracht. — Heute morgen herrschte in unserer
Stadt eine empfindliche Kälte.  Das Thermometer
zeigte nur noch 2 Grad Wärme.
. ■- >- >—«n ,>> -

Vermischtes»
* Jagdunglück . Ein Büdner , der die Gemeinöejagd

des Dorfes Wieck bei Prerow gepachtet hat und sich auf
dem Anstand befand, glaubte bei. den, nebeligen Wetter
und dem herrschenden Halbdunkel in einer Entfernung
von etwa 180 Schritt einen Rehbock vor sich zu haben uns
gab auf das vermeintliche Wild einen Schuß ab, dem so¬
fort gellende Aufschreie folgten. Beim Nähertreteu sali
der Schütze zwei Männer in einer großen Blutlache
liegen ; es waren verheiratete Waldarbeiter aus Wieck,
die sich nach ihrer Arbeitsstätte im Walde begeben
wollten. Dem einen der Unglücklichen war ein Teil der
Rehpostenladung in den Unterleib , dem anderen in die
Lenden gedrungen . Ein herbeigeholter Arzt legte den,
Angeschofsencn Notverbändc an und ließ sic sodann ins
städtische Krankenhaus nach Greifswald schaffen. Ihr
Zustand erregt Besorgnis.

* Fremde kn Berlin .. Im Monat Oktober wies nach
der soeben veröffentlichten Statistik die Fremöen-
frcgueuz folgende Ziffern auf : Es wohnten in Gasthöfen
82 028, in Hotel garnis und Chambre garnies 3375 und i.it
sonstigen Anstalten zur Beherbergung von Fremden-
17 482, zusammen also 102 832 Personen . Davon
stammten aus Rußland 6709. Österreich 2942, Amerika
1872, England 1276, Schweden 1101, Dänemark 954,
Frankreich 769, Holland 605, aus der Schweiz 818, ans
Belgien 348, Italien . 887, aus den Balkanstaatcn 282, aus
Norwegen 218, Asien 130, Spanien 106, Afrika 84, aus
der Türkei 76, aus Portugal 78 und ans Australien
36 Perjoncrr . _ rp

Letzte Mchrich-e«.
Prozeß Bülow -Brand.

wb.  Berlin / 6. November Bor der zweiten
Strafkammer des Landgerichts  2 begann
t/IO  Uhr die Strafsache gegen den Schriftsteller Brand
wegen Beleidigung des ReichSkan  z l c r S. Als,
Zeugen waren u. a. erschienen:  der Wirkliche Ge¬
heimrat v. Hol stc i n, Dr . H i r s chf c l d, Geheimrat
Scharfer,  Fürst Eulenburg . Nicht erschienen
waren : die Grafen Hohenau und Lynar.  Der
Staatsanwalt teilt mit, daß der Angeklagte gestern ned)
eine große Reihe von Zeugen vorgeschlagen hav§» Litz
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meist in Rom wohnen. Er habe sich an den dortigen
Polizeipräsidenten gewandt , der telegraphisch geantwor¬
tet habe. Für die Übersetzung sei der italienische Dol¬
metscher geladen.

Der VerteidigerBrands  erklärt , es sei zwei¬
felhaft, ob Brand imstande sei, der Verhandlung zu fol¬
gen. Der Gerichtshof beschließt, einen Arzt zuzuziehen.
Der Verteidiger gibt anheim, ob es Zweck hat, in die
Verhandlung einzutreten , da viele Zeugen fehlen,
namentlich Graf von der Schnlcnbnrg , auf den er un¬
möglich verzichten könne, ebenso wenig ans die Zeugen
ans Rom. Der zugezogene Arzt erscheint hieraus , um
den Angeklagten ans seinen G e s u n d Hc t t s -
znstand zu untersuchen.  Hierzu tritt c,ue
viertelstündige Panse  ein.

Nach der Panse wird der inkriminierte Artikel ver¬
lesen. Brand  erklärt , daß der Vorwurf der Homo-
serualität seiner Meinung nach gar kein Vorwurf sei,
und daß er dem Fürsten Bnlow den Vorwurf gemacht
habe, weil dieser einen gleichen Vorwurf selbst benutzt
habe, um seine Feinde zu stürzen. Als eiltet
Zeuge  wird der Reichskanzler Fürst B ü l o w vernom¬
men, der erklärt , daß ihm homosexuelle und normwidrige
Neigungen stets äußerst zuwider und unanständig ge¬
wesen seien. Nach Bülow erhielt Fürst E u l e n b u r g
das Wort. s

Das Urteil
Berlin , 6. November. Der AngeLlagteBrand

wurde wegen Beleidigung des Reichs¬
kanzlers Fürste « Bülvw zu einen  Jahr
sechs Monaten Gefängnis verurteilt und
wegen Fluchtverdachts sofort verhaftet.

Mb. Cöln , 6. November. Gegen die „Cö lutsche
V o l ks z e i t n n ß" wurde das Verfahren wegen
Majestätsbeleidigung  eingeleitet . Es handelt
sich um den' Artikel „Ersatz Eulenburg " in Nr . 948 vom
2. November . Gestern wurde eine Haussuchung auf der
Redaktion des Blattes nach Sem Manuskript veranstaltet,
die ergebnislos verlief.

Mb. Kiel, 6. November . Die K a i s e r f l o t i i l l e ,
Sestebend aus Ser Jacht „Hohenzollern", Len Kreuzern
^/Scharnhorst" und „Königsberg " und dem Torpedoboot
„Sleipner ", hat heute früh die Fahrt  durch den Kaiser-
Wilhelm -Kanal nach der Nordsee  a n g e t r e t e n.

London, 6. November. Wie der „Standard " aus
Oxford erfährt , wird dem deutschen Ka r s er auf der
am 9. November zufammentretenden Konvokation der
großen Mitgliederversammlung der Universität
Oxford  das Diplom eines Ehrendoktors  der
Rechte zuerkannt werden.

Mb. Stockholm, 6. November. Der heutige 2 7 8.
Todestag Gustav Adolfs  wird in 0 a n >z
Schweden  durch Gottesdienst und Schulfeier f e st l i ch
begangen.

Die Explosion auf dem Schulschiff „Blücher".
Berlin , 6. November. (Privattelegramm .) Zu den

Folgen der schweren Explosion auf dem Schulschiff
„Blücher" wird dem „Wolffscheu Bureau " amtlich mit-
geteilt , die große Zahl vou8Toten und 2 2 t e i I-
weife sehr schwer Verletzten erkläre sich
den bisherigen Nachrichten zufolge aus dem Umstand,
daß der explodierende Kessel das Deck
durchschlug,  wodurch zahlreiche unbeteiligte Per¬
sonen in Mitleidenschaft gezogen wurden.

Das Eisenbahnunglück bei Dülken.
wb. Dülken , 6. November. (A nt 11 i ch.) Heute

morgen 6 Uhr 18 Minuten fuhr der G ü terzug mit
Personenbeförderung  Nr . 598 in dem Stnmpf-
geleise 13 über den Prellbock hinaus in das Stations¬
gebäude  hinein . Neun Personen sind verletzt, dar¬
unter eine schwer. Drei Personenwagen mit Lokomotive
sind beschädigt. Die Telcgraphenleitung ist zerstört.

Mb. Dülken , 6. November. Soweit bis jetzt feststeht,
ist die Ursache des Eisenbahnunglücks tatsächlich darin
zu suchen, daß die Schic n e n infolge der Feuchtig¬
keit so schlüpfrig  waren , daß die Bremsen
und der durch den Maschinisten gegebene Gegen¬
dampf nichts fruchteten.  Die schweren Güter¬
wagen drängten mit Wucht nach und schoben die beiden
Personenwagen nahezu ineinander . Der hinter der
Lokomotive fahrende Postwagen wurde nur leicht beschä¬
digt . Die Feuerwehr war sofort zur Stelle und bewirkte
rasch die Bergung der Verletzten, von denen sechs ins
Krankenhaus gebracht wurden.

8
Darmstadt , 6, November. lPrivattelegramm .) Der

Kanonier Jacobs  vom Artillerieregiment Nr . 61
erschoß  sich in der Kaserne des Regiments in dein
Augenblick, als er zur Verbüßung einer ihm zuerkann¬
ten Strafe in Arrest abgeführt werden sollte.

Mb. Landau (Pfalz ), 6. November. Infolge Kurz¬
schlusses entstandenes Grotzfeuer  vernichtete das alte
Gebäude der hiesigen Aktienbranerei „Englischer Garten"
auf der Wollmesheimer Höhe. — Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte den Winzer Heuffner  wegen
Weinfälschnng zu 4 Wochen Gefängnis und einer
Geldstrafe von 609 M. 12109 Liter Wein wurden ein-
gezogen.

Mb. Breslau , 6 November. Die „Schief. Zig ."
meldet ans G l o g a n : Auf dem hiesigen Bahnhöfe
wurde der Weichensteller Strock,  der als Fahrdienst,
leitcr fungierte , von einem rangierenden Personenzuge
erfaßt , wodurch ihm der Schädel zertrümmert
wurde . Strok , der sofort getötet worden ist, wurden
beide Beine abgefahren- auch wurde er am Arme schwer
beschädigt
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KolkswirLschaMches.
Weinbau und Weinhandel.

/X Schierstein, 6. November. Die allgemeine Trauben¬
lese  ist hier zum größten Teil schon beendet. . Das Ertrag¬
nis ist sowohl hinsichtlich Quantität wie Qualität un allge¬
meinen ein sähr mäßiges und entspricht kaum bis- % Herbst.
Nur sehr wenige Weinberge machen hiervon eine Ausnahme.
Der Behang war durchschnittlich nicht nur schwach, simdern
auch nur sehr unvollkommen ausaebiloet . Auch -die Entwicke¬
lung des Holzes läßt zu wünschen übrig und gibt zu Be¬
fürchtungen Anlaß , daß bei einem frühen Winter Frostichaden
eintreten könnte, der -auch die nächstjährige Ernte ungünstig
beeinflussen würde . Als Verkaufspreis für das Pfund
Trauben sollen 15 dis 17 Pf . erzielt worden sein, in einem
Fall sogar 19 Pf.

r . Geisenheim, 5. November. Das Mengcnergebnis der
Weinlese  bleibt hier fast allgemein hinter der Schätzung
zurück, dagegen übertrifft -die Qualität zum Teil alle Er¬
wartungen . Eine Riesling -Auslese der Gräflich von Jngel-
heimschen Verwaltung im Distrikt „Rotenberg " ergab ein
Mostacwicht von 115 " Qchslescher Wage. Das Veriaufs-
geschäst in Trauben nn-d Most ist lebhafter als seit einer
Reihe von Jahren , und ist am hiesigen Orte bereits ein großer
Teil -der Ernte in anderen Besitz übergegangcn.

Marktberichte.
w. Limburg , 5. November. -Einer der bedeutendsten

Märkte in hiesiger Stadt ist der sogenannte Martini¬
markt,  welcher bei dem prachtvollen Herbstwetter sehr stark
besucht und befahren war . "eitdcm die hiesige Stadt den
Marktplatz außerhalb der Stadt in der Richtung nach Staffel
zu verlegt hat , nehmen die Märkte immer mehr an Bedeutung
zu, so daß Limburg mit die größten Märkte in ganz Nassau
zu -verzeichnen hat . Sehr gut befahren war der Schweinc-
markt . Das Ängcbot war größer als die Nachfrage, daher
etwas gedrückte Preise . Es kosteten das Paar junge Ferkel
von 5 bis 7 Wochen 18 bis 24 M., ältere 25 bis 30 M-, Läufer
je nach Alter und Körperstärke 36 bis 65 SN., sogenannte Em-
legeschweine 65 bis 90 M„ Mutterschweine 80 bis 120 M.
Fette Schweine kosten pro Pfund L-chlachtgewicht 60 bis
62 Pf . Fette Ochsen 1. Güte 76 bis 84 M., 2. Güte 74 bis
76 M. Auf dem Vichrnarkt war ein flotter Handel zu ver¬
zeichnen. Sehr gesucht waren frischmelkende Kühe und Zug¬
tiere . Kühe mit dem zweiten bis dritten Kalb kosteten je nach
Rasse 400 bis ' 509 M., geringere Sorte 280 bis 360 M-, träch¬
tige Rinder 300 bis 380 M-, « tiere und Rinder 180 bis
250 M., Mastrinder 175 bis 280 M-, Jährlinge 125 bis 175 M.,
halbjährige Tiere 80 bis 123 M., Aufzuchtbullen 60 bis 100
Mark , Fahrstiere das Paar 500 bis 650 M-, ältere bis 840
Mark , Einstellochsen bis 1200 M. Die einst so bedeutenden
Krammärkte haben fast ganz ihre, Bedeutung verloren und
werden daher nur noch wenig besucht. Der nächste Markt
findet den 26. November statt.
. .. .» im. . i mV>.MI9 i'lll1 T 1 I IIHHIll—  .. .

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für dies: Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Mit großem Vergnügen ersähe ich aus der Einserildung

vom 6. d. M -, welch fürchterliche Dinge man mit an sehen muß,
Wenn man Zeit hat , sich nach Eintreten der Dunkelheit ans
Fenster zu stellen und sich als Visavis des Landes haus es
dessen Beamten zu beobachten. Der Einsender , es scheint
eher eine „Einsenderin " zu sein, muß schon großes Interesse
für die Herren haben, was könnte ihn sonst veranlassen , sich
bei Dunkelheit ans Fenster zu stellen, bis die Beamten den
Rock wechseln (fürchterlich !) oder gar die Hände waschen?
Daß sie auch frühstücken, vermag man nämlich gar nicht zu
sehen, da man bei Tage nicht in den Zimmern herum-
spionieren kann. Ich wähne nämlich auch genau gegenüber
dem Lanbeshaus , habe aber, trotzdem ich dem zarten Ge¬
schlecht angelhöre, an den Landeshausfcnstcrn noch keine Be¬
obachtung gemacht, die mich zu einer Flucht in die Öffent¬
lichkeit veranlassen würden . Gewiß könnte mancher viel
interessantere Beobachtungen Mitteilen und der Raum würde
bald für die vielen Einsendungen nicht mehr genügen . Dem
geehrten Herrn Nachbar rate ich, seine Jalousien zeitiger zu
schließen. Eine Nachoavm.

* Hochgeehrte Redaktion ! Kein Polizist  weiß von
der Verfügung des Ministers des Innern über Unterrichts¬
stunden für die Schutzleute über Tierschutz hier etwas . Ich
habe des öfteren Gelegenheit genommen, besonders bei üüer-
lllstungeu, darauf hinzuweisen ! Immer wurde mir die Ant¬
wort : „Wir wissen nichts davon." Ich fürchte fast, daß dieser
höchst dankenswerte Erlaß des Ministers des Innern hier in
Wiesbaden gänzlich unbekannt ist. Sehr zweckmäßig wäre es,
wenn ein lesbares Schild nicht unter dem Wagen (wo es ja
unmöglich ist heranzukommen bei Tierquälereien wegen der
Frechheit der Kutscher) , sondern oben am Wagen angebracht
werden müßte , das man schon von weitem lesen kann. Das
wäre eine wichtige Neuerung . Jetzt fahren die Pferdeschindcr
schleunigst weg und beschmutzen die Schilder und drohen mit
der Peitsche, itoenn man näher herankommen will, tun die
kleinen Schilder unter dem Wagen zu lesen. -Steht man auf
der falschen Seite , so ist es ja überhaupt unmöglich, denn che
man aus die andere Seite kommt, ist der Kutscher längst fort.
Die Schilder müssen mit großer leserlicher Schrift entweder
vorn oder hinten (jedenfalls in der Mitte des Wagens ) an¬
gebracht sein, wie cs z. B. die Wagen der Gasanstalt oder
der KMon -Vereinigupg zeigen. Das kann jeder von wertem
lesen, das ist die Hauptsache! Außerdem fehlt hier eine
Polizeibcstimmung , die 1. das Streuen der Straßen mit Sand
auf Asphalt (die Pferde fallen bei jeder Nässe und Glätte
hin) befiehlt , und 2. genau so wie bei den Droschken¬
besitzern die Lastfuhrwerksbesitzer gegen Strafe von 50 M.
dafür verantwortlich macht, daß ihre Fuhrknechte (die oft das
unwissendste und roheste Gesindel sind) Fahrscheine haben.
Die Droschkenkutscher quälen ihre Pferde sehr - selten, weil
ne Fahrsebeine haben müssen. Aber die Fuhrkneckite haben
meistens keineA-hnung vom Fahren und Kutschieren. Es sind oft
Bengels -von 15 Jahren dabei. Es kommt, wie es scheint, den
Führherren nur auf die Billigkeit an . Wenn diese Bestim¬
mung durchgeführt würde , dann wäre es ein Segen für diese
gemarterten Tiere , -die -wehrlos in die Land solcher gänzlich
unwissenden Fuhrknechte gegeben sind. Und was mag noch im
Stall passieren, wo man es nicht sieht ! Alles das wäre durch
einen Antrag beim Polizeipräsidenten von seiten des Vor¬
sitzenden des Tierschutz-Vereins wohl durchzusetzen, besonders
nach dem wundervollen Erlaß -des Ministers des Innern.

Briefkasten.
E. B. Ihre Anfrage ist uns unverständlich. Was ver¬

stehen Sie unter einem Patent?

fiaredelsfeiB.
Eeichsbank und Devisenkurse. Die gestrige Diskont¬

erhöhung der Bank von England hat , wie wir bereits mit¬
teilten, die Besorgnis wachgerufen, das deutsche Noteninstitut
werde diesem Vorgehen folgen. Nun wird aber doch ange¬
nommen, daß die Bank solange als nur immer möglich um
eine weitere Diskonterhöhung herumzukommen suchen wird,
obwohl, wie man mitteilt , die Ansprüche an die Reichsbank
fortgesetzt steigen. Sämtliche Positionen haben sich im neuen
Monat abermals erhöht und ungünstiger gestaltet als in gleicher
Zeit des Vorjahres. Wahrscheinlicherweise wird die Reichs¬
bank fürs erste versuchen, auf den Zinsfuß durch Abgabe von
Schatzscheinen einzuwirken, um den Privatdiskont der

deutschen Börsen mehr in Einklang mit dem englischen Zins¬
fuß zu bringen.

Von der Berliner Börse. Die heutige Börse war erholt aut
günstigere amerikanische Nachrichten. Auch tat das Gerücht,
die Bank von Frankreich beginne Gold herzugeben , seine
Wirkung. Amerikaner waren 2 bis 3 Proz. gebessert. Montan¬
werte und Banken stiegen % bis 1 Proz. Im weiteren Verlauf
war der Gesamtmarkt wieder schwächer auf London, was zur
Folge hatte , daß Kanada wiederum um 1 Doll, zurückgingen.
Der Gesamtverkehr blieb sehr still, da die Börse den amerika¬
nischen Nachrichten gegenüber trotz alledem noch große
Zurückhaltung zeigt. Die Weigerung Roosevelts, eine Extra¬
session des Kongresses einzuberufen , wird als Beweis iür die
Unnötigkeit besonderer Maßnahmen aufgefaßt. Privatdiskoni
57/s Proz.

Weitere Bankanfusion. Die Osnabrücker Bank übernimmt
die Emder Bank und erhöht zu diesem Zweck ihr Aktien¬
kapital um 1 Mill. M. auf 14% Milk M. Die Emder Bank
verteilte in den letzten Jahren 10, 7)4, 8 und zuletzt viermal
je 9 Proz. Dividende. Ihr Kapital betrug ursprünglich 500 000 M.,
im Jahre 1904 übernahm die Deutsche Bank 500 400 M. neue
Aktien zum Kurse von 133 Proz ., wodurch die Emder Bank
in den Interessenkreis der Deutschen Bank einbezogen wurde.

Zur Zahlungseinstellung der Bankfiima F. Lappenbergin
Hamburg. Gleichwie bei der Zahlungseinstellung des Bank¬
hauses Haller, Sohle u . Ko., ist auch der neueste Zusammen¬
bruch auf dem Hamburger Bankgebiet auf eine Überspannung
der Kreditgewährung zurückzuführen . Wie wir schon gestern
meldeten, sind die Ursachen hauptsächlich die große Kredit¬
gewährung auf dem Gebiete der Lombardgeschäfte in Kaffee,
Zucker und Kakao zu suchen. Das eigene Risiko der Firma
war gering, desto umfangreicher aber waren die Beleihungen
im Remboursgeschäft, die bei der rückgängigen Konjunktur für
eine Anzahl von Waren und bei der in der letzten Zeit von
den Banken geübten weitgehenden Zurückhaltung in der Kredit¬
gewährung ' nicht mehr durchgehalten werden konnten . Die
Fondsgeschäfte der Firma waren gering und hauptsächlich auf
die Arbitrage zwischen Hamburg und Berlin beschränkt . Die
Engagements an der Fondsbörse sind am Ultimo glatt reguliert
worden. Eine außergerichtliche Abwicklung der Verbindlich¬
keiten dürfte in diesem Fall mit Sicherheit durchgeführt wer¬
den, um den Inhabern der Firma , die in Börsenkreisen sich
großer Sympathien erfreuen , die Möglichkeit zu gewähren, bald
wieder ihre Tätigkeit aufzunehmen.

Wanderer-Fahrradwerke, Aktiengesellschaft SchSnan hei
Chemnitz, Die Verwaltung dieser Werke erklärt, daß sich aus
dem Stand ihrer geschäftlichen Angelegenheiten durchaus ^kein
Grund für den weichenden Kurs der Aktien herleiten lasse.
Wahrscheinlich sei die allgemeine Geldknappheit dessen Be¬
weggrund. Dem Vernehmen nach ist die Gesellschaft außer¬
ordentlich angespannt beschäftigt und es wird eine höhere
Dividende als im Vorjahr (18 Proz .) erwartet.

Aktiengesellschaft Lanchhammer. Aus den Mitteilungen,
die in der Hauptversammlung dieser Gesellschaft über die Lage
der Industrie im allgemeinen wie im speziellen gemacht wur¬
den, dürften die folgenden Ausführungen von größerem Interesse
sein. Der Generaldirektor berichtete , daß das genannte Werk
in den ersten 4 Monaten des neuen Geschäftsjahres recht be¬
friedigend gearbeitet habe und auch jetzt noch reichliche Be¬
schäftigung vorliege,- die sich jedoch nicht gleichmäßig auf
alle Abteilungen erstreckt . Die Aussichten über die nächsten
3 Monate hinaus , namentlich für das zweite Halbjahr , seien
augenblicklich weniger günstig. Die bereits im Geschäftsbericht
als „unentschieden“ bezeichnete Geschäftslage habe sich jetzt
bestimmter ausgeprägt und eine Abschwächung der Konjunktur
sei nunmehr unverkennbar . Dies erstreckt sich besonders auf
die Artikel Walzeisen und Bleche, in denen sich schon jetzt
ein großer Wettbewerb herausgebildet habe, unter dessen Ein¬
fluß die Preise leiden. Trotzdem glaube die Verwaltung keine
Veranlassung zu haben, schwarz in die Zukunft zu schauen.
Eine industrielle Abschwächung sei noch stets überwunden
worden.

Kleine Finanzchronik. Ein neues deutsch-galizisches Erd¬
ölunternehmen ist in Breslau unter der Firma Bohrgesellschaft
„Cilly“ errichtet worden. Beteiligt sind die Kommerz- und
Land dank in Breslau und die Firma Kronenberg u. Ko. in
Berlin. — Die Wesselner Kaumazitwerke werden nach Auf¬
arbeitung der Kohlenvorräte den Betrieb einstellen. — Die
Aktien-Gesellschaft Bierbrauerei zum Löwen in Heilbronn be¬
ruft eine ordentliche Hauptversammlung auf den 3. Dezember
ein, in der über die Beschaffung weiterer Geldmittel und die
Ausgabe von Gewinnanteilen Beschluß gefaßt werden soll. —
Der Aufsichtsrat der Hannoverschen Baumwollspinnerei - und
-Weberei schlägt wieder 10 Proz. Dividende vor. —- Aus New
Ycrk wird gemeldet, daß gestern mittag weitere 2% Mill. Doll.
Gold zur Einführung bestellt wurden . Diese macht eine Ge¬
samteinfuhr von 32)4 Mill. Doll. — Die Trust Company of
America und die Lincoln Trust Company haben ihre Geschäfte
gestern wieder auf genomm en. __

# i Grünkem-
/ *0 Mehl
Hochfeiner , aromatischer örünkern-
geschmack , appetitanregende Wirk- £
ung und bequeme Zubereitungsweise g
sind die besonderen Vorzüge von | ~

Knorr ’s Crünkernmehf . »,
J Koche mit „Knorr “ . j  ^

Rhenus-Borax-Seifenpulver
Ist ein Mittel ganz probat:
Wo man es im Haushalt findet,
Spart man Seife in der Tat.

Die Mortze»-A«sgade «« faßt 18 Seiten
und die Bertagsbettage „Der Roman ".

Leitung: SS. Schulte Born Brühl.

Verantwortlicher Redakteur sür Politik und Handel: g . P : W. Schulte Vom
Brühl in Sonnenberg ; für das Feuilleton : I . Kaisler sür Wiesbadener
Nachrichten. Svort und Volkswirtschaftliches: C Rötherdt ; sür Na,säuische
Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermi-chteS und Kerichlsiaal H. Diesenbach;

sür die AnzeigenundReilame »! H. Tornaus ; sämtlich in Äscsbaden.
Druil und Berlag der 0 . Schellendergicken Loi-Buchdrulkerei in Wiesbaden.
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Zf. ln «/o
Staats - Papiers. 3.. Egypt . garantirte 6 — Div.

Zf. a) Deutsche. In % 4-/2
4 .

Japan. Anl. S. II »
do . von 1905 »

87 .7 5
80 .70

Vor!
3-/2 D. R.-Schatz-Anw. A 93 .68 5. . Mex. am. inn . I V Pes. 94 .90
31/2 D. Reichs-Anleihe » 92 .35 S. . » cons . äuß. 99 stf. L
3. . 851.70 » Ooldv . 1904stfr. .* 80 .20 4V2
31/2 Pr. Schatz-Anweis . » SS 75 §. . » cons .inn .5000r Pe®. 3. .
3-/2 Preuss . Consols » S3 .70 » » 1250r » 8. .3.. » » » 82 .90 t. Tamaul.(25j.mex.Z.) * 97 .30
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » IOO. V.St.Amer.Cs .77r Do!!.
31/2 » Anl. (abg.) s. fl. 95 .95 12»
31/2
3-/2
3-/2

» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892n. 94 » 02 .46 Provinzial - u . Com muna !-

y. .
4'/s

3-/2
3-/2

* » v . 1900 kb. 05 »
* A.1902uk.b.1910» Zf Obligationen. Tn % 4-/2

7. .
3-/2 » » 1904 » » 1912» 91 .30 4. . Rheinpr .Ausg.20,21 A IOO. 6'/»
3. . » » » v . 1896 » 84. sv. do . » 22u . 23 » 95 .60 8. .
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. Öß.StO S%o do . » 30 » 94 .30 8. .
4. . » E.-B. -A.uk. b. 06A 100 .6 0 5-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 01 .25 12. .
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 02 .30 51/2 do. Ausg . 19uk. 09» 11. .
3. . » E.-B.-Anleihe » 32 .1C 51/2 do . »28uk.b.l916» 91 .55 5. .
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr. % - 1 3-/3 do. » 18 » 88 .40 7. .
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 A 91 .20 5. . do . » 9, 11 u. 14 » 32 .50 6. .
3-/2 » » » 1892 » 82 .20 31/2 Frkf. a. M. Lit. Nu .Q» S4. 9. .
3-/2 , v. 1899 uk.b.1909» 87 .50 31/2 do . Lit. R (abg.) > 92. 81/2
3. . » v . 1896 » 31/2 do. » Sv . 1836 » 02 .60 6. .
3. . » v. 1902uk.b.l912» 31/2 do. » T » 1891 » 93. 6-/2
3. . Elsass-Lothr. Rente » 83. 31/2 do . » U *93, 99 » 93. 8-/2
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 100 . Jl/2 do . * V > 1896 » 02 .60 9. .
3-/2 » St.-Rente » 51/2 do . » W > 1898 » 93. 71/2
3'/2 » St.-A. ainrt.18S7» 31/2 do . Str.-B. » 1899 * 93. 8. .
3-/2 » » » v.1891» £3 .40 3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 92 .80 4-/2
3-/2 » » » » 1893» 63. 3-/2 do. » » A.H.UI » 92 .80 61/2
3-/2 » » » » 1899» 31/2 do . » 1903 » 7. .
3-/2 » » » » 1904» 91 .60 v /2 do . v . Bockenheim » 5'/,
3. . » » » » 1886» 82. 4. . Augsb . v.lQOluk.b.08» SS. 10. .
3. . » » » » 1897» 3-/2 Bad.-B.v.9S kb. ab03» 5-/70
3. . » » » » 1902» SS. 31/2 Bamberg, von 1904 * 84 .50 6. .
4. . Gr. Hess . St.-R. * 31/2 Berlin von 1886/92 » 8V«
4. . » » Anl. (v. 99) « 4 . . Bingen v. 01 uk. b. 06 » 4-/2
3-/2 » » » (abg.) » 31/2 do. » 1898 » 9. .
3-/2 92 .50 31/2 do . v. 05 uk. b.1910* 71/2
3. . 80 .90 3. . do . » 1895 » 5. .
3-/2 Meckl.-Schw .C.90/94» 3-/2 Dannstadt abg. v. 79 » 6is
3.. Sächsische Rente » 82 .90 31/2 do . v. 1888u. 1894 » 7. .
3-/2 Waldeck-Pynn . abg. » 3-/2 do. conv .v.91 L.H. * 9. .
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. » 93. 31/2 do. » 1897 » 90 .30 8i/«
31/2 » » 1881-83 » » 93. 3VJ do. v. 02am.ab 07* 90 .80 6. .
31/2 * » 1885u.87 » » SS. 31/2 do. v. 05 »ablQlÖ» 8. .
31/2 » » 1888U. 1889 » SL 4. Freiburg i. B. v. 1900 » 5. .
31/2 » » 1893 » 92. 31/2 do. v. 81u.84 abg . » 5. .
31/2 » » 1894 , SS. 31/2 do. von 1388 » 7. ,
3-/2 » » 1895 » SS. 3>/2 do. v. 98 kb. ab 02 » 5. .
3-/2 » » 1900 » SL. 3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 91 .SO 5'/«
31/2
3. .

» » 1903 ,
» » 1896 » SS.

83. 4. .
3-/2

Fuldav .OlS.luk .b.06 »
do . von 1904 »

98 .20 7. .
6. .

3. .
3. .
41/2
4 -/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
16/10
13/4

z . .
t. .

4.
24|io

4. .
4. •

31/2
31/2
3. .
4. .
4-/s
4>/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4l/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
33/>o
3i/2
3.
41/2
3V2
31/2
31/2
3i/r

4
4. .
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .

4.

3V2
3.
4.

t>) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.lS95 >
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913*
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr.Kr.

» Propin ation » »
Griech . E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Hat. Rente i . G. Le

» » 10,000  »» » 1000-4000 .
» » stfr. i. G. »» » i. G. »
> » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»

5000r »
Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.I410»
» » » S. III *
» » »8 .111(5.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (-/s 89) Lei
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894 JS
» » » » 1896 »
» » » » 189S »
> » » » 1905 »

Russ.Cons. von 1880 »
» Oold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »

» S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
* » » III90 »
» » » IV 90 *
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94 a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 98stfr. »
» Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr. »
Schwed . v. 80 (abg.) »» » 1886 »

» » 1890 »
Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb. amort. v. 1895 /̂6
Span. v. 1882(abg .) Pes.
Türk.-Egypt .-Trb. £

» priv. stfr.v . 90 A
» cons . » v. 1890
» (Administr.) 1903
»con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold ».A
» Grundtl. v. 89 »öfl
» » 500r »

83 .90
99.
98 90
97 60
97 .30
VS .40

97 .60
45 .70
47 .20

89.
IOI.

LOS.

90 85
97 .05
&7. 15
95 7 5
95 .90
96.

62 .40
OL SO
11 .10
99 .50

90.

74 .90
73 20

73 .20

76 .80

67 .30

61.

92 .30

98 .10
77 .00

94.

92 .50
85 .90
92 20
92 .50
02 .20

sUs
76 20

93 .10

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
4>/r
5. .
4. .
r -/r

Arg .i.G.-A.v. l887 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. LG . 90£
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » » v . 1897A

Chile Gold-Anl. v. 80 »
do. v.06Int .-Sch. »

Chin. St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » * 1898 »

CubaSt.-A.04 stf.1.G. JK
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

öS.

. 93 .20
82 .50

84 .40
104 .50

SS 85
93 .40
98.

3>/2
3»/a
31/2
31/2
3V2
3»/2
4
31/2
31/2
31/2
3.
3i/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3'-/r
31/2
51/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3i/r
3.1/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. . |
31/2;3‘/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
4.
3V2
Z'/2
4
3V2
3'/r
3'./2
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3‘/2
31/2
4. .
3V2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do . v.lB96kb .ab01 »
do. *1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do . » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 ->
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!. v.97uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08 »
do » 1386 »
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »do . » 1903 ulc. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv .99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910 »
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

1388 ,
1895 »
1898 ,
1904 -

München v . 1900/01
do.
do.

1903
1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »

do’. * 1903 »
Offenbach »

do. von 1877 »
do. > 1879 »
do. » 1900 *
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 " »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06»
do. » 83(abg.)u.05 *

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v . 1901 uk. b.06»
do. * 1899 »

Ulm, abgest. »
do . v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v.1903uk.1916»
do. (abg .) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.)*

1896 »
1898 *
1902 S . II *
19035.1,U *

Worins von 1901 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

do.
do.
do.
do.

00 .60
90 .60
©0.60
90 .60

91 .50
51 .50

SC.50
9 * .50
fc7.60

S1 .40

91 .80

91 .30

90 .30
90 .30

OS.

Ö0.5S
93 .80

91 .20
91 .50
98 .80
99 .90
93 .80
91 .20

91.

99 .80

91 .50
90 .30

99 .30

90 .50

31/2
4-/2
41/2
41/2
IV2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3s|io
4.
5. .
5. .
4. .
4.
3-/2
6.
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v . 1884 (conv.) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do . » 1898 >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do. von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. LireStockholm v. 1880' A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do . v. 1888 £

»3 .50

94 .25

135 .75

80.
77 .50
70 .50
99 .20

97 SS
97.

6V2 Badische Bank R.
4Va/B. f, ind . U .S. \ -D.A
0. ,
5. .

805
12«

y. .
51/2
51/7
6. .
61/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
81/2
6.
7.
9.
9. .
8. .
8. .
43/j
61/7
71/2
6. .

10. .
6221/y
61/2
93/8
5. .
9. .
7' /r
5i/i
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
51/2
5.
7.
5.
6.
7.
6.

Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind.*
» Bod.-C.-A.,W . -»
» Handelsbank s.ft.
» Hyp. u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. J&
Beri. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »
» » Lit. B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
DarmstädterBk. s.fl.

» » A
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges . -»
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Eisenbalm-R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

OothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank *
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö.fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do . Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. *
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb . A

In
120 .
136 .20

79.

102 .
130.
155 .90
274 .05
118 .75
150 .70
153 .40
106 .40
106-
107 .10

124 .75
223 .30
132 .30
101 .50

122 .50
167 .60
137 .50
103 .50
119.
195 .20
197.
154 .20
151

86.
114.
116
113 .50
208 .80
128 .10

197 .50
IOO.
190 .20
144.
110 .70
155.
137.
190 .30
136 .40
111 .30
175.
118 .50

81 20
144 .50
100 . 20

145 .20
121 .

Div.^ Nicht volibezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in °/s.
8. , | |Banque Odern. Fr. J137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . , ,Vori.Ltzt. In 0/0.

I lOstafr. Eisenb.-Ges.
I I (Berl.) Anth. gar.^ 92 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. ln 0/0
Alum.Neuh .(500/o)Fr. 1258.22 ..

w . .
9. .
7. .

15. .
13.
12 ..
10. .
12-/2

9. .
9. .
6..
8. .
4. .

13.
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24. . !
4.

19. .!
19. .
7. .

12-/2
9. .

10 ..
3>/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6V2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. . ! 6.

14. . 14.
8. . <10.

15. . 116.
6. .

11. . 1
14. . 23.
41/2 41/2

12. . 12. .
7. . 7.

12. . 10,
12V2 12‘/2
7. . 6. .

15. . 15. .

26.
10 .
10.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/-
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7. .
5.

13.
6.

W.
6.
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .

10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
22 -/2

8.
12-/?.
9>/2

11.

7.
10.
5.

10.
5-/-
7.

10.
5.

10.
20.
10. .
0.

25 ..

12.
25 ..
10.

Aschffbg.Buntpap..#
» Masch.-Pap. »

Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.Imnioh. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel *
»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier. *
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier *
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef . Sehlenk »
Cem. Heidelb . *

» F. Karlst. »
» Lotlir. Metz »
ham. u.Th.-W.A. »

Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver, >

EL Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »

Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
* Lahmeyer »
» Liclit u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. »
* Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
•> Siemens , Betr. *
» Tel.-G. ntuch.A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Guftst. »
Holzverk .-Ind.(K-) *
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseid et., Frkf. »
Lederf. N . Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D ., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenus
» Mot. OberUrs.
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N.
Ölfab. Ver. D.
Photogr. G. Stgl. n. *
Pinself., V. Nrnb. *
Prz. Stg. Wessel

9. . iPulverf., Pf̂ St.I. »12. . .Schuht Vr. Frank. »
8.

11.
7.
9. . 10. . Schuhst,

15 . . 16. . iGlasind . Siemens

do. Frankf., Herz»
V. Fulda »

7. . ! 7-/2
6. . 7.

20. . i25.

Spinn. Tric., Bes. »
» Westd . Jute *

Zellstoff-F. Waldh. »

146.
121 .

V4.
265
222 .

137.
187.
130.
137.
147.
101 .
136.

74 .60
222 .
137.
153 .50

98 .50
106.
116.

78.
220 .

94 .50

133.
158.
126 .5«
121 .50
15 9 .50
,3L1*>.&0
637.
127 .90
436 .50
17 Ö.
239 .76
443 .25

37.
336.
410.
159.

142.
198 .60
121 .
116 .50
113 .VO
169 .50
102 .
169.
106 .50
113 .50
163.

30.
135 .50
1 i 3 .80
236
IV 1.
164.
269 .70

2i Q.
33 •
159-

216 .75
210 .
280.

6 -7.
1&5 .35
36 c?«

»3 .60
20 » .
131 .50
136.
244.
j 93 .50
139 .20
168.
124.
14 9.
250.
123.
101 .
327.

Div
Vor
12..
6. .

12 ..
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10- -
15. .
4-/2
51/»

12. .
10. •
12. •

1
.Ltzt
15. .
8. .

22. .
10. .
14. .
10. .
11. .
11. .
14. .
10. .
15. .

6. .

12. .
15. .

Bergwerks -Aktie

Boch. Bb. u. G. A
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Lux embg. »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. *
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do. P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr. Alp . M. ö . fl.

n.
In

200 .50
114.

146.
206.
145.
193 .10
198,70
205.
147.
208.
104 .50

99 .60
102 .60
220 .
303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. Tn o/o.
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 222 .50
61/2 Ö»/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 137 20
5. . 5. . do. Nordb . » 131 60
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb. A —
73/« 73/« do. Lok.-u.Str.-B.» 145.
73/4 8. . Berliner gr. Str.-B. » 172.
4. . 4. . Cass. gr . Str.-B. » 01 .30
6. . 6-/2 Danzig El. Str.-B. »
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 3 07 .50
6. . Südd. Eisenb .-Ge«. * 113 .30

1! . . 10. . Hamb.-Am. Pedc. * 122 .60
71/2 8-/2 Nordd. Llovd 108,50

6 ..
b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115.

6.. 6. . do. St.-A. > 110 .
5. . 51/3 Böhm. Nordb. »

12% 1317hl Buschtehr. Lit. A. »
12 '/- 13. . do. Lit. B. »

1-3,20Czäkath-Agram » 27 .80
L. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) » 101,50
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
5-/5 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr. 133 .40
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 28.
4-/« 5-/« do. Nordw . ö . fl.
4. . 5'/« do. Lit. B.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 95 .60
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 95.
) <. 1. . RaabOd.-Ebenfurt» 32 .40
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6«/s 72/, Gotthardbahn Fr. —

s , . | 6. . IBallim. u. Ohio Dotl. | 82 .70
6.. 7. . IPennsylv.iR. K. Doll . |HO.
5. . ( 6. . (Anatol. E.-B. A\ —
6. . ! 63/s|Prmce Henri Fr. —

9. . 9Vi!OrazerTrhmwäyö .f1. | 173 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische «6 99 .60
31/2 do. 9
3‘/a do. (convert .) » 03.
J. . Ai lg . D.  Klein o. abg. A 70 .60
4. . Allg Loc.-u.Str.-B.v.9S»
41/2 Bad. A.-G. f. Schifft. ». 100 .20
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. i «

D. Eisenb.-ü . S. lu . III »
04 .70

4. .
4-/2 do . Ser. II » 101 .
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .70
4. . do. v. 02 » » 07 » 98.
S-/2 Südd. Eisenbahn » 90 .7 0

t . .
b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. A 96 .80
do. do. stf. i. G. » 96 .30

4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. * i . S. »

4. . do. do . * in G. A 93.
4. . do. do . von 1895 Kr. 96 .50
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A 98 .20
4. . do . do . 86 » i .G. »
4. . Elisabethb. stpfl. G. »
4. . do. stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfktrch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. OOstf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i . G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfi.S. ö .fl.
4. . do. do. stfr. i. S. »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do Schles . Centr. » 96.
4. . Öst . Lokb. stf. i. G. Jf —
4. . do do. stfr. i. G. »
5. . do Nv.’b. sf . i. G. v. 74 »
3-/2 do. do. conv . v. 74 »
3-/2 do. do. v. 1903 Lit.C. »
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 85 .SO3-/2 do . do. v. 1903L. A. »
5. . do . do. L.B. stfr.S.ö .fl. 10S .50
3-/2 do. do. conv . L.B. Kr.
31/2 do. do. v.1903L.B. » 8 G.
5. . do. Süd(lomb.)sf. i.G. A 103 .30
4. . 61 .802%o do.  do . Fr.

2&/10 do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Jt 105 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 96 .6©4. . do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
3. . do . I.-VIII.Eni.stf.G. Fr,
3. . do IX, Eni. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i . G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priesen sf . i.S. ö .fl. 96 .10
5. . Prag-Dux. stf. i. G. Jt 76 .503. . do . v. 1896 stfr. i. G. »
3. - R. Öd. Eb. stf. i. G. .
3. . do. v. 91 stf. i. G. » t
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 71 .60
4. . Reich enb.-Pard.sf.S. ö .fl. , 97.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 96.
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A- 97 .30
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.f
4. . Vorarlberg stf. i. S- »
2Vi ital.stg . t . H. S. A-E. Le —
4. do. Mittelm. stf. i.G. * 67 .802Vi Livorno Lit. C, Du . D/2»
4. Sardin.Sec. stf. g . Iu. II» 100 .60

100 .7 64. Siciiian. v. 89 stf. i. G. »
101 .80

2Vl Süd.-Ital. S. A.-H. » 67 .50
4. Toscanische Central >
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 100 .20
5. do. v. 1880 Le
3-/ Gotthardbahn Fr. 94 .50
3>/ Jura-Bern-Luzern gar. »
3»/ Jura-Simplon v. 98 gar. » 95.
4. Schweiz-Centr. v. 1880» 102 .50
41/ hvang .'Dombr. stf. g . A —
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar. -» 79 .80
4. do. Chark. 89 » » »
4. Mosk.-j«ar.-A. 97 stf. g . » 73 .10
4. do. Wind. Rb.v. 97 » 73 . 10
4. do. do. v. 98 stfr. » 73 .90
4. do. Wor. v. 95 stf. g . » —
3. Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » —

z In o/a
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. z . Ji4. . do . Südwest stfr. g.  » 72 .60
4. . Ryasan-Uralsk stf. g. » 73.
4. . do . do. v. 97 stfr. * 73.
4. . Wiadikawkas stfr. g . ». do . v. I898uk. 09» 75 .50
5. .
41/2

Anatoüsche i. G. A
Port. E.-B. V. 89I . R&. »

100 .70

3. . Salonik-Monastir » 61 .40
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantenec rckz.1914» 100.

Pfandbr . u. Schuldverschr
v. Hypotheken -Banken.

lk.
V/2 Aüg . R.-A., Stuttg . M
i. . Bay .V.-B.M..S.16u.l7»
8-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb.»
4. . do. do. S.21 uk.1910*
8-/2 do . do . Ser . 16u. 19»
4 do. H.-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl.) »
8-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
ft. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do. do. 5. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . »2  »
4. . Berl. Hypb .abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6  »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 8 .10,10auk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
3>/2 do . Ser . 3 11. 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10»
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »

1̂/2 do . Com.-Obi. v. 88  »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do. do . S.20uk.l915 »
4. . do. do. S. 16 u. 17 »
4. . do. do . Ser. 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910*
4. . do . Hyp .-Cr.-V. »
4. . do . do. S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser. 40u .41 *
4. . do. do. S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do. do. S.47uk.I9I5»
33/4 do . do . S.44uk .l913>
3-/2 do . do . S. 28—30 *
31/2 do . do . » 45 >
4. . Hambg . H. S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . 3.401-470 » 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3>/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk. 1916 *
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do . Ser. 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do. do. S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
31/2; do. unkb . b . 1907»

Ser. 10 *
M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »

do . Ser. 3 *
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 *

4. . Pfalz . Hyp .-Bank *
31/21 do . do . »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17 »
do . » 21 *
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr.C.-B.-C.-Pbr. v. 90»
do. v. 03 uk. b. 12»

v. 06 uk. b. 16»
v. 07 uk. b. 17»
v. 1894/96 »
v. 1904 »

do. C.-O.06uk.b.l6»
do. do . 01 uk.b. 10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 »
do. » 1912 »
do. » 1914 »
do. » 1915 »
do . » 1917 »
do. * 1914 »
do. > 1912 »

1912 »
do. » 1917 »

Rhein . H.-B.kb.ab 02»
do . uk. b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf-B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . »10  »
do. » 2 u. 4 »
do . » 6uk.b.08

31/2I do.
4 . .
4 . .
4. .
3-/2

4.
4. .
5-/2
4. .
4. .
4.
4. .
31/2
31/2
3-/2
4
4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3 -/2

do.
do.
do.
do.

3J/2 Com 111.-Obi,
4

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.jCölnS. 8 »
do. do . S. 4 »

Württ. H .-B.Ern.b.92 »

In %.
94 .50
99 .80
92 .50
99 .50
99 .50
92 .30
99 .70
92 .30
99 .90
99 .80
92 .50
92 .60
92.

95 .80
96 .50
9770
97 .70
97 .80
98 .20
98 .20
98 .30
99 .50
91.
97 .30
öl.
99 .70
98 .10
98 .50
99 .50
98 .90
88 .50
91 .50
92.
02 .60
»8 .80
98.
98 .30
98 .50
98 .30
98 .70
04 .60
92 .50
92 .50
97 .25
97 .50
97 .75
90 .50
90 .60
91 .05
98 .70
97 .70
87 70
97 .80
98.
90 .30
90 .70
91 .20
97 .50
97 .60
97 .76
92.
99 .40
92 . 10
97.
07 .30
90.
97 .40
97 .50
98 .50
91 .30
90 .60
90 .50
98 60
97 .70
89
89 10
97 .20
08 .30
92.
Ö7.S0
98.
96 .20
94 .50
91 .80
82.
93 .75
98.
98.
08 50
90 30
90 .30
37 .40
97 .60
97 .70
98 .50
90 .30
91 .50
99 .50
02 .40
93 .80
91 .50
99.
92 .20

Staatlich od. provinzial -garant.
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.

Ld.Hess .-H.-B. S.12-13
uk. 1913 A

S.14-15uk.l914 »
Ser. 1—5 »
» 6—8 verl. »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser. 5-6 »
do. » 7-8»
do. » lu . 2»

do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
,» S. 21u.1917»

4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
3*/2 do. Lit. J

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S
T »
O

31/2! do.
31/2' do.
31/2 do.
31/2 do.
3. . do.

98 .70
09 .90
92 .20
92 .20
92 .20
92 .40
99 .90
92 .20
83 .20
92 .20

100 .30
94.
92 .40
93 .80
©3.80
92 .80
93 .80
98 .80

Zf,
4* .
31/2*
6. .
5*.
4* .
4* .
3* .
5* .
6' .
6* .
5* .
4* .

Am erik . Eisen b.-
Centr. Pacif. I Ref. M.

do.
Chic.Milw.St.P.,P.D,

do. do. do.
do . do.

North.Pac. Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P.I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do. Gen .M.-B.u.C.
do. Income-Bonsd

Bonds.
ßß .EO
s » .

103,

95 I75

84 . SO
84 .20
91 .20

28,

Diverse Obligationen.
Zf.
4; . Armat . u .Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp.
4. . Bank für industr . U.
4. . do . f. Orient. Eisenb.
4. . Brauerei Binding H.
4. . do . Frkf . Essigh.
4. . do . Nicolay Kan.
4. . do . Mainzer Br.
41/2 do . Rhein ., Alteb.
41/2 do . do .Mainz r .103
4-/2 do . Storch Speyer
4. . do . Werger
4. . do . Oertge Worms
4. . Schröder -Sandfori -H.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.
4. . Budertis Eisenwerk
4. . Cementw . Heidelbg.
41/2 Ch . B. A.- u . Sodaf.
41/2 Blei- u .Silb .-H ., Brb.
41/2 Fabr . Griesheim El.
41/2 Farbwerke Höchst
41/2 Chem . Ind . Mannh.
4. . do . Kalle & Co. H.
4. . Concord . Bergb ., H.
5. . Dortmunder Union
4. . Esb .-B. Frankf a. M.
31/2 do . do.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk.
4. . do . do.
41/2 El. Accumulat ., Boese
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4
4. . do . Serie I-IV
5. . EI. Dtsch . UeLerseeg.
41/2G. f. elektr . U . Berlin
41/2 do . Frankf . a . M.
2»/2 do . Helios
2i/4 do . do.
2. . do . do . rckz . 102
41/2 ElAVerk Homb .v.d .H.
41/2 do . Ges . Lahmeyer
4. . do . do . do
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl.
4»/2 do . Schlickert

41/2 do . Betr . A.-G . Siem.
4. . do . Telegr . D.Atlant.
4. . do . Cont . Nürnberg
4>/2 do . Werke Berlin
4. . do . do . do.
41/2 Emaillir . Almweiler
41/2 do . u. Stanzw . Ullr.
4. . Frankfurter Hof Hypt.
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl
4. . HarpenerBergb .-Hypt
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb.
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp.
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk.
41/2 do . do . do.
41/2 Zellst .WaldhofMannh

96.
92»

97 .80

100 .60
101 .50
100 .30

97 .80
95.
09 .90

96 .50
100 .3010a.
103.
IOO.

87 #

100 .50
94
97 .50
»7 .50
94.

96 .80

65 .
64 .60

107 .50

98 80
95 .90
96 . 20
67 .40
97 .50

100 .95
100 .60

97 .80
101 .50

98 20
IOO.
IOO.

98 .60
101 .60

99 .L0
99.

102 .70

Zf. Verzins !. Lose , ino/o*
4..
3. .
5..
31/2
31/2
3 . .
3 . .
31/2
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Corn. v. 68  Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866  »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863  »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v .1860  ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864 a . Kr . Rbl.

do . v. 1866  a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

132.
148 .60

365.

Zf.
Unverzinsliche Lose

Ansb.-Gunzenh.
Augsburger ". 7
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. in
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl . 100
Venetianer Le 30

Per St. ia MW
fl. 7

Thlr. 10
Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr. 10

165
109

18 . 10

432.
382.

141 .60

Geldsorten.
Fngl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Oold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg.
Hochb.
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief, j
20 .52
16 .32

17 .
4 .19

2800
2804
SS.

4 .19

4 . 18
81 .50
20 .54
81 .70

169 .80
81 .90
85 . 20

81 .30
81 .50

Geld.
20 .48
16 .28
16 .20
16 .90

4 16 -/2
215.

2790

93,

4 .21 1/4

4 .21V4
81 .40
20 .53
81 60

160 .70
81 .80
85 .10

216.
81 .20
81 .40

Reichsbank-Diskonto

Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . .

69 . j * Kapital u Zin

o/o Wechsel . I
Kurze Sicht.

. . fl . 100 169 .50

. . Fr . 100 81 .35
. Lire 100 31 .271/2
. . Lstr . 1 80 .53/r
. . Ps . 100
. . D . 100 4 .193/«
. . Fr . 100 81 65
. . Fr. 100 81 35
. S .-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 85 .15
. Kr . m . S. —

Mark.
2-/r—3 Monate

5%
50/e
50/0
40/0
5o/i

81 .25

81 . 55 3-/2%
— 4-/2 0/i
— 80/a

— 4V,o/i
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WOCHE

tei

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag, den 7. November.

Abends 8 Uhr icra Abonnement im grossen Konzertsaale:
Musikalischer Abend.

Die Herren : Muri Sja » g*e 9 Konzertsänger aus Frankfurt a. M. (Tenor) und
Max . JScIsUtflhaelB., Mitglied des städtischen Kurorohestem (Violoncello).

Frogiramin . 1. Konzert in A-moll für Violoncello von August
Klughardt . (Herr Schildbach.) 2. Lieder mit Klavierbegleitung : a) An die
Fever, b) Der Doppelgänger, c) Geheimes von Franz Schubert. (Herr Lange.)
F. Violoncello-Vorträge : a) Nocturne von Francois Chopin-Klengel, b) Taran-
t<He von David Popper . (Herr Schildbach). 4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Der Page , h)  Der Hidalgo, c) Die beiden Grenadiere von Kobert Schumann.
(Herr Lange.)

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt
die Lösung einer Platzkarte im Betrage von 25 Pf. Dieselbe ist beim Eintritt
mit den Abonnemeniskarten (Jahresfremdenkarten , Saisorikarten und Einwohner¬
karten ) und den Tageskarten zu 2 Mark vorzuzeigen. Die Platzkarten sind
am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen.

Samstag, den 9. November. .
A.b 8st- Ohr abends in sämtlichen Sälen: Clipysa -iitliemera -BTest nsncl

grosser Ball . F 244
Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock). Zum

Eintritte berechtiget Tages-Festkarten zu tt Mark ; für Abonnenten Vorzugs-
. karten zu ® Mark. Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen
Abstempelung der Kurbauskarten an der Tageskasse im Hauptporta ). An
diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung einer Karte zu 4 Mark
in Zahlung genommen, jedoch auf eine. Karte nur eine Tageskarte . Um 7l/i  Uhr
abends werden die Lesesäle und der Muschelsaal für den Verkehr der Abonnenten
und Tagcckarteu -lnkaber geschlossen und in die Fest -Veranstaltung einbezogen.

Kwrverwwltnag.

i ' reitag . d . 15 . JTov., abds . 8 Wlir , im Masiuosaals

Konzert

Elsa Laura Freifrauv.WoIzogeii.
Heitere und ernste in- und ausländische Volks¬
lieder in vielen Sprachen und Dialekten gesungen

»r laute.
EMlIctts numeriert I . Platz 3 M., IT. Platz 2 M., unnnmerieri

M. 1.50 in der Hofmusikalienhandlung von Beinrich WoiSB 1.
Wilhelrasti-, 12, und an der Abendkasse. . F 464

Cäcilien-Vereiü Wiesbaden, E. V.
Dienstag ist Donnerstag :, deia 2 . lovember , abends

8  Uhr , im Saale der Oberrealsclmlc , Oranienstrasse 7,

Vlatt-ütscher Klub. DMA- n AssMflsbgms Jlnioa“,.Schon. »vrtehnrr. nhpnh« Mock0 _ _ rJeden Friedag , abends Klock 9.
„Westendhos " , Schwalbacherstr.

Gäst willkamen!
Telefon 353». Uw Röwertor 3.

Ermittlungen, Beotzachtungen, Ausklmste.
Telegr.-Adresse.

Bureall „Union"

I-iehhahern ginsr wirklich leichten und fernem.
Zigarre sei

Jferelifa

f»esaMitpr* 0 to©9
im Anschluss um 0 2Uhr auisserordeiitä . MitgTiedei —'W'ersammiliiimg ',
wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladen. F ö46

Her Vorstanö.

“ - nnuunu

goldene Leitsätze
über die wichtige Bedeutung der
ZahnpflegefürdieVolksgesundheit
verbreiten wir zu Lunderitausen-
den kostenfrei in allen Volks¬
schichten. Wir helfen mit, alle da¬
hingehenden Bestrebungen tat¬
kräftig zu fördern . '7S°/0 der Be¬
völkerung sind zahnkrank trotz aller
Mundwasser -Reklame. - Schlechte
Beschaffenheit der Zähne ist eine
dauernd eGefahr .D as L auptmittel
zur Zahnpflege ist und bleibt die
Zahnbürste , abernur eine solche,
die auch die inneren Zahnflächen
u. alle Zwischenräume mit Leichtig¬
keit erreicht. Durch unsere Schriften
und die Verbreitung dersehrzweck-
mäßigen Volkszahnbürste „I ch
nütze Dir " L 60,Kinderä50Pf .,
kragen wir praktische Zahnhygiene
bis in die entlegensten Orte . Man
fordere gratis : 14 goldene Leitsätze.
Kolberger Anstalten für Extert-
fultirr , O sts ee S a ö K 0 l b e r g.

-MI
-MD

per 8tüoh 10 bestens empfohlen.

UlEfälStS®§e!, MchrM.
Taunusstrasse 14.

Wilhelmstrasse 2. .Friedrichstrasse 33.
4901

«M TMOOGGSOGGE.
ffiliciuauif Ischias ) Stciuleittea , S' lerea * ttod
ffilasenerkrankungen IiciH

AssmaaiiBislshiiäses - raatel 'rl , (« ichtwasser.
An doppeltkohlens. EiitUiam stärkste Therme.

Broschüre frei ! 'Wohlschmeckend! WohlGekömmlich!
Hervorragende Heilerfolge . Glänzende Begutachtung.

Brunnen -Verwaltung Güclitbod * Assrnannshauseu am Ithein.
Hauptniederlage A i:T11 ms5sonlir SMUiMQi  Wellritzstrasse 8.
in Wiesbaden: l\ HIljL| bU8 ! ! ff WC . , Fernspr . Kr. 719.

gezwungen ober freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat,

trinke
„Enrilo

Neubau
der

TiiWOWst löicsIiaöEB.

m
A
»
»
Nmn

Arbeits-Wergebrrng.
Los l : Maurerarbeit Vorderhaus.

„n : », Kallenbau.
. „ HI : Zimmerarbeit Vorderhaus.

„ IV : n  Hallenbau.
„ V: Roh -Tchlofferarbeit Vorderhaus.
„ VI : ,,  Hallenbau.

Die unterlagen sind auf dem Banbureau des Arch. Herrn
S>©w»s ölum . Gödenstraße 18, gegen Gebühr alrzuholen.

.. , Offerten sind mit Aufschrift versehen und verschlossen bis
spätestens Montag , deu 13. e. , bei dem Vorsitzenden, 5eofmuiilalien-
händler Liier». Wolff , Wilhelmstr. 12, einzureichen.

R.
Kß
R
$£
U
UU

Verkauft-Anstalt
Gustav tzich,

Telephon 2913, Luiseustratze 24,
empfiehlt:

Nußkohlen , Körn. I. II und
III,

Stückkohlen,
gewaslh . melierte Kohlen,

st- Stücke, st, Nuß u. III.
bestmelierte Kohlen

zirka 60 °/-. Stücken,
Nutzkohlengriss,
Brechkoks , Körn. II,

Anthracitk .»Körn
und TU,

Spezial - S -ruggas
Anthracitk . ,'

Gierkohlen,
Braunkohlen - Brikets

(Marke Union) und
Llnziindeholz

bekannt billigen Preisen in nur
erstklassigen Qualitäten.

mit

II

zu

von Keinr . Zsrsttck Söhne, Luöungsöurg,
deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.

Besondere Vorzüge:
Kaffeeähnlicher Geschmack— Farbe genau wie
Bohnenkaffee— anregende Wirkung— nahr¬
hafter als alle Getreidesorten, wie Malz-, Gersten-,
Roggen- und Weizenkaffee2c. — vollständige
Unschädlichkeit und Bekömmlichkeit von hervor¬
ragenden Aerzten festgestellt.

(1 Liter = 1 bis IV» Pfg.)

Große Häkele z « » 0 Ifg . ,

kleine Aakete 25 Mg.

Gebrauchsanweisungbefindet sich auf den Paketen.

Probepakete kosteulvs zu haben.
Die Bekannten  W srkcrufsstellen.
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Morgen-Attsgabe.
Blatt.

iksbademr Donnerstag,
. November 1907.

H 33 . Jahrgang.

der 2 . Mähe.
Laßt Euch durch keinerlei Wahlmanöver irre machen. Tretet Mann für Mann für die nachstehenden

Kandidaten der Bürgerschaft ein: 1493
Hch.
Ed. Hansshtt,
Ehr. KaMrenner,
Justizrat Dr. LoeS,

Dt.  Pletzner-
Alex. SchwaRk.

Ersatz bis 1909:
Gritz HiLdmer.

Der Haus- und Ermödefitzer-Verem. Westlicher Bezirks-Verein. Bezirks-Verein§üd.
Nördlicher Bezirks-Verein. Der Wahlverein der freist Volkspartei.

Ztadtverordnetenwahlen!
Getreu den Abmachungen mit den3 anderen Bezirksvereinen,

dem Haus- und Grundbesitzerverein und der Freisinnigen Volkspartei,
welche letztere Mein unsere Kandidaten angenommen, empfehlen
wir allen Einwohnern des Südviertels, insbesondere unseren ver-
ehrlichen Mitgliedern, dringend für die nachstehende Liste einzutreten
und keinerlei Streichungen'daran vorzunehmen. Die vorgeschlagenen
Herren sind bestrebt, die Interessen des südlichen Stadtteils in
jeder Weise Zu vertreten.

Die Kandidaten der2. Klasse sind fs76
Heinrich Hartmann » Bauunternehmer,
j £duard Hansohn * Schreinermeister,
Christian Kalkbrennen Fabrikant,
Wr . Ludwig iLoefo , Justizrat, Rechtsanwalt und Notar,
Hr « jFedor JPIes &ner , prakt. Arzt,
Alexander Schwank » Architekt,

Ersatzwahl bis 1909:
Frtt » Hildner»
Stt Vmjlmil bt§Bern« „§N-MÄl>S«" 6.8,

NMbürger!
Die soeben beendete Wahl in der dritten̂ Klasse hat gezeigt, ans welcher Seite die erdrückende

Mehrheit der bürgerlichen Wählersteht. Während der Kandidat' der' freisinnigen Bolkspartei , Herr
Handelsgäriner Thon , es mn auf 527 Stimme » brachte, hat der unsrige, Herr Telcgraphcn-
arbeiter JI . ISeiissers , 1IIÖ1 0 £tfttltt £ U auf sich vereinigt. Wenn die Wähler nicht durch allerlei
verwerfliche Machenschaften irre geführt worden wären, hätte auch der fünfte Kandidat der vereinigten Parteien
über die Sozialdemokratie gesiegt. .

Wähler der zweiten Masse l
Laßt Euch nicht durch ähnliche Manöver täuschen! Wählt die in öffentlichen Wähler-

versammlnttgerr der vereinigten Parteien von vielen hundert Wählern einmütig ausgestellten Kandidaten:
Nr . L . Cavet , Kgl. Gartenbauinspcktor,
A . von Eck , Justizrat,
X . Enler , Architekt,
Chr . Kalkbrenner , Fabrikant,
W . XaafT, Rechtsanwalt,
Prof. Br . E . Wickel , Oberlehrer.

Ersatzwahl für Herrn Stadtrat Kümmel bis 1909:
Gg . Halm , Badhausbesitzer.

Emigkeit macht stark!
Es ist Ehrenpflicht eines jeden unserer Partciangehörigen, das in öffentlichen Versammlungen

wn seiner Partei verpfändete Wort einzulöscn. ' ' ^ 455

Wähler der2. Masse!
Es darf auf keinen Fall auf dem Wahlzettel der Name

Alexander Sdjtööttf, Architekt.
fehlen, wenn Wähler mit dem Bewußtsein ans dem Rathause gehen wollen,

den richtigen Vertreter
für ihre Interessen gewählt zu haben.

Biele Wähler Äer 2. Klasse.
„OpuQg«s“-ffieeker

(Pateniamtl.
gcsc » .)
und nur zu haben bei Uhrmacher

•lern *. Otto Bernstein,
Kirchgasse 40. Wiesbaden, Ecke Kl. S<?kwalbaeherstr
Gute Qual . 31k. 3.—. pa . Mk. 3.50, mit 4 Glocken Mk. 4.75
Karanlie bis zu 6 .Saliren . Nachts leuclitende*

5ßi » ern »trat ! nur 25 Pf. teurer ._

Oa§lgwehp|
und Limis 'waffen :Doppelflinten
nJDriliingc in modernsx.Koiis tr nk
tionen (üahnlos, Ejektor ) , Birsch-
buchsen,renomm.Suhier u.Lütti eher

j Fabrikat ©geg . bequeme monatliche

ITeilzahlung» .
| Ebenso Orig. F. N. Browningfllnten u. Plstolen,amerik.

Bepetierwaffen , Teschings , Revolver , Sobeibenbttchsen nnä Zimmer- !
Stutzen, Dekor.-Waffen, Hirschfänger etc. Höchste Garantien fnr Ans- S

ftthnmg und Schussleistung , t- iAL. & FUEUtiU In Breslau f*
"jllp str . Waffonlcatalos Hr. 2OT .aratls u. t re ). OHart. bereltvdll.

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel^
bei allgemeiner Nerven - und vor- 7̂
zeitiger Männerschwäche von Uni- ^
versitätsprof . u. Aerzt . empfohlen .er?

Flakons ä 5 und IO Mk.
Nöua VIrlsanöl- BroschUrs gratis . Hrj

in Apolheken erhältlich. m-
Chem. Fabrik 'JET, Ungar » Berlin NW . 7.  ^

In Wiesbaden:
Viktoria »Apoth ek e * Rhe instr . 41.

Die vereinigten Parteien:
Aonservatwe vewmZMg.
tzaydWerksr-VLremi MM-

O-SKiolntzLliÄLti-S iiTicl W arzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classcn

Frau E . Gronau , Wiesbaden, 'Langgasse 15a
Elektrische Gesichtsmassage. Vibrations-Massage

nach Dr. Johannsen. — -

Zentrums-wahiverem.
Nationalliheraier Wahlverem.
Lviesdadener Veamten-Derein.

Scluuierzlos.

Spez ialistiu für Uanrentfernung .'

Heine Saf ben.  i

500 Paar Stiefel
für Damen und Herren in Boxkalf und
Chevreaux, System Goodyear-Welt,
werden weit unter Preis verkauft

Schw aibad,ctftrafjc 50, I. St.
"Wiesenbirnen,

gepfl., k Ztr . 8 Mk. Eckernsördestr 4,1.

A W K

Der neue =

Tagblatt-
FahrpSan
Winter- Ausgabe 1907/1908

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und imTagblatt -Hause,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
=== == zu haben . ;

u

lOO ®me “'Umhang-
RSder , Kapuzez.Abknöpf., in all. Groß.
lGelegenheitskant ), früherer Preis
Mk. 15. 18, 20, 22, 25, setzt7.50, 1),
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht.
— Ansehen gestaltet . — i . Stock,
Schwalbacherstr. 30, Alleescitr.

Pol. u. lack. Holz- «♦ Polster - iMöbel.
Gz. Ausstattungen.

Spez.: Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . Speicher Wwe .,
Adelhcidstraße 46. Kein Laden.

Zahlnngserlcichterung.

NF HoUänd . Angel-
Schellfische. . _ 45 iPt

25 Ps. Pordsee-Kabeljali, f. Ausschnitt
30 u. 40 Pf. 1487

Tel. 125. Friede. Schaub, Grabenstr,3.
15 Pf. Dauer-Maronen, ausgcs. 20 Pf.

Vtktorta-Schnerlnäh»
«rasch, sindd. begehrtest.
Masch. d. Gegenwart n.
nur zu bez. durch den
allein. Vertreter 85314

ie>r. iUayer,
Hellinundnratzc 56.

JHil Öic Pcift . KaiseriKoster'bill.
zu verk au fen Neng asse 22, 1 S t,

Mm  die Mt  Sfe
Prosp. geg. Eins, von lO-Df.-Marke.

Hyg. VersandhausM. Benniche,
Frankfurt a/M., Egmolfstr. 5. F87
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Mribtichs Personen.
Kinderfrl . zu 8-j. Knaben gesucht

Nikolasstr . 15a, kommen von 2—4,
Arbeiterinnen gesucht.

Dörr , Dame nschneider , Neugasse 24.
Konfektion Ries -Nebereck,

Rheinstraße 15, 1, sucht noch gute
Zuarbeiterinnen . 0468

Taillen - und Rockarbeitcrinnen
sof. dauernd gef. Frankenstr . 1, 2 St.

Tücht. Näherin für Blusen,
Aende rungen gef. Langgasse 11, 8 r.

Gesucht auf 15. November
scinbürgerl . Köchin, die etwas Haus¬
arbeit mitübern ., z. kl. Familie . Gute
Zeugnisse erforde rl ich. Adolfstr. 9, 1.

Suche Herrschafts -Köchinnen,
best. Alleinmädchen b. h. L„ Küchenm.
Fr . Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Mor itzstraße 52, P . Telep hon 2868.

Eine tüchtige jüngere Köchin
find, dauernde gute Stellung b. Joh.
Geher, Hoflief erant , Delaspeestr . 6.

Gesucht
jüngere felbständ., gut empf. Köchin.
Vormittags 9—11, nachmittags 4 bis
8 Uhr Nerotal 45, 1.

Saub . zuverl . Alleinmädchen
1. 15 . Nov . gef . Niedcrwaldstr . 4 , P . I .

Allcinmädchen. w. gut kochen k.,
bei hohem Lohn gef. Villa Helmutb,
Biebricherstraße 23 ._

Sauberes Mädchen
gesucht Nerostraße 36, Bäckerei._

Aeltercs solides Mädchen
für Hausarbeit sofort ges. Kochen
nicht erforderlich. Marktstr . 14, 2,
Ecke der Ellenboaenaaste.

Eins , kräft . Mädchen z. 15. Növ.
gesucht Rheinstraße 61,^1 St

Besseres Hausmädchen,
welches Zimmer mitmacht , sofort der
langt Pe nsion Abeggstraße_5._

. Zuverl . u. sauberes Mädchen
mit g. Z. f. Haus - u. Küchenarb, in
best. Haush . ges. Gr . Burgst r . 13, 2

Tücht. Mädchen s. sofort. Eintritt
gesucht He rüerstraße 17,  Laden.

Zum 15. Nov. jung . Mädchen
gesucht Niederwaldstraße 12, 1 St . r

Dienstmädchen gesucht
«um baldigen Eintritt gegen guten
Lohn. Zu erfragen Kaiser -Friedrich
Br.NL 30, im Laocn.
R. Mädch., 14—16 I ., st d. Haush.

geiucht Faulbr unnenstraße 10, 1 r.
Sauberes Allcinmädchen

nnt gut . Zeugn . von alt . Dame ge
lucht Herderstraße 8, 2. Et . rechts.

Junges Mädchen
gesucht Sedanst raße 10, 1 rechts._

Ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Haus und
Küche ges. Raue nthalers tr . 18, P . 8553

Ein tüchtiges Allcinmädchen
gesucht Körner straße 2, 2 links.

Junges kräftiges Mädchen
für .Küche und Hausarbeit gesucht
Wa lk mü hl straße 43.

Junges sauberes Mädchen gef.
Bismarckring 21, 1 rechts. I! 5543

Tüchtiges Alleinmädchen,
gut mit Zimmerarbeit vertraut , für
kt. Fremdenpens . p. 15. Nov. gesucht.
Tanu usstr . 57, Pension Alexan dra.

Braves einfaches Mädchen
findet sofort oder später in kl. best.
Haushalt gute Stelle . Kochen nicht
verlang t . Em serstraße 52, 1. St.

Hausmädchen
zum 15. d. bei hohem Lohn ges. Frau
E. Cassel, Kir chgaste 40, 2.

Ein tücht. Mädchen,
welches kochen k. u . Hausarbeit ver¬
steht, sofort ges. Kirchgaste 56, 1 St.

Erfahrenes HauSmädchen
gesucht, welches nähen und bügeln
kann. Anmeld. 6—-11 vorm, und
3—5 Uhr nach im Sch öne Aussicht 18.

Tücht. Älleinmädchcn z. 15. Nov.
in r uh. Hsh. ges. Rheins tr . 26, G. 1 r.

Gesucht ördentl . Allcinmädchen
für kl. Familie Arndtstraße 2, 2 lks.

Gesucht träft , will. Mädchen,
für etwas Kochen und Hausarbeit.
Kaiser -F riedrich-Ring 20, st 05619

Ein braves Mädchen,
welches etwas koch, kann, für alle
Arb, sof. ges. Hermann straße 6, P . r.

I . saub. Mädch. f. vorm. sof. ges.
Erbach erstraße 2, 2 lin ks.

Silbcrpntzcrin gesucht.
_Gebr . Wollweber.

Junges ördentl . Laüfmädchcn
gesucht. Sch midt , Langgaste 54.

Laufmädchen gesucht.
Blu mengeschäft, Taunu sst raße 7.

Frdl . saub. Laufmädchen sucht
Blumenhdl . PH. Walter , Ätoritzstr. 8.

Männliche Personen.
Tüchtige Reisende

für c. leichtverkauflichen Wirtschafts-
artikel gesucht. Zu melden Kiedricher-
straße 2, 3 L, v. 1—3 u. ab. n . 7 Uhr.

Zum sofortigen Eintritt
wird Möbelpolierer gesucht.

Palast -Hotel.
2—3 tücht. Fassadenputzer gesucht.

Wilh . S chneider , Mainzerstraße 64 b.
Friseurgehilfe gesucht. B5644

Konrad Jordan , Fri st, Wellritz str . 29.
Tüchtiger Wochemchncidcr

gesu cht Albrech tstraße 13.
Schneider auf Woche gesucht.

P . Schäfer , Bierstadt.
I . Schneider sofort gesucht

WellmtzstraßestjO, Stü 3.,
ÄendernngSschnekder sofort gesucht.

L. Schmitt , Maur itiusstraße 3._ _
Hunger Kleinstück-Arbeiter,

Schulentlassenes Mädchen
tagsüber für kl. best. Haushalt ges.
Näh, im T agbl.-Verlag . 8t

Besseres Mädchen
zum 15. Nov. für einige Wochen als
Aushilfe ges. Clar enthalcrstr . 2, 3 r.

Junges ordentliches Mädchen
für kl. Haushalt tagsüber gesucht
Faulbrunnenstraße 2, Laden._ _

Junges Mädchen tagsüber
gesucht . Rah . Rheinstraße 20, Part.

, Stärkwäsche-Büglerin
s. ang . SSüflI. s. ges. Clarenthalcrstr . 3.

"Mädchen kan» das Bügeln
grdl . erl ernen  Sch ulüer g 19, V. P.

Waschmädcheu dauernd gesucht
Blücherst raße 16, H. P ._ _ B5630
Tücht. f. Waschmdch. f. d. Beschrift.

Clarenthalcrstraße 3, Hth. st 8 5566
"Mönatsfräu o. Mädch. vorm. 1 St.
ges. Zieten ring 12, 3 l. _ 85608

Eine Monatsfrau
ges. Schwalüachcrftr . 25, Mtlb . l. P.

Monatsfrau f. 1 Stb ., 8'/ -—91/ :,
gesucht Harting straße 11, Part ._

Weiblich« Personen.

Tüchtige
Buchhalterin

mit schöner Handschrift zum baldigen
Eintritt gesuwt. Stenographie-Kennt¬
nisse erwünscht. Offerten unter M.  12«
an den Tagbl.-Verlag. 8 5648

Wir suchen eine tüchtige
branchekundige

Berkimferm
per sofort oder 1. Dezember.

Hermanns & Froitzheim.

für Seidcnwaren tt . eine erste für
Besätze sofort ges.

Seiden !,ans Zanggasse 30.

Verkänsemmcn
zur Aushilfe bis Weihnachten
engagiert
Warenhaus JnlinS Bormatz.

Ein besseres Mädchen od. einfaches
Fräulein , welches gut nähen kann, wird
zur Pflege e. kl. KindcS tagsüber ges.
Adresse im Tagbl .-Verlag. Pd

Junges Mädchen
z. Austragen v. Paketen u. Reinigen
des Ladens ges. B. Sinz , Weberg. 27.

PW- Verkäuferin, iP?
in der Alfenide - u . Luxuswaren -Br.
bcw., gew. u. tücht. im Bedienen , find,
in einem feinen Geschäft in einer ar.
Stadt am Rhein sofort dauernde St.
Off . m. Photographie und Gehalts¬
ansprüchen n . K. 7716 an D. Frenz,
Mainz , erbeten._ (Nr .7716) F54

Rock- und Taillenarbtilcrinueu
sof. für dauernd ges. Kirchga sse 29, 2.

Ja . Hausbursche, 14—16 I ..
v.  Lande ges. Ou erfeldstr . 7, Ecklad.

Kräftiger Junge als Ausläufer,
ev. s. nachmittags , gesucht. Druckerei
Kemps, Bismar ckring 17._ 85584

Hausbnrsche, saub., ord. u. fleiß .,
15—18 I . alt , der Rad fährt , für sof.
ges. Dr ogcrie, Tann usstraße 5.

Ein lediger Fuhrknecht
geiucht We llritzstraße 14.

Kohlen-Fuhrmann
bei hohem Lohn sofort gesucht. Näh.
im  Tagbl .-Verlag . 8 5627 8k

Ein 14—16jnhriger Bursche
täglich zwei Stunden für Hausarbeit
gesucht Hainerweg 3, Troost.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

oufqenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Privat -Sekrctärin.

Jg . disting. Dame , mit perf . Kenntn.
der sranz . Sprache . Stenographie u.
Schreibmaschine, sucht Vertrauens¬
stellung bei alt ., vornehmem Herrn.
Off , u. U. 748 an den Tagbl .-Verlag.

I . Mädch. ans anst. Fam .sucht
Stell , als angeh. Verkauf , d. K.-W.-
N. Biebrich, Kastelerstr ., Lad. 85502

Perfekte UotciUöüjm gt rt
Ge nfer Ve rba nd , Langgasse 13.

welche perf. kocht, sowie Hausmädchen,
im Servieren durchaus dewaudcrt, sofort
gesucht. Off. mit Zeugnis - Abschristeu
unter « . 87 an Tagbl .-Haupt-Agcntur,
Wilbelmstraße 6. 9564

En

Gesucht
auf gleich gut empf. Mädchen, das selbst
gut bürgerlich kochen kann, kleine Familie
Hausmädchen vorhanden.

Adolisallce 28, P.
.u melden bft l^llhr und nach 7._
in zuverlässigesreinl. Mästen,

das schon in besieren Herrschafts-
Häusern gedient und gute Zeugnisse
hat, wird bei hohem Lohn alsAlLemmadche»
gesucht Taunusstraße 2, 2. Vorzustellcn
von 2—4 und 6—8 nachmittags._

Gesucht von einzelner Dame ein gut
empf Allcinmädchen . Zu melden
Dotzh ci merstraße  56 , st
M

mühlgafle 9, vegetar. Restarrrant.
frthrfif'ir kür die Küche per
lllUUJtü sofort gek. Herrn-

Fräulein , kautionsfähia,
sucht Vertrauensst . als Kasstererrn
od. Filialleiterin in d. LebensMittel-
od. Zigarren -Branche, eventl . auch kt.
Geschäft zu kaufen. Offerten unter

Ig . Mädchen mit guter Handschr.
u . g. Schuld, sucht p. 1. Dez. Stelle
aus einem Bureau oder Kontor.
Gefl . Offerten unter E. F . 721
hauptpostlaqernd.

Erste Verkäuferin,
Branchekenntn . in Papier , Kuchenger.
it. Luxuswaren , s. p. sof. Stell , rm
Verkauf od. für die Kasse. Offerten
unt . H. 746 an den Taabl .-Verlag . .

Aelteres Fräulein
mit langjähr . vorzügl . Zeugn . sucht
Stellung zur Führung eines kleinen
feinen Haushalts . Gefl . Offerten
unter A. 620 an den Taabl .-Verlag.

Best. Mädchen, 21 Jahre alt,
sucht hier od. nach ausw . Stelle als
Stütze bei christl. Leuten . Adr. Frl.
Margarete Krapf , zurzeit rn Rotten-
dors bei Würzbnra.

Aelt . Fräulein sucht St . als Stütze
od. Pfleg . Näh. Stellenvermrttlung
Fr . Janrtz , Wetterg . 37. Marburg , L.

Oiebildete Dame
mit besten Empf ., 30 I .. frühere
Krankenschw., in Kinderpfl ., Haush.
n. Küche wohl erst, wünscht pass.
Wirkungskreis . Offerten u . A. 618
an derr Tagbl .-Verlag.

Perfekte Herrschafts -Köchin
n . Aushilfe an , auch für Festlichkeit.
Adelheidstraße 9, Frontsp.

Perfekte Herrschastsköchin .
wünscht die vollständige Küchê erner
Herrschaft gegen eine bestimmte
Summe zu übernehmen . O -serten
unter C. 747 an den Taabl .-Verlag.ä
Off . it. D . 748 an den Tagbl .-Verlag.

S . sof. Stell ., a. l. a. Alleinmädch.
Drndenstraße 7, Hinterhaus 3 links.

Braves Mädchen sucht Stellung
in klein, bürg . Haushalts Näheres
Nettelbeckstraßc 3. Stb . 2 linrs . 8552 !,

Suche zum 15. Nov. Stelle _
als Mädchen allein . Lanzstxaße p.

Junges Mädchen vom Lande,
w. in Saus - u . Küchenarbelt erfahr,
ist, sucht Stellung auf sofort oder
15. November in gut bürgerlichem
Hause . Näh. Moritzstraße 8, Vdh. 3.

Einfach . Fräulein sucht Stell,
, zu kleinen Kindern nach auswärts,

nt nur christl. Hause. Offerten unt.
S . 749 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches gcbieg. Fräulein,
in der Krankenpflege, wie Küche und
Haus durchaus bewand., sucht Stelle.
Karlstraße 27, 1, b. Frl . v. Schwedler.

Erfahrene Kinderpftegernl . .
gut engl, spr., gew. im Nahen , sucht
Stell , zu jung . Kind. p. 1. Dez. o sp.
Hellmundstratzc o, 3 r . 85641

Tücht. alt . Alleinmädchen
mit langj . Zeugn ., w. vorz. locht, sow.
e. Kinderfrl . s. St . M. Glembowrtzki.
Stell enve rmitrlerin , Wörthstr .stcĥ ,

Junges Mädchen sucht Stell,
auf gleich oder per 15. Nov. Nah.
Römcrberg 30, Hth. 2 St.

Tüchtiges Mädlben
als allein empf. Frau ur -’e Müller,
StcllcnvermittlerinLaulvruniienstrL.
Tücht. Hausmädch., Sjtzhr. Zeugn.

a. Herrfch.-H., s. St . M. Glembowitzki,
Stellen bureau , Wörtbstraste 13, 2.

Br . j. Mädchen v. Lande
w. eins. S t. Philippsbergst r . 6, 1 I.

Unabhängige Frau,
sucht für nachmittags Beschäftigung.
Rauenthalers tr . 11, Mtb. P . Richter.

Ein tüchtiges Mädchen
s. für vormittags Wasch- und Pub-
Beschäftigung^ Rieh lstr . 19, 1 St . I,

Unabh. Person sucht Beschüft.
Bism arckring 25, Mansarde . 85649.

Mädchen sucht Monatsstelle,^
sow. Mädch. s. W.- u . V.-B. vell-
mundst raße 20, Vdh. 8c>629

Aeltercs Mädchen sucht
Monatsstelle für vor- u . nachnnttags.
oder den ganzen Tag . Scharnhorst¬
straße 12, 2, be^ Hoßfeld._ 85626

I . Frau sucht M-natsstelle
sg—10 morg.) : desgl . Mädchen f. den
ganz en Tag.  R öderstraße 41, 3. __

Gut empf. Fr . s. Man ., g. a. koch.
Bleichstraße 29, 3.  B5634

Unabhäng . Frau s. Besch, tagsüb.
Göbenstra ße ö. St h. Part . 8o64 .̂

Frau sucht Wasch- u. Putzarbeit.Rauentbalcrstraße 12, Mtb.
kinderlose Frau s. Monatsstelle.
Clarenthalerstr aße 3, Stb . 3 St.

Monatsmädchen sucht Stelle.
Gncisenaustraße 10, Frtsp . l._.

Tüchtige unabhängige Frau
s. W.- u. Putzbesch. Feldstr . 16, H. 21.

Empfohl . ig. Frau sucht Kunden
(Wasch, u. Putz.). Sedanstr . 7, V. 8 r.

Männliche Persone n.

I . Mann m. schön. Handschrift
und gutem Zeugnrs sucht Stell , als
Bureaudienei : od. ahnl . Porten,
Fl ^ liustraß e^ 26.

Intelligenter junger Mann,
militarfrei , in noch ungek. Stellung
in hies. Engros -Geschaft. wos, er Text
neun Jahren tätig , sucht sich per
1. Januar 1908 zu Verbestern. Gefl^
Offerten unter M. 749 an den
Tag bl.-Verlag erbeten.

Ig . Mann mit flotter Handschr..
sowie mit eins. u . dopp. Buchs, vertr ..
sucht Stelle , würde auch Stelle als
Schreiber annehmen . Oft . u . H. 128
Taabl .-Zweiast.. Brsmarckr . 29. Bo58l

Hosen-SchneiderHSt . mthn.
Eltvillerstratzc 18, Hth. Part . 8 5527

Männlich» Personen.

Buchhaiter,
flotter Arbeiter, mit schöner Hand¬
schrift u. Kenutnissen der amerik.
Buchhaltung, p. 1.  Jan . 1903 be¬
sucht. Reflektant muß inehrjährige
gute Referenzen Nachweisen können.
Off. m. Zeugnisabschr. u. Ang.
der Gehaltsänsprüche und Atter
u. W. J». postl. Berliner Hof erb.

FA ImiifiMMifd). ©Eflljflft
Lehrling mit guter Schulbildung zum
baldigen Antritt gesucht. O ^erten unter
W . 7S7 an den Tagbl.-Verlag.

k. Gnö n . Wnstev , nnrseltstst . Nrb . ,
für dauernd sucht Jakob Weil , Btain .z«
Gr. Bleiche 28. (Nr. 6703) F54

Mehrere tücht. Grosistücknrbciter w.
sofo rt ges ucht. F . Bauman n.
Zuverlässiger "Dieüer
in rubigeS Haus gesucht. Nur solche
Bewerber wollen sich melden, denen er
uni länge'w? Verbleiben in der Stelle zu
tun ist. ’Beilage von Original -Zeugnissen
wird zu verineiden gebeten. Off. unke
M . 74S an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Togsch » eide^ lvird per
sofort gesucht. F . Baumani ».

^amsnschnewer
dauernd gesucht. I . Herrchen.

Jüngere Lansbiirschen
engagiert ^Warenstaus Julius Bormatz.

Wei bliche Person«».
""TüchllHerrsch -rktSköchin, Haushalt.
beff. Haus- «. Allcinmädchenmit g. Z.
s. Stellen. Frau Elise Lang , Stellen-
vermittlcrin, Moritzstr.52. Telephon 23D.

Möbelgeschäft . Aelt Witwe, durch
langjähr . Tätigkeit in der Branche firm,
sucht Posten als Direktrice im Nab-
Atel-cr. Offerten unter M. E*. 5438
bauptvostlagernd Mainz.

Empfehle nettes best. Mädchen, das
kochen kan», prima 2-fährigcs Zeugnis,
perfektes Zimmermädchen in Peiipou,
besseres Mädchen (Beamtentochter) als
Stütze, d. etwas kochenu. näh nstann,
vorzgl. empiohlen. Frau Anna Wüster,
Ltellenrermittlerin , Weber gaffe49, 1 St.

' Mbilb . ' D stme,
Von symp. rcpräs . Aeußern , 21  I . alt,
der sranz . Sprache mächtig, rm. ges.
Hauswesen erst, w. Aufnahme rn f.
Hause als Stütze d. Hausfr . od. als
Gesellschaft., am l. b. e. , alt . Dame.
Vorn . fam . Beh. Vorb. Orst u . B. 351
an D. Frenz , Mainz . (Nr .3o1) b54

^ .88 palff*
sucht Dame aus gut. Fam ., Wwe .,
mittl . I ., d. gern u. g. kocht, r. Haus¬
halt gern tätig , sparsam n. zuverl.
ist, pass. Wirkungskreis . Referenzen
zur Verfügung . Offerten u. R. 748
an den Tagbl .-Verlag.

Au jmir !
Zu Ostern 1908 suche ich für meine

17-j. Tochter, gewandt in häusL Arb.,
ohne gegenseitige Vergütung durchaus
familiäre Stellung in einfach., aber gut
bürg, eyang. Familie. Gefl. Off. mit
näheren Angaben unter Br . nach
S>iissel «lorf . Logenhaus, Schado-w,
platz, erbeten.

Miinnlich « Personen.

w. sichv. Geschäfte zurückgez., stch aber
noch zu betätigen wünscht, sucht erste
Vertrauensstellung in größerem Be¬
triebe , speziell für Einrichtung und
Ueberwachung der Buchführung und
Kasse, übernimmt Vermögens -Ver¬
waltung oder Stellung als Pridat-
Sekretär . Kaution in reder Hohe, sg.
wie feinste Referenzen . Gesl. Off.
rinter G. 749 an den Tag bl.-Verl np

Ag Kaufmann sucht Vertrauens^
Stellung . Kaution k. gestellt w. Off.
unter 8 . r » postlag. Schierstes »^
Herrschaftl. Dleuev^

24 Fahre alt sucht per bald Stellung
in Hcrrsckaftshaus oder bei einzl. Herrn
Offert, unt. 74lS an den Tagh ; ,
Verlag erbeten.

s Wohnmgs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiattr. -
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1 Zimmee.
Adlerstratze 53 1 & , K. u . K. .̂sofort.

Adelbeidstraße 8 Zimmer n. Küche an
ruhige Lciite  zu vermieten ._ 9566

Blei chstr. 19 I -Ziin .-W, sof. B 5606
Castellstrüße 3 kl. Dachw., 1 Z. u. Sv.,

aus 1. Dez, zu Um. Näh.  P art.  I.
Gneisenaustraße 5, H. 1, 1-Z.-W. m.

Küche u. Keller auf 1. Dez, zu tun.

Heiencnstraße 22, ' .. Z. u. S%
Körnerstraffc 6 1 Zimmer und Küche

zu bermieten . Näh. bei Burst 3590
Oranienstratzc 6, Frontspitze, 1 Z. ».

Küche  Zu , verrntöten._ 36 88
Schwalbacherstratze 9, H. P ., 1 Zim.

u. K. aus 15. Nov. od. 1. Dez. z. v.

2 leere Mansarden als Zimmer und
Küche an eine Person mit sicherem
Einkommen z. vm. Näh. Adelbeid¬
straße 35, Vdh. Part ., v. 11—1 Uhr.

Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche, per 1. November zu vcrm.
Näh. Dkoritzstr. 28, Zig.-Lad. 3658

Wellritzstratze 26, Laden, 1 Zimmer
und Slüche, Dach, per 1. Dez. 8ggg

2 Armmrk.

Aarst raße 15  sch . 2-Zim. -Wohnuug.
Adler straße 40  Zim . u. Küche ist tz
Bleichstr. 19 2°Zlm^W. ŝost 8L607
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G)Det| cftra !?e 17, Hth., Dachwohnung,
2 Zimmer , Küche, Keller, per sof.
3U verm . Näh . Ver derb , Bart . 3576

Rheinaauerstraße 17, Hth., - 2-Z.-W.
zu verm. _Wh . Vdh. 1 I . __ 3577

Scharnhorststraße 6, 1, sch. 2-Zim.-
W. wegzugsh. b Mietn aLl . p. sof.

sedanstraße 5 2 Zim., Küche u. Kd.,
Hth., per sof. od. spät, zu bm. 8511

3 Zimmer.
. raße 8, 2 I., schön gelegene 3-

^Ztm .-Wohn. per sof. odchspät.^3031
Lotzheimerslraße 28 Frontspitzwohn,

m. großem Balkon, nur 2 Stock¬
werke hoch, 3—4 Räume , sofort

_ 3631
Lage,

zu vermieten.
Lckcrnfördestraße 12, freie

schöne 3-Zim'mer -Wobnung sofort
zu vermieten . 3510

Goldgassc 21, 2, Wohnung , 3 Din.
u. Küche, per 1. Dezember zu vm.
Näh. F isch born,  Dotzh eimer str. 129.

Schöne 3-Zimmerwohnmig zu verm.
N. bei Burk , Körnerstraße 6. 3592

7 Zimmer.
Friedrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und

Badez., Gas , elektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , persofort oder später zu verm. 3508
Läden und Geschäftsräume.

Karlstraßc 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermiete«. Näheres Dotzheimcr-

chtraße 28, 3 links ._ 3694
Langgasse 25 sind größerechRaume

*tm_ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts)._ *

Langgasse 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock smart monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Taabl .-Halle rech tst ._ *

Aorkitraü e 15 bell. Laaerr olim. 3698
Großer Lagerraum u. 3 Keller nebst

Kontor ab 1. Jan . 08, anderweit.
Unternehmung halber , obere Dotz-
heimerstraße . zu verm. Besichtig,
täglich zw. y 23 u . V.4 Uhr. Näh.

_D otzheimers tr . 51, Wirtsch. 85818
Großes Entresol Lanagaise 25 soiort

monatweiie zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor . *

jpSSbUsrte Motznnngr »».
Bismarckring 28, P . L, g. nt. A. u. K.
Mübauerfiratze 10 3—4^möbl. Z. u.

Küche, Sonnenseite , zu vermieten.
Zaalgasse 38,1 , mbl . W., 100 M . mtli

Möblierte Zimmer, Manlärden
_ ete.
Adlerstraße 5, 3 r ., Neubau , einfach
_sr dl. mobl. Dm . ntit 1 u. 2 Betten.
Ad lerstraß e 35. erh. r l. Mb . schüLog.
Adlerstraße 51, H. 1 r .. Kost u . Logis.
Adolfftratze 8. L.gsit m.' si Mt am
Albrechtstraße, 7, Hth. 2, ll, möbl. Z.
Albrechtstraße 12, 2,"el. möbl. Z^ z. v.
Albrechtstraße 3», 2 t.,_mbI. Dm.  züv.
Albrech tstraße 31, 2,  möbl . Zim. z. v.
Albrechtstraße 35, 1, möbl.  Mansarde.
Bahntz ofstraße 6, H. 3 r ., schäm . Z.
Äobnhofstraßc  1 8, 2, sch, möbl. 8tm.
jtte rtrmnftr . 4, 3 L, gr . Eckz., f —2 Bf
Bertrainstr . 20, 3 I., mTMst f.J35615
Bi smarck ring 11, 3 l., m. Frtsp ., 3 Mi
Bismarckring 26, Part ., Stumpf , gut

möbl. Zim.  billig zu verm. 85587
Bismarckring 31, sch. mbl. Zim., sep.

Eingang , zu verm.^ Kuhn, 8 5297
Mei chstraße 2? H  IDD K7Z7 8 5588
Bleichstraßc 1.1, H. 2 I„ erh. anftänd.

Arbeiter od. Mädchen Logis ._
Bleichstraße 15, 1_I.; g. nt. Z. zu vm.
Bieichsir. 15 a, 1, möbl. Z im. 85534
Blüch erstraße 8, 1 nt. Zim . 85515
Dotzhetm>>r,tr <iße iT,J&. !f r ., sv>. Loa.
Dotzheiiner straße 32, 8 tff 'sch. mbl. Z.
Totzhe imer siraße G, 2, möbl. Z. fr.
Dotzheimerftr. 74j_ 2, mbl. Ms. 8"5383
Eltvi llerstr.  9 , 3 L. sch, nt. Z. 8 5621
Httvi ster str. 18. M. B. r .^ Log^ 85616
Feldstr . 23, Vdh. P „ mbl. Zim . billig.
Frankenstraße 13, B. 3 I., mbl . Zimt
Frankenst raße  18 , 1 1.. m, Z. B~5640
Friedri chstraße Ti. S . 1, m. Z„  2 Ä.
Friedri chstraße 19. 3, gr . g. mbl. Z.
Friedrich straste 36,' Gib . '1 I., mbl . Ml
Friedr ichstraßc 47, 3. I., tnöSI Mans'.
Friedrichstraß e 50 m. %,  fep . E., fr.
Göbenstr . 3, M. 2 l ., sch. m. Z. 855 92
Göbenstraße 9, 1 L, 2 sch. nt. Z. a. soll

Herren od. Da men zu vm. 8 5562
Gold gasse 15  gut mbl. Zim. zu berml
Häsnergllssc 3, 8,̂ einf . , Ztm . zu" vim
He lertenstraß e 25, 3, eins, mbl. Zim.
Helenenitrastc 26, 2, m. Z. m. g. Pens.
Hellmundstraße 17, 2 r ., gr . srdl . m.
_Z im.  an 2 onft. Herren od. Damen.
.Hellmun dstraße 30, 1 l., mbl , D bill.
Hellmundstraße 34, 2, mbl. sep. Zimt
Hellmun dstraße 45, 1 r„ g. mbl. Zim.
Hcrmannstra ße 20, 3 I., sch, möbl . Z.
Jastnstraße 17, 1 L, clcg. nt. ungen.

W.- u. S chlafz . Anzus.  v . 10—2 U.
J ahnst raße 22, 3,  m . Z. mit 2 Betten.
Kaisor-Fr .-Ring %, ,<cn _ I. Schlst.  feilt.
Kats -Friedr .-Ring 17, S . P ., g. m. Z.

Kaiser -Friedrich -Ring 22, P . l., 1 bis
3 eleg. Zim . f. Dame o. alt . Herrn.

Kapellenstraße 18, P ., schümbl. Z. m.
sep. Eing . 's.  dauernd zu vermiet en.

Karl straße 2, Part ., Schläfst , zu vm.
Karlst raße 4, 2, 2"sch. m. Zim . fr ei.
Karlstraße 17, P „ möbl.  Zim . zu vm.
Karlstratze 39, P . lt, möbl. Zim . mit

od. ohne Pension sof. z, v., das. auch
leere Mansard e z. Dföbeleinstellen.

Kirchgaffe 19, 2, g. mbl. Zimm er so ft
Kirchgafse 62 srdl . möbl. Mans . z.̂ v.
Knausstraße 4, 1 l., in freier gesund.

La ge, schönes Balkonz immer z. vm.
Lehrstraßc 16. Bart , r ., 2 sch, mbl . D
Lüisenstraße 31, 3,  sch , möbl. Zim.
Marktstraste I >. 2, schoit mobl. Ztm.
Mauritinsstr aßc 1, Frontsp ., m. Zim.
Morttzstraße 16, 1. Et ., fein möbl.
_Zimmer , monatlich 25 M k,_ _
Morißs tratze 25, H. 2 r „ m. Dm . sof.
Morstzftraße 82. 'S . 1 l., möbl. Zim.
Nerostraße 20, 1, schön mbl. Zim . m.

1 u. 2 Bette n preiswert zu verm.
Oranienstraße 2, im 2. Stock, schön

möbl. Zi mmer mit Pensi oit zu vm.
Oranienstraße 25s 1, zwei fein möbl.

Zim mer sof. an , bessi Herr n zu^v.
Oränicnstraße 37, Gth. 1 r., mbl. Z.
Oranienstraße 48. 1/hübsch möbl. gr.

Zimme r 1. Dezember  zu verm.
Oranienstraße 48, 1, sch. mobl. Wohn-

n. Schlafzimmer zu vermieten.
Rheinstraße 26,  G . 1 L, sonn. Z. 9534
Rheinstraße 51 mbl. Wohn- tt. Sch lfz.
Rh einstraß e 51 möbl.  Maus , z» verm.
Rö derstr. 3, 3 r ., e. sol. Mann scĥ L.
Rö derstraße 18, 2, srbl . m. Ms. b. z. v.
Römer berg  9 /11, 2, Schlst.  für Arb.
Römerberg 10, Vdh. 2, mobl. Zimmer

mit sep. Eing ang zu vermie ten.
Römerberg 23, P . eins, m. Z. zu v.
Rosenstraße 10, §Äe Eartenstrgtze,

eleg ant  möbl . Zim . von 10 Mk. an.
Scharnhorststraße 8, 2 r ., g. mbl. Z.
_an nur sol. Frl . Elektr . Haltest elle.
Schiersteincrstraße 4, P „ 3 hübsch, m.
_Zim ., Bali. , auch getr .. bill. 8 5599
SchliÄtcrstraße 10, P ., sch, m.  Zim.
Sckiulgasse 6, 1, erhält sungcr Mann

Kost u. Log., 10.50 Mk. hie Wo che.
S chwal bacherstr. 7, S ., 1 Z., 1 o.2®.
3chwalbacherstraße 49 sch. mbl- Dm.

mit od. ohne Kost  p reisw , N. P.
Scdanstraße 6, 1 L, sch, mobl. Zim.
Seerobenstraße 26, 1, möbl. Zimmer,
_mit u. ohne Pension  zu verm.
Stiit straße 17, 1, q. mbl. Zim. z. vm
Taunusstraße 29, 4, schon mobl. Zim.

sof. s. 26  Mk . per Monat zu verm.
Taunusstraße 36. 2, 2 möbl. Zimmer,

einzeln od. zus,, bauernd zu verm.

Taunusstraße 41, 3, f. Dauermieter,
sehr gut möbl. Schlaf - und Wohn-
zimmer , auch einzeln zu verm.

Walratnstraße 21, 2 t .. s. srdl , m. Z.
Webergasse 51, 1,  m obl. Zim ." zu 'vm.
Webcrgasse 58, 2, Mitte , g. m. Z. so f.
Weilftraße 19 schön möbl . Zimmer
_an Herren ejnz» oder zus. zu v̂erm.
Wellritzstraße 20, H. 1, sch, -nbl. Z. ü.
Wellritzstraße 43, -1, sch, möbl. Zim.
Westendstra ße 15^ st, sÄ. möbl. Zim .
Wörth str. 1, b. S chlink, m. Z. 85550
Aorkstraßc 2, 1 l ., sch, nt.  Z . sof. bill.
Rorkstraße 14. B. 2 l ., möbl.  Zim .
Möbl . Zimmer mit Pension zu ver¬

mieten . Näh. Albrechtstraße 88._
Schön möbl. Zim. an anst . Dame zu

verm. Näh. Bleichstratze 18, 8. , ,
Eins . möbl. Part .-Z. an anst . Herrn
^ zu vm. N. Tagbl .-Verl . 8 5583 Le
Schönes sonniges Zimmer in feinem

Haushalt , Waldesnähe gelcg., beste
elektr. Verb,, an best. Herrn oder
Dame baldigst abzugeben, ev, mit
halb, P ens. Z. erfr.  i . Tagbl .-V. Pn

Mobl . singen. Z. N. Tag bl.-Verl Py
Wohn- tt. Schlafzim . mit sep. Eing .,

Part ., an best, Herrn sof. zu verm,
Näh. Tagbl .-Verlag . _ 8 5631  Bd

Möbl . Zimmer gleich od. später an
besseren Herrn od, Dame zu verm.
Näh, Tagbl .-Verlag . 8 5625 8g

Lrere Zimmer urr- Mansarden rre.

Bertramstraße 22,  V . 2 l., le ere Ms.
Helenenstraße 22 Wsi Mans . a. r . P.
Werlstraße 19 leere Mans . zu, verm.
Aorkstraßc 19, Laden , heizb, Mans,

an  cin z, P ers on zu verm,  8 5437
Neues Mansärdezimmer i, Zentrum

preisw . Räh . i. Tagbl .-Verl . Ox

Nemissn , S tallungen etc.

Adelheidstraße 47 rin zementiert ., ca.
80 Om . gr . trock. Keller, z. Lagern
v. Obst vorzügl , geeign,, sof. zu vm.
Näh, das. Hth. 2, bei Scha ust._

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstratze 28, 3 l._ 3695

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
schastspserdc, ev. mit Remise, per
sof. od. spät .. Karlstr . 39, zu verm.
Nab. Dohheimerstr . 28, 3 l, 8696

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u . Füllraum , Aufzug , gr . Hofr„
Karlstraße 39, per sos. oder spät,
Näb. Dotzheimerstr. 28, 8 l,  3687

Ein großer Lagerkeller zu vermieten.
Näh. hei Burk , Körnerstr . 6. 3591

In dicie Rubrik werden
um Anzeigen mit Überschrift

aufgenoinnien, - Das perborhebcn einj-lner
Worle ün Text durch fette Schrift rs>unstattuast,

Frcunbl , 3-Z.-Wohn. u Küche
Von ruhigen Leuten per 1. ẑau. 0s
zu mieten gesucht. Oss. in. Pretsang.
u.^L. 749̂ an^ den^Tagbl .-Verla g.* 1 .

Bon kinderlosem Ehepaar
wird 3—4-Zim -.Wohn., am ltebsten
in einer Villa , auch schöne Front-
spitze, zu mieten ges. Off . m. Prers-
angabe ^ S . 746 a . d. Ta gbl.-Verl.

3— 47F.-Wohm n.. Werkst, ges. ,
auf 1. April 1908. Angebote m. Prets'
unter W. 748 an den Taabl .-Verlag.

Zwei stille Damen
suchen zum 1. Avril , in ruh . Hause-
Wohn. v. 4—6 Zimmern u . Zubeh.,
2. bis 3 . Et, , z, unaef . Pr . v. 800 Mk.
Off , u. K. 744 an oen Taabl .-Verlag .

Ausländer , 40er, ,
sucht auf läng , unbestimmte Zert tn
nur best. H. mbl. od. unmbl . Schlafz.
Off . u . Z/747 an den Tagbl -̂Verlag.

Netterer Herr , .
welcher beabs. sich dauernd rn Wtesb.
niederzul ., sucht in best. Familie zwei
möbl. Zim . mit voller Pens . Anschl.
an die Familie erwünscht. Offerten
unter D. 749 an den Tagbl .-Verlag.

Sol . Frau !, sucht bis 1. . Dez.
srdl . in. Zim . m. gut . Kost (etg. Bett ).
Westendv. bevoxz. Off . u . N. 126 an
Tgbl .-Zweigst., Bism .-R. 29. 8 5628
2 bis 3 schöne unmöblierte Zimmer ^

in best. Hause, auch Pensionshaus , nt.
oder ohne Bedienung , nahe Haupt-
bahnhos, per sofort od. später gesucht.
Off . u. O . 748 an den Tagbl .-Verl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte !m Text durch feite Schrift ist unstatthast.

Albrechtstraße 35, 1, sch. m. Z., z. 25,
80 u . 35 Mk-, inkl. Frühst ., ev. Ps.

Kapellenstraße 5, 1, möbl. Z. mit 1 u.
2 Betten mit u. ohne Pens , f. d.

Schüler od. Schülerin f. srdl . Aufn.
bei g. Pens . u . Berpfl . Off . unt.
I . K. postl. Bismarckring . 85612

Langgasse 22
find grsßers Räume tw ersten
i, . zweiten Stock zu Geschäfts,
zwecken oder zur Slutbewabr-
ung von Möveln n. Waren
sofort monatwcise zu verm.
Näh . Tagblatt -üontor (Tag-
blatt -Hnile rechts ) . *

NersstrKtze 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. Hinterh. 1 St . 34 ü 5

LÄNggMe 27
sind groß - Kontor -Räume
im ersten Stack sofort monat-
weise zu vermieten . Näh.
Tanblatt - Kontor (Tngblatt-
Holle rechts ). *

Moritzstraße 9, 1, 3 Zimmer, geeignet
für Burcauzwecke, auf 1. Januar zu
vermie ten. Näh, bei  8693

Günstige Gelegenheit.
Scharnhorststratze 27 Laden mit 4-

Zimmer-, evtl. 3-Zimmcrwohmmg ec.,
mit Einrichtung, lehr gutes Geschäft,
zu vermieten bei Eüess . An der
Ringkirche 8.  3679

Men M mk  KüjMftüßLr
u., Ladenz,, sowie eine großel). Werkst,
mit ebens. Entrcsol per Januar evtl.
April billig zu vermieten Umbau
Oranienstratze 6. 8695

GwßeS kniress!
Kanstgaffe 2»

sofort monatweiie zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor. *

Möblierte Mohuungrn.

Privatvilla,
sst. ruh. Kurlage. Etagen-Wobnungen

m. ged. Einr ., all. Koms,, g. od. geteilt
abzugeben. Näh. Tagbl .-Verlag. kr

^Wövlicrtc Wohtinug biltiq in
w ' » fe inst . L.  Zu ersr. Tagbl.-V. 8a
Elegant möbl . 1. Etage v. 4 bis 8

Zim . , Küche, Mansarde , u . Kell.
f . d. Wirrt, zu 15« Mk- monatl . z.
verm . Sldr. i . Tagbl .Verlag . 8x

Möblierte Zirrrmer, Mansarden
rtr.

8, 1. Et . , ftns
hübsch möbl . Zimmer frei.

pSf "- Für Danerrnieter.
Gersbergftr . 24 , 2. Et . , eleg. m. Zim.
, sr„ herrl. Lage,  vis -a-vis gr. Pa rk._

Helenenstrafte 1-si, 3 1. , sch. möbl.
Z., sep. Eing, Einzui. v. 2—9 Uhr,

Kl ä rentha lei str aßs 8, 1 r . , Schläk-
zim. mit Bad (m. Frühstück) an bessere
Dame zu vermieten. 9471

Stiftstrafte 28 , Part ., schön möbl^
Wohn- und Schlafzim. mit 2 Betten
sofort zu vermieten. Preis monatl.
50 Mk. Au ch Zimmer mit 1 Bett.

Klhiiiim \. Simnicc n5SF
Pension zu vermie ten Wörth str. 3, 1,

Memales }\mm, ::S
sos. z. beritt. Näh. i. Tagbl.-Verl.

I» 8l »1. ialon
mit Klavier, öchlafz., sep. Eing., Part .,

nahe d. Hauptbahnh ., an Dame zu v.
Off. u. .8 . 1 3t a.  d . Taebl .-Verlag.

«MM »» » Eleg . möbl . Zimmer
sofort oder später

(ungen . ) an fein « Herrn z. verm.
Irr erfr . im Tagbl .-Bcrlag . Po

Jung . Mann s. möbl, Zstn. v. 16. Nov.
an. ' Gest. Off. mit Preisangabe unter
W . 8 . , Mainz , bahnpostlagernd.

Augeuehmes Heim
mit vorzügl. Pens, findet Herr o. Dame
in gcbild, Familie. 0n ^parle kranê i,
8e babler espanol. Lüisenstraße 14 2'

Geld-ms Zmmobilien-Marlt der Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeige» im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn-Angebote._

Für Hypotheken
oder Restkaufgeldere
welche stüfstg gemacht werden
sollen,yave stets Käufer . 9481
Sensal Meyer Stilzberger,

Adelheidstr. 6. — Tel. 524.

Hllpotheken-KliM.
zur ersten Stelle sofort und später
in seder Höhe.

N . ,&.J»er1e sr . , Bank-Vertreter
Walluferstr. 2.

Sprechzeit : 11— 2, 5—8 Uhr.
15,060 Mt . au 2. St . sos. zu verg.

Tarl Götz, Kais.-Fr .-Rg. 69. Tel . 3433.
30,000, 50,000 u. 80,000 Mark,

auch geteilt , auszuleihen . Elise
Heuninger , Moribstraße 51.

>0,000  Mk. auszülcissi
ünb auf2. Hypothek , auchm ki. -uen
Beträgen . Offerten unter D'. ; 48
an den Tasbl, -Verlag richten.

HWölhekeß-KsPi.
zur 2. Stelle, Jan .-April, in Posten
von M. 20—50,000 gegen ö'/t % Zins
gesucht. ' 9545
ö. Aberie Sr., Benk-Bertreter,

Walluferstraße 2.
Spr . : 11- 2, 5- 8 Uhr.

~ 6000Härk “
direkt nach der Landesbank als zweite
Hhpothek gesucht. Off . unter O. 749
an den Tagbl .-Verlag.

zu 6 Proz . gegen Verpfänd , b. Objekt,
60,000 Mk., aus 2-—3 Jahre fest ges.
Offerten (nur von Sclbstgeb .) unter
A. 812 an den Tagbl .-Verlag.

20 - 30,060 Mt . 2. Htzpother ges.
£> ff. ii, 784 an den Tagbl .-Verl.

25—30,000 Mk. 2. Hyp, K. F .-Ring
gesucht. Off, u. M. « hauptpostl.

14Ä — 15SFGS Mk
erste Hypothek auf mein hiesiges vor¬
nehmes neu erbautes Eckgrundstiick aus
Privathand zum1. Januar oder1. April
1001 gesucht. Nur Selbstgcbcr wollen
Offert, unt. 2 48  an den Tagvl.-
Vcrlag senden.

Vielfach vorgekvmmeneMißbräuche geben
uns B?ren !asiimg zu erklären, da« wir nur
direkte tpffrridriefe , nicht aber laiche von
Vermittlern befördern. Dx. Verlag.

Immostiliru-Nerkänfe.

BillaEine eleg. kleinere _
im Nerotal mit prachtvoller Aut
sicht, 7 Zimmer nebst Speisezim,
und entsprechenden Nebenrämnen,
elektr. Licht u. Gas . mit schönem
Garten, zu verkaufen. Alles in
tadellosem Zustande, nichts anzu¬
legen. Näh. Off. unt. 21- 3 -48
an den Tagbl.-Verlag.

E S—6 % netto.er Nachweis rentabl. Etagen-,
Wohn- u. Gcschäfishäuser, welche nach¬
weislich zu 5- u. 6 °h  netto das Kapital
verzinsen, erhalten ernstliche Rest ktanten
bei KJUse Pennin »; « ,

Moritzstr. 51, Part.

| Kreidelstrasse 4 ♦
^ Villa mit 12 Zimmern und allen ^

modernen Einrichtung, zu verk. A
f .4. 1TSeier , Agent,,Taunusstr. 28. J

| Li ' ssingstr . SO . |
H Sehr eleg. ausgestattete geraum.
♦ Villa u. hübscher Garten zu verk. 4
* 3 . Meier , Ag., Taunusstr . 38 . 4
« &<&■»■* * <(><>

Nene Einf.-Billa Ende Kurp., 65,000 M.
Off, un t. 8. » 4 » an den Tagbl .-Verl,

Reut . Haus ! '
gegen eine Villa zu vertauschen.

Jnlinii Allstadi.

Reut. 6°7ö Haus!
paffend für jeden Beruf , zu ver-
kuu .en, auch wird eine Villa oder
Bauplatz in Zahlung genommen.

•faelius Altstadt»

♦ Bheingau . ♦
ch, Solid gebautes, freistehendes H
H Haus mit 6 Zimmern u. allem
^ Zubehör, sowie prächtig ange- ^
^ legter grosser Obstgarten fsir H
H, 33,OS!S>i) M . *. verkau fern , v
# J . Mvier , Agentur, Taunusstr. 28. ♦

Ar Metzger uaö Mltzcr.
Rentables Eckhaus, neu, mit hoher

Verzinsung zu verkaufen. Näheres durch

I) . sen .,
Wallnferstraftc 2.

Sprechzeit: 11—2, 5—8 Uhr. 8546

Bauplatz , Acker oder -Hhpothek
nehme rch als Anzahlung für mein
rentables doppeltes 3-Z.-Haus . Off.
unter C. 745 an den Tagbl .-Berlag.

Verkarrfe mein in einer Stadt
Rtzeinheffens gelegenes

GLschästchmis
mit geraum. Läden, in einer der besten
Straften , um 54,000 Mk„ nehme gute
Hypothek in Zahlung, zahle bar Geld
heraus. Gefl. Anfrag.' unt . t - 1 * 28 an
Haasenstein &  Vogler A . -<B—
Mannheim . 8 97

JMmobUien-Kanfgettrchr.

Geschäfts - oder Wohnhäuser
zu kaufen g sucht. Es wird nur aus
prima Objekt und Lage reflektiert. An¬
zahlung kann nach Belieben erfolgen.

JElise ISeHiiisB ^ er«
Hypotheken- u. Jmmobilien-Bureau,

_M oritzflraßc 51, Part.
Käufe ' Bauplätze in beliebiger

Größe, Gute Zinshäuser müssen mit
in Zahlung genommen werden, Offert.,
möglichst von Selbstreflektanten, untei
L:. ' 1S9  a n den Tagbl.-Ber lag._

Bauplatz , za. 12—15 Ruten, am
liebsten in Höhenlage, zu kaufen gesucht,
Offerten ntit Preisangabe erbeten unter
S,. a:£ H a n Bett era avl. -Verlag. 85617

GrunDftüäe
zu kaufen gesucht.Julius Allstadt,
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KoloUialw.-, Obst- u. Gemüse-
Geschäft umständeh. per sof. o. später
llehr billig unter günstigen Beding,
«abzugebcn. Offerten unter O . 126
jcnt Tagbl .-Zwcigstallc, Bismarck-
Ring M, abzugeven _̂

Rehpinscher, kleine Raffe,
schw. u . ür» 8 Man . alt , zu verkamen
tHerrngartenft raße 5. 2 rechts. _̂

Junger hübscher Tacket,
Männchen, ' billig zu verkaufen.
Rainer , Weilstrage 1,, Parter re._

Junge Rattenpinscher , r. Rasse,
Zn cherküufen Biorst adlerst raße 13_

Dobermänu .pinfcher, r . R-, vreisw-
zu verk. Frankcnsträßv 13, P . H5645

Ein sch. grüner Papagei
zu ve rkaufen  Ko rners tr . 5, P . rechts.

Kanarienyähne , St . Seifert,
zu verkauf en. Belte, Webergaffe 64,

Au eng geword. fchw. Jackett
zu verkaufen  Kiedrich erstraße 5,  1 l.

Schwarzer Damen -Wintermantel
u. schw. Voilekleid^ zu verkaufen
Körn erst.ratza7 , 3 TtnlS._ )_ _

Fast n. Damen -W.-Paltztoi,
Blusenrock. 2 Jacken zu verkaufen
RüdeSheimerftraße 28, Part , rechts.

Für Herren , rnittl . Figur,
tadelloser schw. Taiklenrock billig zu
Verl Helonen stratzc 24. Ltk . 1 links.

Ein gr. Stollwerck-Automat,
6 Betten . 4 Svrnngr » 7 Sofas . Sessz
Polsterstühle , > Sekret .. 2 Waschkom.,
Wascht.. Lüster u . Lhros , 5Q Kleider»
haken, '4 Vorfenst ., 2 Gäsh » 8 Orten.

.4 Gasöfen , Kleiderschr» t Kügelspiel,
1 Rohrplattenkoff ., 1 Ueborz., 2-Uni¬
formröcke. Helme, 1 Krankentisch, 1
Spiegelschr» Spiegel u. Bilder , Tür-
schlietzer bill. Eleönor enftr . 8. B546Q.

Raumhalber gebe sclpr billig ab:
8 gr . Tepp., 3 Sofas - iSofa -Doürdos)
mit Gobelinbc-z» Ehaisel . m. Makett-
bezug, 2 Scst ., Kam. n, Kons,, Malr-
Bücherschr» 2 Schreibtische. Auszieh¬
tische mit 6 Pl ., Nachtt. mit u. ahne
Marmor , schwarze Stühle , 6 Mab .-
Stühle , Betten zu all . Pr .. Petrol .»
Heizofen, Nachtstuhk, Krankentisch,
Kindcrsckreivp. u . sonst versck. mehr.
Die Sachen sind alle gut erhalten
und werden zu, jedem annehm¬
baren ' Preis verkauft . 115228

Gneiienaust .raße 10,

Hcrren -Winter -Paletot.
sehr guter , zu verkaufen Weißen
burgstraß e 10, 1. Etage ._ _
■ Hut erb. Winterüberzroher billig
zu. verk.. Horkstratze 6,  2 . _ _ B5Ö86

Paletot . Gehrock u . Weste f. Hill.
zu vei cka ufen  Rüderjtratze7 1 lin ks

Ich 1t neuer schw. Gchreck,
kl. Figur , zu . verkaufen . Näheres
Wörthstraße 16,  2 links._ __

Ein noch fast neuer Frack
zu vor!, S chlichterftratze IQ.^Part.
Damen - «. Hcrren -Kleid., gut erb.,

.bi ll zu verk. Gr aben straße 6, 2._
Sch. w. getr . HerreH 'berz. 15' Mk.

iRaonstraße 21. Dark , z.  B5576
Fast neuer Getzrock-Anzug

für mittlere Figur um 85 Mk. zu
verk. ischarrthor Mroü e 8. P art , 1.,
' 1 gut erhaltener Gehrockanzug
umd 3 DämensackStts billig zu ver
kanten Kar lstraße 86, 1. Etage ._ ._
i Grauer Militär mantel , gut erb.,
billig abzug. Bahnhofstraß e 6. 3.

Elegantes Automobil,
24/28 ? 8.. billig zu perkauten . Mit»
zusc heu Garage , Hotel  Alleejaal,_

Gebrauchte Deren und Herde
billig zu verk. Phil . .Lied u . Sohn.
Alt -Eisen- u. Metall hau dl» Klerne
Schkyalbächerstratze4, Tclevtzov >883.

""Guter !,, Gäsofe « für Zimmer
zu verk.  Häfnergasse 13, Laden. .

Ein Gasbadeofen
zu ve rkaufen Hallaarteri tratze 6, 1.

Ein Gasofen
ohne Abzugsrohr billig abzugcbcn
Tminilsir ratze 34. im Lase n. - - ,

/ :, ■' Fast neuer Herd
und zwei Füllöfen billig zuKavollenjtraste 4l

verk.

Bureaus , Etagere , Nähmasch., Bett -,
Deckbetten. ^ Kissen, Bertiko, lack.,
Porticrcnjtangen m. Wall. Gardinen,
Spiegel . Bilder usw. billig zu verk.
Schwalbacherstr. 80, linkes.■Hinterh»
Allees eite, ,Eingang großes Tor.

Delftem ölde und Konzertzither ,
bill ig zu verk. -Äneisenaüf tr . IN, Lad.
- Ptllnino , seines Instrument,
sofort äußerst billig zu verkaufen
.Kavelle nstraß e 12. Par ter r e r echts.

Vianmo . kehr sck. Ton , zu verk.
Bismar ckrmg 26,  Part - L B 5507
. ■ Piano , »orIÜglich im Ton,
fast neu , f. die Hälfte des Neuwertes
,zu verk. : auch Teilzahlung . König,
jBrsmarckring 16. E5301
, Klavier , Nuhbaum,
fast neu . guter Ton , billig zu ver-
kaufen Nerostbaste t. _ ;_ __ _ _

Erstklassiges Künstler -Pianlno,,
noch neu . für 600 Mk, abzüäll Itzjahr.
Garantieschein ist dabei. Anfr . irnt.
A. 605 an  den Tagbl .-Verlag erbet en.

Kabinett -Flüge ! von Kaps,
Dresden , billig zu verkaufen Adolfs-
ällee 6, Hinter h. Parte rre. " j . .

Konzert -Zither,
lehr gut erhalten , billig zn verkaufen.
Näheres  i m T agbl. -Verl ag._ uu

Grammodhvn , neu,
für die Hälfte des WcrteS zu verk.
iMüblgaffe 11, 3. _ _ _ _
f Zwei Betten , per Stück 10 Mk.,
zu verkau fen Saalaaffe 24/26, Laden.

Ballst. Lfchläf. Bett mit Nachttisch
30 Mk. . We llriW ratze 20, Hth. ,1,,
Nene Küchen-Einrichtung bill. z. vk.

Ri ederwaldstraste 1, Werkstätte._
Gr . Küchcnschr-, Wäscht.. Schreibt .,

Handwag . bill. Adlcrstr . 48, 2. H. P.

Sehr gutes Sasa 25 Mk.,,
Ottomane 18 Mk., gr . Nußb.-Kom.
24 Mk., vollst. Bett m. Deckü. 88 Mk„
Seegras - u. Wollmatr . i8 Dkl.. KI.-
u. Kückenschrank Zebr billig Scharn-
horststraste 46, 'Werkstatt ._ B 5228

1- n. 2tür . Kleiderschr. 18 u . 26,
2tür . pol, Kleiderschr. 45, Küchcnschr
20 u. 26. Tische 8 u. 10, Vertiko 32
u. 34, Diw . 40 u . 50, Galcrieschr . 25,
engl. Schlafz., best. a. Schrank , Betts
Waschkom. mit Teil ., Kacheleinl.,
Nachtt ., Handtuchh., 200. Sprungr .80,
Matr . 15, Deckb. ,12 Mk., ukw. billigzn verk. Fronkenst ra ste 18, B . 85232

Wälcheschr., 'Uoherrieher f. st. Fig .,
Roh rstühle , Nacktst. Weilstraste 18. P.

Ausziehtische, Bücherschränke,. -
Nahm ., Adler-Fahrrad , Sofa , Otiom .l
8X2 -Sess», Tische. Bett ., 88.- u. and.
Kom» Nachtt., Hl.- u. K.-Schr , ,D.-
n . H.-Schreibt ., Teop, . Luster, Svicg .,-
Sofa - u . a. Tische, Koffer , Reale,
Errergestollc m G.lgßpl. billig , zu vk,
Ädalrsa llee 6. Ktb. Bart ._ •__ _ -

Sehr schöner List ., H.-Lchreidt„
w. Platzmangel sof- billig zu verk,
Herma nnstraße 8. Parterre ._ .

Ein Herrn -SchreiübüreaM
1 Ausstellschr., 1 .Spiegelschr .. Satin-
Nustb-, 1 Bücherschr.. et.. 1 Bettstelle,
1. Kücheneinr . Schrein . Zietenrina 6
OHr. Spieg . m . Trum ., I Sk , u. Bild,
verk. Richlstratze, 1.3, -Part . . 98613
Krankentisch z. Schieb, übers Bett

zu Verk.  TaunuGträßtz 34, 2. i
Gepolst. Kinderktappstubk billig

zu. verk. S edanstratze 14. 1 r. L563Z.
Gebe. AähmcksÄine für 30 Mk.

zu verk.. Neugaffe 0, 3 JSt . ■_ ;.
Eine Nähmaschine, fast -neu,

.näht vor- u. xücflD flolift u . stickt,
bill. zu verk- Sa al gasse 16, Kurzw .-Ä,

Nähmasch» näht vor- n. rückm.. .
bill, He llmund str, 56. .Parte rre . D5571
' Keg . Äufg. -dl Schneiderei e f. .gute"'.
Nähmaschine, .hocharm. (Singer ), billl
zu verk. Schierstcrnerstr . '22. H. 2 I.

Z kleine Herde, fast neu,
billig zu -verk. Laltciart erstr atze ö,
'S schöne Füllöfen , "viereckige Käst.,
für gr . Werkst, od. Saal geeign., bill.
zu verk. Herman nsträße 8, Part ._

Wegzugshalber zu verkaufen:
cleg. Gaslüiter , gr . sch, Diwan , gute
Nüstb.-Bcttstelle, Sprunge , n.  Matr ..
Nachtschrank, g. lack. Kleiderschrank.
Trum . m. Spieg ., Bilder . Säule mit
Büste, Kückenfchr. u . Tisch, gutes
Deckbett, Unterbett, - Petroleumlampe,
Porzellan rc. Müller straste 6, Part.

. Gaslöstcr,
Ampel, Lhras billig zu
Nikolasstrasts 16.

verkaufen
8535

Stotz- und .Hängelämve
zn, verk.  Zi eteüring 3, ',1 r . Weber._
Gelegenhritsk . für Ren- nd. Umbau

n. Neueinr .: gr . Pcndeltür m. Fäc .,
Meisingvergl ., Eichend., erstkl. Arb.,
Wändor . s. Diese x . «'Bronze >, Mar-
morkamiu . gr . Kristall -Lust., hocheleg.
Mab,-Speis es.-Einr . >BronzS-Einl . l,
Boudoir in . ' Täfelung «Ahorns , ca.
«30 Mir . 1 , 130 Cmtr . br . «smhrna-
Läufer usw.. zur Hälfte des Wertes
abzua . - NÄ . Tagbl -Ver lag. Ps

Gebrauchte Haustüre in. Schlüss.,
2 . Rolläden m. Stahlpl ., 2x3 Mir»
1 Erker -Spiegelgarn ., 6 Spiegel , zu
verkaufen La ng gasse 8, 2 St, _ _

Grvtzer Warmwasser -Boilcr
billig zu verkaufen . Hotel Grüner
Wald

Schöne Sattlermaschinc sehr bill.
zu. verk. Scharnhorststr .aste 40, Part.

lüirt erb. schöner Warenschrank

Grobes Quantum
schöner «leerer Kisten für Post- und
Babn -Versand billig zu. verkaui-en
.Roonstraste 80, Hinterh.

BSü£rüti3a ^ sscftäKnitinari'.
An- und Verkauf

von Altertümern aller Art Gold.
gaffe , 18OH.',Lustig ._
. Kaute stets Möbel gegen Kaste.

Bcc,r, Sch walb acher str . 30, link. Hth
""" Schreibtisch, gut erh., peliert,
mit Aufsatz, zu kaufen gesucht. Off.
unter L.  7 43 an.  den Tagbl .-Verl ag,

' «Eleganter Landauer
•Herr,idieirswagen . wenig gebraucht
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O , ?47 an «den Tagbl.-Verlag.

Geprüfte Lehrerin
erteilt in allen Fächern Privat - und
Nachhilfestunden, AnfraZ . zu richten
an L. O -, Gustav -Ädvln'traste 10, 1.
Lehrerin , 16 I . in Frankr . t. gew-,

unterr . Deutsch. Franz » Enal ., Klav.
Pr , v. St . 1 Mk. Rbeinstr . 52, S tb. 1,

Lehrerin , 20 F , im AuSl. gew-,
unterr . Deutsch. Fränz » Enal ., Klav-,
Std . 70 Pf , Rheinstrasze 58, Stb . 1.

Gebildete Dame gibt
eng,' .-deutsche Stunden , Aufs, von
Schülcrarb, , Vorlcsen. Lorz . , Ref^.
ä ff. v . Z. 744 an  de n Tvgri .-Vc ri.
Engl/Rachh , «. Klavier -Unterricht"

s. Ans. St . 50 Pf . N. Tgbl.-Bl . . Q.a.
Es wird Unterricht

in der deutschen Svrachc gei. Bitte
sich anzumeld . 3—4, Lnrsenstrastê L

Engl . Konversation , ,
Unterricht in den Abendstunden sucht
Kaufmann . - Oft . mit Preis unter
A, 746  an den Tagbl .-Ve rl ag-

W wird Unterricht
in der frälizös . Sprache von einer
Französin gesucht. Bitte sich anzu-
tnelbcn v. 8—4 Uhr Luise rlstratze,L,
Schnell Engt . u. Franz . St . 78 Pf»

15 B. im Au sl , a. Weilftrane 18, V,

ÜM
Namen und Monogramme

in. Wäsche w. schön und billig angef.,
Kleine Langgaste 2, 2.  Et age

" Mo des, . _ .,
Damenhüte , w. angef» getr . Sachen
hübsch modernisiert bei bill. Berech¬
nung ._ Bleichstraße 38. 1. Lov14.

Hüte werden schick und flott
garniert zu billigen Preisen . Loch^
rinaebstran s 4, 1 l ., r . Ä«fg., 'Lh ^ Z
" . Durchaus perfekte Feinbüglerin
cmvf. sich im Wasch, u. Bug . Herren
Wäsche wird wiest neu chergemchtet.
Dotzoei merstraß e 74, Weimer.

vam ’ifir  im » Rtai'kben u. Bü<Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . für Hotel, Pens . u . Herr¬
schaften. Prompte u,. billige B-dren
lIöbenstraße 18, Mto , 2 L B 55h,-

Wäsche zum Waschen, u. Bügeln
wird angenommen . Eigene bleiche.
Rah . Aarstraße 19, P . st _ _
" "Wäscherei mit Bleiche üb. Wasche

i. Wasch , u . Bug . Herrcnw . aut Neu.
Wcllritzstraße < llevbon 3936.

.Herr wst Ätcnogrophre -Unterr.
O ff/ u. H. 748 .an d. Ta gbl.-Verlah.

Biolin -Unterricht erteilt
konservätbrifch geb. Lehrerin . Ans, zu
mäst. Preis ., S chiersteinerstr. 12,^2 l.
Kerbschn. m. Musterzeich., Branbin.

in n. guß. d. Haus , auch i. engl. Spr.
unterr .«Frl . Schultz, Blücke ntr . 88,8.

'st Unterricht im Schneidern
wird gründlich und billig erteilt.
Näh . im Tagb l.-Ve rlag L_B5575 Jib

D.-Frisierunterr > ert . Ehr . Kopp,
KglMTheaterfriseur , Aarstraße 15, 2,.
Kl« Mädchen k. Stricken, usw. erl.

(Wöchtl. 1,20). Jähnstraße 10. Part.

WWWWMUUHMM"
!WZ ffiMffliL. .

Wäsche zum Bügeln w. angen . .,
N. Waleamstr . 7, Hth. P . Le>64.>

'Gardinenspiinnerer ,
I . Staiger Wwe., Ora nienstr . 18 ,,.H

« Friseuse „ ,
cmPfteMl KL. Novksträtze 22, ?!>. !.

Jli diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit liderschrift

ausaeuoiiimcn. — Das vkworhcbeo eiozkluer
A -« c im Tcxt durch sette Schrift ist.imst-uMIl ^

Verloren ein Anhängsel
mit dem Bildnis zweier Damen . Geg.
Belohn , abzugeben. Lensch, Oranicn-
straßc 62, Parterre,

In diese Rubrik werden
nur AnzeigLn mit Überschrift

crufgeuoinmen. — Vas Hervoxheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustalthasr.

3 . Besch, t. Abschreib., Adreffenschr.
Erbackeritr . 2, So ut » Bu sch. V8548

Kurtage,
-NtMutÜ - längs, begehend, zu

verkau fen._ Näh, im Togbl.-Vcrl.  _ Po
Zu verkamdeN

eine braune Hakuekl -Ltttte » elegantes
Exterieur, fehler'rer, für leichtes Gewicht,
geritten u. gefahren, viel Temperament.
Zu erfragen Hotel Kals crhsf - _ )_
' Srniuie DösigeM°-rbmf-n.
Neugasse 22, Restauration-

außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusikt aße 38, Ga rc cnhdus. __

^ AlLertüMse'
wegen Mangel an Raum fpoltbillig zu
haben bei' KV» « « « , '. Grabenstr aße 32.
.WEMb Mßtomi!5,

■tadelt , funktionierend , m. Prüfungs¬
attest., Mk. 150, i'os. zu verk. Licbrrch,
RathLUsstraße 62, Laden . .

Gut erh. schöner Warenschrank
mit Glastüren , Schublirden und
1 Theke m. Glaskäst . weg. Aufg . bill.
Langgasse 5,  Haushaltungsgeschäft.
Vollständiae Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kanten «Sar .ori. 27. Taablatt -Hans . *

(tjelir. Zw etspünner -Geschir r
zn verk. Scklmidt, Goldgaste 12,

'Gut erhaltenes Eouvee vreisw.
zu. verka nfeu Saalgasse 28.̂ _

Eoupec, Fagdwagen,
gebraucht , billig zu verkaufen . Nah,
im  Taabl .-Berlag . _ _ Px

Neue und gebrauchte Federrülle
zn verkaufen chorkür.oße 13.

Sportwagen billig zu verk.
Rheingau erstratze .2, P . l. 05628

88!aMllM0!
ffk R B O L O, Ĵ sclhafföTabEBrg,
Pianofabrik mit e;g. Damp ^ ägewerk,
leistungslähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter VePk &tj? ohne Zwischen¬
handel . Ersparung des Händlernuizcns.
grosser Umsah , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 lacher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , frei«?
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

veiler §Mps-?MW,
fiocijf. Jnstr » platzmang. zu verkaufen.
Günst . Gelecrenh . für Vereine.
Zu erfr. im Tagb l.-Verlag.  tzn

Rucha;rt c>b. Gasbadeofen z. k. ges.
Off , u . K. '747 an den Tag bl.-Verlag,
7 . . ' "Gas-Atüben-Ofen,
gut erhalten , zn kaufen gesucht. Off.
unt . F . 57 an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelrüstr aße 6, _ 9560

Gut erh. Petroleum -Heizofen
.zu.kauf, gez.  Philippsbergs ir,, 4, Bart.

Ventilator,
ev. mit elcktr. Betrieb «zu kaufen ges.
Stemvelfabri k Götzen, Langgasse 48.

Kl. Garten -, even.i. Kfuhlpumve,
zu kaufen ges. Oranienstraße 55, P.

Ein stadtkundiger Kutscher ^
f. Remise, fow. ein Kutscher f- Doktor
zil fahren aeiuckt. Adelh eidstra tze 9.

Nähmaschinen
repariert unter Garantie prompt u.
bill. Adolf Rump f, Meck»  Saal g. 16

I » bteie Rubrik werden „
nur Anzeigen mit Überschrift

a».fj,enmnn>en. — Dns Hervorlieben einzelner
Worte tni Tcxi durch fette Eärift ist unstarluast.

Gartenarbeit jeder Art,
Anlegen ,neuer Gartenanl » sow. Um
and . besteh, w. sauber n. geschmackv,
ausgeführt . Gravemtrape 14, 1 St.

Herrenkleider.
Aüsbefsern, -Bügeln wird gut besorgt
AlbreLtftr ^ e 46. ... VS452

Durchaus perfekte. Schneiderin
nimmt noch Kunden in und außer d.
Hause an . Offerten unter H. 7»0
an denOTagbst-Verlag.

'Geübte'Schncrdcriir empfiehlt sich
z Anfert . v. Damcnaard ., Blusen u.
im 'Modernineren . Blücherstr. 32, 3 l.

Witwe
cmpf, lick iin Ausbess. von Klcweru
u. Weißzeug, gebt auch halbe Tage.
Neugaffe 15, 4 St . . _ _ _ ■.

Wäsche-Näherin , nt ab. geb ,
s. n . best. Kundsch. a.«d. H. Ans. v.
Hcmdblus» Braut - u. Babh -Ausst. El.
"/rautwein , Gnersenaustr . 7,3 . L5270

Friseuse empfiehlt sich.
Schwalbacher fträtze 39, Mtb . 0t-

Aerztl . gcpr. Masseur
empfiehlt sich für Massage leder -n.rt,
bei billigster Berechnung. Off . unter.
N. 749 an den Taabt .-Bertag.

wohnt (
Phrenologin

chulgasse 4, Hinterhaus 2.

iIn diese Rubrik werden
' nur Anzeigen unt Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Wnrte im T ft iurch fette Sthnu ist unstatthaft
».amvaemsKMivr:-’

Kautionsf . geschkftSkunb. Dame
wünscht Filiale zu übernehmen gleich
welcher Branche. Offerten u. P . 74d
an den Tagbl .-Verlag.

Königl. Theater.
-st Abonn. 8 . Park » ». Ambe , Mrtte.
abzugeben Rbeinstraßa 90, Part . , .
Masieur s. Darl . v. 100—120 Mk.

Gegenleistung . Diskretion , ^Off . u.
R- 749 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Wer leiht
einem jungen Ehepaar 300 MI . st
Monatl . Ruckzähl', mit Zinsen . Off/
unter B . 749 an den Tagol .-VertaA.

Junge Persönlichkeit
bittet um ein Darlehen . Rückgabe
nach Ucbereinkunst . Offerten unter
L. 747 an den Ta gLl. -V exlag.,
Wer kopiert mit Schroibruaschule?

Offerten mit Preis pro Seite unter
F . 749 an den Tagbl .-Verlag .̂ ,_

Ein Kind erhält gute Bflege.
Näh. Rauenthalerstr . 6, 2 I. B56l j

Niei-iiudeinlialbi . Junge

Bismarckring 29. B54gg
Ein 8 Monate altes Krnd

Mädchen », wird als eigen abgegeben,
(steil, Offerten unter K. 749 an üen
Tagül .-Verlag,.

Heiratspartien vermittelt
Frau Webner , Römerberg 29.

Suche für meinen Bruder,^
gel. Kaüfm ., ans . 30er , solider Cherr,
interessante Ersch» Weltrerst . jvrrcht
perf . m. Sprachen , Lebensgefährtin.
Strengste Diskretion zugesich. Photo¬
graphie erw. Nur ernstgemeinte ■
Offerten unter D . K. 85 Hauptpost,
lagernd Wiesbaden . _ _ 25 §48
7 Jung . f. Mann wünscht
sich zu verheiraten . Offerten erb . u,
„Charl es 87", hauptpostlagernd.  ^

Dich liebt ich immer.
Dich lieb' ich noch, heut ',
lind ivcrde Dich lieben

in Ewigkeit.
nS®KS3?aKEEK3BE7/«3;

Teppichel 1 Brüsseler, 1 Smprn .i,
gut erhalten, ^ rlestrichstrasic l 3. _
' " Ptana ! I Rnßv» l schwarz., prima
F 'rmrn._ Frlev riürstrastc I «k. _

Geldschrattkol in allen Grützen, zu
Fabrikp retscii. ltzr.cvr ichürgtze 13._

l'itöfer ißki 'lMBertiasif!
»Stile Tchgerb bände enorur billig-
Fried rlchft ratze,13 ._ _ _ _

j "Laden-GiM'ichLRNst,
säst neu , vollständig, • für Kolonial -,
warenhandl » sehr billig zu. verkaufen
Riehlstratze / Parterre . 0474

J»
aus 3 Schaltern mit Thüre, Tcilurgs-
iKtinbu. Pulten beftellenü, zu vcrkauun
Langgasfe 27, Tagdlatt -tzaus.

BclcuÄtiulsiskörpcr,
elektrisch und Gas , billig zu verkaufen.
Rtzeingauerstratze2, 1. rechts,Sfii1'
_ _ w&szrMJOFrWi^ uM’.'XK

ilisr Frawi Sfismmer,
Kl. >' eberp -* ,« 0, «, tzeü, I,arten,

beste / üblerin Wiesbadens,
zahl: die allervöchfien Preise f. ginerh,
Herren- u. Dan,enkleidcr, Schuhe, Sstöbel, ,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt. ■

Nur Jj.  ttrossliut,
Mctzgcrgafsc 27 , Teirphou 2078,

ist der beste
MHt- stahlcr LsticSbadcns - MW

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs .. Schutze. Gold,S >lber.
Möbel, oo  aze Nactzl. -c. Postka rte genügt.

LräukeinA . Geizhals,
Graveustr . 24 , kein Laden, zahlt die
tzö asten Preise für gut erh. H.- u.Damei:-
kleider, lbniformen, g. Nach!., Pckudsch
Gold, Silber n. Brilla nten, A. B. k, i. H

zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Klcidcr, Schutzwcrk, Uniformen, Möbel
und Pf andscheine. Kochstättc 1!!»

für getr . Herren,
n . Tamen -Meider,

Uni -sruncri, Sllurhe in »d Stiesel
dir beste» Preise«

Metz gers«  29«

Den allerhöchsten Preis
für aut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl id«r, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Lrillantcn zahlt immer noch
Ml! ßllsttz. Gö!h§Ge 15.

Die beste» Preise zahlt immer Noch

D rachma « « , Hw ^ et̂ Äwip^
Go ld, Sil ber, Brillnui cn». Antiquitä tetz
T§u höchsten Brei

für elegante Herren- u.Damcngarderob^ ,
Plandscheiue, Brillanten , Gold-u. Sith ^.-
sachen zahlt

F rau MetzgcrgasseI st
8c'hiUsr,' » chMM!seU
kauft fortwährend getrag. Herren-
Damenklcidcr, Millräriacben. Sch^gx
Möbel ii. Pfandscheine, Posilarte  genfr^f

lrlchttMsi ! W^ mnne^ M
zahlt für gelrag. Herrenkleider,'Schah,
Nöchste Preise . Postk. genügt, P 15(]

Wde!, fetten, WM.
Oelaeettälde , Mr »sikinsirlrme „ te,
Fnyrrüder kauft forrwätzrend

e-. gü--ft .. Frie drichüratze 25

Glw;e qhx  teile KWlW
Gebisse lauft

Frau © >Bsoa’!! aus böl » ; ist Koxtz
t „ q , den 8. N o., in Wiesbaden,
Einhorn , 1. Etage, Zimmer Nr. 2.
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wein, 9558
größere, sowie Heinere Restpartien, auch
ganze Lagcrbrsiände kauft gegen Kasse

II . Krieger , Mainz . .
Emmerich-J oscfstr. 3. Tel Phon 1339.

Achtung!
Kaufe fortmöhrenb Eisen, Flaschen,

Papier Metalle,.Gummi, Säcke, Hasen¬
felle ec. Kioir. 8tk !ii . Blücherstr. 6» M. 1,

HiZus
mit genehmigter Wrafchaftskon-
zefsiou zu verpachten , auch passend
sür Hotel -Restaurant.

_ Jmltws
Reu hergerichtetes
Wcmtĉ ammi

mit  Inventar an leistungsfähigen Fach¬
mann unter günstigen Bedingungen zu
verpachten. Näh. im Tagbl .-Verl'. Pv

höhere priv . Lehr - tu  Erziehuugs-
arrffalt , staatlich gen . Borbcrei-
tuugsauualt auf alle Vchnl - und
AMU - rexannna mit Ärdettsfr.
bis Pr»ma iuklusiu«r>Pension!
Anterricht i» fänrtlicherr Fächern,
auch sürLtuslandcrl Ers . ««. Eins . ,
Prim ., Fähstr . , Avit . rr. a . seit
über 12 deSgl . m. Slrbcitsst . :

Worlbs«
Justitutsvorft . tat. Odcrtzhrcrz .,

Luisens tr. 43 it. Schwalbacherurak e.
EiisrlSnderia erteilt Ilntorriviits

Sonvers, -Zirkel Sprechst . 12' ;«—
u. 4'/- —8._ Elisabot,i.enstrasso 11 3-—Eüglniidcr, 'Ls»«liiuit , Ha,.,bi.rgcrBnlch
Sckool. erf.Untcrr. bill. ». schnell. Proocff
qrat. V • Re « *», DoSbeimerstr 15 ' 1'■— ' ■

Engläudcri » erteilt engl. Unterricht.a»i&.Moore. Moritzstraße1, 1.

FrarrZösifch.
©nglifm. IlilliemU

Deutsch für Ausländer.
Natiouale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Ksr 'üLZi

Luiscu Krcitze  7 . 9180

unterriclitet ; in .ihrer Muttersprache.
. A « Viez aplit Adolfsallee 83, 8.

Stenographie-Schüle
(staatlich genehmigt).

Freitag » d. kk. Nov .» abends 8 Uhr,
Lchrsrr . -Schule : Neue Kurse.

8t « lLS -8r;I,i -oy.
Berbreitet sies Syst em in Preußen.

L»« rL»ma schi ueu-
1T ute 'rrfclit

auf aüen Systemen wird gründlich und
fachmännisch erteilt bei mäßigem
Honorar. —- Kälteres : Strätter«
SrhreibnsiMdiinen - Ichnle,
Kirchgasse 88, 1.

convers . lessona
KVrite to 8 . 3 4i§
-̂his news-pap.

by an Engl . lady.
at tho Off.

Antonie Bloem,
Gesaug - Unterricht » Solo und

Ensemble.
Nach Methode Jagrres -Dalcror«

genieinschaftStunden zur Entwicklung
d. rhpthm. Gefühls ( rhhtbm . Gyiu-
nastM des Hörsinns n. d. Tonbcmußt-
sc ns folftcgo ). Honorar pro Quartal
(l ' i» Std . wöchent!.) 20 Mk. Anmeld.
erb. O—in vorm. Gr. Burgstraße 7.
Klavier - Nriterricht,

ff Wiener Methode » "VZ
crt. mit sicherem Er olg alle Stuten dis
zur künstlerischen Seife. Erste Referenz.
Marie Habic't, Pianistin , Göbcnstr. 6,2.

Ml-wr -WttWit
ü» ieber Zeit, ohne Konkurrenz, in unserer
Wohnung ungenierr u. bequem. Musik
gratis.

SWelfAalzcr-Mbnng
] in 2 Schritte «» sofort begreifbar.

Gefl. Anmeldung erbeten. 13 4691

H . Die65 und Arau,
Dlcichttratze 17, 1.

Füllfederhalter
gezeichnetJ». M », Leipzig , verloren.
Gegen Belohnung abzugebea Friedrich¬
straße 36, 1, bei Herrn S* « >*<•?,.

Vertreter
oder

_ _

für den Verkauf von Zigarren an
Händler und Wirte von einer
leistungsfähigen Zigarrenfabrik gegen
Provision und Spesen gesucht. Off.
unter O. 73»  o « den Tagbl. -Verlag.
SchöuenN benverdicrrß
können sich Herren aller Stände durch
Uebernahme einer.Agentur für Lebens-
Versicherung, Feuerversicherung x er¬
werben. Off. unter A. an den
Tagbl.-Verlag erbeten. ,̂ ,, ^ ^ i '

Hält, iermitlltt pft®
für den Verkauf eines größeren Ob»
lektes (Geschäft in Wiesbadens . :,Off.
unter 11, 11590 an Haasenstein u.
Bögler, A.-G.» Frankfurt a. M .» nur
von erstklass. bestempfohlenen Ver¬
mittlern erbeten , die Verbindung
mit kapitalkräftigen Kreisen haben,
da zur Uevcrnahme za. 150,090 Mk.
erforderlich ._ _ 3F98.

üeute jeden Standes erhält. Allein¬
verkauf für pat. Massenartikel. Großart.
Nenbe tl Monatl , 1000 Mk. Verdienst.
Prosv. gratis . Affsr. u. R . M. 8 . srr an
V8u.lt. Mosse . Fraokluri a. M, b' 150

sucht gute, bessere
putfüiaft ni ülicnieljmtn

oder wünscht solche nach eigenen 8Ü!-
g allen in guter Lage Wiesbadens
stach einer »leiten , guten » mit Erstpist.
gekrönten Idee einrichten zu lassen.
Offerten unter Li >L. SSL postlagernd
Bism arckring. . 5 ._ _ :B 5647
' Zwei MKhermrZeu

wünschen noch einige Tage außer dem
Hause zu des. Näh. i. Tagbl .-Verl. ? h

Anton Laodffräber,^
Schreibstube

Verviklfältiüunzs-u. Uebcrsctzungsbureau
Morktstraßc 12,1. -KL"
Heisltzlls MchWg .17

Mittag - und -Ibendtisch, warme und
kalte Getränke , Bort , von 10  Pfg . ab.

_ I nb.: vatt Barner.
Güter Privat-Mittag-

mrd Abendtisch
emvstelstt billig  Neust aff .et 7 . 1 link s.

Mule rei auf alle Arteri Stoffe , auch
auf Kostüme. Jede Art Oelma.st, Brand¬
malerei, Jntarsia -Jmit . Neu: Chromo-
und Emaille-Voriraiimal . Uebermalung
v. Photos , a. Portr . Atelier für Weihn -
Arb. Wo S f. d. Tagbl .-Verl. B5632dia

Ofensetzer Karlstraße 3.
__ Kache löfen-Rwnratu ren.

Weich- »r. Btttilstickeritt sucht SErbeitT
Frau 21 ein.i p cBE Sck laugenva d.

isSrrtuiiifm ««'pUehü sich für
EZlllUzvftü Maffagev .11- 5U.

Gol dgas le 81 , l »_js ._ji>. LnNstgaUe.
Ek empfiehlt sich als — • ,

ärzl?.gepr.Maßelir
Kirchaa sle 18.

Wsst Mffagc, LZh
emrgiieher Dame sachgem. ausacfühit.
Dlnckstrake  12, 3. Etage. 11- -1 u . 3 - 6.

f.Phrenologie, Graphologie
u. Physiognomie.

Frau USlcssing,
Neugasse 15, Vorderhaus 8.
■Au spr. 11—2 u. 4 —h  Uhr.
CT

tü
empf. sich von '/-II —1
Bleichstratze 21, 2 r.HhrezwZoa.itt

Kelcnenstraste S» 2 St . rechts»

Off,
Kind p. sos. in gute Pflege zu nehmen.
ff. v. Yl. 352  I). Frenz , Mainz . F 54

Hotelhuchführrurg.
Einrichten der Bücher, Ätbschluft,

Steucrerklürnnst er. w. erfahr. Kauf¬
mann um Aug. seiner Adresse gebet. Off.
u. A . US  Haüptag ., Wilhelmstr. 6. 9S8c

Wer verhilst einer jung, intelligent
Persönlichkeit lWienerin) zu einer sicheren
Existenzi/ Offerten unter 35. 2-88  an
den Tagbl.-Bcrlag. _ •: __

Ein strebsamer, efirt. Geschäftsmann
sucht SOOO bis 1500 Mk . zu leihen.
Monatl . od. »ierteli. Rückzahlung. Off,
u. 8L. k». hnnpipostlagernd. 9563

ZKMe sucht
gegen Verpfändung von auf dem
Speicher steh. 4-Z.-Ei «richt. a. einige
Zeit ein Dnrl . von 800 Mark . Trei-
sachc Sicherheit . Offerten u. C. 749
an den Tagbl .-Berlag.

KvRigl»LheatKr.
Gesucht für setzt gleich oder Reujali»

■U Abonnements , Orchestersessel, oder
1, Parkett , möglichst nahe der Bühne
und des MitielgnngeS. Offerten unter
81. 7-sr » an den Tagblatt -Verlag.

Herr wünscht mit Eleltro-
Moirteur bekannt zu werde » behufs
weiterer Ausbildung in diesem
Fach . Offerten an «E»mg -. Adolf-
st atze i sä, 2«

*?

Bereintzsälcheu
mit Klavier frei 115650

Herinarruftratz« S.

"Mugen Hraue«
sende Prospekt „Pcriodenstörung"

<l» 8-l ?r-r !««er. Leipzig « ^
Damerr bcsseren SiaüdeS ivenden

sieh in allen di°kr. Frauenangelegenbeiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
u. A.  41» 5 an den Tagbl .-Verlag.

Dame « , welche einige Zeit zurück¬
gezogen leben wollen, finden srdl. Auf¬
nahme und volle Pension, st lle waldig«
Anlage. Strengste Verschwiegenheit. Off,
u , esu*. 2 « postl. Johann isberg, Rhein«

Für büvsches gei . 2 Mou » allst
Madch. drskr. best. Herl . w. Adoptiv.
Eltern o-, gegens. Vergüt , ges. Off,
»nt . L. «sch. nach' Frankfurt a , M .,
Kleine E schenh eimerstra tze 41.

8cblicl >ur>» u.
DiN -" 8c Esmlaiid'Scheidung in

u. and . Land . Prosp. gr. Auslandsporto'
Int . Auskunftei u. Verkebrsbui . . Brock
&■. Co ., London E . C. 90 , QuCensfcr. F163

Heiraten jeden Standes
Perm >ttclt Frau Wolssier , Römer,
bcxg Lll. Mehr . sehr vm . D . w . Herr.

Jüotel Adler Eaähaa»
Goetze , Oberleut ., Döbeln . — Oster-

mayer, Reg .-Rat, Dr ., Zwickau.
Hotel Boys.

Hein , 2 Erl.. Würzburg . — Heiden¬
heim, Kfm ., Stuttgart.

ott
Clarke, Frl ., Rent ., New York -City.

— von Waldenburg , Frl. Berlin . —•
Clarke, Fr ., Rent .,, Yew York-City.

Schwarzer Hoclt,
Thilo , Amtsger .-Rat , in. SV. Hildes-

heim, Grünberg , Kfm ., m . Fr ., Riga,
— Siegemeyer , Fr, , Reg .-Rat . Ulm . —
Merowitsch , Kfpi -, Riga . — Rabinc-
witz , Kfm , Riga , — Lübben , Oekon.-
Dat Sürwürden . — Tobias, Kfm ., mit
Tochter , Berlin
Kötel n . Badlraus Cfmtiweiato .i.

May , Kfm . Paris . — de Greift, Rt .,
m. IV., Krefeld . — Gailer, Kaufm.
Heidelberg,

Hotel DaMheiir.
Eikerling , Hotelbes ., m. Fr ., Rhön-

dorf.
Etigrlisolier Hof.

Kogon , Stud ., Zürich.
Hotel Friaprinz,

Hoch Kfm ., Köln . — Hofmann,
Kfm ., Nassau . — Rölz, Nassau . —
Oest , Otterndorf . — Oest, Hofbesitzer,
m . Sohn, Otterndorf.

Europäischer Hot '.
Callenberg . Ludwigshafen . — Reiss.

Fahr ., Mannheim.
Hotel "Villa Germania.

Seiferth , Kaufm ., Amsterdam.
Thielen,Kfm ., m. Fr », Mülheim (Ruhr) .

Grüner Wald.
Beck . Kfm.. Nürnberg . Hees,

Kfm ., Mosbach . — Heese , Kfm ., Ber¬
lin . — Döring, Kfm ., Frankfurt . —
Neustaedter , Kfm ., Berlin . — Bahm
Kfm ., Köln . — Ivirchheimei-, ist
St . Johann .^  Stresy , Kfm, , Landau.
— Ilrauu, Kfm ., Heidelberg . — Flura
Kfm ., Wiirzburg . — Müller, Kaufm .’
Strassburg . — Schmidt , Kfm ., Berlin ’.
— Lingg , Augsburg . — Volk , Fräul .'
Münden . — Ansnbbach, Fahr .. AVei-
denau . — AA'erel, Kfm ., m. Fr.. Haiger.
— Münz. Kfm ., Münden , -r-, Mausgow"
Kfm ., Wien . — Kvers, Kfm ., m. Fr.
Strassburg . — Schild, Kfm ., Dresden!
— Raplach , Kfm .. Strassburg . — Wag*
ner, Kfm ., m. Fr ., Zürich. — Linsen¬
meyer, Kfm ., Berlin . — Kauffma ?>
Kfm Berlin . — von Krebs , Kaufm .!
Charlottenburg . —- Mees . Kfm ., Stutt¬
gart, — Rabich , Kfm ., Köln . — Bohle¬
mann, Kfm ., Bremen, — Poseiner
Kfm . Heidelberg . — BäuerL , Kaufm st
Pforzheim . — Webus , Dr. med ., mit
Fr. Kassel.

Hotel Hioliemzollerm.
Elofschneider , Prokurist , Freiburg . —

rfusek, Kfm ., Elberfeld . — Schlieper
Fr., Bankier , Berlin . — Schräder!
.Vmtsrat, m. Fr ., Altlandsherg . —
Klapp , Fr., Chemnitz.

Vier dTsiihreszeiteii.
Kleber , Frl ., Gebweiler . — Frey

Rent ., m Fr . u. Bed ., Gebweiler , —
Kleber , Frl , Gebweilei -,

Fr *emderi «¥e !r»zei :cs®si l̂s 0
Hotel national.

Morgan, m. Faux., Genf . — Moors,
Haag . :

.Kmiserb .-nJ.
Scheidt , Fregatten -Kapitän , m. Frau,

Danzig . — von Below, Fr ., Reddentin.
JEtaiserhol.

von Geldern, Rechtsanwalt , Dr .,
Holland . — Schubert , Berlin .— Hirsch,
Paris . — Frowein m. Fr ., Köln , —
Hudo , Dr ., Berlin .'

Kölo .'iscliez * Hof.
von AVcrdt, Freiherr , m. Fr ., Krebs¬

burg. — Aaldens , Gouda. — Seiler,
Oberamtsrichter , Ulrn.

Badliaris zum Kijs ».
l 'elddegen , Kfm ., m . T., Lemberg.

Golde !.©s Kreuz.
Marxen, Frl .AA'ai'ncmünde. — Wink¬

mann, Eisenb .-Insp., Stolp.
, Hotel Kronprinz,

Rerkaiowitsch , Kfm ., nj. Fr ., Saar¬
burg.

Hotel ÜVlcliler.
'Trost, Ober-Intend .-Sekröt ., I 'rank-furt.

Hotel Meiei
Degenhardt , Kfm ., Giessen.

Metropole n . Monopol.
Schwerdfeger, . Halle . — Prinz, mit.

Farn., Aachen . . Stern , Kfm .. Mann¬
heim . — Rupe , Bank., m. Fr ., Amster¬
dam. — Noot , F'abrikbes .. Wien . —
Kalthoff , Fahr . Bonn . — Simonis , Dr.
jur ., m. Fr., Düsseldorf . — yVolffsolin,
Kfm ., Berlin .— Kloer , Kfm . Hamburg.
— Hellmer , Zahnarzt, m. Fr ., Düssel¬
dorf.
Hotel Nassen n . Hotel CeeiHe.
v. Bemberg , Landwirt , m. Fr ., Mül¬

heim . — Joekit , Geheimrat , m. Farn,
u. Bed ., Berlin . — Friedheim , Land¬
wirt . Würzen .— Kicolai -Gittelson Dr.,
Berlin . — von: Mösch, Fr ., Kolmar . -—
Andre , Homburg v . d. H . — Grillo,
Kommerzienr ., Rheinland . — Schuster,
Fr ., Rent ., Lorry . —>Bowdoin , Frau,'
London . — Roeber, Prof ., m. Frau,
Rheinland . — AVickmann, m. Familie,
Pommern . — AAüttenberg, Viölin -Virt .,
Berlin . — Schlieper , Rent ., ni. Frau,
Rheinland . — Oberbeil, Amtsrichter,
Westfalen . — Mühsam, Fr ., Berlin . —
Briggs, Fr!., London . — Reinicke,
Fahr ., Halle.

Hotel "' Kz.-. .
Schmalzle, Hoffold . — Hohberg,

Rent ., Düsseldorf . — Harischkine , mit
Fr ., Russland.

Ficker , Kfm .,, Heidelberg — Bankow.
Fabr ., Hamburg . — Güntert , Kaufm .,
Karlsruhe . - - Falk , Kfm ., Kreuznach.

Kipgen , Ing .. Aachen . — Knecht,
Kfm ., Düsseldorf . — Nyberg , Ingen ..
Berlin . — Johannsen , Ing ., Berlin . —
Schennder . Kfm .. Berlin . — Butseher,
Kfm . Berlin . — Rode , Kfm ., München.
— Essinger , Kfm ., München."Palast - Motel,

Sjöcrona Major, Istal . — Jacob,
Fabr ., in. Fr ., Berlin . — Hecht , Geli.-
Rat , Mannheim . — Hirschfeld , Berlin.
— Meyer , jur. Köln . —- Gurewiecz,
Rent ., Warschau . — Burg, Kr ., Berlin.
— Corsar. Frl ., Berlin . — Kappelmann.
Kola,

Hotel du. Parc n . Bristol
. Röttgen , Rent ., m. Fr ., Berlin . —

Schulte -Stemmerk , Duisburg.
Pariser - Hof.

Eberhard . Fr ., Hauptm ., Diez.
Hotel Petersburg,

ten Sythoff , Fr .., Apeldoorn . — Bal¬
lot , Fr., Apeldoorn . — Fuhr, Fräulein.
Heidelberg.

Pfälzer Hof.
.Ullmann , Kfm ., Laufenselden . —

Loewenstein , Kfm, , Langendernbach.
— Kosenthal , Kfm ., Langendernbach.
— Benyartaann, Kfm ., Langendern¬
bach . — Frieth, : Kfm ., Mogendot'f . —
Keiderling , Frl ., Gotha . — Rosenthal,
Ivfm., Langendernbach . — Blond . Hon¬
nef . — Diesterweg , 2 Hrrt-, Alie'ndorf,
—- Güttler , Kfm ., Biberach,

Zur griten Quelle.
Schimetzek , Hadamar . — Thieimann,

Pillenburg . — Dümmler , Nürnberg . . —
Schütz, Landwirt , Die/ . — Mapel,
Holzappel . — Kaiper , Holzappel.

Quellenlrof.
Hokk , Frl ., Berlin . — Siege, Reg.-

Assess .,' Karlsbad . — Cobelli, Maderno.
Hotel QuisisanA.

Barth , Kfm ., Charente . — Lerbs,
Kfm ., Margaux- — Lorenz, Leutnant,
Mainz . — Simon , Fr ., Rent ., Leipzig.
— Mozer, Marienfelde.

Hotel ei cli sh oft
Hahn, Kfm ., Albertaweiler . — May,

Kfm ., m. Fr ., Frankfurt . — Walter,
Kfm ., Dresden . — Saünjann. Kaufm .,
Elberfeld.

Hotel Heiclispost,
Lichtenstein , Landmesser , Hersfeld.

— Heide , Ing ., ra. IV., Hamburg. r
Bartsch , Kfm ., Berlin . — Mawhsen,
Kfm ., m. Fr ., Aachen . — Meyer , Kfm .,
Berlin . —1 Peltzen , Fabrikant . Görlitz.
— Hüter , Architekt , m.  Fr ., Berlin . —
Bornhorrt , Kfm ., Mainz,. — Rode,
Kfmi , Mainz'.—- Forst , Kfm ., Boppard.
— Keil , Kfm ., m. Fr .. Gerresheim . —
Rochier. Major, m. Fr, , Metz . —
Martens , Kiel.Rhein - Hotel.

Luster , m. Fr ., Montreux . — Heuss-
ner. Architekt , Idstein . — Ellerington,
Kfm .. London . — Umbcrio , Rent ., m.
Fr ., Worms . — Bäcker , Kfm ., Frank¬
furt . — Pilz , Direktor , Frankenthal . —
Müller , Fabrikant , Hamburg. — von
Otto , Major, Bromberg. — Schütz,
Oberarzt, m. Fr ., Hamburg . —- AA'olff,
Dr. med., Katzenelnbogen . — Neidt-
höfer , Dr . med, , Hahnstätten . Ge-
frorer, Fabrikant , Nürnberg . '— Ocket,
Frau, mit Begl, , Ostende.

Hotel BJviera.
Scble.sing, Fr ., Berlin . — Manes , Dr.

med ., Kippenheim.
rtoaierbaa.

Seehold , Fr ., Neuenahr . — Zorn, Fr .,
Friedrichroda . — Wimmer , Dr. phik,
München.

Weisses Hess.
Alt . Kommerzienrat , Ilmenau.

IXotel Kose.
Arnim . Fr . Gräfin, Muskau. — Frei¬

herr v . Werthern , Offizier, Bachra. —
v. Bülow, Kammerherr , Mecklenburg.
— Baron v. Baumbach, Offizier, Bonn.
— vom Eatli -Macrnitz, Rittergutsbes .,
m. Frau, KoberAvitz. — Mettepbeimer,
Rittergutsbes . u. Domänenpäcbter mit
Frau, Th’banowietz . — Strauss-Erans,
Frau, Birmingham . — Keiner . Gothen-
bürg. — Dickson , Göthenburg . —
Schönfeld , Hamburg . — Gfaeff . Frl,,
Muskau . — AAialter, San Francisco,—
GpVdsfnitb. m. Fr ., New York . —
Weiser , London . — Blaase , Frau,
Hamburg. —1 Weneke . Fr ., Hamburg.
— Graf Starzenski , Stallmeister Sr.
Majestät des Kaisers von Russland,
Strabla . — Deus , Fabrikant , m._ T„
Düsseldorf . — Brensnitzin , mit Frau,
Petersburg.

Hotel Beya)
Broicher , Dr, , m. Fr ., Trier.

j»:~tt  oy - JTo+ J.
Grünberg, Kfm, , m.  Fr ., Riga.

T>'f. Sclxloss.
Fischer . Fvlv Berlin.

Schütz , Direktor , m. Tochter , Berlin.
Koenig , Universitätsdirektor Dr., m.

Frau, Bonn . — Schultze , Rentner,
Petersburg , — Koeriig, Rentner , mit
Frau. Petersburg . — Bergstraesser,
Frl . Reut .,, Petersburg,jmoV* ff*"* c*4-r«-»ir».

Kochendörfer , Frl ., Heilbronn.
TainraSiiiHotei.

Weidner , Kfm ., Warmbrunn.
Lampferhoff , Kfm ., Essen . — Hart-

•manit Direktor , Essen . -- Kathan,
Kfm .,* Berlin . - - Bergholz , Fabrikant,
Breuien . — Freemann . Fr . Rent .. mit
Rocht ., Essex . — Hellpach . Dr . med.
Karlsruhe . — Sinsheimer , Rent .. mit
Fr ., Hanau . — Kaernbach . Maior, mit
F'bu . Fhreribreitstein . — Fuesens,
Kfm .*, Dülken . ■- Bergmann. Leut .,
Zwickau . — Statz . Leut ., Trier.
Wen dt , Rent.., m. Fr . Kassel . — Phis-
zevrhki, Rent ., Warschau . - - Buek,
Offizier, Hanau . — Moskiewfe , Kfm .,
Paris . — Antoine , Kfm ., Antwerpen.
— "Weber, Landrichter , Bochum. -—
Heidemanns , Landgerichtsdir ., m. Fr .,
Saarbrücken. -. Flemmmg Fr. Justiz-
Tat, BOickel . — Statz , Fr. Rent ., Köln.
— Frischauf . Dir., m. Fr. Sterbfritz.

Motel UmioT*.
Zimmermann, Kf 'i, ., Hahn «fctten . —

Kann, Kfm ., ru. Fr., Magdeburg. —-
KuhTmenn. KfmArnstadt . — Wester¬
burg, Fr . Rent .. m. T., Limburg. —
La über, Kfm ., Biedenkopf.

Voft-el
Stern , Kfm ., Berlin . — Kahn , Kfm .,

Stuttgart . — Ackermann , Kfm ., Wil¬
ma nn. — Bucker, Kfm . m. Fr.
Elberfeld.

Ho +̂ I Wem»
Oberländer, Kfm ., m. Fr ., Mann¬

heim . — Schwab, Bankier , Nürnberg.
— Lieber , Neesbach . —- Haklotz < Kfm .,
Lugano. — Hessberg . Kfm ., Bamberg.
— S-tÖckicht, Kfrnv Koblenz.

Victoria - I-Iotei u . Badliacis.
Radbill , Kfm ., Odessa . — Cohn

Kfm ., Berlin . — Eugen d/Albert , Kom¬
ponist , Berlin . — Bayer . Geheim rat,
Sondershausen , — Salvi . Baron, Wien,
— Kehrmann , Nottingham . — Kooy
Holland . — Albert , Konsul , mit Fvau,
Düsseldorf . — v . Malotki , Frl ,
Düsseldorf . — Karmens , Holland.

W ~~-̂ vli Sclie r Hof.
Breuer, Kalk,

TRT«>teI "W511I elma.
Heilbronner , Rent . mit Farn. New

York.
In "P r .̂Tratlf

Pension Albion:
Kunz , Frl ., Frankfurt.

Pension Alexandra'
Berger, Fr ., Berlin.

Brüsseler Hof:
Büngtier , Frl .. Tuckum . — Gäckle,

Lehrer , Stuttgart.
Pension de Bruyn:

Epstein , Fr . Rent ., Odessa.
Villa Carmen:

Zagodrin«ki , Warschau.
Delaspeestrasse 2:

Samisch , Dr . med ., mit Fam . utld;
Bed ., Karlsbad.

Elisabethenstrassc 6:
Fraenkel . Fabrikant , m. Frau , War¬

schau. — Globus, Dr . med ., Wilna.
Elisabethen strasse 10:

von Zoubaloff Oberleut ., m . Familie,
Tiflis.

Villa Eutychion:
Eresmi . .Kfm ., Lübeck . — GnederetZj

Frl ., Berlin . Erasmi , Fr . Lübeck.
Freseniusstrassc 45:

Rpitz, Frl ., Kottweiler , — Krieger, :London.
Friedrichstrasse S:

Wagner . Hauptm ., Marburg.
Geisbergstrasse 20, 1:

Mevs , Kfm ., m. Fr ., Brüssel.
Christi . Hospiz I:

Frorath , Fr., Essen . — Beckniann.
Fr ., Hannover . --- Ravensborg , Freu ],
4 ehre rin, Christin nia. — Oberbeil, Fr!.,
Essen.

Evangel . Hosniz:
Schmitzler , Frb . Düsseldorf.

Lage , Kassel . Brandes Hannover.
Nerostrasse 14:

Lancewizky , Fr ., Lodz.
Nerostrasse 35, 2:

Henuig , Kunstmaler , m. Fr .. F]*ank-
furt.

Pagenstocherstrasse 1, 2:
Rosenblum . Fr . Rent ., Riga.

Pension Primavera:
Hess , Fr ., m. T., "Michelstadt.

Pension Sedina:
Manasse , Frau, Berlin.

Taumisstrasse I . 3 I.:
Kay sing, Frau Forstrat , Bad Nau*

Pension MTndsor:
Tvfunk, Fr . Rent ., mit Gesellschaft..,

Berlin . — Moses , Fr . Rent ., Sonnen-
berg . — Kahl , Fr . Rent .. Petersburg
— Siegfried , Fr . Prof ., Berlin.

Augenheilaiist -alf,:
Heuehemer, Aruia, Oberhaid-. j ;



an Herrn Simon IBess als Stadtverordneter
und als zweiter Vorsitzender des Haus- und

GrmMesitzcr Vereins.
Ist Ihnen nicht bekannt gewesen, daß der Vorstand des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins den Beschluß gefaßt hat, Herrn TTis©!! nicht als Kandidaten
aufzustellen?

Haben Sie nicht in Abwesenheit des 1. Vorsitzenden, Herrn Kalfcforeimei *,
angeordnet, daß Herr MZLGLAz entgegen dem Beschluß des Vorstandes, mit auf die
Liste gesetzt wird?

Sind die Mitglieder des Haus- und Grundbesitzer-Vereins überhaupt befragt
worden, ob ihnen die vom Vorstand ausgestellten Kandidaten genehm sind?

Ist allen , oder nur den freisinnigen Mitgliedern des Haus- und Grund¬
besitzervereins das Rundschreiben wegen der Stadtverordnetenwahlen Zugegangen?
And warum nicht allen?

Haben Sie sich DgfÜV oder dagegen ausgesprochen, daß alle Parteien Zu¬
sammen gehen möchten, um damit die Wahl eines nationalgesinnten Arbeiters
zu ermöglichen, und die Wahl eines Sozialdemokraten zu verhindern?

Haben Sie nicht als Vertreter und 2. Vorsitzender des Hans - nnd Grund¬
besitz ervereius an den Verhandlungen teilgenommen, worin von diesen und den
4 Bezirksvereinen der Beschluß gefaßt worden sit, die Liste der Freisinnigen Volks¬
partei, aus der Herr TPIaoat stand , zu unterstützen?

Haben Sie keine Vermutung, wer die Mittel hergegeben hat, um die auf Irre¬
führung berechneten weißen und grünen Zettel drucken und verteilen zu können?

Können Sie sich nicht denken, wenn Sie sich gegen ein Zusammengehen
aller Parteien bei den Stadtverordnetenwahlen , und überhaupt der
liberalen Parteien ausgesprochen, daß Sie dadurch nicht im Interesse
unserer jüdischen Mitbürger handeln , und Sie dem Antisemitismus
geradezu in die Hände arbeiten , die freisinnige Partei schwer schädigen,
nnd den Zusammenschluß der liberalen Parteien erschweren?!

Sette 14 Donnerstag , 7. November 1Ö07. Wiesbadener Tagblatt, Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt Nr . 521.
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I“HP GeleWellckMf.Wie.'
mehrere Dutz., v. 50 Pf . bis zu den feinst.
Neuheiten, Amarbciten. schick, v.25Pf . an.
Größte Auswahl aller denkb. feinen Hand¬
arbeiten, schnellu. leicht zuarbeit., v. 3Pf.
an nur i. Handarbeitsgeschäft Goldgasfc 2.

Mehrere Hausbesitzer.

SJtiöfeeä' troffene
Gewinn - Aussichten;
Ziehung 15. November er.

Jedes 5. Los muss gewinnen
Düsseldorfer

Lot-erie
■JOCuG Gewinne Wert MarJ*

AM
.ister Hauptgewinn Wert

weiter Hauptgewinn Wert

Dritter Hauptgewinn »Ver

•ccq  Hf 11 Lose 5 M. Port;' ililLi : und Liste 30 Pf.
<mp ehlfc und versendet

. .ri Schäfer, ä
Düsseldorf

Niederlage bei

Carl Kreidet,
36  Weborgasse 36.

Paletots . Capes
<Gelegenheitskauf>

fr. Preis Mk̂ so. 17. 15. 12, 9, 7,
jetzt' Mk. 18, 12, 10, 6, 5, 3,

werden zu billigsten Preisen verkauft
LÄw -rvacherftr. 3», t,  Aüeesette.

FlH
giebir

prächtigen
Glanz,

8 «.MP«
ieiüsie Wiener BÄ- n.
EeseLschllW-SWe

als Gelegenheitskau ? fast
zur Hälfte des reelle» Preises.

früher 8.80 —16.— Mk.
Ein Pollen feiner Dameuftisfcl,
imit. Chevreau- und Boxkalf-Leder, jetzt
8.80 u. 6.80 Mk.. echt Boxkalf-
Herrenftiefel , moderne Formen
prima Ausführung, nur 6 .80 Mk., so
lange Borrat in allen Größen. 1157

SchonfeLöS
Mainzer Schuh - Bazar,

11 Marktstratze 11.
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Maschenmm-Versteigerung.
Im Aufträge der Firma Hernss & Co., Weingroßhandlung hier, versteigere ich wegen Geschäfts¬

aufgabe Dienstags den 12 . November , vormittags 11 Uhr , im Gartensaale des Hotel-Restauranls
^Friedrichshof ", Friedrichstraße 35:

4000 Flaschen Weiß- und Rotweine,
zum größten Teil Rheing. Original-Gewächse, darunter Kabinet -Weine der Königl . Preutz . Domäne
aus Len Lagen Markobrunn , Rüdesheim , Steinberg , Aßmannshausen , ferner

1000 Fl . Kognak und Rum.
Proben werden während der Versteigerung und1 Stunde vor derselben verabreicht.
Anschließend hieran nachmittags 3 Uhr , im Hofe Moritzftraße S: Ovale Lagerfässer,

*/i, i/r und V* Stück. Versandfässer in allen Größen, Lagersteine , 1 Kassaschrank, 1 Brief-
schrank, Kopierpresse, Weinpumpe mit Schlauchgeschirr , Filtricrmaschine, 1 Schncidbank, 1 Fugbock,
kupferne Stützen, Küferkarren, diverses Küfergeschirr, sowie ein eisernes Flaschengestell für zirka
8600 Flaschen und ein eisernes Wasserreservoir.

Adam ® ©oder f Auktionatoru. Taxator,
_ _ 2 Bleichstraße 2.

1475

Mitbürgert
In einer gestern erschienenen Zeitungsanzeige bringt Herr Simon Hess zur öffentlichen Kenntnis,

daß das von ihm veranlage Rundschreiben des Hansbesitzervereins , worin zur Wahl der
Herren Martmann und Thon anfgefordert wird, insofern einen Irrtum enthalte, als Herr Thon
nicht von allen politischen Parteien aufgestellt sei.

Daß aber in jenem Rundschreiben bezüglich des Herrn Hartmann die gleiche unwahre
Behauptung unterstellt war, vergißt Herr Simon Hess auch diesmal wieder z» sagen.

Wir weisen deshalb ausdrücklich daraus hin, daß Herr Hartmann ausschließlich Kandidat einer
politischen Partei , nämlich der Freisinnigen Bolkspartei ist.

Die Unterzeichneten anderen politischen Parteien haben für die II . Abteilung folgende Herren vorgeschlagen:
Dr . Ii . Cavet , Kgl. Gartenbauinspcklor;
A . von Eck , Justizrat;
E . Euler , Architekt;
€hr . Maikkrenner , Fabrikant; \
W . Eaaff , Rechtsanwalt;
Erof . S) r . E . Wickel , Oberlehrer;

Ersatzwahl für Herrn Stadtrat Kiinmel bis i'MK
Hff. Mahn , Badhausbesitzer.

Wählt also diese, und

nicht die AMalen des Herrn Simon Hess.
Zentrumr-wahlverein. konservative Vereinigung.
_ Nationalliberaler wahiverein.

... . _ , Mitbürger ! ^
ift nicht tUUljt *, daß wir bei Aufstellung unserer Kandidaten für die Stadtverordneten¬

wahlen einseitigen Parteünteressen haben dienen wollen.
Die von uns vorgeschlagenen Männer gehören den verschiedensten Berufsklaffen und Parteien ( auch

der freisinnigen ) an. Deshalb haltet fest an der gemeinsamen Liste.
Wir bitten dringend, keilte Men - evung vorznnehmen , die nur zwecklose Zer¬

splitterung der Stimmen zur Folge haben und unsere »' Gegnern zu gute kommen würde.
Wählt also nur die Kandidaten des grünen Zettels, auf dem folgende Namen stehen:

Dr . E . Cavet , Kgl. Gartenbauinspektor,
A . von Eck , Justizrat,
Ij.  Enler , Architekt,
Chr . Kalkbrenncr , Fabrikant,
W . EaaH , Rechtsanwalt,
Prof. Dr . E . Wickel , Oberlehrer.

Ersatzwahl für Herrn Stadtrat Himmel bis 1909:
Gg . Hahn , Badhausbesitzer.

Die vereinigten Parteien:
Zenkrums -Wahlverein . Konservative Bereinigung . Nationalliberaler Wahlverein.

Handwerker -Bereinigung.  Wiesbadener Beamten -Berein . P455

Kauf Icwte!
ahler der II . Klaffe!

In letzter Stun de ist nun nochmals versucht worden, eine Zersplitterung des Stimmzettels pervor-

zurufen und ^ Cü IBdl ! üfM €51 ^ ly 1 in Fa. Eü . SruunU
trat in die Reihen der Kandidaten ein.

Weder die Mitglieder des Vereins selbständiger Kausteute, des Kaufmännischen Vereins, dc^
Katholischen kaufmännischen Vereins, des Vereins der Kausteute und Industriellen, der Beztrksve.eine und
sonstiger Interessengruppen, noch je eine der politischen Parteien, werden Herrn Höckel als Stadt¬
verordneten wählen.

Im Gegenteil, nur ein kleiner Teil seiner nächsten Bekannten werden ihm diesen Gefallen erweisen.
Wähler der II . Klasse , laßt Euch nicht beirren durch diesen neuen Kandidaten.
Es soll hier nicht näher darauf eingegangen werden, aber Tatsache ist es, daß es aus vielen

Gründen aussichtslos ist, ihn ernstlich in Frage zu bringen.
Ein Mann, der sich in den letzten Jahren über 30 Aemter, wie er sich selbst brüstet, eroberte, kann

das Amt eines Stadtverordneten , wie cs die kaufmännischen Interessen und die
bürgerliche Pflicht erfordert , auch noch ansfüllen.

Rufe jeder Wähler , welcher Richtung er auch angehören möge, solch' einem
Manne ein energisches Halt zu.

Mitglieder aller kaufmännischen Korporationen,
der freisinnigen und der nalionaüröeralen'Partei.

AiWbrslM
des

«M « l TOM
tN

Biebrich«. Wi
sind die 34 folgenden:

AbolfshShe:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert . Adolfstr. 3:
Krupp, Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Vorkholderstraße:
Gauch, Borkholderstr. 3.

Vurggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Franksurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45;
Kersten, Gartenstr . 6.

Gvugaffe:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergasse 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr .;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenhcimcrstraße:
Fritz, Franksurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , Hermannstraße 12.

Jahnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße;
Juli , Kaiserstr . 1;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . il;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Remnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 18;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstratze:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Nheinstraßc:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11,

Sackgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schlotzstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schnlstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preiß , Gaugasse 26;
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wicsbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener¬

straße 111:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

M Wembener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Lager in araerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1326

Her rn . Sti <IrUvr » , Gr. Burgstr. 4.

Briefpapier ,L -Z
in groß. Answ . u. zu bill. Preisen.

« » rt MieNei , Querstraße 1,
Eckc Necostraße, nächst d. Kochbrunnen.

Telephon 3793 . _

Mwi  Kinhillle.
Heute:

Es ladet frettiiblichft ein
August Seibel.

fiötcl-üepxnrßiit UW!.
Heute abend:

Metzelstippe.
Willi , ücliäfer.

ZV den vier Mine», s«rtr .8
Heute abend: FM- Metzelsupp«.

Weißenburger Hof,
Ecke Weitzenbnrgstr. n. Sedanplatzc

Heute Donnerstag
großes Kchlvltzlfefl.
wozu freundlichst einlndet

_ A iig . Andr ä . Bes.
Kesiaurant KosengärtMl

Heute Donnerstag:
P3T* Metzelsuppe.

Ergebenst labet ein
.MM« Clir . Klein.

Gasthaus t». Restauralit
zur Stadt Kreuznach.

Heute Donnerstag
Pies Millüiffeß,
wozu freundlichst einladet

_ Crg . West ler.
WllUMim  ößrurirodßr

Heute Donnerstag:
Gr.Schlachtfest,
wozu freundl. einladet
M̂r its 81 orai . B 5652

Heute Donnerstag
Star Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

tlatliäni M » rx,~» ierNelnerNraße IN.

Mal ^uSatur
in Päoken za 50 Pfg ., der Zentner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse

27.
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Sonntag , 10., Montag , 11., Dienstag , 12. November 1907,
abends 6 Uhr:

M âsino . — Gastspiel Hellaeliiai.
Im Geheimen Kabinet d» Alchimisten.

Programm : Herstellung künstlicher Rnbine (bei 4000 Grad
Hitze). — Thermit (Der Schrecken der Geldschränke). — Flüssiges-
Licht. — Feuer unter Wasser. — Die Sonne im Eisblock. — Der
Kampf der Temperaturen. -- Feuer durch Wasser u. Eisen. — Der
Gußstahlblockim Zylinderhut geschmiedet. — Thesla -Strahlcn » —
Die Wunder der flüssigen s-Luft (191 Grad Kälte). — Indische
Magie. — Auto-Suggestion. — EntfesselungZknnst. — Spiritistische
Sitzung rc.

Billetts h 1 .50 Mk., Sperrsitz 3 Mk., Schüler 50 Pf. in der
Hofmusikalienhandlnng« . Wilhelmstraße.

E . Kitaiis «fe € ©„
(Inh. Hermann Kubascti)

Tel . 3579 l .anggasse 16 Gegr . 1824-
empfiehlt zu zivilen i ’ reise « sein

Spezialinstitnt för Augengläse ®’ optischer und.
moelian . Instrumente , Operngläser , Barometer etc.

Billiges Briefpapisr!
Um für die eingehenden Neuheiten Platz zu schaffen, verkaufe ich einen

großen Posten bei der Inventur zurückgesetztes weisses mid farbiges
Briefpapier im Kassetten ®u und unter dem Eiiihasjfs-
preise aus.

.Ferner wegen Aufgabe des Artikels eine Anzahl 8®amen-
Sehreiiimappen , Poesie -Albums und Tagebücher äußerst billig.

BäilderlviscJier - Jugendschriften , Postkarten -AIinuns
und Photpgrapiiie -Albnms , deren Einbände durch das Lagern etwas
gelitten haben, mit SS —SS>®/o Hla-batt . 1495

C3m *I  JPfell 9 Bucli-' ii. SclireibwarepJiamlhiiig,
4 KL Burpstrasse 4. — Fernsprecher 3618.

Der FÜrsorgeverein für Franen,
f Mädchen und KinSer(E. B.)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
TestamLNtsvollsireckungen. Er widmet sich nicht nur den
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf Strafgefangeneund entlassene' Frauen,
Mädchen und Kinder. In unserm Bureau, Lni -sen-
straßü 27 b , sind Sprechstunden an den Wochentagen
Dionstast und Dounerstag , vormittags von 10 bis
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Wir bitten unsere Mit¬
bürger, unsere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen.
Schriftliche Anfragen, sowie Anmeldungen zum Eintritte
in unseren Verein, als zahlende Mitglieder(Mindestbetrag
1 Mk. jährlich) oder als tätige Mitglieder sind zu richten
an die Vorsitzende, Frau Hauptmann Feldt , Rüdes-
heimerstraße 22. F 220Der Vorstand.

aller Systeme,
nur erstklassige Fabrikate,

unter Garantie

Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen-
fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Musikalischer Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Waffenschmied.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Reiterattacke.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Thenter . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biovhon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Moriopoltt ' Nachm. 4—91/,,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

empfiehlt in allen Preislagen und
Ausstattungen

■

Kfrclsgasse IO.
"J

1423

l âveiiz Beck ©r 5
KSrnerstrasse 9.^ ^ *^ 60  Mer-FrMr.-Ril 60,

Telephon 935. "A nächst -d. Landeshaus.
ÄT * Jeden Freitag frische Angel-Mielliisclie,

Mabeljan , Herlite . Biotisniigen etc . ..
Alle Holoaialrraren , äSeliäsatessein , Fleisclnvaren,

BAüse , Weine , JLiltöre , Hognaii,
JLorenz Rlecljcr , Kaiser-Friedr .-Ring 60, nächst d. Landeshaus.

Telephon 935.
-TT

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusitr . 3.
Bangers Kunstsalou, Luisenür . 4 u. 9.
Kuustsalon Vlstor , Taunusstratze 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderausstellung G. Kuehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde. Täql . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. "Eintritt 50 Pf.

Damen -Kluv E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang vonPublikumder S

Sams¬
tag.

Verein für Sommerpflegc armer
Kinder . Das Bureau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits-
nachweis, Abteil , für Männert.

Volkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr milt.
bis SV- Uhr abends , Sonn -, und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Acntralstelle für Krankenpflegerinnen
.Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Nathans . Geöffnet von */,9 bis
V-1 und V-8—V-7 Uhr.

Arbeitsnachweks unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Äbteilunn von 9—12V,
und von 21/,—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarien und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arverter-
BereinS : Seerobenstraße 13 der
Schuhmacher Fuchs.

hirngrsellschaft. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—>10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein , Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lebrer -Gesangverern . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Sienographen -Gcsellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe . .

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachcn -Berein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - n. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Bergnügungsklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabcnd.

Atbleten -Vcrcin Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobc.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
.Gesangprobe.

Shnagogcn -Gefang -Verein . 9 Uhr:
Probe-

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Bercln Urania . 9 Uhr:
Probe.

Kricacr - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der Friseurgehilfen Wicsbad.
1994. Abends 9.46: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
amend.

Meleoroiogfsche Ke- lrnchttnr«-»
der Ktation Wiesbaden.

* I^Uhr I2 Uhr [9 Uhr smHi
5. November.! „adim.l abds. -üi,tt
Barometer*) 754.3 754.4 755.4754.7
Th-rmom. C. 2.4 7.3 1.8 3.3
Dnnstsp. mm 4.3 4.5 4.6 4.5
Rel. Feuchtig¬

keit (°h) . 79 60 88 75.7
Windri btunglNO. 2 S . 1 O. 2
NiedcrschlagS-

höhe (mm) — — —
Höchste Temperatur 7.6.
Niedrigste Temperatur 1.9.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° E. reduziert.

Auf- und Untrrgany für Sonne
und Mond ( ( )»

(Durchgang der Sonne durch Süden nach Nüttel,
europäischer Leitet

Ksttrgliche | | | §Acharr fph> Je.
Donnerstag, den 7. November.

243. Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement A.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von
Albert Lortzing. (Neueinrichtung für die
hiesige Königliche Bühne.) Verwand-
lungs- und Schlußmufik zum 3. Akt mit
Verwendung Lortzingscher Motive von

Josef Schlar.
Personen:

Haus Stadinger , be¬
rühmter Waffen¬
schmiedu. Tierarzt .Herr Schwegler.

Marie, seine Tochter Frl . Hans . '
Graf von Liebenau,

Ritter . . . . Herr Geissc-Winksl.
Georg, sein Knappe . Herr Henke.
-Adelhof, Ritter aus

Schwaben . . . Herr Rchkopf.
Jrmentraut , Mariens

Erzieherin . . . Frl . Schwartz.
Brenner, Gastwirt,

StadingersSchwager Herr Spieß.
Ein Schmiedegescllen. Bürger und

Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knappen.
Pagen. Kinder.

Ort der Handlung: Worms.
Zeit : Um 1500.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Melms.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

.Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. Akt findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9' /«Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 8. Nov. 244. Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement W.
Hänscl und Grctel. Neu einstudiert:
Julinka.

Samstag , den 9. November : Ab. C:
Zum 1. Male : Der letzte Funke.

j © l C
im Süd:?lusqani,!UntergI N&
IU6cMsihr M.IllhrM.!

>) 12 1117 28 |4 53|110 16S3.|

Hans Wilhelmy.
Luise Delosea.

Else Noorman.
Ernst Bertram.

Reftde » ; -Thea4sr.
Direktion: vr . phil. H. Manch.

Donnerstag , den 7. November.
Dutzcndkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Rerteruttacke.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich
Stobitzer u . Fritz Friedmänn-

Frederich.
Personen:

Baron Wellingcn,
RittergutsbesitzerN. Miltner -Schönau.

Gustav, sein Sohn,
Assessor . . . .

Hilde, seine Tochter.
Miß Jefferson, seine

Hausdame . . .
Mauke, Fabrikant .
Clara seine Frau,

WellingensSchwcsterRoscl van Bonn
Agnes,! [.-uws -firMpr Bertha Blanden.
Else. }baöcr A'oü,tcr  Steffi Sandori.
v. Klinkenberg, Oberst

in einem Ulanen-
Regiment . . . . Rcinhold Hager.

Gras Stcincck, Ober¬
leutnant in einem
Ulanen-Regiment . HcinzHetcbrügge.

v. Diesterbrock, Leut¬
nant in einem
Ulanen-Regiment . Rudolf Bartack.

Gras Mehlem, Leut¬
nant in einem
Ulanen-Regiment . Friedr . Degener.

v. Berndt, Leutnant
in einem Ulanen-
Regiment . . . . Albert Köhler.

Wondrizek. Bursche in
einem Ulanen-Rcg. Theo Tachaucr.

Randolf, Gutsbesitzer Karl Feistmantel.
Augusta, seine Frau . Clara Krause.
Waldenburg, Gutsbe¬

sitzer . Gerhard Sascha.
Lola , seine Frau . . Sofie Schenk.
Walser, Oekonomierat Max Ludwig.
Frieda , seine Tochter Margot Bischoff.
Babuschka, Köchin bei

Wcllingen . . . Minna Agte.
Lotte, Dienstmädchen

bei Dianke . . . Alice Harden.
Das Stücks spielt in und bei einer
größeren Stadt in der Nähe der

schlesisch-böhmischen Grenze.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 8. November. Dutzend-
kartcn gültig. Fünfztgcrkortcn gültig.
Staatsanwalt Alexander.

Samstag , den 9. November: Filia
hospitalis.

Sonntag , den 10. November, nach¬
mittags 3.30 Uhr : Die große Ge¬
meinde. Abends 7 Uhr : Filia
hospitalis.

liiirliaiis zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 7. November.
Abonnements-SConzerie

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Affemi, städt,
Kurkapefimeister.

1. Ouvertüre zur Oper
,,Maritana“ .. . . . "W. "Wallace,

2. Dance macabre . . 0 . Saint-Saens.
8. Peer Grynt, Suite Kr. 1 E. Qrieg.

Morgenstimmung — Ases Tod —
Anitras.

Tanz ■— In der Halle des Berg¬
königs.

4. Doktrinen -Walzer . J . Strauss.
5. Ouvertüre z.„Egmont“ L.v.Beethoveo
6. Ave im Kloster . . W. K^ nzl.
7. Carmeu-Suite Nr. 2 . G. Bizet.

Les Contrebandiers. Habanera.
Nocturne. La Garde mont-ante.
Finale (Seguidilla).

Abends 8 Uhr .'
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die weisse Dame“ . A. Boieldieu,
2. Nordisches Bouquet . E. Bach.
3. Balietsuite „La Source“ L. Delibes.
4. Scherzo op. 31 . • . F. Chopin.
5. Ouvertüre zur Oper

„Die Stumme von
Portiei“ . . . . . . D. F. Anher.

6. Ouvertüre zur Oper
„Idomeaeus“ . . .. . W. A.Mozart,

Oboe-Soio: Herr K. Schwartze.
Yiolin - Solo : Herr
Konzerte . A. v. d. Voort.

7. Tarantelle aus „Die
Fischerinnen vonPro-
cida“ . J - Baff.

8. Nach berühmten Mustern,
Potpourri . A. Scherz.

Donnerstag , den 7. November,
Abends 8 Uhr , im Abonnement,

im kleinen Klonzertsaale:

Musikalischer Abend.
Die Herren : Kurt Lange , Konzert¬
sänger aus Frankfurt a . M . -(Tenor)
und Max Schildbaeh, . Mitglied de^

städt . Kurorchesters (Violoncello ) .
Programm.

1. Konzert in A-moll
für Violoncello August Klughardt.

Herr Schildbach.
2. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) An die Leyer . Fz. Schubert.
b) Der Doppelgänger Fz. Schubert.
c) Geheimes . . . Fz. Schubert.

Herr Lange.
3. Violoncello-Vorträge:

a) Nocturne Fr . Chopin-Klengel.
b) Tarantelle . . David Popper.

Herr Schildbach.
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a ) Der Page . . . R. Schumann.
b) Der Hidalgo . , R. Schumann.
c) Die beiden Gre¬

nadiere . , . . R. Schumann.
Herr Lange.

Um einer Ueberfülhmg des Saales
vorzubeugen , berechtigt zum Eintritt
die Lösung einer Platzkarte im Betrage
von ’J5 Pf . Dieselbe ist beim Eintritt
mit den Abonnementskarten (Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten u . Ein¬
wohnerkarten ) und den Tageskarten
zu 2 Mk . vorzuzeigen . Die Platzkarte
ist an der Tageskasse am Tage der
Veranstaltung , Hauptportal links , zu
lesen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den.
Zwischenpausen geöffnet.

Theater.
99«fts anerkannt grossartlgre

3Pi*o grarnm.

Sandes

i3eäl 30ür *s>j

Sidij
¥i8Si ©ns

und die übrigen A ttraktionen,
Anfang 8 SUir . —

ßiophontheater
Wilhelmstr. 6. Hotel Monopol.
Siegm . liieban : „Es war ein-
Theodor Hertram : ^[mal“,

„Wotans Einzug in Walhall“
v. liioh . Wagner.

Lola Ärtöt de Padüla : Micaela
in „Carmen“. 9547

Trinklied aus „Fledermaus“.
Hob . Steidl : Duncan-Parodie.
Ständchen aus „Don Cesar“.
Drama in Venedig. Trauung ij^

Automobil. Schnelldampfer
„Cecilie“. Humoresken.

WalHalla-THeater, Mauritrusftr . i a
Spezialitäten - Vorstellung. Anfart»

8 Uhr abends. _ ^
Rt' tchshalleir-Tdearer , Stiftstraße itz
Spezialitäten - Vorstellung. Anfsnä

8 Uhr abends.
Kaiser - T "" arama , Rheinstraße
Diese Woche: Serie 1: Eine beguerrte

Reise in Frankreich. — Serie 2 -
Zweite bequeme Wanderung durch
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55 . Jahrgang

In den Tagen vom 4. bis 8. Novemberd. I . finden die Wahlen zur StadtvLrordneien -VerfaMMlttNg statt.
Es gilt Männer zu wühlen, die gewillt und befähigt sind, den Gedanken der freien Selbstverwaltung hochzuhalten, dre

Rechte der Bürgerschaft rückhaltslos zu vertreten, ohne Sonderinteressen für das Wohl der Gesamtheit zu arbeiten,
insbesondere bei der Reorganisation unserer städtischen Finanzen mitzuwirken und hier den Grundsatz einer gerechtst
Besteuerung durchzusetzen. t . ... . - ..

Die Kandidaten, die wir nach pfiichtmäßigen Erwägungen Zur Wahl Vorschlägen, breeen uns durch ihre seitherige rangiert
und durch ihr privates Wirken die Gewähr, daß sie diesen Ansprüchen gerecht werden. Wir empfehlen unter Hintansetzung aller
einseitigen politischen Gesichtspunkte die ausscheidenden Stadtverordneten, die sich in unserem̂ inne bewährt haben, zur Wiederwahl
und ferner Kandidaten aus allen Ständen und Berufen. < , .

In der III. Klasse haben wir uns im Interesse eines Zusammengehens der bürgerlichen Parteien bezüglich einer Anzahl
Kandidaten mit der nationalliberalen Partei , der konservativen Vereinigung und der Zentrumspartei geeinigt, sodaß wir in vcr
III. Klasse neben diesen Kandidaten nur einen einzigen Sonderkandidaten vorzuschlagen haben.

Unsere Kandidaten in der I. und II. Klasse find:

L. Abteilung.
Alfred Fach , Brauereibesitzer.
I>5". Heinrich Fresenius , Prof., Geh. Neg.-Nat.
Christian Glaser , Kaufmann.
Heinrich Haffher , Hotelbesitzer.
Heinrich Schweisguth , Rentner.

IS . Abteilung.
Idnard Ilansohn , Schreinermeister.
Heinrich Hartmann , Bauunternehmer.
Christian Kalkbrenner , Fabrikant.
Justizrat Dr . Ludwig Loeb , Rechtsanwaltu. Notar
J) r. Fedor Plessner , prakt. Arzt.
Alexander Schwank , Architekt.

Als Ersatz bis 1909:
Friedrich Hildner , Architekt.

Wir fordern alle unsere Mitglieder und Freunde auf, Mann für Mann für diese unsere Kandidaten einzutreten.
Der Vorstand der Freisinnigen Botkspartei:

Justiziar Dr . Alberti . Ph . Beck . Georg Bücher . G. Fiehig . A . Guth.
Simon Mess . Will «. Holthaus . Dr . Jungerinann . Wilhelm Kümmel.
Wilh . Kraft . C. Malcomesius . Alfr . Möglich . Al . Mollath . Hch . Wolfr.

Der Vorstand
Der Vorstand
Der Vorstand
Der Vorstand
Der Vorstand
Der Vorstand

des Haus - und Grundbesitzer- Vereins,
des Bezirksvereins Altstadt,
des Nördlichen Bezirksvereins,
des Vereins Süd - Wiesbaden,
des Westlichen BezirLsvereins.
des Vereins der liberalen Jugend. F451

Kaufleute!
Die Vorstände der Unterzeichneten kaufmännischen Vereine haben be¬

schlossen, endlich dem Grundsatz:
„Politik gehört nicht ins Nathans"

praktische Geltung zu verschaffen und- schlagen in der Erwägung, daß die
Kaufmannschaft seither nicht die ihrer Bedeutung und ihrer
Steuerlast entsprechende Vertretung hatte, folgende weiße, parteilose
Zettel vor:

Für Nef. Klasse:Für Mt II. Klasse:
Gavet, Or. L, Mi. iattentaa-

infpthtot.
von Eck, A., MiM.
Euler, L., ArchitM.
Hartmann, Hch.,Mmlkmhmr.
Kalkbrenner, Chr., MrikM.
Möckel,Ed,Fa.Ed.Fraundjr.,

fliitt- nnh Miitzuistdril!.
Ersatzwahl bis ISSN:

Hahn, 6g., WlMsbWr.
Wir sind überzeugt. Satz mit S-esei- Borschlägeu de» berech¬

tigte» Wünschen Ser Kansiuanuschaft vollk. mmeu Rechnung ge-
tragen wird. F462

Zer Sörsimd des Vereins kt  KsHeule und JMnelle«
i«Wiesisdeu und wgebmg. 8. v.

Zer Leriiand des Kereins \t\WM\w AOute. g.B.

Esch, A., Kmklklbkßtzn.
Fresenius, Dr.H., Proftssor,

Htj. Rat.
Häffner, H., Hotelbeßtztt.
ßurandt, H., Kaufmann null

Konsula. D.
Glaser, Chr., Kmsmiui.

Zur Wahl iu der2. Ulaffe.
Auf, Ihr Hausbesitzeru. Gewerbetreibende, wühlt

einmütig nur charakterfeste Männer aus Eurer
Mitte, die nicht Umfallen bei der vorliegenden Be¬
ratung über die Wertzuwachssteuer.

Verlassen können wir uns ans die Herren des
Vereins Süd-Wiesbaden,

liartmaim , Hansohn , © sa. JLoete
und Schwank.

Diese find Feinde jeder einseitigen Belastung.
Mehrere Mitglieder *376

des Vereins Süd-Wiesbaden.
O0OMMN9MMN*
I

1907er (Ernte
• ksavana-Jmporten
Up in großer Auswahl eingetroffen.
Up Restpartie » aus früheren Jahrgängen zu reduzierten
FM Preisen.

G Kugust Engel » hoff..
Wiesbaveu . 1476

— — — tM — iHai

mp8
08

Hotel Burghof,
Sjang -g-asse 31 /SS.

Anerkannt vorziigrltclae Miiclte.
Täglich irische engl , und holl . Austern , 10 Stück Mk. 1.50.

Prima jtfmp * Stout und Pale Air«

Frische Hummer, prima Kaviar, sowie siimtl. Delikatessen der Saison.
Grosse Abendkarte,

„I r'iirsten .l»erg 'll>rä «s.“ , Tafolgetränk Sr. M. des Kaisers.
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Uuertreiber
sind wieder an der Arbeit. Dieselben Persönlichkeiten, die auch früher schon in letzter Minute mit Sonderlisten anstraten
und Verwirrung anzurichten suchten, stellen jetzt wieder sogen. unparteiische Listen aus, um dem einen oder anderen Freunde,
der in Gefahr ist, dnrchzufallen, weiter zu Helsen, bilden sie Listen mit Kandidaten aus allen Lagern.

Laßt Euch darum durch diese „ unparteiischen " Liften nicht irre machen. Tretet Mann für Mann für die
Kandidaten ein, die der Wahlverein der freisinnigen Volkspartei, der Haus- und Grundbesitzer-Verein und die Bezirksvereine nach
langen eingehenden Beratungen Euch zur Wahl vorgeschlagen haben.

Wählt in der
JL Klasse:

Alfred Esch , Brauereibesitzer.
Br . Heinrich Fresenius , Prof., Geh. Reg.-Rat.
Christian Glaser , Kaufmann.
Heinrich Hiiffner , Hotelbesitzer.
Heinrich Schweisg 'iith , Rentner.

II . Klaffe:
Edward Hansohn , Schreinermeister.
Heinrich Martanann , Bauunternehmer.
Christian Kalkbreimer , Fabrikant.
Justizrat Br . l/ndwig Laach, Rechtsauwaltu. Notar.
Br . Feder Plessner , prakt. Arzt.
Alexander Schwank , Architekt.

Als Ersatz bis rSBS:
Friedrich Miidner , Architekt. F 242

Wer Der il. iisil l. Klasse!
pp Politik gehört nicht ins Rathaus".

Wählt nicht nach dem Partei -Kommando, sondern nach eigenem
Ermessen!

Die bewährten Männer müssen wieder gewählt werden!

Wir empfehlen Euch daher die Wahl der. weißen, parteilosen Zettel.

Nr die II. 81* : M dieI. Ache:
Cavet, Dr. L,Kgl.GatteMuilstM. Esch, A., Kraimeldesiher.
von Eck, A., fußipt. Fresenius,H.,PtofJr.
Euler, L, MMi
Hartmann, Hch., SlUlMilermhimr.
Kalkbremier, Chr., fßbrtat.
Blöcke!, Ed., Fn. Cd. FrMnd jr..

Düte- Md Mützensridr.
Ersatzwahl bis 1S0N:

Hahn, 8g., plihhüttsbesiher.
Biele Wähler der freisimgen Partei.
Biele Wähler Ser UKiLonalliberalerr Partei.

HMner, H., MMM.
Burandf,H.,gnnfmmm \i  poiifnla.p.
Glaser, Chr., GrOlllismnu.

F462

Vom 4 . bis 9 , November:

Ausverkauf in Korsetten
Die Preise sind bis zur Hälfte des reellen Wertes ermässigt.

iur itioderae Formern!
Meform - Korsetten j
M «M*settscl8Haser I ebenfalls zum
ifiuüüit -rntertalilen faalisero Preis«

Webergasse 18. Stuhvig Maas. Webergasse 18.
1464

Neue löwier!
die sind es, was uns im Stadtparlament
bitter not tut.

Männer, die modern denken, klaren
praktischen Sinnes sind,Pflichtbewnßt-
seiN und Energie besitzen.

Von diesem Gesichtspunkt aus empfehlen
wir ohne jede Parteirücksichten die neuen
Kandidaten:

Für die IL Klasse:
Br . med . Plkßner , Arzt.
Mehr. Hühner, Architekt.

(Ersatz bis 1909.)

Für die I. Klasse:
Heinr. Schmeitzguil>, Reotner.

igor

in grosser Auswahl eingetroffen. 1489

,S. € . KotSi, SSfgäK
ö&ööö ©» 0000000000  soaooöoaoo

| tfsfe ! Honnenhof.
.Heute Donnerstag : qnQ

| wozu ergebenst ei,d«bet Franz Bayer . 9562  |
Morgens von 9'/s Uhr ab: 2$8

Bratwurst, Wellfleisch, Schweinepfeffer. 1
I©?o©<*©©©**oeoooooeoo qüö  ocmvmi  oe«M»o?s

PT * Bürger!
Die NationaMberalen schlagen Euch zur Wahl in der II . Klasse 5 Akademiker vor.
Gebt ihnen die Quittung!
Wählt den roten Zettel , der allein dem Bürgertum Rechnung trägt.

Mehrere Handwerker und Kanflente. 1494
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Prszeß Bülow-Krmrd.
(Ausführlichere Meldung .)

II . F . Berlin , 6. November.
Bereits in früher Morgenstunde strömte eine zahl¬

reiche Menschenmenge nach dem in der Turmstratze üe-
iegenen neuen KriminalgerichtsgeLäude . Eine zahl¬
reiche Schutzmannschaft ist aufgeboten . Ohne Eintritts¬
karte, bei deren Ausgabe selbst Vertretern der Presse
gegenüber sehr peinlich verfahren wurde , ist niemand
der Zutritt zu dem im ersten Stockwerk belesenen
Schwurgerichtssaal gestattet, in dem sich heute der
Schriftsteller Adolf Brand  wegen öffentlicher Beleidi¬
gung des Reichskanzlers Fürsten v. Bülow vor der
2. Strafkammer des Landgerichts 2 zu verantworten hat.
Den Gerichtshof bilden : Landgerichtsdirektor Dr. Pusch
iVorsitzender), Lanögerichtsrat von der Hagen, Lanö¬
gerichtsrat Stölting , Lanögerichtsrat Schultz, Landge¬
richtsrat Völcker, Amtsrichter Binkow (Bcisitzende). Die
Königl. Staatsanwaltschaft ist vertreten durch den Ersten
Staatsanwalt Dr. Preutz und Staatsanwalt Dr . Feusting.
Die Verteidigung führt Rechtsanwalt Dr . Barnau.
Brand , der Vorsitzende der „Gemeinschaft der Eigenen ",
hat in einem im September ü. I . herausgegebenen
Flugblatt zum Ausdruck gebracht, daß der Reichskanzler
Fürst Bülow die erste Pflicht habe, für Aufhebung des
8 170 des Strafgesetzbuches einzutreten , da er selbst
homosexuell veranlagt sei, daß er mit -Geheimen Regic-
rungsrat Scheefer unerlaubte Beziehungen unterhalten
habe und in eine Erpressungsaffäre verwickelt war . Der
Reichskanzler hat dieses Flugblattes wegen Strafantrag
gestellt. Brand ist ein mittelgroßer , harmlos und
kränklich aussehender Mann mit einem sogenannten
Anebelbart . Fm Auftrag des Reichskanzlers nehmen
zwei Stenographen die Verhandlung aus. Es ist eine
große Zahl von Zeugen geladen , unter ihnen Geheimer
Regiernngsrat Scheefer, der Nesse des Reichskanzlers
eand. jur . Bernhard v. Bülow , Dr . med. Magnus Hirsch-
fclö, Kriminalkommissar v.  Tresckow , Schriftsteller Hein¬
rich Joachim Gehlsen. Der Reichskanzler ist beim
Zeugenaufruf noch nicht anwesend . Der Erste Staats¬
anwalt bemerkt, S . Durchlaucht habe ihm mitgeteilt , daß
er um 10 Uhr erscheinen werde. Beim Zeugenaufruf
sind Kammerherr v. Held, Graf Wilhelm v. Hohenau,
Major a . D . v. Lunar , Fürst Philipp zu Eulenburg und
Graf Günther von der Schulenbnrg nicht anwesend.
Sehr bald erscheint aber Fürst Philipp zu Eulenburg.
Außerdem ist Wirkl . Geheimer Rat Exzellenz v. Holstein
als Zeuge erschienen. Verteidiger Rechtsanwalt Dr.
Barnau : Ich erlaube mir , zu bemerken, Laß cs sehr
zweifelhaft ist, ob der Angeklagte körperlich in der Lage
sein wird, den Verhandlungen zu folgen. Der Ange¬
klagte hat in den letzten Tagen mehrere Ohnmachtsan¬
fälle gehabt, einen solcheir noch heute früh . Er ist trotz¬
dem erschienen, um allen Verdacht zu beseitigen, als ob er
nicht kommen wolle. Ich halte es aber für ausge¬
schlossen, daß er einer längeren angestrengten Verhand¬
lung wird folgen können. Erster Staatsanwalt Dr.
Preuß : Ich habe das Interesse , daß heute verhandelt
wird , damit die gegen den Kanzler erhobenen wahn¬
witzigen Anschuldigungen  so schnell als mög¬
lich widerlegt werden. Es ist ja nicht nötig , daß der
Angeklagte durch eine lange Sitzung angestrengt wird.
Jedenfalls wollen wir den Versuch machen, die Verhand¬
lung zu Ende zu führen . Um aber allen Eventualitäten
vorzubeugen , beantrage ich, einen Arzt hinzuzuziehen.
Vorsitzender: Der Gerichtshof hat bereits beschlossen, den
Gerichtsarzt Medizinalrat Dr. Stürmer telephonisch zu
laden. Im übrigen ersuche ich Sie , Herr Brand , sich
etwas zusammenzunehmen . Daß die Sache für Sie auf¬
regend ist, ist ja sehr erklärlich, bei einigem guten Willen
werden Sie aber der Verhandlung wohl folgen können.
Herr Obersekretär Drogolin , ich ersuche Sie , Herrn
Medizinalrat Dr. Stürmer sofort telephonisch hcrbeizu-
rufcn . Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Barnau : Ich bin
der Meinung , daß, abgesehen von dem körperlichen Be¬
finden des Angeklagten, wir nicht zu Ende kommen wer¬
den, da eine Reihe von Zeugen fehlt, auf die die Ver¬
teidigung nicht verzichten kann. So kann die Verteidi¬
gung nicht auf die römischen Zeugen und auf keinen
Fall auf den Grafen Günther von der Schulenbnrg ver¬
zichten. Letzterer ist ein Hauptentlastungszeuge . Es ist
selbstverständlich, baß der Angeklagte in den hohen Krei¬
sen nicht verkehrt, sondern seine Information von den
von ihm vorgeschlageuen Zeugen erhalten hat. Erster
Staatsanwalt : Ich bin der Meinung , daß der Angeklagte,
als er dev. inkriminierten Artikel schrieb, bereits hin¬
reichend informiert rvar. Als Ersatz für die gewünschten
Zeugen habe ich den Haushofmeister Schräder geladen.
3nn Laufe der Verhandlung dürste cs gelingen , auch
noch den Grafen von der Schulcnburg zur Stelle zu

schaffen. Die Presse hat bereits seit mehreren Tagen
gewußt, wer vom Angeklagten als Entlastungszeuge ge¬
laden war . Selbst die drei angeblich vom Angeklagten
geladenen Sachverständigen waren genannt . Aber erst
gestern vormittag 10 Uhr ist bei der Staatsanwaltschaft
der Antrag eingegangen, diese Zeugen zu laden. Dar¬
aufhin habe ich die inländischen Zeugen sofort telegra¬
phisch geladen . Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Barnau:
Ich muß bemerken, daß ich von der erwähnten Zeitungs¬
notiz ebenso überrascht war wie der Herr Staatsan¬
walt . Den Herrn Haushofmeister Schräder kann ich als
Ersatz für die römischen Zeugen nicht annehmen.

Es wird darnach der Anklagebeschluß verlesen und
sodann die Personalien des Angeklagten festgestellt.
Brand ist am 14. November 1874 zu Berlin geboren. Er
ist evangelischer Konfession, nicht Soldat gewesen und be¬
reits bestraft vom Landgericht Leipzig wegen Verbreitung
unzüchtiger Homosexueller Schriften auf Grund des
Z 184 des StrGB . zu 2 Monaten Gefängnis , vom Land¬
gericht Tilsit wegen Beleidigung aus Anlaß einer Ver¬
teidigungsschrift für den entmündigten Stabsarzt «. D.
Dr. Strenberg -Charlottenburg zu 2 Monaten Gefäng¬
nis , vom Landgericht Berlin 1 wegen sachlicher und tät¬
licher Beleidigung des verstorbenen Abgeordneten Dr.
Lieber zu 1 Jahr Gefängnis , von demselben Gericht
wegen Störung der öffentlichen Ordnung zu 200 M.
Geldstrafe, von demselben Gericht wegen Störung der
öffentlichen Ordnung , begangen in einer Schrift
anarchistischer Tendenz,  zu 3 Monaten Ge¬
fängnis . Erster Staatsanwalt : In der Verhandlung
werden Dinge zur Sprache kommen, die die öffentliche
Sittlichkeit gefährden könnten. Ich werde deshalb im
Lause der Verhandlung vielleicht genötigt sein, den Aus¬
schluß der Öffentlichkeit zu beantragen . Der Angeklagte,
der früher der anarchistischen Richtung angehörte und
Atheist war , hat in einem Gnadengesuch erklärt , er habe
seine Ansicht geändert und sei auf Grund von eingehen¬
dem Nachdenken wieder gläubig und monarchistischge¬
sinnt geworden . Ich frage den Angeklagten, ob er auch
heute noch auf diesem Standpunkt steht. Angeklagter:
Ich stehe auch heute noch auf diesem Standpunkt . Ich
war Mitglied der freireligiösen Gemeinde und Anarchist.
Ich habe aber schließlich eingesehen, daß ich mich auf
einem Irrwege befand. Es gibt ja bekanntlich sogar
Leute mit monarchistischer Gesinnung , die zur Sozial¬
demokratie gehören, weil sie der Ansicht sind, daß mit
Hilfe der Sozialdemokratie die Zustände am besten ver¬
bessert werden könnten. Der Angeklagte bemerkt weiter
auf Befragen des Vorsitzenden, er se i s e l b st h o m o -
sexuell veranlagt  und trete seit 1896 für Auf¬
hebung des § 173 in Wort und Schrift ein . Unter Homo¬
sexualität verstehe er nicht die Betätigung derselben, son¬
dern die Leidenschaft, so daß man für den geliebten
Freund alles opfern kann. Inzwischen ist der Gerichts¬
arzt Medizinalrat Dr . Stürmer erschienen. Auf dessen
Ersuchen wird eine Pause gemacht, damit er den Ange¬
klagten untersuchen kann. Zur selben Zeit fährt der
Reichskanzler mit seinem Lcibjüger vor dem Gerichts-
gebäude vor.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung gelangt der in-
kriminicrte Artikel der Flugschrift der „Gemeinschaft der
Eigenen " vorn 10. September 1907 zur Verlesung . Es
heißt in demselben: Eingeweihte haben es vor einem
Jahre schon gewußt , daß ein geschicktes und mächtiges
Intrigenspiel gegen die Männer der Tafelrunde das
Planchen eines Skandals bereite , wie er in Deutschland
noch nicht dagewesen ist. Schon damals befürchtete man
das Hereinbrechen der tollcu Flut , die mit frechem
Tosen alles ersäufen sollte, was ein „süßliches, unmänn¬
liches und kränkliches Wesen an sich trug . Damals schon
sahen ernste Männer , die es treu und redlich mit dem
Vaterlands meinten , Langen Herzens dem Augenblick
entgegen , der lächelnd das Wehr öffnen und alle Rück¬
sichten auf Kaiser und Reich leider vergessen lasten sollte.
Heute, in der Stunde der Schmach, die angesichts
der französischen Erfolge in Marokko und angesichts des
Würzburger Katholikentages das Scheitern der Büloiv-
schen Politik zu einer Blamage sondergleichen stempelt
und zu einer so völligen Niederlage , daß sich nur politisch
Ehrlose dazu finden können, sic prahlend in glänzende
Stege Umzulügen —, heute ist es wohl an der Zeit , sich
auch einmal genauer die Spuren anzuschen, die vor
einem Jahre schon Len Sturm ankündeten, der im Mai
und Juni heulend und johlend mit so unsagbarer
Schadenfreude hurch alle deutschen Blätter pfiff. Und
ebenso genau den Mann, .der wie ein Löser Zauberer ihn
heraufbeschwor. Es wird alsdann die Reise des Reichs¬
kanzlers nach Norderney erwähnt . Mit bissigem Tone,
so heißt es .weiter , erkundigte man sich in Norderney
nach glücklich verbrachten schönen „Scheeferstunden". Mit
brutaler Deutlichkeit wies man mit allen Fingern
wieder auf das „süßliche, unmännliche , kränkliche" Wesen
hin, das leider in unserer inneren wie äußeren Politik
auch nach dem Sturze der Tafelrunde Trumpf geblieben
ist. In Len Kreisen des wissenschaftlich-humanitären
Komitees war cs schon seit langem ein öffentliches Ge¬

heimnis , Latz der Geheinrrat Scheefer der unzertrennliche
tägliche Begleiter des Fürsten ist, dort kannte man auch
die Tatsache, daß er im engeren Freundeskreise sogar als
des Kanzlers „bessere Hälfte " gilt.

Der Angeklagte erklärt darauf , daß er selbst homo¬
sexuell veranlagt sei. Eine Beleidigung des Fürsten
Bülow Habe ihm vollständig fern gelegen. Er habe
lediglich im Auge gehabt, für bie Abschaffung des § 173
zu wirken . Vorsitzender: Dazu brauchten Sie aber doch
niemand zu beleidigen . Angeklagter : Ich wiederhole,
daß ich den Fürsten nicht habe beleidigen wollen. Ich
bemerke, daß man im Publikum unter Homosexualität
die Betätigung in grobsinnlicher Art versteht. Ich ver¬
stehe unter Homosexualität lediglich die edle Freund-
schaftsliebe, wobei allerdings eine gewisse Erotik nicht
ausgeschlossen ist. Auf demselben Standpunkt steht auch
die Wissenschaft. Vorsitzender: Wenn Ihnen bekannt
war , was man im Volke unter Homosexualität versteht,
so hätten Sie erst recht vorsichtig sein müsseif. Ange¬
klagter : Angesichts des Umstandes, daß ich für Aufhebung
des 8 175 kämpfen wollte, konnte ich auf die Bolks-
meinuttg keine Rücksicht nehmen . Vorsitzender: Weshalb
haben Sie aber den Fürsten Bülow in den Bereich dieser
Erörterungen gezogen? Angeklagter : Da in der „Zu¬
kunft" eine Reihe hochgestellterHerren der Homosexualität
beschuldigt wurde, hielt ich es für erforderlich, mitzu-
teilen , Laß auch der Reichskanzler homosexuell veranlagt
sei. Vorsitzender: Es war also gewissermaßen ein Rache¬
akt, den Sie gegen den Reichskanzler ausüben wollten?
Angeklagter : Ein Racheakt hat mir ferugelegcn . Da
Harden einzelne hochgestellte Männer Verfehlungen
gegen den § 173 beschuldigte und die Homosexualität in
seiner Weise ausschlachtotc, hielt ich cs für meine Pflicht,
gewissermaßen ein Gegengewicht zu schassen.

Es wird danach unter größter allgemeiner Spannung
Fürst Bülow als Zeuge  aufgerufen . Nach ge¬
schehener.Vereidigung bemerkt der Zeuge : Ich heiße mit
Vornamen Bernhard , bin 38 Jahre alt und lutherischer
Konfession. Ich erkläre unter meinem Eid,
daß homosexuelle , perverse , norm-
widrige Neigungen und Gelüste mir seit
jeher nicht n u r im h ö ch ste n Grade wider¬
wärtig , s o n d e ru a u ch u « begreiflich ge -
wesen und erschienen s i n d. Diese meine
eidliche Erklärung b e z i c h t s i ch n i cht n u r
auf Zuwiderhandlungen gegen den § 175,
sondern auch a u f alle und jede homo¬
sexuelle Anlage , Neigung und  E m p s i n -
düng in jeder Form und in jedem Grade.
Die gegen mich erhobene Anklage ist unwahr und sinn¬
los . Ich habe noch folgendes zu erklären : Der eigent¬
liche Bureaudienst an der Zentralstelle wird von zwei
Beamten der Reichskanzlei wahrgenommcn , dem Ge¬
heimen Regierungsrat Scheefer und dem Geheimen Hos-
rat Feeband . Sie haben die Eingänge zu öffnen und zu
sortieren , Telegramme zu chiffrieren und zu dechiffrie¬
ren , Abschriften anzufertigen , Diktate zu schreiben — ich
diktiere alles , Erlasse, Briefe , Depeschen, ich spare da-,
durch Zeit —>die sehr umfangreiche Registratur in Ord--
nun zu halten , die Einladungen für die Empfänge zu be¬
sorgen, den Telephonüienst zu versehen, Besorgungen
zu machen usw. Diese Leute haben einen sehr anstren¬
genden Dienst . Sic müssen von 9 Uhr morgens bis spät
abends zur Verffigung stehen. Es wird von diesen Be¬
amten ein Hohes Maß von Fleiß , Ausdauer uud Pünkt¬
lichkeit, sowie von Verschwiegenheit, Zuverlässigkeit und
Gewissenhaftigkeit verlangt , zumal wichtige Sachen durch
ihre Hände gehen, Schriftstücke, deren Aufbewahrung,
exakte Behandlung und diskrete Erledigung das Inter¬
esse des Landes gebietet. Ich halte es daher für meine
Pflicht, dafür zu sorgen, daß diese Beamten durch Ge¬
halt und Stellung ein Äquivalent für ihren anstrengend
den Dienst erhalten , soweit dies im Rahmen der dienst¬
lichen Interessen und der Tradition zulässig ist. Scheefer,
der bereits seit mehreren Jahren eine ctatsmä -ßige
Stellung als Hilfsarbeiter innehatte , erhielt im vorigen
Jahre den Charakter als Geheimer Regiernngsrat . Der
Chef der Reichskanzlei v. Lvebcll unterbreitete mir die¬
sen Vorschlag unter Hinweis darauf , daß dies in einigen
arideren Fällen schon geschehen sei — z. G . bei den
Herren Bureaudirekioren der Parlamente — und ich
habe dem zngestimmt. Und nun noch eins : Ich bin für
meine Untergebenen ein gerechter und wohlwollender
Vorgesetzter. Ich bin auch als Mensch frei von Hochmut.
Aber von Familiarität mit meinen Beamten und ganz
besonders mit dem Geheimen Regierungsrat Scheefer/
oder dem Geheimen Hofrat Feeband ist natürlich nie,
weder hier noch in Rom jemals die Rede gewesen,
Feeband , der verheiratet ist, wohnt außerhalb des
Palais . Scheefer hat eine Wohnung in einem Flügel des
Reichskanzlerpalais , und zwar , damit er leichter zu er¬
reichen ist, wenn es etwas Eiliges gibt . Scheefer hat
.drei- oder viermal im Jahre an meinem Tisch gesessen
bei besonderen Gelegenheiten , am Geburtstag Seiner
Majestät des Kaisers und am Geburtstag meiner Frau.
Ich .bin nie mit ihm spazieren gegaugen, geritten oder
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gefahren , weder hier noch in Nom noch anderswo . Der
Angeklagte Hat ferner behauptet , ich wäre der Gegen¬
stand von Erpressungen geworden. Niemals ist mir
gegenüber in bezug auf Homosexualität eine Erpressung
ausg -eübt oder versucht worden . Endlich ist in der Flug¬
schrift behauptet worden , ich stünde hinter den Angriffen,
welche die „Zukunft " gegen eine Reihe bekannter Per¬
sönlichkeiten mit bezug auf deren Homosexualität gerich¬
tet hat . Ich stehe diesen Angriffen ganz fern, ich Habe
sie weder veranlaßt noch beeinflußt . Als Reichskanzler
und als Mensch habe ich es für meine Pflicht gehalten,
den gegen mich erhobenen unerhörten Anschuldigungen
sofort und öffentlich entgegenzutreten . Und wie jeder
Staatsbürger habe ich das Recht, gegenüber derartigen
Angriffen zu appellieren an den Schutz des Gerichts und
den Ernst der Gesetze. Auf weiteres Befragen seitens
des Vorsitzenden erklärt der Reichskanzler noch, er sei seit
dem Dezember 1893 Botschafter in Nom gewesen und
dort bis zum Herbst 1697 geblieben. Die ihm vom Vor¬
sitzende» vorgchaltencn Namen von Zeugen , die der An¬
geklagte noch in letzter Stunde über Vorgänge in Rom
nannte , seien ihm zum grüßten Teil unbekannt . Den
französischen Botschafter Maurice Barriere kenne er, er
sei aber nicht mit ihm zusammen in Nom gewesen. Herrn
Scheeser habe er in Rvni als Kanzlisten kennen gelernt.
Seines Wissens sei er vorher im Eisenbahndienst tätig
gewesen. Er habe ihn als ordentlichen und pflichttreuen
Beamten kennen gelernt und später nach Berlin über¬
nommen. Vorsitzender: Gerade der Umstand, daß ein
Beamter aus subalterner Karriere zu einer so hohen
Stellung gelangt ist, hat vielleicht den Angeklagten be¬
fremdet. Erster Staatsanwalt : Solche Hervorhebung
pflichttreuer Beamter über das gewöhnliche Niveau ist
doch wohl nicht so etwas Ungewohntes . Ich erinnere
an Geheimrat Miesncr und Geheimrat Krüger aus der
Bismarckschen Zeit . Fürst Bülow : Ich kann LaL be¬
stätigen. Vorsitzender: Es wird behauptet, daß Ew.
Durchlaucht mit Herren , die beim Fürsten EulenLurg
verkehrten und homosexueller Neigungen verdächtig
wurden , ebenfalls verkehrten. Herr Geheimer Rcgie-
runasrat Scheeser soll dabei mit erschienen sein und zwi¬
schen Ihnen beiden sollen Händedrücke, Umarmungen
und Küsse ausgetauscht worden sein. Reichskanzler
Fürst Bülow : Ich habe meines Wissens niemals mit
Herrn Scheeser zusammen eine Gesellschaft besucht. Auf
die Behauptung , daß ich Umarmungen usw. mit ihm
ausgetauscht habe, brauche ich wohl nicht znrückznkom-
men. Was die hier erwähnten Herren betrifft , so kenne
ich den Grafen Lynar meines Wissens gar nicht. Von
seinen Verfehlungen habe ich erst nach seiner Verab¬
schiedung erfahren . Die beiden Grasen Hohenau und den
Fürsten Enlcnburg kenne ich dagegen sehr lange , den
letzteren sehr genau. Ungünstige Gerüchte über sic sind
erst in den letzten Jahren zu mir gedrungen . Ich habe
aber kein Bcweismatcrial und keine Tatsachen erhalten,
die mich berechtigt hätten , offiziell Schritte gegen die
Herren zu unternehmen . Vorsitzender: Der Angeklagte
behauptet. Sie hätten mit dem Fürsten Enlcnburg oft
über Homosexuelle Sachen gesprochen. Fürst Bülow : Ich
habe niemals meines Wissens mit dem Fürsten Eulen¬
burg über homosexuelle Dinge oder etwas was damit
zusammenhängt , gesprochen. Ich habe keinerlei Neigung
normwidriger Natur zum männlichen Geschlecht an den
Tag gelegt und noch viel weniger irgend welche Ab¬
neigung gegen das weibliche Geschlecht. Ich kann mich
nicht entsinnen, daß solche Fragen zwischen mir und
Eulenbnrg berührt worden sind. Vorsitzender: Ist viel¬
leicht die Frage der Abschaffung des 8 175 berührt wor¬
ben? Fürst Bülow : Ich kann unter meinem Eid er¬
klären , daß ich mit dem Fürsten niemals über die Ab¬
schaffung des Z 175 gesprochen habe. Ich habe bisher
amtlich jeinc Stellung zur Frage des 8 175 genommen.
Ich glaube mich aber zu erinnern , daß Eingaben um
Abschaffung des 8 175 an mich gerichtet wurden , cs muß
das vor 6 bis 7 Jahren gewesen sein. Der Vorsitzende

Feuilleton.
Ans Kunst und Festen.

h. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns
unterm 6. November : DaS kleine „Intime Theater " in
Nürnberg hat uns viel gegeben. Das sahen wir so recht
gestern abend, da eine Neueinstudierung der „Nora"
unser neuengagiertes Fräulein Grete I l m in der Titel¬
rolle Herausstellte. Seit Irene Triesch haben wir die
-„Nora " nicht mit einer so einfachen, ungekünstelten
Natürlichkeit und darum gerade so tief, so gewaltig in
ihrer Wirkung miterlebt . Das verheißt uns frohe Hoff¬
nung auf die weiteren Gaben , die wir dem reichen Talent
des Fräuleins Ilm noch werden zu verdanken haben.
Hoffentlich läßt unsere Theaterleitung dieses Talent nicht
.ausruhen und — stellt es stets an den richtigen Platz.
Einige Rollen ans den jüngsten Novitäten wären sicher¬
lich bei Fräulein Ilm zu eindringlicherer Wirkung ge¬
kommen, als dies tatsächlich geschah.

* Die neue Turbine . Die Umwälzung im Turbinen¬
ban wird — wenn vielleicht auch im langsamen Tempo —
sich doch sicher vollziehen, nachdem man jetzt in England,
wie wir meldeten, ein bisher ganz abweichendes System
von dem bisherigen -erfunden hat . Man braucht gerade
dieser neuen Erfindung , so schreibt man dem „Berliner
Tageblatt " von schiffbautcchnischer Seite , die auf den
Ingenieur Corthesy znrückzuführen ist, kein zu großes
Mißtrauen entgegenzubringen , denn es war vorauszu-
-sehen, daß auf dem Gebiet des Turbinenbaues durch
Seinen glücklichen Treffer mal ein erheblicher Umschwung
eintreten wird oder müßte . Hat sich doch die Schisfs-
turbine in der Hauptsache in ihrer bisherigen Konstruk¬
tion lange Jahre erhalten , wenn auch Verbesserungen
eingeführt wurden , und ist es der bisherigen Tnrbinen-
maschine doch gelungen, sich im Laufe der Jahre als den
gefährlichsten Gegner der Kolbenmaschine zu erweisen,
derart , daß man heute selbst die stärksten Panzerschiffe

Mrsdkrdrnrr TsrMM.
befragt sodann den Kanzler über seine Beziehungen zu
den vom Angeklagten vorgeschlagenen römischen Zeu¬
gen. Der Fürst erklärt , daß er die meisten Zeugen über¬
haupt nicht oder doch nur dem Namen nach kenne. — Der
Reichskanzler wird darauf auf seinen Wunsch vorläufig
entlassen, nachdem er erklärt hat, er könne jeden Augen¬
blick, sofern es nötig sein sollte, wieder erscheinen. Es
erscheint darnach als Zeuge Fürst P h i l i p p z u Eulen¬
burg,  der von zwei Führern in den Saal geleitet wird.
Er bewegt sich sehr schwerfällig vorwärts und nimmt auf
einem Stuhl Platz . Den Zengcncib leistet Fürst Eulen¬
burg sitzend mit fester Stimme . Vorsitzender: Der An¬
geklagte behauptet , Fürst Bülow sei homosexuell ver¬
anlagt und habe mit dem Fürsten Eulenburg viel ver¬
kehrt. Im Gespräch seien öfter homosexuelle Dinge be¬
rührt worben, und der Kanzler habe bei diesen Gelegen¬
heiten eine Hinneigung zum männlichen und eine Ab¬
neigung zum weiblichen Geschlecht an den Tag gelegt.
Fürst zu Eulenbnrg : Mir ist absolut nichts davon be¬
kannt . Ich bin mit dem Fürsten Bülow befreundet seit
meiner Jugend her und müßte so etwas vollständig ge¬
nau und sicher wissen. Wir haben nicnrals in dem
Sinne , wie es von dem Angeklagten behauptet wird , mit¬
einander gesprochen. Es ist eine vollständige Unwahr¬
heit, die damit der Angeklagte behauptet . Ich bitte den
Herrn Vorsitzenden bei dieser Gelegenheit , wo ich doch
wahrscheinlichals Zeuge gerufen bin, weil ich für homo¬
sexuell veranlagt ausgegeben werde, über mich ein Wort
sagen zu dürfen . Vorsitzender: Ich möchte nicht gern das
Gebiet anschneidcn, ohne daß ein Anlaß vorhanden ist.
Plein Bestreben ist, die Verhandlung a ufde n G eg e n-
sta n d der A n k l a g e z n Bef ch ranke  n . Vielleicht
wird dem Zeugen Gelegenheit zu seinen Ausführungen
noch durch Fragen des Angeklagten geboten. Zeuge:
Ich werde mich in meiner Aussage sehr knapp fassen und
war« sehr dankbar , wenn bei dieser Gelegenheit mir ein
Wort darüber gestattet würde , da ich bei dem letzten
Prozeß durch eine schwere Erkrankung am Erscheinen
verhindert war und der Gerichtshof mir keine andere
Gelegenheit zur Aussage gab. Ich erkläre hiermit auf
das bestimmteste, daß ich mir in meinem Leben n i e
strafbare Handlungen in bezug auf 8 176
habe zuschulden kommen lassen.  Was das
übrige betrifft in bezug ans die Ausführungen , die wir
gehört Haben von Dr . Hirschseid, so lasse ich mich darauf
nicht ein, denn alle die feinen Nuancen , die er kon¬
struiert hat , um sein System zu vertreten , kommen doch
schließlich darauf Hinaus, daß sich kein Mensch
mehr sicher suhlt, oh er nicht als Homosexueller ange¬
sehen werde. Ich bin in meiner Jugend ein enthusiasti¬
scher Freund gewesen. Ich bin stolz darauf , daß ich gute
Freunde gehabt habe. Wenn ich aber gewußt hätte , daß
nach 26, 30 Jahren ein Mann auftritt , der in dieser Weise
ein System entwickelt, wonach in jeder Freundschaft
Schmutz liegt , dann Hätte ich es wahrhaftig ausgegebeu,
Freunde zu suchen. Das Beste, was wir Deutsche haben,
ist die Freundschaft, und treue Freundschaft hat immer
in Ansehen gestanden. Ich habe enthusiastische Frennö-
schast gehalten , ich Habe Briese geschrieben, die über¬
schwellen in freundschaftlichen Empfindungen und ich
-mache mir absolut keinen Borwurf daraus , denn wir
kennen doch die Briefe unserer großen Heroen , wie
Goethe usw., die überschwenglich geschrieben sind. Ich
habe wohl solche Briefe auch geschrieben, etwas Böses,
Schlechtes, Schmutziges hat doch aber nicht darin gelegen.
Ein ganz infam schmutziges System ist ausgestellt worden
durch die Herren -Harden und Konsorten, und bloß des¬
halb bin ich hineingcbracht morden in diese Angelegen¬
heit. Vorsitzender: Es wird behauptet , daß bei Ew.
Durchlaucht gesellige Abende abgehalten wurden , und da
soll auch Geheimrat Scheeser in Begleitung des Fürsten
Bülow erschienen sein, Zärtlichkeiten , Küsse und Um¬
armungen sollen ausgetauscht worden sein. Zeuge : Das
ist die vollkommene Unwahrhei  t . Vorsitzen¬
der : Ist er überhaupt bei Ihnen erschienen? Zeuge:

und größten Panzerkreuzer mit Turbinenmaschinen aus¬
rüstet . Wie ablehnend gegenüber diesem neuen Motor
verhielten sich noch bis vor wenigen Jahren die meisten
Schiffbauanstaltcn ! Man glaubte , die Turbine als
Motor für Schiffszwecke kaum ernst nehmen zu können,
und heute hat sie sich bereits mehr und mehr das Feld
erobert ! Als Mitte der neunziger Jahre die ersten
Turbinenmaschinen für Kriegsschisfszwecke an Bord ein¬
gebaut wurden , wählte man selbstverständlich für diese
Erprobungen Torpedofahrzcuge , die die englische Ad¬
miralität zur Verfügung stellte. Und jetzt wird man in
England das neue System auch wieder am Torpedoboot
zu weiteren Versuchen probieren , denn diese Art vonFahr-
zeugcn ist von alters her bahnbrechend ans dem Gebiete
des höchsten Rekords der Geschwindigkeitgewesen . Ehe
von Turbincntorpcöobooten die Rede war , hätte man
an Geschwindigkeiten solcher Fahrzeuge von 83 See¬
meilen und darüber nicht geglaubt : heute Ijat man der¬
artige Boote bereits im Dienst und betrachtet sie nicht
als Versuchs- und Musterboote . Bei der schnell fort¬
schreitenden Technik wird man sich auch bei diesen
enormen Geschwindigkeiten nicht beruhigen . Die neue
„Corthesy-Turbine " stellt eine bisher ungeahnte Ge¬
schwindigkeit in Aussicht, und alle Wahrscheinlichkeitmuß
dafür sprechen, daß man auch abermals eine Steigerung
der Schnelligkeit erreichen wird , weil man seit langen
Jahrzehnten gerade in dieser Frage fortgesetzt nicht ein¬
mal einen Stillstand beobachten kann . Wie die neue Er¬
findung rückwirkend auf die Schnelligkeiten der großen
Schiffe sein wird , läßt sich selbstverständlich heute noch
nicht übersehen : aber sind hier einmal neue Bahnen ein-
geschlagcn, so werden auch die weiteren Erfolge nicht aus-
bleiben. Die deutsche Industrie hat sich auffallend lange
ablehnend dem Turbinenmaschinenbau gegenüber ver¬
halten : erst in den allerletzten Jahren hat man diesem
Bau auch in Deutschland ein größeres Interesse zugc-
wendet, und zwar -gleich mit bestem Erfolge , denn die
neuesten Kreuzer unserer Flotte werden jetzt sämtlich als
Turbinenschiffe gebaut. Es wird daher Sache der betei¬
ligten Kreise sein, der neuesten englischen Erfindung
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Niemals.  Vorsitzender : Kennen Sie Geheimrat
Scheeser? Zeuge : Ja . Als ich bei Seiner Majestät cvar,
ivar Scheeser als Sekretär da. Infolgedessen habe ich ihn
oster gesehen, aber anders kenne ich ihn nicht. Rechts¬
anwalt Dr . Barnau : Haben Ew. Durchlaucht irgendwie
die Meinung , daß die Ihnen ja bekannten Artikel in
der „Zukunft " durch Bülow inspiriert sind? Vorsitzen¬
der : D i e s e F r ag c lasse ich nicht zu . Ich
möchte die Politik ans der Verhandlung
durchaus ausge schienen  wissen , soweit Las sich
irgend ermöglichen läßt . Staatsanwalt : Der Strafan¬
trag geht ausdrücklich nur dahin , soweit dem Reichs¬
kanzler durch die Artikel seitens des Angeklagten der
Vorwurf der Homosexualität gemacht ist. Aus diesem
Grunde werde ich jede Frage , die auf das politische Ge¬
biet hinüberspielt , als unzulässig ablehnen . Dr. Barnau:
Der Angeklagte hat das Bedürfnis , dem Fürsten Eulen¬
burg zu sagen, Latz er ihm nie homosexuelle Betätigung
vorgeworfen hat. Zeuge : In der Presse habe ich die Be¬
hauptung gefunden, daß ich hinter Hcrrstr Brand und
seinen Artikeln stände, Laß ich die Sache gewissermaßen
inszeniert hätte . Darauf möchte ich ans das entschie¬
denste erklären , daß ich niemals , so lange ich lebe, gegen
den Fürsten Bülow , sei es an Allerhöchster Stelle oder zu
Freunden und Bekannten etwas gesagt habe. Ich habe
d-araic festgehalten, daß Fürst Bülow mein Freund ist
und gewesen ist von Anbeginn . Ich habe nie eine An¬
deutung getan, die auf das leiseste erkennen ließ, daß ich
eine Intrige gegen ihn spänne. Die ganze Kamarilla¬
geschichte fällt damit zusammen. (Der Vorsitzende mahnt
den Zeugen , bei der Sache zu bleiben .) Zusammen fällt
auch die Behauptung , ich stände hinter solchen unerhörten
Angriffen , Rechtsanwalt Dr . Barnau : Der Angeklagte
hat nicht behaupten wollen, daß er irgendwelche Mittei¬
lungen von Ew. Durchlaucht bekommen habe. Zeuge:
Dann ist das eben in der Presse behauptet worden . Ich
war ans das äußerste befremdet, von Herrn Brand einen
Brief zu erhalten , da mir Herr Brand völlig unbekannt
ist und ich weder direkt noch indirekt jemals zu ihm in
Beziehungen gestanden habe. Ich Hielt cs für meine
Pflicht, Liesen Brief der Staatsanwaltschaft einzureichen.
Fürst Eulenbnrg wird hierauf entlassen.

Der folgende Zeuge ist Geheimer Regierungsrat
Scheeser. Er ist ein mittelgroßer , sehr energisch aus¬
sehender Herr von 42 Jahren , mit schwarzem Schnurr¬
bart . Er bekundet, daß er im Jahre 1895 in die Reichs¬
kanzlei eingetreten sei. Im Jahre 1897 sei er als etats¬
müßiger Hilfsarbeiter angestellt und zugleich zum Ge¬
heimen Regierungsrat ernannt worden . Er sei nicht
homosexuell veranlagt und es sei ihm auch nicht be¬
kannt, daß Fürst Bülow normwidrig empfinde. Es sei
unwahr , daß er jemals mit dem Fürsten ausgegangen
sei oder jemals mit ihm gesellschaftlich verkehrt Habe.

Der nächste Zeuge ist cand. jur . Bernhard von
Bülow , ein Neffe des Reichskanzlers , ein großer , bart¬
loser, hübscher junger Mann von 22 Jahren . Es sei ihm
nicht bekannt, daß sein Oheim homosexuell veranlagt sei.
Auch er, Zeuge, habe keinerlei geschlechtliche Empfindun¬
gen für Männer und habe sich auch niemals in irgend
einer Weise homosexuell betätigt . Vorsitzender: Es wird
behauptet, daß Sie mit einem jungen Manne zu-
sammengcwvhnt und mit diesem verbotenen Verkehr ge¬
habt hätten ? Zeuge : Das ist vollständig erfunden . —
Haushofmeister Schräder : Er sei seit 14 Jahren Haus¬
hofmeister des Fürsten Bülow . Der Fürst habe sich im
Jahre 1886 verheiratet . Er habe niemals gehört, daß
der Fürst in sexueller Beziehung normwidrig empfinde.
— Hierauf wird Redakteur Gehlscn unter Aussetzung
der Vereidigung vernommen . Er interessiere sich für
die homosexuelle Frage und habe daher mehrfach Herrn
Dr. Hirschfcld gebeten, ihm diesbezügliche Mitteilungen
zu machen. Diese habe er dann in seiner Charlotten¬
burger „Stadtlaterne " verwertet . Bei Dr. Hirschfeld
habe er auch den Grafen Günther von der Schulenbnrg

vollste Aufmerksamkeit zu schenken, um nicht wieder auf
Jahre hinaus hinter dem Auslände zurückzuvleiben.

Theater und Literatur.
Ende November wird in einem Saaltheater des

Berliner  Westens ein Puppenspieltheater
eröffnet. Die Leitung übernimmt der Schriftsteller
Richard Mayer.  Am Eröffnungstage werden fünf
Einakter von Paul Schcrbart  aufgeführt : „Das Er¬
eignis der Saison ", „Die Znkunftspastete ", „Das
Donnerwetter ", „Jagdgesellschaft" und „Der Komman¬
dant der Festung Mokatubo".

Die V o r b e r e i t n n g e n für das O b e r a m m e r.
ga u e r P a s s i o n 3 s p i e l im Jahre 1910 haben be¬
gonnen . Aus den Wahlen in das erweiterte Passions-
komitee gingen nach der „Franks . Ztg ." hervor : Schnitz-
schulvorstanö Lang, seit Jahrzehnten Regisseur, Zeichen¬
lehrer Lehner, Sohn des ehemaligen Judas -Darstellers
Gregor B r e i t sa m e r , der 1900 den Nathanael spielte
Hafnermeister Anton Lang, der 1900 Christusöarstellcr
war , Kaufmann Nutz, 1600 Leiter des Ordnungswesens
Faßmaler Zwink , der 1900 den Judas spielte. Allgemein
ü b e r r a s cht hat die N i cht w i e d e r w a h l des um
das Spielwesen verdienten Posthalters Guido Lang
der bei der letzten Landtagswahl liberaler Kandidat war'

Der Ausschuß des Wiener Raimnndtheater-
Vereins  hat die Demission des Direktors Lauten,
b i! r g angenommen und dem bisherigen Sekretär
Rosenheim die Direktionsgeschäfte übertragen . Vom
1. August 1908 ab haben die Direktoren des Theaters an
der Wien K a r c z a g und W a l l n e r das Raimund,
theater auf fünf Jahre gepachtet.

Richard Strauß'  Oper „Salome"  hat auch
bei ihrer gestrigen ersten Hamburger  Aufführnna
starken Beifall gefunden.

Bildende Kunst und Musik.
Karl Müller - Berg ha ns,  Komponist von

„Jephtas Tochter" und anderer Musikwerke, Violinist
und Mnsikschriftsteller, ist im Alter von 78 Jahren in
Stuttgart gestorben.
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kennen gelernt . Letzterer habe ihm verschiedene hohe
Persönlichkeiten genannt , die homosexuell veranlagt seien.
Der Zeuge nennt hierbei einen Prinzen des Königlichen
Hauses . Vorsitzender: Ich warne Sie , hier einen solchen
Namen zu nennen . Sic könnten sich einer strafrechtlichen
Verfolgung aussetzen. Der Zeuge bekundet weiter aus
Befragen , es sei ihm gerüchtweise zu Ohren gekommen,
baß Fürst Bülow , besonders aber sein Neffe homosexuell
veranlagt seien. Verteidiger : Hat Ihnen nicht Graf von
der Schulenburg mit aller Bestimmtheit erklärt , daß der
Neffe des Kanzlers homosexuell sei? Zeuge : Jawohl.
Ich habe darauf keinen weiteren Wert gelegt. Ich habe
aber schließlich in meiner „Stadtlaterne " darüber An¬
deutungen gemacht. Ich bin der Überzeugung , daß der
Angeklagte nicht aus Skandalsucht das Flugblatt ge¬
schrieben hat, sondern um zu zeigen, daß Homosexualität
selbst in den höchsten Kreisen vorhanden ist. Vorsitzen¬
der : Haben Sie von irgend jemand Auftrag erhalten , öle
'Ihnen gemachten Mitteilungen in die Presse zu
bringen ? Zeuge : Ich nehme überhaupt keinen Auftrag
entgegen. Ich suche Informationen zu erhalten , die ich
nach eigenem Ermessen verwerte . — Dr . Magnus Hirsch¬
feld bekundet als Zeuge : Er sei seit 11 Jahren Vorsitzen¬
der des wissenschaftlich-humanitären Komitees und er¬
fahre als solcher vieles aus homosexuellen Kreisen. Er
habe Authentisches darüber , daß der Reichskanzler homo¬
sexuell sein solle, niemals gehört. Vorsitzender: Haben
Sic überhaupt darüber etwas gehört ? Zeuge : Jawohl,
es waren aber alles nur vage Gerüchte. Vorsitzender:
-Ist nicht in homosexuellen Kreisen im Hinblick auf den
femininen Charakter dieser Leute eine große Klatschsucht
zu Hause? Zeuge : Jawohl . Da die meisten Homo¬
sexuellen sich bedrückt fühlen , so gewährt cs ihnen eine
große Befriedigung , wenn sie wahrnehmen , daß Leute
von hohem Rang und hoher Stellung dasselbe Emp¬
finden haben. Vorsitzender: Sind die Homosexuellen
auch geneigt, sich zu rühmen , daß sie in hohen Kreisen
Leidensgefährten haben ? Zeuge : Allerdings . Vor¬
sitzender: Sic kennen doch zweifellos die männlichen
Prostituierten ? Zeuge : Jawohl . Vorsitzender: Sind
diese Leute nicht ebenso wie die weiblichen Prostituierten
geneigt, sich hoher und höchster Beziehungen zu rühmen?
Zeuge : Ja . Dr . Hirschfeld bekundet weiter , daß er weder
an Harden noch an Brand Material geaeben habe. Es
besuchten ihn öfters Herren von der Presse, die ihn um
Material bäten . Zn diesen Leuten habe auch Gehlsen
gehört.

Es tritt danach eine einstündige Pause ein.
. S'S

Wiedereröffnung der Sitzung wird Kriminal¬
kommissar von Tresckow als Zeuge vernommen . Er
habe die Erlaubnis zur Aussage erhalten , aber nur in¬
soweit, als dadurch dienstliche Interessen nicht berührt
werden. Er habe niemals gehört, daß der Reichskanzler
homosexuelle Neigungen habe. In sein Dezernat fallen
die Erpressungen . Da diese zumeist auf homosexuellem
Gebiete Kegen, sei er über die homosexuelle Bewegung
unterrichtet . E» sei ihm einmal ein Gerücht zu Ohren
gekommen, i aß der Reichskanzler von einem Erpresser
belästigt worden sei: Der vor dem Reichskanzleramt
Postierte Schutzmann habe .den Erpresser kurzerhand ent¬
fernt . Vorsitzender: Bewegte sich die Erpressung ans
homosexuellem Gebiete ? Zeuge : Das weiß ich nicht. Ich
bemerke, daß ich nur gerüchtweise davon hörte . Der
Zeuge bekundet weiter auf Befragen , der Angeklagte fei
Mehrfach bei ihm im Bureau gewesen, habe Anzeigen ge¬
macht und Fragen gestellt. Angeklagter : Herr Kom¬
missar, ist cs richtig, daß Sie einmal zu mir sagten: Ich
weiß, daß Sie Material gegen einen sehr hochgestellten
Herrn haben, ich warne Sie aber, davon Gebrauch zu
machen. Ich erwiderte : Ich verstehe Sie nicht. Darauf
sagten Sie : Es handelt sich um den höchsten Beamten des
Reiches in der Wilhelmstraßc . Als ich Ihnen erklärte:
Ich verstehe Sie trotz aller Deutlichkeit immer noch
nicht, sagten Sie : Ich warne Sie jedenfalls , von Ihrem
Material Gebrauch zu machen. Zeuge von Tresckow:
Wann soll das gewesen sein? Angeklagter : Im Herbst
1605. Zeuge vou Tresckow: Es ist selbstverständlich, daß
ich niemals zu dem Angeklagten eine solche Äußerung
getan habe. Jeder denkende Mensch in diesem Saale
wird ohne weiteres der Überzeugung sein, daß eine
solche Unterredung nicht stattgefunden hat und nicht
stattgefunden haben kann. Ich will aber noch folgendes
mitteilen . Eines Sontagsvormittags war der Krimi¬
nalschutzmann Gerstenberg allein in seinem Amts¬
zimmer. Der Beamte verließ auf einige Augenblicke das
Zimmer , verschloß es aber nicht, sondern drehte nur den
Schlüssel herum . Als er zurückkehrte, fehlten mehrere
Aktenstücke und eine verschlossene Mappe von mir , in der
sich mehrere wichtige Aktenstücke befanden. Zwei Tage
später wurden die Aktenstücke gänzlich zerwühlt , sowie
die Tasche, deren Inhalt ebenfalls öurchwühlt war , auf
der Polizeiwache in der Beuthstratze abgegeben. Das
Schloß der Tasche war abgerissen. Redakteur Karl
Schneidt, der von den Abschriften der Aktenstücke Ge¬
brauch gemacht hatte, hatte die Stirn , zu behaupten , die
Aktenstücke seien ihm in loyaler Weise übersandt worden.
In Wahrheit sind die Akten nebst Tasche in meinem
Bureau gestohlen worden . Ich will niemand verdächtigen,
sondcrü nur sagen, daß der Diebstahl drei Tage nach
dem Besuche des Herrn Brand begangen wurde . Ange¬
klagter : Mir wird hier ein unerhörter Verdacht vorge¬
worfen . Vorsitzender: Herr Kriminalkommissar , haben
Sie einen bestimmten Verdacht? Zeuge : Nein , ich Habe
nur Tatsachen mitgeteilt . Auf Wunsch des Zeugen von
Tresckow wird Kriminalwachtmeister Dietze als Zeuge
vernommen . Dieser erklärt , er sei bei der fraglichen
Unterredung Brands mit von Tresckow zugegen ge¬
wesen. Die von dem Angeklagten behauptete Unter¬
redung habe nicht stattgefunden, es sei nur über den ver¬
storbenen Abgeordneten Dasbach gesprochen worden. —
Ziegeleibesitzer Dr . Schmidt und Rentner Schwuls be¬
kunden übereinstimmend , sie hätten dem Angeklagten
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nicht gesagt, in homosexuellen Kreisen sei das Gerücht
verbreitet , der Kanzler sei homosexuell.

Auf die weitere Beweisaufnahme wird
allseitig verzichtet.

Der Staatsanwalt verliest darauf eine Auskunft des
Cölner Polizeipräsidiums über der: Grafen Günther
von der Schulenburg . Danach ist Graf Günther von der
Schulenburg im Jahre 1898 wegen Vornahme einer un¬
züchtigen Handlung an einem 14jährigen Knaben fest-
gcnommen worden . Eine Bestrafung ist nicht erfolgt,
weil der Knabe über 14 Jahre alt war und der Vater es
ablehnte, Strafantrag zu stellen. Auf Antrag des
Staatsanwalts verliest der Dolmetscher Professor Dr.
Stelter eine Auskunft der Polizeidirektion zu Rom. In
dieser wird mitgcteilt , daß Fürst Bülow und Regie-
ruugsrat Scheefer niemals der Polizei Roms als Homo¬
sexuelle bekannt waren . Verteidiger Rechtsanwalt Dr.
Barnau : Im Namen des Angeklagten habe ich noch eine
Erklärung abzugcben. Der Angeklagte bedauert aufs
lebhafteste, den Herrn Reichskanzler in der geschehenen
Weise verdächtigt zu haben. Er sicht ein, daß er falsch
unterrichtet war . Wäre der Kanzler noch zugegen,
würde ihn der Angeklagte ohne Rücksicht auf die zu er¬
wartende Strafe um Verzeihung bitten und bekennen,
daß er dem Herrn Reichskanzler schweres Unrecht zuge¬
fügt hat . Außerdem bin ich genötigt , noch einige An¬
träge zu stellen. Ich beantrage , den Schriftsteller Dr.
Morries -London und den Grafen von der Schnlenbnrg
darüber zu vernehmen , daß sie dem Angeklagten die Ver¬
sicherung gegeben haben, der Kanzler sei homosexuell.
Ich beantrage ferner , den Schriftsteller Konraö und den
Kaufmann Konrad zu vernehmen , die bekunden wer¬
den, daß der Angeklagte in gutem Glauben gehandelt
hat. Endlich beantrage ich, den Redakteur Karl Schneidt
darüber zu vernehmen , daß er kerne Abschriften der ge¬
stohlenen Akten von dem Angeklagten erhalten hat. —
Der Gerichtshof beschließt, die Anträge abzulehnen , da
er als wahr unterstellen wolle, daß der Angeklagte tu
glaubhafter Weife Informationen erhalten habe. Dkc
Vernehmung des Redakteurs Karl Schneidt sei über¬
flüssig, da nicht nachzuweisen sei, daß der Angeklagte mit
der von dem Kriminalkommissar von Tresckow bekun¬
deten Angelegenheiten in Verbindung gestanden habe.

Erster Staatsanwalt Preuß : Der Angeklagte hat
gegen den Herrn Reichskanzler nicht nur den Vorwurf
erhoben, homosexuell veranlagt zu sein, sondern auch
sich homosexuell betätigt zu haben. Er hat sogar be¬
hauptet , der Herr Reichskanzler habe bereits eine Er¬
pressersache auf dem Halse gehabt. Der Herr Reichs¬
kanzler hat dies in der überzeugendsten Weise widerlegt
und alle anderen Zeugen haben bestimmt bekundet, daß
an den Behauptungen des Angeklagten kein wahres
Wort sei. Daß der Artikel in hohem Maße beleidigend
ist, muß dem Angeklagten bekannt gewesen sein. Auf
den Schutz des 8 193 kann sich der Angeklagte nicht be¬
rufen . Wenn Männer , die den Versuch unternehmen,
die Frage vom Standpunkt der Wissenschaft zu lösen, die
Wahrnehmung ' berechtigter Interessen in Anspruch
nehmen, so lasse ich das gelten, nicht aber für den An¬
geklagten, der die Beseitigung des § 175 mit Gewalt er¬
reichen und sein Empfinden den Normalempfindenöen
aufdrängen will. Daß durch Aufhebung des § 175 das
Erpressertum ausgerottet werden könne, bestreite ich.
Solange die homosexuelle Betätigung gesellschaftlich ge¬
ächtet ist, solange wird auch das Erpressertum bestehen.
Der Angeklagte wird daher im Sinne der 8§ 185 und
186 zu bestrafen sein. Bei der Strafabmessung
wird zu erwägen sein, daß der Angeklagte gegen den
höchsten Beamten des Reiches die schwersten Beleidigun¬
gen gerichtet hat und daß der Angeklagte schon mehrfach
wegen Beleidigungen , das letztemal mit einem Jahre
Gefängnis , bestraft ist. Wenn ich nicht annähme , daß
der Angeklagte in gutem Glauben gehandelt hat, würde
ich nicht anstchen, die höchste zulässige Strafe zu bean¬
tragen . Ich bitte zu berücksichtigen, daß der Angeklagte
aus Rach- und Skandalsucht gehandelt hat. Ich bean¬
trage gegen den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr sechs Monaten , Unvrauchbarmachüng der
Flugschrift , sowie der Form und der Platten , Publi-
kationsbefugnis für den Herrn Reichskanzler in der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", dem „Berliner
Tageblatt ", dem „Berliner Lokal-Anzeiger", der „Täg¬
lichen Rundschau", der „Frankfurter Zeitung ", den
„Münchener Neuesten Nachrichten".

Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Barnau : Ich freue
mich, daß der Herr Reichskanzler aus diesem Prozeß
vollständig gerechtfertigt hervorgeht . Ich verkenne nicht,
daß der Angeklagte schwer gefehlt hat und Strafe ver¬
dient. Der Gerichtshof wird aber zweifellos den Aus¬
führungen des Staatsanwalts nicht beistimmen, daß der
Angeklagte aus Rach- und Skandalsucht gehandelt habe.
Er hat seine Informationen von einer Seite erhalten,
die er für absolut glaubhaft halten mußte . Der Ange¬
klagte kämpft seit Jahren für die Aufhebung des
§ 175. Lediglich von diesem Motiv hat er sich bei seinem
Vorgehen leiten lassen. Es wird daher dem Angeklagten
der Schutz des 8 193 nicht zu versagen sein. Jedenfalls
ist die vom Herrn Staatsanwalt beantragte hohe
Strafe in keiner 'Weise gerechtfertigt, zumal die Vor¬
strafen des Angeklagten wegen Verfehlungen auf
gleichem Gebiete erfolgt sind. Aber auch der Antrag auf
sofortige Verhaftung ist vollständig ungerechtfertigt . Der
Angeklagte hätte mehrfach die Flucht ergreifen können.
Er ist in den letzten Tagen schwer krank gewesen.
Trotzdem hat er mir gestern abend noch telephonisch mit¬
geteilt , daß er auf alle Fälle erscheinen werde, um nicht
den Verdacht zu erwecken, als wolle er sich dem Prozeß
entziehen. Ich ersuche den hohen Gerichtshof, auf eine
möglichst niedrige Strafe zu erkennen.

Der Angeklagte Vrand versichert, daß er nicht die
Absicht hatte, den Reichskanzler zu beleidigen, sondern
nur für die Aufhebung des 8 175 zu wirken. Er be¬
dauere aufs tiefste, gegen den Reichskanzler ungerecht-
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fertigte Vorwürfe erhoben zu haben und ersuche derk
hohen Gerichtshof um eine möglichst milde Strafe , schon
mit Rücksicht auf seine armen alten Eltern . Hätte er
gewußt , daß er von den Zeugen so im Stiche gelassen
werden würde , dann hätte er an diesen Schmutz niemals
gerührt.

Nach einvicrtelstündigcr Beratung verkündet der
Vorsitzende Landgerichtsdirektor Dr. Pusch: Der Ange¬
klagte hat zugegeben, den Artikel in der Flugschrift ge¬
schrieben zu haben. Daß in dem Artikel schwere Be¬
leidigungen gegen den Herrn Reichskanzler enthalten
sind, kann keinem Zweifel unterliegen . Der Gerichts¬
hof will dem Angeklagten glauben , daß er in gutem
Glauben gehandelt habe, den Schutz des 8 193 StGB,
kann er ihm aber nicht zubilligen . Die Beleidigung
gegen den höchsten Beamten des Reiches ist öffentlich
durch die Press: begangen worden , daher rechtfertigt sich,
zumal mit Rücksicht auf die Vorstrafen des Angeklagten,
eine hohe Strafe . Der Borwurf der Homosexualität
gegen den höchsten Beamten des Reiches ist eine schwere
Beleidigung . Der Gerichtshof ist daher dem Antrag des
Staatsanwalts beigetretcn und hat im Namen des
Königs erkannt : Der Angeklagte ist zu einem Jahr sechs
Monaten Gefängnis zu verurteilen , die Flugschrift,
Form und Platten sind zu vernichten, dem Reichskanzler
ist die Pnblikationsbefngnis auf Kosten des Angeklagten
zuzusprechen in der „Neuen Preuß . (Kreuz-) Ztg.", „Cöln.
Ztg .", „Berk. Tagebl .", „Franks . Ztg.", „Münch. Neueste
Nachr.". Ferner hat das Gericht beschlossen, den Ange¬
klagten in Haft zu nehmen, da er als lediger Mann , zu¬
mal er augenscheinlich von der Gemeinschaft der Eigenen
unterstützt wird , sluchtverdächtig erscheint. Der Ange¬
klagte ist abzuführen . Die Sitzung ist geschlossen.

-x
\ hd. Berlin , 7. November . Der Ausgang des Pro¬

zesses Bülow -Brand wird von der hiesigen Presse als
envas Selbstverständliches angesehen und bietet wenigAn-
laß zu aufgeregten Kommentaren . Nur der „Vorwärts"
behauptet, Bülow hätte als Mensch eine Schlappe er-
ritten . (?) Die Leitung bes Prozesses und das Urteil
geben mehreren Blättern Anlaß zu einer Parallele mit
dem Prozeß Mvltke-Harden . — Die „D entsche
Tageszeitung"  schreibt : In der Person ihres
Führers stand diese ganze Sippschaft moralisch ver¬
lotterter Individuen mit ihrer phantastischen Veran¬
lagung wie mit ihrer namenlosen Dreistigkeit vor den
Schranken des Gerichts und wurde gerichtet. .— Die
„P oft " sagt: Fürst Bülow sagte jüngst, daß er den Pro¬
zeß gegen Brand ans Gründen der öffentlichen Reini¬
gung unternommen habe. Es wird allerseits mit hoher
Freude empfunden werden , daß diese Reinigung so
gründlich erfolgt ist. — Die „Germania"  erklärt:
Wir sind gerade keine enthusiastischen Verehrer des
Reichskanzlers , aber sein unbestrittener Erfolg bei dem
Prozeß bereitet uns doch aufrichtige Genugtuung . Ob
zwischen dem Fürsten Enlenburg und dem Reichskanzler
noch eine so ungeteilte Harmonie besteht, wie es nach der
Verhandlung fast scheinen könnte, wird man billiger-
weise bezweifeln können. — Die „National-
Z e i t uns * sagt : Man wird sagen können, daß der Pro¬
zeß so einwandssrei geführt worden ist, wie er nach un¬
serer Strafrechtspflege nur geführt werden konnte. Das
Privatleben von hoch und niedrig bedarf in gleicher
Weife des Schutzes dagegen, daß eine in handwerksmäßi¬
ger Routine erstarrte Rechtspflege dauernd Vernunft in
Unsinn, Wohltat in Plage verkehre. — Die „V o s s i sche
Zeitung"  meint : Es ist beschämend für das deutsche
Volk, daß um eines perversen Burschen willen der erste
Beamte des Reiches und Staates vor Gericht erscheinen
muß. Daß an dem irrtümlichen Gerede von der Homo¬
sexualität des Fürsten Bülow nichts, rein gar nichts ist,
— wer härte je daran gezweifen ? — Das „Berliner
Tageblatt"  schreibt: Es weht in diesen Tagen gegen
die bedenkenlosen Skandalmacher ein scharfer Winch und
man kann nur hoffen, daß dieser Wind uns von allen
giftigen verpestenden Miasmen befreien wird . Es ist
absolut nötig , den Grundsatz wieder aufzustellen, daß das
Privatleben auch des Gegners vor der Polemik ver¬
schont bleiben muß.

DsrrLsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin

hat ans dringendes Ersuchen des Königs und der Königin
von England nun doch noch zu gesagt,  den Kaiser
nach England  zu begleiten . — Kaiser Wilhelm wird
die Zeit seines Aufenthalts auf der Insel Wight inkog¬
nito in Osbornchouse verleben.

* Reichstag. Sogleich bei seinem Zusammentritt
wird dem Reichstag ein Nachtragsetat vorgelegt werden,
in dem dem Grafen Zeppelin die Mittel zum Bau seines
zweiten Luftschiffes zur Verfügung gestellt werden . Die
Höhe dieser Summe wird die im laufenden Etat bereits
zur Unterstützung der Zeppelinschen Bestrebungen aus¬
geworfene Summe von 509 000 M . nicht erreichen. Außer¬
dem schweben zurzeit Erwägungen darüber , wie die
jahrelangen Bemühungen des Grafen und feine großen
Gelöopfer in angemessener Weise entschädigt werden
sollen. Auch hierüber wird dem Reichstag bald eine Vor¬
lage zugehen. Daß dnrch diese Aufwendungen des
Reiches sowohl das bereits vorhandene , wie das im Laufe
dieses Winters neu zu erbauende Luftschiff in den Besitz
des- Reiches übergehen wird , darf daher als selbstver¬
ständlich angesehen werden . Hieraus geht hervor , daß
die schon von einer Seite zum Ausdruck gebrachte Auf-
fassnng von der Unzulänglichkeit der Unterstützung der
Zeppelinschen Bestrebungen durch das Reich irrtümlich
ist. Vielmehr ist Graf Zeppelin persönlich über das bei
seinem letzten Aufenthalt in Berlin an maßgebender
Stelle erwiesene Entgegenkommen überrascht gewesen,
da es seine allerdings bescheidenen Erwartungen nicht
unerheblich übertraf.

* Der Entwurf einer neuen Maß - und Gewichts-
ordnung wird dem Bundesrat voraussichtlich in den
nächsten Tagen zngehen. Dem Vernehmen nach trägt



Seite 4 . Donnerstag , 7 . November 1907*

die Vorlage den Anregungen , die bei der letztmaligen
Beratung der Gesetzesvorlage in der Kommission des
Reichstages von dieser gegeben worden sind, im weitesten
Umfange Rechnung.

* Zur Mädchenschnlrcsorm. Dienstagvarmittag
enrhfing der Kultusminister eine Deputation des Kon¬
gresses für Frauenbildung , der im vorigen Monat in
Cassel getagt hat . Die Abordnung bestand aus den
Damen Frau Professor Stcinmann -Bonn , Frau Pro¬
fessor Weber-Heidelberg, Fräul . Dr . Bäumer (Fraucn-
bildung , Frauenstudium ) , Fräul . Paula Müller
(Deutsch-Evang . Frauenbund ) , Fräul . Lanvmann
(Verein katholischer Lehrerinnen ) , Fräul . Oberlehrerin
Stöcker (fortschrittlicher Frauenverein ) und hatte den
Zweck, dem Minister die Resolutionen des Casseler Kon¬
gresses zu unterbreiten . Der Minister versicherte die
Deputation des wärmsten Interesses für alle Fragen
der Mädchenschulreforin und sprach aus , daß die Pläne
weit genug gefördert seien, um sie noch in diesem Winter
dem Abgeordnetenhaus vorlegen zu können, er hoffe,
daß die Pläne den verschiedensten Wünschen gerecht
werden.

* Interessante Erklärung . Im Verlaufe seines Ex¬
poses über die Finanzen Sachsens kam gestern in der
sächsischen Kammer Finanzminister Dr . v. Rüger auf
die Nebenregierung zu sprechen. Unter allgemeiner
Spannung des Hauses erklärte er — ohne das Wort
Nebcnregierung auszusprechen und ohne den Namen
des Herrn v, Nostiz zu nennen — solange er Minister
sei, sei von keiner Seite aus irgend ein Versuch gemacht
worden, die Regierung von irgend semand abhängig
zu machen oder sich selbst an die Stelle der Regierung
zu setzen. ' Diese Abschüttelung des Legationsrats durch
den Finanzminister löste auf der konservativen Seite
starken Beifall aus . Jedenfalls dürfte die Erklärung
Rügers noch Weiterungen nach sich ziehen.

* Preußisch-sächsische Waggongcmcinschaft. Wie der
»Hannoversche Courier " erfährt , hat Preußen nunmehr
auch mit der sächsischen Staatsbahnverwaltung Ver¬
handlungen eingeleitet , die auf den Beitritt Sachsens
zur preußisch-hessischen Waggongemeinschaft abzielen.

* Keine vierte Klasse in Sachsen. Die sächsische Re¬
gierung bezeichnet den freisinnigen Antrag ans sofortige
Einführung der vierten Wagenklasse an Sonn - und
Werktagen als unmöglich.

* Intoleranz am Grabe . Die Intoleranz am Grabe
treibt immer häßlichere Blüten . In Grünberg
i. Schl , hat der Superintendent dem dortigen Quartett¬
verein, der einem verstorbenen Mitgliede auf dessen
Wunsch seine Lieblingsmelodie aus der „Zauberflöte"
(„Bald prangt den Morgen zu verkünden") am Grabe
singen wollte, die Erlaubnis hierzu, wie niederschlesische
Blätter rnelden, schroff untersagt mit der Begründung,
der Text sei nicht kirchlich genug und die Melodie könne
er auch nicht zulassen, da eS eine Opernmelodie sei. Daß
beispielsweise der Brautmarsch aus „Lohengrin " in
Kirchen aller Konfessionen von der Orgel gespielt wird,
scheint dem Superintendenten ein Geheimnis zu sein.
Der Ouartettverein beschloß nun , nach Beendigung der
kirchlichen Feier am Grabe rmd Entfernung der geist¬
lichen Amtsperson das Lied doch zu singen, nun aber
natürlich im Urtext , an dem gewiß auch nichts „Sündi¬
ges" ist und der mindestens ebenso feierlich und schön
wirkt wie ein Choral . Unglücklicherweise hauen auch
einige der Ephorusgewalt des Herrn Superintendenten
Unterstehende Lehrer  als Quartettvereinsmitglieöer
dem toten Sangesbruder dieses letzte Lied mitgesungen.
Über sie entlud sich nun die ganze Schale des Zornes
des Herrn Ephorus , und einer , der kirchliche Funktionen
hatte , wurde ob dieser Missetat seines K i r che n a in t e s
enthoben.  Dem Quartettverein aber wurde nicht
mehr gestattet , auf dem Kirchhofe zu singen. So wird
die Berufsfreudigkeit der Lehrer , bemerkt dazu das
„Hainb. Fremdenbl ." mit Recht, und die Religiosität
der Bevölkerung „gehoben".

* Die kroatischen Arbeiter . Angesichts der sich
mehrenden, durch kroatische Arbeiter verübten Mord¬
taten im rheinisch-westfalischen Industriegebiet wte am
Niederrhein entschlossen sich zahlreiche Werke, sämtliche
kroatische und italienische Arbeiter zu entlassen. Letzt¬
tägig trafen auf dem Cölner und Essener Bahnhofe über
tausend fremdländische Arbeiter ein, die plötzlich ent¬
lassen waren und die Heimat aufsuchten. Auch in mehre»
.ren Braunkohlengrnben ist sämtlichen Kroaten die
Arbeit aufgekündigt.

* über den Schlaf der Berliner Gemeindeschüler
hat ein Schularzt De. L. Bernhard lehrreiche Erhebun¬
gen angestellt. Er ist zum Teil zu recht betrübenden
Ergebnissen gekommen. Wie er in der „Zeitschrift für
Kinöerforschung" mitteilt , wurden die Verhältnisse bet
3551 Kindern untersucht. Die Zeit des Schlafes blieb für
alle Altersklassen vom 7. bis 15. Lebensjahre hinter der
physiologisch als notwendig erkannten Dauer erheblich
zurück. Die Unterschiede gehen bis zu 1 Stunde 24 Min.
für den Tag . Diese Kinder schlafen im Jahre 688 Stun¬
den zu wenig. Wenn sie die verlorene Zeit nachholcn
wollten, müßten sie 25 Tage und Nächte ununterbrochen
schlafen. Die Ursache findet Dr. Bernhard teils in der
mangelnden Einsicht der Eltern , die Bedeutung hin¬
reichenden Schlafes zu würdigen , teils in den sozialen
(Verhältnissen. Man läßt die Kinder bis in die sinkende
Nacht auf der Straße spielen. Ebenso ist cs zu ver¬
werfen, wenn die schulpflichtige Jugend bei Vergnügun¬
gen so lange wach gehalten wird . Die sozialen Ursachen
des Übels liegen in der Mitarbeit der Kinder bei der
Heimarbeit , beim Austragen von Waren und im
Straßenhauöel . In einem Falle mußte ein Knabe seinen
im Tanzlokal musizierenden Vater dorthin begleiten, so
daß das Kind unmittelbar vom Ballsaal in die Schule
kam. Schädigend ist häufig nicht nur die geringe Dauer
des Schlafes , sondern auch die Art der Lagerstätte. Nur
ein Drittel der Kinder schläft allein, zwei Drittel schlafen
zu zweien in einem Bett . Es gibt aber auch Fälle , in
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denen drei, ja selbst vier Kinder mit einer Lagerstätte
vorlieb nehmen müssen. Dazu kommt noch die Über-
fttllung der Schlafräume und die mangelhafteErnährung.

Ausland.
KlchlkMd.

In den letzten acht Tagen sind mehr als 680 Personen
in Warschau verhaftet worden . Infolgedessen ist die
llberfüllung in den dortigen Gefängnissen so groß, daß
die Regierung in Petersburg von de» Warschauer Be¬
hörden telegraphisch ersucht worden ist, alle bereits zu
Zwangsarbeiten verurteilten Häftlinge sofort nach Sibi¬
rien abzuschicben. Gestern kam aber eine telegraphische
Antwort , daß es unmöglich sei, diesem Ersuchen nachzu¬
geben, weil auch allcGefängnis sein Sibirien
überfüllt  sind . Vorläufig soll also ein Teil der Ge-
fangeneu nach der Stadt Kielce gebracht werden . Diese
Stadt ist nämlich in ganz Russisch-Polen die einzige, in
welcher das Gefängnis noch nicht überfüllt ist.

In der Kammer wurde ein neuer Gesetzesvorschlag
eingebracht, betreffend die Herabsetzung der Diäten für
die Abgeordneten auf 8806 Frank , sowie ein anderer Gc-
setzesvorschlag, das Gehalt von Beamten auf ein Maxi¬
mum von 8080 Frank zu bestimmen, mit Ausnahme des¬
jenigen für den Präsidenten der Republik , für die
Minister , Gesandten und die Gcneralgouverncure in den
Kolonien . Die hierdirrch erzielten Ersparnisse sollen in
die Arbeiterpenstonskasse fließen . Der Gesetzentwurf
stützt sich darauf , daß die Mehrzahl der Wähler Gegner
einer Erhöhung der Diäter ', sind. Dieser Antrag ist einem
Ausschuß überwiesen worden.

WedrrZrmde.
Das erste Gefühl der Enttäuschung über die Ver¬

schiebung des Äaiserbesuches ist zurückgctreten, nachdem
man die Gründe dafür erfahren hat . Man findet es jetzt
durchaus verständlich, daß der Kaiser die Reise nach Eng¬
land , der politische Bedeutung beizumessen ist, auch ohne
die Kaiserin unternimmt , während der mehr familiäre,
unpolitische Besuch am holländischen Hofe aufgeschobcn
wird . Eben wegen des intimeren Charakters des hollän¬
dischen Besuches würbe man die Kaiserin dabei ungern
missen.

Orlgien.
Das Blatt „Soir " ist in der Lage, mitzuteilen , daß

auf Anweisung des Königs die Krondomäne ihr Porte¬
feuille, in welchem sich eine große Anzahl Aktien befand,
flüssig gemacht hat . Die Flüssigmachung dauert bereits
seit einem Monat und naht ihrem Ende.

Wie mitgeteilt wird , fährt König Leopold nach Frank¬
reich, um eine Kur wegen seines Gichtleidens durchzu¬
machen.

Das Blatt „Jnöepcudance " veröffentlichte gestern
Interviews mit dem deutschen Forscher Fobcnius . Der¬
selbe mißbilligt das im Kongostaate bestehende System
der Konzessionen und glaubt , daß die kongonesische Frage
eventuell durch die Geltendmachung des Berkaufsrechts
Frankreichs geschlichtet werden dürfte . Sollten diese
Eventualitäten cintretcn , so würde dieses deutscherseits
mit Befriedigung gesehen werden . Zunr Schlüsse erklärte
er, wenn er dem Kongostaate einen Rat geben könne,
so wäre cs der, mit dem jetzigen Konzesstonssystemauf-
znräumen und sich den Wortlauten der Berliner Akte
genau zu fügen . Das Blatt wird noch weiter die Inter¬
views mit Dr . Oskar Lenz und Professor Stengel ver¬
öffentlichen.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
red . Wien, 7. November . Blättermeldungen zufolge

beschlossen die Angestellten der Omnibus -Gesellschaft in
einer heute nacht abgehaltenen Versammlung , heute in
den A u s st a n d zu treten.

wb . London, 7. November. Die Verständigung zwi¬
schen den Eisenbahngesellschaften und den Angestellten
ist zustande gekommen.

Aus StrrdL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . November.
Volkskunde.

Der „Verein für nassauische Altertumskunde und
Geschichtsforschung" cröffnete gestern abend im „Taunus-
Hotel" seine Winterveranstaltungen mit einem Vortrag
des Herrn Professors Dr. Z c ü l c r über „Die An¬
regungen des Gesamtvercins vornehmlich auf dem Ge¬
biete volkskundlicher Forschung ". Der
Redner hat der Mannheimer Versammlung des Gesamt-
vereins als Abgeordneter des nassauischen Vereins bei-
gcwohnt, und mit lebhaftem Interesse schilderte er die
Anregungen , die er dort in vielfacher Beziehung emp¬
fangen hat. über zwei Gegenstände verbreitete er sich
namentlich ziemlich ausführlich : über Familienforschung
und die Erforschung der Flurbezeichnungen . Volks¬
kundlich ist die Erforschung der Flurnamen der wichtigere
Gegenstand, und es wäre zu wünschen, wenn das
Beispiel der Jdsteiner Ortsgruppe , auf das der Redner
besonders aufmerksam machte, zur lebhaften und allge¬
meinen Nachahmung ermuntern würde . Nach den dies¬
bezüglichen Ausführungen des Redners , verbunden
mit den Mitteilungen des Herrn Rechtsanwalts
Hamacher - Idstein,  scheint die Flurnamen - Auf¬
nahme der Gruppe Idstein in der Tat vorbildlich zu sein.
WaS uns an dem gestrigen Vortrag und der sich an¬
schließenden Diskussion besonders gefallen hat, ist die
unverkennbare Freude , mit der man nun auch in den
Reihen des Altertumsvereins das seither leider recht
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sehr vernachlässigte Gebiet der Volkskunde beackern will.
Es gibt da sehr viel zu tun , denn abgesehen von in ein¬
zelnen Zeitschriften und Büchern zerstreuten , mehr oder
weniger fragmentarischen Aufsätzen zur Volkskunde, den
unbeschadet ihres hohen Wertes doch recht lückenhaften
Sammlungen Joseph Kehreins und der Herausgabe des
von dem verstorbenen Amtsgerichtsrat Düssel angeregten
nassauischen Trachtenbuchs ist bis jetzt in Nassau so gut
wie nichts geschehen. Bei einer anderen Gelegenheit
haben wir auf das uns sehr nahe stehende Hessen hin-
gewiesen, auf den Eifer , den die dortigen Altertums¬
forscher und Volksfrcunde seit Jahr und Tag gerade dem
Volkstum zuwenden. Und mit welch ausgezeichnetem
Erfolg ! (Siehe z. V. die „Hessische Landes - und Volks¬
kunde", das dreibändige , mächtige Werk!) In Nassau ist
eine schleunige  systematische Erforschung des Volks¬
tümlichen aber um so notwendiger , als gerade hier das
wenige, das von alten Sitten und Gebräuchen noch in
die neue Zeit hereinragt , besonders bedroht ist. Manches,
was heute noch verhältnismäßig leicht zusammengetragen
und erkundet werden kann, ist in einem Jahrzehnt viel¬
leicht schon der Volkskunde völlig verloren . Denn auch
die wenigen lebendigen Zeugen werden verstummen!
Die Hilfe zahlreicher nassauischer Volksfrennöe an§
Laienkreisen wird dem Verein für nassauische Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschungauf dem neuen und
weit mehr als ein anderer Zweig der Altertums - und
Geschichtswissenschaft dem allgemeinen Interesse be¬
gegnenden Feld sicher sein! b.

o. Stadtvcrordncten -Wahl . Die heutige Abstimmung
der zweiten Wählerklasse  gestaltete sich schon
in den Vormittagsstunden sehr lebhaft . Die ungewöhn¬
lich rege Agitation der verschiedenen Parteien hat dem¬
nach ihre Wirkung getan . Nach den privaten Aufzeich¬
nungen wurden bis 1 Uhr für den freisinnigen Vorschlag
362, für den nationallibcralen 344 und für einen von
kaufmännischer Seite herrührenden dritten (weißer)
Zettel 60 Stimmen gezählt. Der rote (freisinnige) Zettel
verzeichnet folgende Kandidaten : Bauunternehmer
H. Hartmann , Schreinermeister Eduard Hansohn, Fabri¬
kant C. Kalkbrenner , Justizrat Dr . Löb, Dr . weck.
Pleßner , Architekt Schwank und Architekt Hildncr , der
grüne (nattonallibcrale ): Kgl. Garienbaninspektor Dr.
L. Cavet, Justizrat A. von Eck, Architekt L. Euler,
Fabrikant Chr . Kalkvrenner , Rechtsanwalt W. Laaff,
Oberlehrer Prof .. Dr . E. Wickel und Badhausbesitzer
Gg. Hahn, und der weiße Zettel: Kgl. Gartenbauin¬
spektor Dr . Louis Cavet, Justizrat Adolf von Eck, Archi¬
tekt Ludwig Euler , Bauunternehmer Heinrich Hart¬
mann , Fabrikant Christian Kalkbrenner , Kaufmann
Eduard Möckel und BadhauSbesitzer Georg Hahn.

— Stadtverordnetenwahl . Morgen Freitag , den
8. November, wählen die Wahlberechtigten der ersten
Wählerabteilung,  und zwar im Bürgersaal des
Rathauses , Zimmer Nr . 86 (1 Stiege hoch). Die Wahl¬
handlung dauert von vormittags 10 Uhr bis nachmittags
1 Uhr. Zur ersten Abteilung gehören diejenigen Wahl¬
berechtigten, welche 2261 M. 18 Pf . und mehr an direkten
Staats - und Kvmmuualsteuern jährlich entrichten.

o.  Todesfälle . Der Kgl . Baurat und Minenöirektor
Alfred Gaeöcrtz  aus Berlin , der erst vor wenigen
Tagen zur Kur hier cingctroffen war , ist an den Folgen
einer Rippenfellentzündung , 53 Jahre alt , gestern abend
gestorben. — Der Kgl. Theaterchor hat wiederum einen
empfindlichen Verlust erlitten (in kurzer Zeit den
dritten ), indem sein Mitglied Richard E b e r t gestern
abend infolge einer Lungenentzündung gestorben ist. Der
Verstorbene , der 15 Jahre lang dem Verbände des Kgl.
Theaters hier augehörte , besaß ein hübsches schauspiele¬
risches Talent , so daß ihm auch wichtigere kleinere Rollen
anvertraut wurden , die er stets in so befriedigender
Weise durchführte, daß seiner mitunter auch die Kritik
lobend gedachte. Er war überhaupt ein echtes Theater¬
blut und darum von Vereinen zur Inszenierung und
Einstuöierung von Theaterstücken sehr begehrt, wie er
denn auch nicht selten die Programme solcher Veranstal¬
tungen durch humoristische Vorträge bereicherte. In den
Kreisen seiner Kollegen hatte er sich der wärmsten Sym¬
pathien zu erfreuen , nicht nur seines bescheidenen Wesens
sondern auch der Bereitwilligkeit halber , mit der er sich
die Pflege der Geselligkeit und die Förderung der sozialen
Einrichtungen seines Berufes angelegen sein ließ.

— Der „Allgemeine deutsche Sprachverein " hielt an
Dienstag seinen gewohnten Mundart - Abend  ab
Die zahlreiche Zuhörerschaft erfreute sich an den köst¬
lichen Darbietungen Direktor Cramcrs,  der in
nassauischer Zunge ein Stück aus dem Leben Alt-
Wiesbadens und ein anderes aus Neu-Wiesbaden,
nämlich die Leiden eines Hausbesitzers um Neujahr
schilderte. Danach betrat der Direktor des Hanauer
Stadttheaters Adalbert Stefftcr  den Redcstuhl, um
das Berlinische zu vertreten und zeigte seinen zahl¬
reichen Freunden , die an ihm den trefflichen Komiker
zu bewundern gewöhnt waren , nicht nur die unver¬
minderte zwerchfellerschütternde Kraft , sondern über¬
raschte sie als ein Vortragskünstler , dem die ergreifend¬
sten Töne furchtbarer Tragik mit gleicher Leichtigkeit
zu Gebote standen. Schien es danach, einer notwendigen
Vortragsänderung zufolge, für Fräulein Klara
Öfter l e , die Schwäbin , schwer, nach dem Bühnen¬
künstler das Feld zu behaupten , so blühte ihr doch voll¬
kommenstes Gelingen , da gerade sie, die Stimmbilüungs-
lehrerin , es verstand, den Zwecken des Sprachvereins
gerecht zu werden und ihre Mundart in einer Reinheit
und Deutlichkeit vorzuführen , welche jede Schattierung
der Lautbilduug aufs trefflichste erkennen lieh. Möchte
der wohlgeluugene Abend dem „Sprachverein " neue
Gönner und seinem reichen Arbeitsfelde immer nen«
Kräfte zuführen.
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o. Verein für weibliche Diakonie im Konsistorial-
bczirk Wiesbaden . Zu der I a h r e s v c r s a m m l u n g
des ^ Vereins für weibliche Diakonie im Konsistorial-
bezirk Wiesbadens die gestern im „Paulincnsnst " ab-
Sehalten wurde , hatten sich neben den Delegierten (meist
Pfarrern ) aus dem ganzen Nassauer Land als Ehren¬
gäste Ihre Durchlaucht Frau Prinzessin non Schaum-
Lurg-Lippc, Konsistorialpräsibent Or. Ernst und Landes¬
hauptmann Krekel von hier eingefunden. Die Ver¬
sammlung wurde durch Generalsuperintendent D.
Maurer  mit Schriftnerlesung und Gebet eröffnet.
In dem von dem Vorsitzenden Pfarrer Krämer-
Dörsdorf erstatteten Jahresbericht wird zunächst unter
Hinweis auf das 50jährige Jubiläum des „Paulincn-
stistS" in herzlichen Worten des Segens gedacht, der
von dieser Anstalt in das ganze Land ausgegangen ist.
Aus dem Bericht ist im übrigen hervorzucheben, daß bei
Gründung des Vereins vor 15 Jahren im Vereins-
bezirk 11 Diakonissenstationen mit 80 Schwestern be¬
standen, während es jetzt 86 Stationen und 128 Schwestern
sind. Das Mutterhaus „Paulincnstistung " konnte im
letzten Jahre seiner Schwestcrschar wieder 16 neue
Schwestern hinzufügcn . Der Bericht klagt über den
Mangel an Hilfssch Western,  deren Beschaffung
der Verein sich angelegen sein läßt . Um hierin eine
Besserung zu erreichen und die so nötigen Hilfskräfte
zur Verfügung zu haben, müßte, so betont der Vor¬
sitzende, die ganze Sache erst noch tiefer in die Ge¬
meinden eindringen . Im Anschluß an den Bericht
entspann sich eine sehr angeregte und ausgedehnte Dis¬
kussion, in der vielerlei Wünsche aus dem Lande vor¬
gebracht wurden , die Generalsuperintendent IX Maurer
und Pfarrer Christian beantworteten . Sie bezogen sich
ans die Diakonissen-Schülerinnen , Hilssschwestern,
Gründung von Fungfrauen -Vercinen usiv. General-
superintenöent D. Maurer  gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß die Geistlichen sich mehr der Pflege von
rein kirchlichen Vereinen als der paritätischer widmen
und den evangelisch-kirchlichen Hilssvcrein als eine
Grundlage der Diakoniesache unterstützen möchten. —
Der nun folgende Vortrag des Pfarrers Kopf er¬
mann -Caub über „Rechte und Pflichten der Ge¬
meindeschwester" gestaltete sich sehr interessant und sehr
anregend . Ihm schloß sich ebenfalls eine längere Dis¬
kussion an , in der Hie Fragen des Examens der
Schwestern als Krankenpflegerinnen , ihr Verhältnis zu
den Geistlichen, den Kirchcnvorständen, den Ärzten .und
den Krankenkassen usw. eingehend erörtert wurden . —
Über die eingegangenen Unter st ützungsge suche
.wurde nach den Vorschlägen des Vorstandes beschlossen.
M wurden im ganzen rund 3000 M. für die Schwestcrn-
stationen verteilt . In der Vorstandswahl  wurde
Pfarrer Petri -Jgstadt wieder - und Kirchcubaumcister
Hofmann -Herborn au Stelle des zurttckgctrctenen Herrn
Bömper -Hcrborn neugewählt . Als Ort der nächst¬
jährigen Generalversammlung wurde Diez  gewählt.
Die sehr angeregten Verhandlungen zogen sich bis nach
2 Uhr nachmittags hin . Sie schlossen mit einem von
Pfarrer Christian  gesprochenen Gebet.

o.  Schwurgericht . Bei der unter dem Vorsitz des
Landgerichtsprüsideutcn Mencke erfolgten Aus¬
losung der Geschworenen  für die am 2. De¬
zember er. beginnende vierte diesjährige Schwurgerichts¬
session wurden die Namen folgender Herren aus der
sUrne gezogen: Weinhändler Harry Geitzc zu Winkel,§ aufmann Heinrich Herpell zu St. Goarshausen.eneralmajor a. D . Georg v. K l o e d e n hier , Rentner-
Johann Jakob Menges zu St . Goarshausen , Wein-
hänöler Rudolf Böhm zu Oberlahnstein , Landmann
Wilhelm Salziger zu Langschied, Bildhauer Fritz Jung
hier , Schlosser Wilhelm Marx zu Schlangenbad , Kauf¬
mann Ernst Kirchbergcr zu Nicöerlahnstein , Landmann
lind Gastwirt Wilhelm Kuhn zu Michelbach, Installateur
Joseph Birkenbihl zu Camberg, Kaufmann Emil Engel
hier , Kommerzienrat Karl Kannengießer  hier,
Landwirt Jakob Urban 5. zu Niederselters , Rentner
Wilhelm Hahn zu Idstein , Kaufmann Anton Habbel zu
Niederlahnstein , Weinhändler Franz Strobel zu Caub,
Direktor Hermann Schröder zu Fachbach, Kaufmann
Alfred Herber zu Langenschwalbach, Schirmmacher Peter
Kindshofen  hier , Privatier Fritz Enders  hier,
Bürgermeister Dt . Freiherr v. Scheibler zu Lorch a . Rh .,
Landwirt Valentin Schmidt zu Frauenstein , Landwirt
Christian Jäger zu Wehrheim, Bürgermeister Joh . Jos.
Eschelbach zu Filsen , Winzer Anton Jakob Engel zu
Kestert, Kaufmann Albert Usener zu Biebrich a. Rh .,
Oberlehrer Dr . Adolf Kitze hier , Bürgermeister Wil¬
helm Hartung zu Ruppertshofen und Major a . D . Karl
Frisch  hier . — Zum Vorsitzenden der Session wurde
Landgerichtsöircktor N e i z e r t ernannt.

— Das Projekt der Taunnsrennbahn (Automobil-
straße Wiesbaden -Homburg -Frankfurt ) wurde, wie aus
zuverlässiger Quelle verlautet , am Mittwochnachmittag
von der in Berlin gebildeten Kommission, welche sich
zur Aufgabe gestellt Hat, zur Errichtung einer Auto¬
mobilrenn - und Übungsstratze diejenige Gegend dem
Kaiser in Vorschlag zu bringen , die unter sachlicher
Würdigung aller in Betracht kommenden Verhältnisse
dafür am meisten geeignet ist, dem Kaiser zur Ent¬
scheidung vorgelegt.

— Revision der Klebckarten . Sicherem Vernehmen
nach findet in den nächsten Tagen in hiesiger Stadt eine
außerordentliche Prüfung der Quittnngskarten statt,
welche von Burcaubeamten der Lanöes -Versicherungs-
anstalt Hessen-Nassau ausgeführt werden wird . Für
Arbeitgeber, welche mit der Verwendung der fälligen
Beitragsmarken noch im Rückstände sind, empfiehlt es
sich daher, zur Vermeidung von Strafen und Weiterun¬
gen alsbald das Versäumte nachzuholcn. Auch empfehlen
wir , die Quittungskarten in der nächsten Zeit bereit zu
halten , damit dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit
des Arbeitgebers oder Versicherten von den Angehörigen
und Beauftragten dem Kontrvllbeamten alsbald vor¬
gelegt und dadurch öftere Störungen und Zeitverluste
kür beide Teile vermieden werden können.

wc. Geistesgestört. Der Buchhalter Boufsier  aus
Eltville , welcher seinerzeit auf seinen Prinzipal das be¬
kannte Morüattentat verübte, ist, nachdem sich das von
dem Chefarzt der Irrenanstalt in Andernach erstattete
Gutachten gleich dem des Kreisarztes auf den Stand¬
punkt gestellt hat, daß B. sich zur Zeit der Tat in einem
Zustand krankhafter Störung der Geistestätigkeit be¬
funden habe, welcher seine freie Willensbcstimmnng als
ausgeschlossen erscheinen ließ, aus der Untersuchungs¬
haft entlassen worden. Während die Affäre Starck mit
Rücksicht darauf , daß dieser noch heute als geisteskrank
anzuseyen ist, die Gerichte voraussichtlich nicht beschäf¬
tigen wird , wird Boufsier zwar vor Gericht gestellt, aber
aller Voraussicht nach freigesprochen werden.

— Postanweisungs -Schwindler . Auf der Fahrt von
Frankfurt a. M . nach Halberstadt machte sich dieser Tage
ein Manu mit einem Studenten aus Berlin bekannt
und erforschte dadurch die Familieuverhältnisse des
letzteren und die Adresse seines Vaters . Letzteren er¬
suchte der Mann , der sich Karl Waldschmitt auö Hagen
nannte , von Halberstadt aus durch ein Telegramm um
telegraphische Zusendung von Geld nach Halberstadt.
Der Vater des Studenten , ein Kaufmann aus Wyhlen
in Baden , sandte letzteres auch umgehend au die Adresse
seines Sohnes nach Halberstadt. Da der Schwindler
sich aber bei der Postanstalt daselbst nicht auswcisen
konnte, angeblich, weil er seine Papiere noch auf der
Bahn habe, beantragte er die Nachsendnng der tele¬
graphischen Postanweisung nach Helmsöorf btt Halle.
Hier wurde ihm der Betrag auch durch die Unbesonnen¬
heit des Postboten, der sich durch das sichere Auftreten
des Adressaten verblüffen ließ, ausgczahlt.

o.  Unfall . Gestern nachmittag gegen 6 Uhr ist der
in der Wcinbergstraße beschäftigte Grundarbeiter Philipp
Gr über,  Kellerstratze 17 wohnhaft, von herabsturzen-
dcn Erdmassen getroffen und am Ohr und im Gesicht
ziemlich erheblich verletzt worden . Die zu Hilfe gerufene
Sanitätswache legte dem Verunglückten einen Notvcr-
banö an und verbrachte ihn dann in das städtische
Krankenhaus.

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß Ein¬
laßkarten zu dem am Samstag dieser Woche int Kurhausc
statt find enden C b r y sa n t h e m e n fe st uub 6 roy er,
Balle  schon jetzt an der Tageskasse im Hauptportal rechts
zu haben sind. Allem Anscheine nach verspricht die Veran¬
staltung eine äußerst glänzende zu werden, da, wie wir bereits
mitteilten , eine höchst originelle Ausschmückung der Wandel¬
halle seitens der Kurverwaltung geplant ist.

— Verein pensionierter Reichs- und Staatsbeamter , Be¬
zirksverein Wiesbaden . Die Tagesordnung der am Freitag,
dcn 8. November, abends 8 Uhr, im Speifesaal des Restaurants
„Friedrichshof " statttindenüen Versammluna umfaßt : Be¬
sprechung der Petition , Denkschrift und Motive hierzu . Ein¬
ziehung der Beiträge , Anmeldung neuer Mitglieder . Sonstiges.
Zahlreiche Beteiligung wegen der Wichtigkeit der Angelegen¬
heit dringend erwünscht.

— .Handelsregister . Bei der Firma „Dhckerhofs u . Wid-
mann zu Karlsruhe mit der Zweigniederlassung Biebrich am
Rhein " ist eingetragen worden, daß ein Kommanditist ausge-
schieden und an dessen Stelle ein neuer Kommanditist ein¬
getreten ist. . ..

— Kleine Notizen . Die Va ka n - e n .l i st e pur Milrtar-
anwärter Nr . 45 liegt in unserer Expedition zu jedermanns
Einsicht offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Die beiden morgigen , Freitag , nachmittags

4 und abends 8 Uhr, im großen Konzertsaale des Kurhauses
siattffndenden Abonnementskonzerte werden von der Kapelle
oes Füsilier -Regiments v. GerSdorff unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Gottschalk ausgeführt . Gleichzeitig findet um
8 Uhr beginnend im kleinen Konzertsaale des Kurhauses
eine Kammermusik - Soiree  im Abonnement statt , zu
welcher, um einer Überfüllung des Saales vorzubeugen , die
besondere Lösung einer Platzkarte im Betrage von 25 Ps . er¬
forderlich ist. Dieselbe ist beim Eintritte mit den Abonnc-
mentskarten (Jähressremdenkarten , Saisonkarten und Ein¬
wohnerkarten ) und den Tageskarten zu 1 M. vorzuzeigcn.
Die Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an der
Tageskasse (Hauptpcrtal links ), zu lösen, für Inhaber von
Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte zu 1 M .,
welche gleichzeitig als Platzkarte gilt Die Kcrmmevmusik-
Soiree wird ausgcsührt von dcn Herren Kapellmeister Her¬
mann Jrmc : ll . Violine ), Theodor Schäfer (2. Violine ),
Konzertmeister Wilhelm Sardony (Viola ) , Max Sckiildbach
1Violoncello) und Königlicher Musikdirektoc Heinrich
Spangenbevg (Klavier ) . Da das Programm : Quartett für
2 Violinen , Viola und Violoncello in G-Moll, c>p. 27 von
E. Grieg und Quintett für Klavier , 2 Violinen , Viola und
Violoncello in A-Dur , op . 81 von A. Dvorak, ein sehr ge¬
wähltes ist, so dürfte der Besuch wohl ein sehr zahlreicherwenden. Es empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen, da die
Eingangstüren des Saales und der Galerien nur in den
Zwischenpausen geöffnet werden.

* Residenz-Theater . Am Samstag geht zum erstenmal
„Filia hospitalis " in Szene , ein Studentenstück von Ferdinand
Wittenlbauer , Verfasser des beliebten Schauspiels „Der
Privatdozcnt ". Das Werk hat bereits . bei seiner Urauf¬
führung am Wiener Bürgertheater , sowie an einer Reihe
namhafter Bühnen lebhaftes Interesse erregt und besonders
des farbenreichen Studentenmilieus wegen starken Erfolg
erzielt . In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Noorman
und Sandori und die Herren Bartak , Hetebrügge, Hager,
Wilhelmh, Köhler, Bertram , Tachauer , Miltner -Schönau und
Herr Rücker, in dessen Händen auch , die Spielleitung liegt.
Das Stück wird Sonntagabend wiederholt , Sonntagnach¬
mittag gelangt das beliebte Lustspiel „Die große Gemeinde"
zu halben Preisen zur Aufführung.

* Meunicr , der Bildhauer der Arbeit . Hierdurch sei noch¬
mals hingewiescn auf den morgen abend 8% Uhr im Kaiser¬
saal, Dotzheimer Straße 15, stattfindenden Vortrag von
Dr . 38 aldschmidt  iM volkstümlichen Zyklus des Voirs-
bffdunasvererns . Lichtbilder werden die Hörer mit den
interessanten und rasch populär gewordenen Kunstwerken
bekannt machen, deren Höhepunkt das gigan¬
tische Monument der Arbeit bildet , rn dem der soziale Ziel-
acidanke des Künstlers , daß die saure Arbeit des Alltags nicht
erniedrigt , sondern adelt , am erhabensten zum Ausdruck
kommt. Eintritt 20 und 30 Pf . (reservierter Platz ) .

— Bicrstabt , 6. November. Der hiesige Gewerbe-
Verein  hielt am Sonntagnachmittag um 4 Uhr eine Per --'
s a m m l u n « im Gasthaus „Zum Taunus " ab,  in welcher
Herr Oberlehrer Kahl-Darmsta 'dt über „Handwerker und
Handwerkerfragen " referierte . Der gern gehörte Redner
schilderte die Lage des Handwerks mit großer Sachkenntnis
und Anschaulichkeit. Er sprach die Ansicht aus , daß das Ge¬
setz über die Handwerksorganisation vom 26. Juli 1897 dem
Handwerk im allgemeinen Nutzen gebracht habe, daß jedoch
der Ausbau der Handwerksorganisation noch weiter notwen¬
dig sei. Er denke sich diesen Ausbau der Lokalorganisation
derart , daß innerhalb der Gewerbevereine noch lokale Fach-
organisationcn zu gründen seien. Der Geweobeverein müsse
den Rahmen für diese kleineren Verbände abgeben. Redner
spricht sich als Gegner des Bef .rhigungsnachwerses aus , sowie
der Zwangsinnung , dagegen als warmer Befürworter der
freien Innungen , welche sich innerhalb der Geweribsvereine
entwickeln könnten. Die Bestimmung , welche verfügt , daß nur
solche Gewerbevereinc wahlberechtigt für die HandwerkS-
kammer feien, deren Mitglieder zur Hälfte aus Handwerkern
bestehe, hält er für unnötig und hofft, daß dieselbe fallen
wird . Dem anregenden Vortrag wäre nur ein besserer Be¬
such zu wünschen gewesen. — Bei dem anhaltenden hübschen
Herbstwetter gehen die letzten Feldarbeiten  gut von¬
statten . Es sind jetzt nur Sie weißen Rüben draußen , welchein diesem Jahre stellenweise außerordentlich gut geraten sind.
Es ist jedoch jetzt Zeit , daß das Feld geräumt wird , denn wir
hatten in dieser Nacht schon 3 Grad Kälte zu verzeichnen.

a. Nied, 6. November. Die Personen st andsaus»
nahme  ergab hier eine Seelenzahl von 6377, wovon 3421
auf das männliche und 2956 auf das weibliche Geschlecht ent¬
fallen. Seit dem 1. November vorigen Jahres ist ein Zu¬
wachs von 425 Personen zu Verzeichnerl.

II. Offcnbach (Dillkreis ) , 5. November. Die Firma
L a n d f r i e d zu D i l I e n b u r g beabsichtigt hier eine
Zigarrenfabrik  zu erbauen . Zu dem Zweck hat die¬
selbe Baugelände an der Station erworben . Für die Rute
Wurden 25 bis 30 M. bezahlt . Mit dem Bau der Fabrik soll
sofort begonnen werden. Es ist mit Freuden zu begrüßen,
daß durch diesen Betrieb unsere Arbeiter an Ort und Stelle
Beschäftigung finden . — .. Zur Ausbeutung des mächtigen
Quarzrtlagers  am „wilden Stein " hat sich eine Aktien¬
gesellschaft gebildet . Es wird sofort mit der Anlage eines
neuen Bremsberges begonnen.

* Der fünffache Mörder . Über das entsetzliche
Familiendrama , das sich in Stuttgart abgespielt hat,
wird dem „B. T ." noch geschrieben: Zu der Tat des
Bauführers Raith , der am letzten Samstag seine Frau,
seine Geliebte und seine drei Kinder mit dem Jagd¬
gewehr niederschoß und sich dann selbst durch einen
Schutz tötete, werden noch grauenvolle Einzelheiten be¬
kannt : Als die Tür gewaltsam geöffnet wurde , fand
man in zwei blutüberströmten Zimmern sechs Menschen,
die sämtlich mit einer Jagdflinte getötet waren . In
einem Zimmer aus dem Bett lag blutüberströmt die Ge.
liebte Raiths ; sie hatte einen Schutz in den Hals er¬
halten . Vor der Tür im gleichen Zimmer lag Frau
Raith mit zerrissener Schürze, offenen Haaren und
einer Schramme im Gesicht. Es scheint sich noch im
letzten Augenblick ein verzweifelter Kampf zwischen den
Ehegatten abgespielt zu haben. Noch grauenvoller war
der Anblick des anderen Zimmers . Hier lag unter dem
Tisch die dreijährige Tochter Raiths erschossen. Das
sechsjährige Söhnchen wollte anscheinend vor dem Vater
unter das Sofa flüchten, aber der Vater machte dem
Leben des Knaben durch einen Schuß in die Sette ein
Ende. Der Knabe hatte , als man ihn vorfand , noch
einen Apfel in der Hand , den ihm der Vater zuvor ge¬
schenkt hatte . Tief ergreifend war der Anblick des
jiingsten, erst zehn Monate alten Töchterchens. Das
arnie Wurm hatte der Vater im Kinderwagen erschossen,
in dem es friedlich geruht hatte . Raith galt als guter
Jäger . Mit welcher Kaltblütigkeit er zu Werke ge¬
gangen ist, erhellt daraus , daß er nach je zwei Schüssen
die Waffe aufs neue laden muhte . Man nimm! an,
daß er zuerst seine Geliebte , die dreißig Jahre alte
Kellnerin Baum , erschossen hat . Dann streckte er die
zu Hilfe eilende Frau Raith nieder. Raith hatte sich
der Baum gegenüber als Witwer aufgespielt und wußte
so deren Liebe zu gewinnen . Fräulein Baum erfuhr
erst vor wenigen Wochen von der Tatsache, daß Raith
verheiratet war , als sie ihn besuchen wollte. Raith be¬
hielt dann Fräulein Baum in seiner Wohnung . Frau
Raith , die sich in gesegneten Umständen befand, fügte
sich in das Zusammenleben , aber aus die Dauer waren
diese Zustände unhaltbar.

* Kroaten . Auf der Thüringer Eisenbahnlinie,
Strecke Cassel-Bebra -Hersfeld , hat sich vor einigen
Abenden ein sonderbarer Vorfall ereignet . In der Nähe
von Friedlos wurde nämlich während der Fahrt aus
einem Personenzuge ein Passagier  aus dem
Fenster eines ■Waggons vierter Klasse heraus-
geschleudert.  Glücklicherweise kam er neben dem
Zuge auf die Schienen zu liegen, so daß er von den
Rädern nicht berührt wurde. Doch blieb der Mann
besinnungslos auf dem Platze liegen. Ein in der Nähe
stationierter Bahnwärter eilte herbei und leistete die
erste Hilfe . Es war jedoch zunächst nicht möglich, den
Gestürzten wieder zum Bewußtsein zu bringen . Erst
im Krankenhaus gelang es den ärztlichen Bemühungen
am zweiten Tage nach der Einlieferung , den Unbekann-
ten ins Bewußtsein zurückzurufen. Bei seiner Ver¬
nehmung gab er unter anderem an, daß er ein kroatischer
Arbeiter sei und nach Beendigung der Arbeitssaison
hier in Deutschland mit einer Anzahl von Landsleuten
in seine Heimat zurückreisen wollte. Unterwegs habe
er nun einen Landsmann , dem er Geld geliehen hatte,
an die Zurückgabe des Betrages erinnert ; hierüber sei
es zum Streit gekommen und seine Landsleute hätten
ihn aus dem Waggon hinausgeworfen.

Geschäftliche Mitteilungen,
* Winterkurccnstalt . Die Angabe, daß die meisten phhs.-

diät . Heil - (Naturheil -) Anstalten während des Winters ge¬
schlossen seien, trifft auf das Sanatorium « leafried , Natur¬
heilanstalt nach I) r . Lahmann , auf der Bierstadtcr Hohe da¬
hier nicht zu, dasselbe bleibt den ganzen Winter geöffnet.

Skussanische Nachrichten.
a. Biebrich, 7. November. Gestern feierte der in der

Eisengießerei von Ludwig Beck, u. Ko. beichaftigte Arbeiter
Melchior Wolt  sein LSiahrigeS Arbeitszubl-
läum.

Klriire Gßrcmik.
Die Prinzessin Pia Monica kommt im Mai nächsten

Jahres nach Dresden in die Königsvilla Wachwitz. Die
Erziehung leitet die Prinzessin Johann Georg, Stc
Schwägerin des sächsischen Königs.

Ein großes Krastwageu-Nngliick ereignete sich vor¬
letzte Nacht. Der Chauffeur Raschle, der bei dem Ge¬
heimrat vr . Jansen in Charlottenburg angestellt ist,
machte mit dem Automobil seines Herrn in dessen Ab¬
wesenheit eine Fahrt nach Wannsee und hatte dazu de»
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Restaurateur Emil Schul- aus der Bismarckstraße in
Lharlottenburg , Lessen Frau , einen Friseur und ein
junges Mädchen eingeladen . In der Nähe des See-
schlosses bei Pichelsbcrgc fuhr er gegen einen Stamm.
Der Wagen wurde zertrümmert , und seine Insassen
wurden auf die Straße geschleudert. Restaurateur Schulz
war sofort tot, der Friseur erlitt innere Verletzungen,
Frau Schulz und das junge Mädchen sind durch Glas¬
splitter verwundet ; nur der Chauffeur blieb unverletzt.

Gattenmord . Der Privatier Prahl in Schmilau
ermordete seine Ehefrau durch Messerstiche. Er verbarg
die Leiche tut Keller. Der Mörder wurde verhaftet.

Grausiger Fund . Bei den Aufräumungsarbeiten
in der Kirche zu Brancaleone im Erdbebengebiet wurde
unter den Trümmern der mumifizierte Leichnam eines
Pfarrers hervorgezogen. Der Leichnam ist vollständig
"rhalten.

Tabaksstener . Wie das „Hamburger Fremdenblatt"
erfährt , ließen einzelne Steuerbehörden in verschiedenen
deutschen Städten anfragen , in welcher Form eine
höhere Belastung der Tabaksinöustrie und des Handels
am wenigsten schädigen würde.

Erfunden . Der Hilfsbahnwärter Richard Gelling
hat eingestanden, den angeblichen Vahnfrevel bei Sadowa
mit allen Einzelheiten erfunden zu haben.

GerichtssKa!.
ö. Eine interessante Entscheidung wurde dieser Tage

von der Strafkammer in Mainz  gefällt . Ein
dortiger Kaufmann bezog durch einen Agenten von einer
Berliner Wurstfabrik  eine Quantität Wurst¬
waren . Nachdem die Ware bei den Kunden Anklang
gefunden und ansverkauft war , bestellte der Kaufmann
eine weitere Sendung . Diesmal wurde aber von den
Kunden die Ware als schlecht bezeichnet, einige Käufer
erklärten , daß nach ihrer Ansicht die Wurst aus der be¬
kannten Pferdcwurstfabrik von Krüger  aus
Berlin zu stammen scheine. Auch bei dem Kaufmann
entstanden auf Grund der Beschaffenheit der Ware be¬
rechtigte Zweifel, er machte dem Agenten Vorhalt und sah
von weiterer Bestellung ab. Dem Agenten teilte er auch
die Ansicht seiner Kundschaft über die Qualität der Wurst
nnt . Der Agent teilte nun der Berliner Firma den
Inhalt der Unterredung mit dem Kaufmann mit , worauf
diese den Kaufmann wegen Beleidigung  verklagte.
Das Schöffengericht sprach den Kaufmann frei . Gegen
das Urteil legte die Firma Berufung ein. Die Straf¬
kammer entschied aber im gleichen Sinne wie das
Schöffengericht, indem es dem Kaufmann den 8 193
(Wahrung berechtigter Interessen ) zuvilligte . Der An¬
geklagte habe übrigens auch keine beleidigende Absicht
gehabt.

bck. Straßbnrg , 6. November. Das Schwurgericht
verurteilte den 29 Jahre alten Kontoristen Ferdinand
Schiefer von hier , der eine Kontoristin am Rheinufer
überfallen und vergewaltigt hat , zu 12 Jahren
Zuchthaus.

* Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz
oerurtellte das Landgericht in Stetin die beiden Inhaber
einer „ersten pommerschen Fleischwarenfabrik " zu je
690 Mark Geldstrafe und den Werkmeister wegen Bei¬
hilfe zu 100 Mark Geldstrafe. In dem zweitägigen
Prozeß kamen die widerlichsten Sachen gegen das
Nahrungsmittelgesetz vor . Stinkendes Fleisch, alte
Wurst usw. wurde zu „pommerscher Lanöwnrst ", Salami,
Braunschweiger Blutwurst und sonstigen besseren
Würsten verarbeitet und nach allen Weltgegenöen,
namentlich nach den Bädern , billig verkauft.

Die KOlerploßo»ms dem MWff„Olüdjet“.
hd. Fleusbnrg , 6. November. Die Explosion auf

dem früheren Torpeöoschnlschiff, jetzigen Kasernenwohn-
schiff„Blücher" in Mürwik ereignete sich heute früh 9 Uhr
10 Minuten während öeS im Maschinenraum erteilten
Unterrichts an die Maschinistenanwärter . Von außen
sah man plötzlich eine mächtige Rauch- und Feuergarbe,
die das Schiff für einen Augenblick völlig einhüllte . Der
Teil des Mittelschiffes, in dem der Kessel ruhte , war
völlig zerstört . Aus den Trümmern heraus waren lautes
Schreien und entsetzliche Hilferufe vernehmbar . Durch
die gewaltige Explosion wurden die Leute gegen die
Wände und Decken geworfen. Der Anblick, der sich den
Zuhilfeeilendcn bot, war wegen der Art der Verletzungen
ein entsetzlicher. In der Hauptsache waren den Verletzten
Beine und Arme abgeschlagen, anderen waren wieder
die Köpfe abgerissen und die Brust total zerquetscht. Bis
jetzt ist die Zahl der Loten und Verletzten nicht genau
f-stgestellt, man mutmaßt , daß die Zahl der Toten acht
beträgt . Unter den Getöteten und Verletzten befinden
sich keine Offiziere , es sind Bootsleute , Deckoffiziere, so¬
wie Maschinistenanwärter . Die Gesamtzahl der Ver¬
unglückten läßt sich deshalb nicht feststellen, weil noch
viele unter den Trümmern begraben liegen. Die Flens¬
burger Schiffswerft sandte bereitwilligst Leute mit
Dampfern zur Hilfeleistung . Das Garnisonlazarett ließ
sämtliche Tragkörve an Bord bringen . Die Schwerver¬
letzten wurden in das hiesige Garnisonlazarett gebracht.
Zehn Privatärzte aus der Stadt bemühten sich, den Ver¬
letzten Hilfe zu bringen . Die Ursache der Explosion ist
bisher unaufgeklärt.

bä . Flensburg , 7. November, über die Explosion
auf dem Schulschiff Blücher " wird weiter berichtet daß
Während der Explosion sich das gesamte Deck hob, um
gleich darauf wieder zurückzufallen. Die gewaltige
Detonation wurde auf der gleichfalls auf der Station
liegenden „Württemberg "- die sich mit dem Kreuzer
„München" zu einer Schießübung in die Außenföhröe
begeben wollte, gehört. Dararrfhin kehrte die „Württem¬
berg" sofort mit forcierter Fahrt zurück. Inzwischen
hatten die an Bord zurückgebliebenen Matrosen sich an
die Rettungsarbeit gemacht. Den zu Hilfe Eilenden bot

sich ein furchtbarer Anblick. Hinter dem Schornstein war
eine mehrere Meter breite Öffnung entstanden, die von
Backbord nach Steuerbord ging. Mehrere Pfeiler und
Stützen waren wie Streichhölzer geknickt und erschwerten
den Rettenden , die in beständiger Gefahr schwebten, von
herabstürz enden Eisenstücken erschlagen zu werden,
außerordentlich das Rettungswcrk . Die leicht Verletzten
machten sich trotz ihrer Wunden sofort mit an die Rettung
ihrer Kameraden . Im Augenblick des Unglücks befanden
sich über 300 Mann vor dem Hulk auf dem Übungsfahr¬
zeug. Die Zahl der Toten beträgt 10. Matrose Leu und
Heizer Kellner, welche sich beim Ausbruch der Katastrophe
als Wachen an Bord befanden, wurden hoch in die Luft
geschleudert und schrecklich verstümmelt ins Meer ge¬
worfen , wo sie durch Taucher anfgefunden wurden . Das
Gewimmer der schwer Verunglückten war Herzzerreißend.
Mehrere Tote konnten nur durch die Namen in der Klei¬
dung identifiziert werden. Das Kommando wurde von
Hunderten mit Anfragen von auswärtigen Verwandten
bestürmt. Sämtliche Flaggen der Schiffe und der Be¬
hörden wurden auf Halbmast gesetzt.

Irtztr Nachrichten.
Ko ttHtte ntial - Tekegra phen - Kompagnie.
Paris , 7. November. In Ousenbray (Dep. Oise)

veranstaltete der Bürgermeister infolge der Weigerung
des Pfarrers , ein Mitglied des Gemeinderats kirchlich
zu beerdigen, selbst die Trauerfeier in der Kirche, indem
er selbst den Platz des Pfarrers einnahm und durch den
Meßner die Trauerlieder singen ließ.

Petersburg , 7. November . Bis 12 Uhr mitternachts
lagen Meldungen über 425 Abgeordnetenwahlen zur
Duma vor . Unter den Gewählten sind 195 Rechte und
Monarchisten, 128 Oktobristen und Gemäßigte , 4 fried¬
liche Erneuerung , 37 Kadetten , 15 polnische Natio¬
nalisten , 6 Mohammedaner , 12 Sozialdemokraten , 26
Linke und 2 Wilde. . t ;

Devefchenbureau Herold.
Berlin , 7. November. Die neue Verhandlung im

Prozeß Moltke - Harden  wird voraussichtlich in der
letzten Woche des November oder im ersten Drittel des
Dezember stattfinden.

München, 7. November. In der bayerischen Abge¬
ordnetenkammer äußerte der Minister des Innern in
Übereinstimmung mit dem Zentrum , daß die Regierung
es ablehne, dem liberalen Anträge Miiller -Meiningen
auf eine Reform der Reichsratskammer durch Schaffung
erner berufsständischen Vertretung nahezutreten , weil
die Regierung darin eine Beeinträchtigung des Er¬
nennungsrechtes der Krone erblickt.

Paris , 7. November, Über den Kaiserbesuch in
England schreibt der „Temps " : Die Reise Wilhelms II.
beweist, daß die deutsche Regierung endlich begriffen
hat , . die Politik der französisch-englischen Entente
eordiale sei nicht gegen Deutschland gerichtet. Es
inacht uns ein doppeltes Vergnügen , dies zu konsta¬
tieren , einmal weil es immer angenehm ist, einen Sieg
der Wahrheit und der Vernunft mitzuerleben , dann
aber auch, weil wir kein Interesse daran haben, daß die
Bezrchungen zwischen England und Deutschland ge¬
spannte seien.

Mailand , 7. November. Der „Corriere della Sera"
bestätigt in einer Meldung aus Adis Abeba daß der
Gouverneur Jlg beim Negus  in Ungnade gefallen
ist. Der Negus hat das Eigentum des Gouverneurs
eingezogen. Wie weiter berichtet wird , hatte der Negus
mit verschiedenen Würdenträgern Besprechungen in der
Thronfolgefrage.

London, 7. November. Wie amtlich mrtgeteilt wird,
wird der deutsche Kaiser ani Sonntagabend an Bord
der „Hohenzollern" auf der Höhe der Insel Wight er-
scheinen. Das englische Geschwader unter Lord Curzon
wird die Kaiserjacht empfangen und noch Portsmouth
begleiten, wo der Prinz von Wales und der Herzog von
Connaught den Kaiser als Vertreter des Königs Eduard
begrüßen . Der Bürgermeister von Portsmouth wird
eine Adresse überreichen. Kaiser Wilhelm wird die
erste Nacht auf der Höhe der Insel Wight auf der
„Hohenzollern" zubringen.

Madrid , 7. November. Blättermelöungcn zufolge
hat das spanische Königspaar den Wiener Besuch auf
nächstes Jahr verschoben.

M . Jägerndorf , 7. November. Der Stellenbesitzer
Neuhäuser , der in angetrunkenem Zustande nach Hause
kam, warf im Streit mit seiner Frau nach dieser die
brennende Petroleumlampe . Durch die entstandene
Feuersbrunst wurde das Anwesen in Asche gelegt. Neu-
häuscr und seine drei Kinder im Alter von 4 bis
9 Jahren fanden den Tod in den Flammen . Die Frau
erlitt lebensgefährliche Brandwunden.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

^ i ez , ö. November, wird uns be¬
richtet: Der, Verkaufsverernfür Grau- und Weißknlk hat in
seiner gestrigen Generalvemammtung seine Fortdauer ans
Me Reihe von Jahren be,ch!-'sten mit Ausnahme der Firma
Lahnkalkwerke Zollhaus in Zollhaus, die rtoch nicht ihre Zu¬
stimmung gegeben hat. Im Interesse der Allgemeinheit
wcue es zu wünschen, wenn eine Einigung mit dieser Firma
IL1cc9i twogitctQltdj erfolgte unb 'hierzu würden auch die
^nuvewraucher vertragen können, wenn sie die Rirrna durch
Zuwendungen von Aufträgen unterstützten. . ^

Weinbau und Weiuhaubel.
,rp  JuS dem Rheingau, 5..November. Die Trauben-
15 e ^ 1 !m Gange . In quantitativer
Srnstcht fallt der HeMt germg aus. TrauÜenverkäufe wur¬den abgeschloßen zu 20 bis 25 Pp das Pfund «Ne 1;-
sestgestellten Moftgewichte in geringeren und mittleren Lagen
betragen 80 bis SV Grad nach Öchsle. Die Traubenkreszcrn
des FruhmeßereiautcL steigerte Herr Hof zu Eltville -um
Preise von St0 M. - Nach der in Winke  I stattgefnndenen

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 522.

Trcrubenboclese dürfte das Herbstergebnis als etwa ein drittel
Ernte zu betrachten sein. Das Mostgewicht beträgt je nach
Lage und Qualität 65 bis 80 und mehr Grade nach Qchsle.
i' ^ft.Tra ?rben werden hier pro Pfund 16 bis 23 Pf . bezahlt.

Johannisberg  hat auch die allgemeine W ein¬
te se,  ihren Anfang genommen. Quantität und Qualität
UN» « allgemeinen ziemlich befriedigend. Herr Söhnlein

etwa 45 bis 50 Halbstück.
Pferdezucht.

Aufnahme von Stuten in das Raffauifche Stutüuch. In
rer Nr. 44 des Amtsblattes macht die Landwirtschaftskamme'-
beiannt, daß bei den durch Herrn Gestütsdirektorv. Prittwitz
und Gaffron erfreulicherweisewieder eingeführten Konsia-
Nationsterminen auch die Ankörung und Aufnahme der
Stuten in das Nassauische Stutbuch stattfinidct. Jni Interesse
der Züchter, deren Stuten bereits., in das Stutbuch einge¬
tragen sind, machen wir hiermit besonders darauf aufmerk-
>am, daß auch die bereits eingetragenen Stuten bei den dies-
lahrigen Korterminen nochmals vorzuführen siiw. Nach¬
stehend laßen wir die für die Vorführung oer Stuten in Be¬
tracht kommenden Termine folgen12 . November, 9 Ufe vor¬
mittags: Weilburg; 12. November. 12 Uhr mittags:Runkel; 12. November, 2.45 nachmittags: Hadamar:

bvember, 9 Uhr vormittags: Montabaur : 18. November
1.80 nachmittags: Kirberg; 14. November, 8.45 Uhr vor-
mlttags: Qberursel; 14. November, 2.45 nachmittags: Usingen-
15. November, 10.30 vormittags: Kriftel ; 15. November.
2 Uhr nachnnttutzs: Eribenheim. Die Vorführung her Stuten
hat <mf den Höfen der Befchälstationen, bezw. in Weilburg
und Montabaur auf den Marktplätzen zu geschehen.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 7. November. Preise

p?r 100 Kilogramm: Hafer 18 M. 60 Pf . bis 16 M. 40 Pf ..
Richtstroq5 M. 20 Pf . bis 6 M., Heu 5 M. 80 Pf . bis 6 M
60 Pf. Angefichren waren 14 Wagen mit Frucht und
33 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg ct. d. L., 6. November. Roter
IS ffl Malter  19 M., Kartoffeln proMalter 4 M. 80 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 7. November, mittags 1244 Uhr

Kredit-Aktten 197.25, Diskonto-Konimandit 107.20, Dresdener
Vank 187.25, Staatsbahn 138.50, Lombarden 28.10, Baltimore
und Ohio 83, Gelsenkirchen 192.25, Bochumer 200, Harpener
i96.50, Laurähütte 16, Norddeutscher Lloyd 108.20, Hamburg-Amerrka-Paket 121.75. J

Wiener Börse. 7. November, österreichische Kredit-
Aktien 629, Staatsbahn -Aktien 647.2G Lombardei 147.50Marknoten 117.45.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg lLandwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben anr
7. November:

Morgen trocken bei langsam zunehmender Bewölkung.
Genaueres  durch öie Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentrir des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

■s»

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, Haarsratz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe,.
währte und allein ächte Pfarrer Mneipp * Brennesselhaar,
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
«erven . Man achte genau auf Bild und Nanienzu»
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche »,
Nachahmungen. Zu beziehen durch : igfz

Limpp-haur, nur Rhemftr. 59.
Telefon 3240.

Für FamHien-« ackrickten:
Gelmrks- und Todes - Anzeigen, wird von jeher das
„Tagblatt " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrachtet es als rtivas gan; Selbstverständliches, dast
solche Mitteilungen im „Tagblatt " erscheinen, weil sie
dann von Haus zu Hans , von Familie ;u Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen. Ferner werden im „Tagblatt " auch die Aus¬
züge aus den Zivilstandsregistern der Stadt .Wiesbaden
und der benachbarten Mrte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zusammenstellungen von Familirn -Nachrichten
auf Grund direkter Mitteilungen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatt"

SÄLAL nm- das„TagblE

Redaktionelle Einsendungen£ *£**
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
m,* Reduktion des Wiesbadener Tagblatts zn richten
Manuskripte stnd nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksenduna
unverlangter Beiträge übern immt die Redaktion keinerlei Gewahr.

Die Abrnd-I 10  Seite «.

TaMII-Ferchte-erg KÄÄ 29!-
Rufzelt von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. —

Jockerei-Ferchllcher
Rufzeit von 8 Uhr morgens b» 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

B«r-n«v°rtliSer Redakteur für Politik : I . B : W. Schulte vom Brühl in
Sonnenberg ; kur das iieNillkron: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten

Bestzwirtichattlicher: e  Rötherdt : für NasiainicheNachrichten'
Aus der Umgebung, Vermischtes und GerichtLsaal: H. Diesenbach : für die
-sv,,* „J? n,ltI9,ra u>.nb  Reklamen: H. Dornauf : sLmtlich in Wiesbaden.
Truck -Md Verlag der L. Schellenbergichen Hof- Buchdruckernin Wiesbaden.
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oder

kV - Heute und morgen grosser?isch-Verkauf.
Hauptgeschäft:Grabenstr. 16.

Zweiggeschäfte:

Bleicbstr. 4,
flerderstr. 21.

Ans frisch ein getroffenen Wagenladungen offeriere:
Kleine Schellfische zum Braten Pfd . 18 Pf „ 5 Pfd . 85 Pf.
Postions -Schellfische Pfd . 35 Pf ., grosse 30 —40 Pf.
2 —5 -pfündlgen Kabeljau Pfd . 35 Pf ., Seelachs Pfd . 20 Pf ,

ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teurer.
Frische grüne Heringe Pfd . 32 Pf ., 5 Pfd . 1 Mk.
Backfische ohne ;Gräten 30 Pf ., Bratschollen 30 Pf.
Nordseekrabben Pfd. 60 Pf., Seemuscheln 100 Stück 60 Pf.
Allerfeinste Holl . Angel -8chelltische 50 —60 Pf.
la Nordsee -Kabeljau 35 , im Ausschnitt 40 —60 Pf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf ., 2 —3 -pfd . Steinbutte 90 Ff.
Rotzungen ( Fimandes ) 50 —70 Ff ., grosse Schollen 50 —60 Pf.
Stinte ( Eperlans ) 40 Pf ., Merlans 40 Pf.
Lebend frische Karpfen 80 Pf ., Rlaufelclien 1.20 Mk ., lebendfr.

Zander 80 Pt ., Kheinzander 1.30 Mk., Rheinhechte 1 Mk .,
lebendfr . Laclisfore &lcn 1.50 Mk ., 3 —5 -pfd . Salm 1.30 Mk.

ff. rotfleischiger Salm im Ausschnitt Pfd . 1.50 Mk.
Lebentie Schleie , Karpfen , Hechte , Aale , Bachforellen,

Hummern etc . billigst!
Echte Bratbücklinge per Stück 8 Pf ., per Dutzend 90 Pf.

nur ab Laden.

Täglich frische
Ia Qualität
Floss- nnd
Seefische.

Prompter
Versand !!!
Bitte um früh¬

zeitige Bestellung.
ßwsK » ® # /® grösster u. schnellster Umsatz am Platze in ff. geräucherten

AHN8WMM9 und marinierten fischen , Fisch-Konserven._

' Zur Aufklärung.
Kaufleute! Wähler der II. «lasse!

Ein Inserat, dessen gehässige Uebertreibungen sich in den Augen eines jeden Einsichtigen von selbst
richten, sucht in letzter Stunde gegen eine Kandidatur des

Herrn Esrmrd HlÖÖie!
Stimmung zu machen.

Ohne auf den Ton des Angriffs einzugehcn, stellen wir nur folgendes fest:
1. Es ist Tatsache,

daß die Mitglieder des Vereins der Kausteute und Industriellen, des Vereins selbständiger Kauf¬
leute, des Jtatholisckien kaufmännischen Vereins und des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden,
vertreten durch ihre Vorstände, Herrn Eduard Mücke ! in einer Sitzung vom9. Oktober als
Kandidaten ausgestellt haben.

2. Es ist Tatsache,
daß Herr Eduard Mockel sich nicht etwa vorgedrängt hat, sondern in dieser gemeinschaft¬
lichen Sitzung der Vereinsvvrstände einstimmig aufgestellt wurde.

3. Es ist Tatsache,
daß Herr Eduard MSekel seit einigen Jahren das Amt eine? Bezirksvorstehers bekleidet, und
daß dies das einzige Amt außer seiner Tätigkeit als Schriftführer in unserem Vereine ist.

4. Es ist ferner Tatsache,
daß Herr Eduard Möckel wohl fähig ist, das Amt eines Stadtverordneten auszuüben.
Diese Befähigung hat er durch gewissenhafte und hingebungsvolle Tätigkeit in seiner Eigenschaft
als Bezirksvorsteher bewiesen. F 464

Der MrßtzM des Vereins der̂ aufleute und Industriellen.
Heinrich Buch.

Grcher MsjeiisWerteH
Prima Schellfische, 5—6-Pfündige Fische, 30 —40 Ps .,

Kabeljaue, ganze Fische 35 Pf ., im Ansschnitt
40 Ps ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans
50 Pf ., Seehechte, ganze 50 Pf ., ohne Kopf nnd
Grälen 70 Pf ., Seelachs im Ansschnitt 40 Pf.

Lebendfr. Rheinzander 4.30 Mk. bis 1.50 Mk., lebendfr.
Rhernhechte 1.— Mk. , Rougets 70 Pf ., Salm
3 Mk., rotfleischig.

Heilbutt im Ausschnitt 4 Mk., Eperlans 50 Pf ., Limandes
von 60 Pf . an, Angel -Schellfische 60 und 70 Pf .,
Angel -Kabeljau 60 Pf ., Blanfelchen 4.50 Mk.,
Makrelen 80 Pf ., frische Muscheln, 400 St . 60 Pf.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 35 Pf >,
neue holländische Boll -Heringe von 40 Pf . an.

Kieler Bücklinge, Flundern, Sprotten , echte Moniken-
damer Bratbücklinge 45 Pf.

Achtung! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem
Neubau Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. LiW

fl H

===== Der neue ==

Tagblatt-
Fahrplan
Winter - Ausgabe 1907/1908

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Hause,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
===== zu haben . =====

fl A fl J
Jeden Freitag:

Nordscc-Schclifische
von 20 Ps . an, B5341

Nordsee-Kabeljau.
Otto Biumer,

Ecke Adelheid- und Schiersteinerstraße.
Winter -Kartoffeln

gut kochend, liefert billigst B 5681
Heinrich Lanbach,©öbenftmfee 5.

„Friede".Männer-
Ke fangverein

Sonntaa , den 10. November, abends 8 11h«, im großen Saale des
Kath. Gejcllenhnuscs:

Nonzert
zur Feier de» 32 . Stiftungsfestes , unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein
lim » HVendel , Konzertsänqerin, Fräulein M. Hertel (Cello) und Fraulem

19. Hertel (Klavier). VdbS

Hierauf: IW Ball.
Unsere verchrlicben Mitglieder nebst Familien , sowie Inhaber von Jahres,

karten ladet hierzu ergebenst ein Ter Vorstand.

fivh mV iv &i

Geschäfts'Sr öffnnng.
Einem verehrten Publikum die ergebene Mit¬

teilung, dass ich in dem Hause „Zum Chinesen“,
Marktstrasse 6 , Ecke IVIauergasse,

eine Filiale meiner

errichtet habe.
Durch waggonweisen, direkten Import bin ich

in der Lage, stets zu billigsten Preisen das Beste
zu liefern.

Bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll 9568

Welrli. Slist-«.Südfrficfeteu-eeistrale
Jos . UiSmasin.

Prompter Yersand nach auswärts. — Teleph. 3367.

fifiaiiMuiiö Stnraprz Wlderi,
vormals Klotz,

KtltpSon
680.

Pelfftt.
3.

Empfehle in hochfeiner Qualität:

Prachtvolle Schellfische,
3—5 Pfund , 30 —40 Pf .,

Kabeljau, ganze Fische, 30 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf.
mehr, Bratschellfische 30 Pf ., 5 Pfund 95 Pf ., ferner
allerfeinste Angel -Schellfische 50 —60 Ps ., Angel -Kabeljau
5 ©—60 Pf ., Nutzungen 70 —80 Pf ., Heilbutt im Ausschnitt
1 Mk.. frischer Zander 4—4.30 Mk., Merlans 40 Pf .,
lebende Karpfen 4 Mk., lebende Rheinhechte 4.40 Mk..
rotfleischiger Salm , im Schnitt wie Rheinsalm, 4.50 Mk.
Prima holländische Vollheringe 40 und 43 Pf ., sämtlicheMarinaden billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt und frei ins Haus.

IV6eröffnet!

Mainzer Schuh-Kai»
•Fakob Kunze , Wiesbaden,

Ellenbogengasse 47 (im Hause liinnenkohl ).
Grosse Auswahl in

Schuhen o. Stiefeln
jeder Art , für jeden Stand , für jeden SEweck

in solider haltbarer Ausführung an alferbUIigsten Preisen
Beachten Sie meine Schaufenster!

ßieltaitiE Annahmestelle der Kohlen-VerMs-ßeseMaftm.b.H.

I Kölner Konsum-Gucliiift,
fVellritxstrasse A3.

Telephon 41S.

Fische

Geflügel.

Jeden Freitagi

Mete Angelschellfiscte
❖

Jeden Samstags
Prima junge fiänse.
Prima Enten.
Prima junge Rlühne,
Prima junge Hapannen.
Prima Suppenhühner*
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(J \ unflgewerbeßaus Gebrüder ^Woffweher
Gcße Ganggaffe and ‘Bärenßraße . ^ Zp£ L%'ffnv £ ! & & Ganggaffe und ‘Bärenßraße.

Vom / . ‘TZovember bis 5 . Dezember

wegen
bevorftebender bleu *Ginricbtung: 'hW 'h'&'&'b öfterer cftücfe.

dfis
zu 50 °lo Preisermäßigung.

Sämtficße tfXßußeifen ßnd
in der 1. Gfage ausgefiefft.

V'
Peßcßtigung erbeten (£><$)
oßne jeden {Kaufzwang.

m
P» 0«? vq̂ ^50

.1

= Unerreicht grösste Auswahl = @

Knabensweater. J
□□□□ Neueste Muster! □□□□

Beste haltbarste Qualitäten. Billigste Preise,

!_. Schwcnck.
Mühlgasse 11- 13. §  Mühlgasse 11—13.

iinfiRßtogri!pl)ie eil MM
Sonntag , den 1©. November , nach Biebrich , Turnhalle.

Theater lebender WtiMWen. — Tanz.
Interessant, lehrreich und spannend. Anfang 4 Uhr . Getränke nach Belieben.

Fremde haben Zutritt . B 5624

Tanz-MM! nonG. Diehlu. Frau.
NB. Privat -Tanznnterricht in unserer Wohnung zu jeder Zeit._

Faiüe

Jerco“
Nur echt mit Golddruck „Herco“

auf der Kante.
Reine Seide in allen Karten.

1.95 Mark.
Allein -Verkauf:

J.
4 Webergasse 4.

K43

feingesellsdiaft zu Wiesbaden,
«S. m. h. II ., 9190

Friedrichstr . 27 . — Telephon 465 . — „Loge Plato “.

Rhein-, Mosel- und Bordeauxweine.
Deutsche und französische Schaumweine.

Hoch zeit
ist cs jetzt, Blumenzwiebel » lim
Preise von 3—25Pfg ., Ricsen-Hyacinthe)
in Gläffr oder Erde zu pflanzen. 1353

«F. Cr. Hollath,
Samenhandlung,

Marktstraße 18, gegenüber Ratskeller.

S itwonsbrot,
höchst -wohlschmeckend,

ärztlich empfohlen als sehr
leicht verdaulich.

In allen
99 elikatensliandlcxii greii.

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkleider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Tasehen, Gürtel

bedeutend herabgesetzten Preisen . 1358

6g , Schmiitj Langgasse 17.

Puppen -Klinik.
Der vollständigen Genesung -wogen bitte ich mir

die kleinen Patienten bald zuzufuhren.

Der Puppen -Doktor
im

Kaufhaus Führer.
Kirchgasse 48. K 67

Schweineschmalz,
garantiert rein, per Psd. 65 Pf . empf.

i Maieh Mühlgaffe 17, 1426
J . ilrtOD , Ecke der Häfnergasse.

^Stickrahmen , verstellbar, bei Georg
Zoliinger, Schwntbacherstr. 25. 1450

Nur feinste Qualitäten I
Empfehle : Cabliau im Ausschnitt 40 Pf . ,
große Schellfische 38-35 ps..
Schellfische 20 —23 Pf ., Backfische ohne Gräten 3© Pf .,
Merlans 40 - 5« Pf ., Seehecht im Musschnitt 6©«. 7© Pf .,
ff. Tafelzander von 8©Pf . an, hochfeinste Rheitt-
zandev (wie lebend) 1.2© bis 1.5© Mk., kleine
Steinbntte 1.— bis 1.20 Mk., Soles(See¬
zungen), Limandes , Heilbutt , prima Nordfeeschollen 6©
bis 7© Pf ., allerfft . Angelschellffsche 60 Pf . ,
Nordsee - Cabliau, 1. Qualität , GO Pf .,
Lachsforellen , rotfl . Salm im Ausfchnitt von
2 Mk. an, lebende Hechte,Barsche, Karpfen, Schleie,
Forellen , Hummer ufw . billigst, grüne Heringe 25 Pf . an,

Seemuscheln 100 Stück 60 Pf.
Große Auswahl in marinierten u. geräuch. Fischwareu.

Bestellungen erbitte frühzeitig.

ofofidor!
cfofideßer ofeidenftoff
für ‘Futter und ‘Hnterröcße.

Preis : ßJlß . 1. 95
fälle Farben vorrätig.

fflffemvertcauf:

9 . dferfy*fTSt
K112

Vogelbauer und Ständer
wegen Räumungs-Ausverkauf

mit 1© °/a ISahatt. K130

Conrad Krell , Tannusstr.13.
yfK. ä.  V K.jäh.J

Aiisverksaiif
wegen Abreise nach den Pyrenäen:

Krosser Posten Iialblertiger gestickter Ulnsen
in "Wolle , Seide und ISatist,

Spitzen - Echarpes in creme und scliwar *,
ä *yreaäiscl »e WoIIwaren.

Bertrand Bon , des Pyrenees,
Alte Kolonnade 20 —21.

b

b
►

A . . . .. . . . . .. . . . r
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